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iit der Sozialdsmokeslie Deukschlands , mil den

Klassenbewuhlen Proletariern der ganzen Welk , wissen
wir uns eins , wenn wir an dein heutigen Jubeltage
Wilhelm Liebknecht unsere wärmsten Glückwünsche
entgegenbringen .

Wie Liebknecht ward , schildert an anderer Stelle
einer seiner ältesten Freunde ; was Liebknecht ist und ,
wie alle hoffen , noch Jahrzehnte bleiben wird , weiß jeder ,
der die größte Volksbenfegung der neueren Zeit ,
die sozialdemokratische , mit erlebt . In wenigen Säßen
sein Lebenswerk zusammenzufassen , ist unmöglich .
Jeder weiß , daß Liebknecht einer der ' tiier ' neuesten
Freunde des arbeitenden Volkes , ein selbstlojer , un¬

ermüdlicher Vorkämpfer des Sozialismus , ein Veteran

der Demokratie , die Verkörperung der inlernalionalen

Gemeinschaft der Proletarier aller Länder ist .
Nur wenigen ist es vergönnt gewesen , in so hohem

Fller noch ein Kämpfet zu sein für das arbeitende

VolK. � Ein Jüngling heute noch an Enthusiasmus ,
an Hingabe für fein Ideal , an Frische , hat ihn
weder die harte Bürde der schweren Jahre , der bitteren

Noth , des Exils , des Kerkers , der Hetzjagd unterm

Sozialistengesetz , noch die Verurlheilung » die er an
der Schwelle des 70 . Lebensjahres erdulden mußte ,
körperlich schwächen oder gar brechen können .

So steht er an diesem Wendepunkte seines Lebens

ruhig und kampfesfroh uns Jüngeren allen als Führer
und Meister da .

So wenig ihm , dem spartanisch genügsamen , das

lange� Leben geboten hat , so groß waren die Erfolge
der Sache , für die er selbst seine beste , seine ganze
Kraft eingesetzt hat .

In dem Bewußtsein vollerfülltrr Pflicht kann

er auf zwei Menfchenatler zurücksehen .
In der ihm und der ganzen Arbeiterklasse un -

enlreißbaren Zuversicht auf den Sieg des Sozialismus
feiern die deutschen Arbeiter mit ihren Gesinnungs¬
genossen in der ganzen Welt den siebzigjährigen
Geburtstag des Seniors der Partei .

Im Einklang mit diesen allen , denen er em

rastloser Vorkämpfer war , bringen ihm die heißesten
Glückwünsche dar seine Kollegen in der

Redaktion des „ Vorwärts� .

Wilhelm Niebknechl .
( Zum 70 . Geburtstag . )

„ Man schlägt sich in Paris ! " Nur wer damals selbst jung
gewesen , wer sie mitgefühlt , die fiebernde Erregung , als der
Telegraph am 23 . Februar 1848 den Ausbruch der Revolution

stgnalifirte , die das Bürgerkönigthum aus Frankreich hinweg -
fegte , nur derjenige wird sich etwa eine Vorstellung machen
können von der dämonischen Gewalt , mit welcher die Nachricht
den zweiundzwanzigjährigen Jüngling ergriff , der in dem Leip -
ziger Hochverrathsprozeß von sich selbst bekannte : „ Seit ich
fähig bin , zu denken , bin ich Republikaner . " Wilhelm
Liebknecht befand sich in Zürich , wo er sich auf die Lauf -
bahn des Advokaten vorbereitete , sicher aber mit geringerer Auf -
merksamkeit über den trockenen Pandekten saß , als er den Er -
eignissen des Sonderbundkrieges folgte , der die Lawine der
europäischen Revolution ins Rollen brachte . In Gießen 1326

geboren , hatte er in dem außerordentlich jugendlichen Alter von
16 Jahren die Universität seiner Vaterstadt bezogen , wo er , wie
später in Marburg und Verlin , mit Fleiß in den verschiedensten
Wissenschaften sich umsah . Denn nicht um ein Brotstudium war
es ihm zu thun , sondern er wollte vor allen Dingen lernen .

Auch waren die politischen Zustände Deutschlands unter dem
absoluten Polizeiregiment Metternich ' s so jammervoll , daß
Liebknecht , dem bereits auf dem Gymnasium die Schriften
St . Simons eine andere Welt erschlossen hatten , nicht daran
denken konnte , in den Staatsdienst zu treten , wenn er nicht
seine ganze Wesenheit aufgeben wollte . Robert Prutz hat
Deutschland eine Wochenstube genannt ; es war in Wahrheit
eine Bedientenstube und die schlechte Luft in derselben drohte

Liebknecht zu ersticken . Er mußte fort . Er wollte nach
Amerika . Im Postwagen aber machte er die Bekanntschaft eines
Mannes , der in der Schweiz als Lehrer angestellt war , und an -

statt über den Ozean ging er nach Zürich .
Der Ausbruch der Februar - Revolution riß ihn von dem See !

hinweg , an dessen Gestade sein Landsmann Georg Büchner , der >

Butt Frukkifiziruns des LsÄlles

Wendklmtv duvch den Kviegs�
nrinifkev .

Der Fall Wendtland hat in der Reichstagssitzung vom
23. März durch den Kriegsmini st er Bronsart
v. Schellendorff eine Beleuchtung erkalten , die Herrn
Wendtland als ein Opfer sozialdemokratischer Undankbarkeil und
als einen Gegenstand zärtlicher Fürsorge eines Hauptmannes er
scheinen läßt — als einen Menschen , der „selbst wenn er Schiff
bruch gelitten hat , aber noch nicht ganz verkommen ist , seinem
Vorgesetzten nicht blos Treue und Anhänglichkeit , sondern auch
das Vertrauen bewahrt , daß er ihn nicht verlassen wird selbst
im bürgerlichen Leben , wenn ihn Roth und Sorge bedrängen . "
( Stenographischer Bericht . )

Daraufhin hat nun Herr Wendtland dem Hamburger
„ E ch o" ein Schreiben gesandt , das , nach Ansicht unseres Bruder .

organs , „ geeignet ist , für die merkwürdige Hilfsbereitschaft des

Hauptmanns eine vollständig genügende Erklärung zu geben ,
auch zu zeigen , daß nicht nur Sozialdemokraten unbefugter Weise
Gebrauch von fremden Schriftstücken machen , sondern auch andere
Leute . "

Herr Wendland begründet seinen Brief mit den Worten :

„ Wiewohl es sich allerdings um eine rein persönliche Angelegen -
heit handelt , möchte ich doch diesmal nicht den Argwohn auf¬
kommen lassen , daß ein überzeugter Sozialdemokrat , welcher ich
nun einmal geworden und geblieben bin , sich derart vergangen
und gefehlt hat . wie es nach den Berichten über diese llieichstags -
sitznng der Fall ist . " Weiter heißt es dann in dem Briefe :
„ Die Redewendung Bebel ' s : als ich bei der Partei abgeblitzt
>väre , habe ich mich an den Hauptmann gewendet , ist falsch .
Man kann hieraus entnehmen , daß ich mich um eine Unterstützung
durch die Partei bemüht habe . Dein ist anders . Die Unter -
stützung . die mir die Partei nach meiner Entlassung gab , ist ohne
niein Ersuchen in dieser Form und gegen meine persön -
lichen Wünsche mir zu theil geworden . Ich hatte auf
eine Parteistellung spekulirt und nicht auf materielle
Unterstützung ; als diese Mitte Januar doch kam , war
ich durch die Höhe überrascht und durch die sie begleitenden
Worte des Genossen Pfannkuch — Genosse Gerisch hielt sie ver -
bindlicher — eines besseren belehrt . Die Existenzfrage , die sich
mehr und mehr verdunkelte , Rücksichten auf meine Familie , von
der ich seil Gründung derselben ununterbrochen getrennt war , mit
Ausnahme von Mitte Mai , von wo ab ich mit meiner Frau
zusammen lebte , bis Ende Juli 1891 und von Anfang Juli 1693
bis Ende Januar 1894 , wo ich eingezogen wurde , zwangen mich ,
eine Stellung außerhalb der Partei zu suchen . . . . Ich wandte
mich — und das ist der erste Fehler , den ich begangen und
den ich eingestehe — an meinen früheren Kompagniechef mit der
Bitte , mir auf grund seiner Kennlniß meiner Persönlichkeit und
meines Charakters eine Stellung in einer Versicherungsanstalt ,
einer Aktiengesellschaft oder dergl . mehr zu beschaffen . Gleich -
zeitig betonte ich aber , daß ich an Gesinnung und Ueberzeugung
der Alte wäre , daß ich aber durch das Zeugniß , das ich mir
durch meine tadellose Führung während meiner militärischen
Dienstzeit erworben , überall im stände wäre , meine Pflicht
zu thun . "

„ Die Antwort des Herrn war , daß er sich freue über
meinen Entschluß ; zum anderen , daß er hoffe , nach den Be -

Dichter von „ Danton ' s Tod " , seine letzte Ruhestätte hat . Als

Liebknecht nach Paris kam , war der Kampf bereits zu Ende .
Um so ausschließlicher wirkte er für den Plan des Dichters
Herwegh , aus den deutschen Arbeitern in Paris eine Legion zu
bilden , welche die Republik über den Rhein tragen sollte . Ver -

gebens , daß Marx und Engels , deren persönliche Bekanntschaft
Liebknecht erst später machte , das Unternehmen eine Re -

volutionsspielerei nannten . Die politische Unerfahrenheit ließ
sich nicht warnen und Liebknecht , der bereits in Zürich der

Arbeiterklasse als ein Lernender näher getreten , war in seiner
jugendlichen Begeisterung der festen Ueberzeugung , daß es ge -
lingen müßte , in Deutschland die Republik zu errichten . Eine

Krankheit , die ihn in Paris zurückhielt , ersparte ihm die Theil -
nähme an dem Mißgeschick der Legion , die bei Niederdossenbach
am Rhein von würtcmbergischen Truppen überfallen und nach
tapferem Widerstande zersprengt wurde . Georg Herwegh ent -
kam nach der Schweiz . Dorthin nach Zürich begab sich nach
seiner Gesundung auch Liebknecht ; jedoch nur , um auf den

Ruf Struve ' s , der im September die Fahne der Republik auf -
warf , mit einem Dutzend Gefährten bei Lauffen über den Rhein

zu eilen . Innerhalb drei Tagen hatten sie eine ziemlich be -

trächtliche Freischaar zusammengebracht und Liebknecht
machte sich nach dem Oberlande auf , um die Freikorps , die
dort in der Bildung begriffen sein sollten , heranzuziehen . Aber
bereits in Lauffenburg erhielt er die Kunde , daß Struve vom

Feinde sich hatte in die Ebene locken lassen , daß er geschlagen
und gefangen worden . Trotzdem versuchte Liebknecht weiter
ins Oberland zu dringen , anstatt sich über den Rhein zu retten ,
an dessen Ufer er sich befand . Denn wie es sein ganzes
späteres Leben bis zu dieser Stunde bewiesen hat : er war schon
damals nicht der Mann , die Flinte ins Korn zu werfen , ob

seine Sache auch noch so bedenklich stand . Er wurde von einem
biederen Bürgermeister und seinen Bauern gefangen genommen
und erhielt zunächst in dem trompeterberühmten Säkkmgen ,
später in Freiburg Staatsquartier . Daß er nicht gestandrechtet
wurde , verdankte er nur dem glücklichen Zufall , daß der optische
Telegraph versagte .

mühungen , die er meinetwegen gethan , mir eine derartige Stellung

zu verschaffen . "
Diese Antwort war vom 21. Januar datirt . Am

1. Februar hatte ich mit Hilfe der Magdeburger
Parteigenossen eine Stellung in der „ Kauf -
män nischen Orts - Krankenkasse " als Hilfs -
arbeiter erhalten , kärglich besoldet , zeit »
raubend , ohne Befriedigung . — Die Unterstützung ,
die ich von der Partei erhallen , wurde durch Aufwendungen aller

Art so ziemlich aufgebraucht ; bei den Parteizeitungen durch
Nebenarbeit eine Beschäftigung zu erhalten war mir durch die

ablehnende Stellung , die die Partei als solche mir zeigte , aus -

geschlossen ; überdies bin ich nicht der Art , dort zu betteln , wo

man mich nicht haben will . "

„ Da kam am 28. Februar ein zweiter Brief des Herrn Haupt -
manns . Er schrieb , da « es trotz seiner Bemühungen ihm und

einflußreichen Persönlichkeiten noch nicht gelungen , für mich eine

paffende Slellung sicher zu stellen .
„ Da es wohl immer noch eine Weile dauern wird , bis

Sie in Slellung kommen , so bitte ich Sie , zum Schutz vor

vielleicht eingelretenen Verlegenheiten von mir eine Unter -

stützung oder ein Darlehen anzunehmen . . . . Ich nehme
natürlich bestinimt an , daß Sie mil Ihrer Ver -

gangen heit völlig gebrochen und daßesJhnen
nicht unangenehm sein kann , wenn i ch ü b e r a l I,
w o ich zu ihren Gunsten gewirkt habe , dies
ö f f e n t l i ch e r k l ä r t h a b e. "

„ Ich schrieb zurück , es thue mir leid , wenn der Herr einem

falschen Glauben sich hingegeben hätte , ich hätte

völlig mit meiner Vergangenheit gebrochen ; mir wäre es darum
nur zu thun , nicht wieder eine politische öffentliche Stellung
zu erhalten . Ueberdies wäre ich schon geborgen , ich
hätte eine Stellung , die , wenn auch schlecht besoldet ,
mich abseits stellt von der Berührung mit der po -
litifche » Oeffentlichkeit , die aber doch geeignet ist ,
mich fortgesetzt mit den Dingen zu beschäftigen , für die ich
nach Studium tmd früherer Bernfethätigkeit hinneige . Ich müßte
daher die Bemühungen um Beschaffung einer paffenden Stelle
dankend ablehnen . Ueber die eventuelle Annahme der gebotenen
Unterstützung sprach ich mich nicht aus . "

„ Gleich am 2. März hatte ich die Antwort ; der Herr Haupt -
mann sprach seinen Dank aus über die Zeilen , die ihm Gewiß -
heil geben , dab ich meinem Vorsatz treu geblieben ; er bedauere ,
daß trotz der ihm gemachten Zusicherungen mir noch keine Hilfe
geschaffen wäre ; es freue ihn , daß ich Stellung habe und er

hoffe mil mir , daß eine Verbesserung , von der ich geschrieben —

d. h. aber in dieser Slellung selbst — in absehbarer Zeit komme .

„ Zum Schutze vor Verlegenheit , die Sie und I h r e F a m i l i e

( unterstrichen ) augenblicklich haben werden , nehmen Sie also
bitte das anliegende Geld . Wenn es Ihnen wieder ganz gut
geht , können Sie dasselbe gegebenenfalls ja wieder zurückzahlen .
Ich bin im stände , Ihnen diese Summe ( 169 M. ) zur Ver -

fügung zu stellen . "
„ Und ich nahm das Geld ; das ist der größte Fehler , den ich

begangen und der mir kosten sollte das Abschwören meiner politischen
Ueberzeugung . Ich dankte dem Herrn Hauptmann sofort und schrieb
davon , daß ich beharre » würde aus dem Wege , den ich eingeschlagen .

— Ich glaubte nun ein Ende gemacht zu haben dem Brief -
wechsel , der ohne mein Hinzuthun diese Formen angenommen ,
als ich am II . März einen vom 16. datirten Brief des Herrn
wieder erhielt , einen Brief , der mir Klarheil verschaffte über die

Neun Monate mußte Liebknecht im Gefängniß auf

seine Aburtheilung warten . Die Praxis , polittsche Verbrechen
in gemeine Verbrechen umzuprägen , datirt nicht erst von heute .
Der Staatsanwalt begnügte sich daher nicht , gegen Lieb -

k n e ch t und seine Schicksalsgefährten die Anklage auf Hoch -
und Landesverrath zu erheben , sondern bezichtigte sie , um sie

auch moralisch zu vernichten , noch des Kaffenraubes , gemalt -

sanier Erpressung , der Brandstiftung , der Anstiftung zum Dieb -

stahl upd Raub , sowie des Mordversuches und des Mordes .

Wahrlich , es war genug , um dem Tage des Gerichts mit einiger

Besorgniß entgegenzusehen .
Liebknecht ' s tapferes Herz aber kannte die Furcht

nicht und just in diesen schwer bewölkten Wintertagen grüßte
ihn ein frühlingswarmer Sonnenstrahl . Im Kerker erblühte
ihm das Glück , das sich später an dem Herd des Flüchtlings
als seine Gattin niederließ nnd in allen Stürmen , die noch sein

Haupt umwettern sollten , fest zu ihm stand , bis er sie — nur

zu früh ! — unter dem rasch erblichenen Glanz der neuen Aera

in Sachsens Erde bestatten mußte .
Am 11 . oder 12 . Mai standen er und seine Kameraden

vor dem Schwurgericht . Aber zwei Tage vorher hatten sich in

Freiburg und Rastatt die Soldaten empört und sich mit den

Bürgerwehren und dem Volke verbrüdert , worauf am 14 . Mai

Karlsruhe dem Beispiele folgte ; der Großherzog flüchtete . Da
war es denn begreiflich , daß sich das Publikum in leidenschaft -
licher Erregung an die Angeklagten herandrängte , daß Hunderte
sie grüßten , Hunderte ihnen die Hand drücken wollten und man

ihnen von allen Seiten zurief : „ Ihr seid bald frei ! Es geht
wieder los ! " Unter solchen Umständen waren sie in der

heitersten Sttmmung , Staatsanwälte , Richter und ein Theil der

Geschworenen dagegen verlegen und befangen . Der öffentliche
Ankläger stotterte und Lastete einiges daher und beantragte
�elbst die Freisprechung . Eiliger noch erfolgte das „ Nicht
chuldig ! " der Geschworenen und der Befehl des Präsidenten ,

die Gefangenen in Freiheit zu setzen . Liebknecht protestirte
umsonst dagegen . Denn die Angeklagten wollten sich nicht das

Recht der Vertheidigung nehmen lassen , wollten ihrerseits als



SSeveiluiiHißleit , mit welcher meiner gerechtfertigten nnd zwingen -
de » Ausrage nm Beschaffung einer passenden Stelle für mich
gedient mar . Der Brief lautet :

„ Ich muß Ihnen heute noch einmal mit einer Frage kommen .
Ich habe mich wegen Ihrer an die verschiedenste » Person -

lichkeiten in Berlin gewendet und habe dabei , namentlich
nach derReichstags - Sitzung , öffentlich bekannt
daß Sie nicht mehr zur Partei gehörten ,
um eben für Sie Stellung zu erlangen , wie ich Ihnen
das _ auch in einem der letzten Briefe geschrieben habe . Die
b e st e n A u s s i ch t e n nun s i n d f ü r S i e i m K r i e g s -
ui i n i st e r i u m. Sind Sie nun damit e i n v e r -
standen , daß ich Ihre Briefe dem Kriegs -
minister schicke , welcher vielleicht bei ge -
geben er Gelegenheit davon im Reichstag
Gebrauch machen kann ? Meines Erachtens wäre
dagegen nichts einzuwenden ; es kann Ihnen nur nützen und
nicht schaden nnd würde Ihnen ans alle Fälle zur Ehre
gereichen . wenn die Thalsache Ihres opferwilligen Strebens
auch noch weiter bekannt wird . Bitte , theilen Sie mir Ihre
Absicht möglichst bald mit . Ergebenst u. s. w. "

Herr Wendtland antwortete darauf in einein längeren
Schreiben , in dem es heißt :

„ Ew . Hochwohlgeboren haben sich nach meiner Auffassung
einem Jrrthum hingegeben , zu dessen Entstehung nnd Beibehal -
tung weder meine frühere Stellung in Torgau ( >vo ich diente )
noch meine in dieser Sache unterbreiteten Bitten und Wünsche
beigetragen haben . Ich habe Ew . Hochwohlgeboren sowohl im
ersten Briefe , den ich Mitte Januar schrieb , als gerade im
letzten , der mir , nebenbei gesagt , äußerst schwer wurde , nur ge -
schriebe », daß es mein Bestreben wäre , nicht wieder öffentlich
politisch aufzutreten ; daß ich in dieser Hinsicht mit meiner
Vergangenheit gebrochen und verzichtet

'
hätte , obwohl die

Verlockungen vorbanden , wieder schriststellerisch thätig zu
sein ; mit dieser Verzichtleistung hat auch meine Zugehörigkeit
zur Partei , soweit sie sich auf öffentliches Mitwirken erstreckt .
ihr Ende . Ich habe aber geglanvt , zurückhalten zu sollen mit
dem Gcständniß , daß ich in meinem Innern noch der allen
Ueberzeugung bin . . . . Was ich thun kann , um wieder einmal
sorglos » nd heiter leben zu können , habe ich gethan und werde
dabei verharren ; was ich aber nicht thun kann , ist ein Ab -
schwören der Gesinnung , die mein höchstes und theuerstes
inneres Gut ist ! . . . Ich habe geglaubt , Ew . Hochwohlgeboren
würden mich verstehen , und daß ich in dieser Zurück -
Haltung falsche , trügerische Hoffnungen erweckt , bedauere
ich , ich kann aber nicht so unehrlich sein , jetzt
zurückzuhalten mit diesem Geständniß , von dem ich
hoffe , daß es mir trotz alledem das Wohlwollen und die
Sympathie Ew . Hochwohlgeboren erhalten wird . Ew . Hoch -
wohlgeboren wollen daher von einer Verbreitung
m e i n e r B r i e s e A b st a n d nehmen und versichert sein ,
daß ich bei meinem Entschlüsse verharren werde . "

Hierauf erhielt Wendtland einen vom 14. März datirten
Brief des Haupt mjn n n s , in dem es heißt :

„ Daß Sie eine öffentliche Behandlung Ihrer Angelegen -
heit nicht wünschen , kann ich vollständig verstehen , und habe
deshalb eben gefragt . . . Hätten Sie mir im Januar
den jetzigen Brief geschrieben , so wären meinepersönlichen Absichten
und Gefühle für Sie doch dieselben geblieben ; ich hätte Ihnen
geholfen , wahrscheinlich sofort ; ich wäre aber nicht . . . ( nicht
zu entziffern ) Wege gegangen , um Ihnen Stellung zu schaffen ,
auf denen Sie mir nicht nachfolgen wollen . — Meine
Sympathie bleibt Ihnen erhalten . " —

Auf diesen Brief hat dann Herr Wendtland nicht weiter
geantwortet . „ Um so mehr " , schreibt er in seiner Dar -
stellung , „ bin ich überrascht , daß in der Reichs «
lags - Sitzung der Kriegs mini st er über den
Briefwechsel so genau unterrichtet war ; ich
nehme daher keinen Anstand , meinerseits Aufklärungen zu geben ,
die meine Sache doch in ein anderes Licht bringen . — Die
schiefe Darstellung wäre zweifelsohne vermieden , wenn Bebel so-
fort sich an mich gewendet ' und von mir Aufklärung verlangt
hätte , die ich gerne gegeben , ebenso gerne , wie ich jetzr nicht an -
stehe zu erklären , daß ich Fehler gemacht habe . Ich kann und
muß hier öffentlich erklären , daß es mir von Anfang an , als ich
in den Briefwechsel mit dem Herrn ( dem Hauptmann ) eintrat ,
darum zu thun war , eine Stellung zu erhallen , in der ich unde -
schadet meiner persönlichen politischen Ueberzeugung leben konnte
für die Existenzsicherung �meiner Familie .

Auf die vorstehende Erklärung Wendtland ' s hat Bebel
dem Hamburger „ Echo " folgende Antwort zur Veröffentlichung
gesandt :

Soeben kommt mir die heute erschienene Nummer des „ Echo "
mit der langen Erklärung Wendtland ' s zu Gesicht , die in mehr
als einer Beziehung interessant ist .

Diese zeigt vor allen Dingen , mit welchem Eifer unsere
Gegner bis hinauf zum Kriegsniinister sich bemühen , ein ver -
irrles Schaf oder wen sie dafür halten, , wieder in den Stall der

feligmachenden bürgerlichen Gesellschaft aufzunehmen , sobald

Ankläger auftreten , ihren in der Monate langen Untersuchungs -

hast aufgesammelten Groll entladen . Aber im Nu waren sie ,
wie Liebknecht selbst erzählt , „ von der wogenden Menge
wie von einem unwiderstehlichen Wirbelwind gepackt , fort -

geschoben und unter Hurrah aus dem Saal auf die Straße

getragen , wo alles schwarz war von jubelnden Menschen . "

Nach einem tollköpfigen Versuch , die Soldaten eines

würtemb ergischen Bataillons , das in Freiburg stand , für die

Revolution zu gewinnen — einem Versuche , der ihm die kauni

wiedergewonnene Freiheit gekostet , wenn die Soldaten ihn ver -

haftet hätten , wie es die Offiziere befahlen , ging Liebknecht

nach der badischen Hauptstadt . Hier hatte sich ein Landes -

ausschuß gebildet , an dessen Spitze Brentano stand , ein Typus
des vormärzlichen liberalen Bürgerthums , das bereit w�r, „ mit
dem Wort bis auf den letzten Mann einzustehen " .

Die badische Erhebung , der sich die Pfalz anschloß , galt
der Einführung der von dem Frankfurter Parlanient befchlossenen
Reichsverfassung , von deren preußischer Spitze Volk und Soldaten

nichts wissen wollten , sie verlangten die Republik . Friedrich

Wilhelm IV . hatte überdies die Kaiserkrone als eine

„ Spottgeburt von Dreck und Letten " abgelehnt . Eine Re -

volution , die nicht vorwärts schreitet , schreibt sich selbst das

Todesurtheil und der Landesausschuß verharrte in Unthätigkeit .

Liebknecht , der eine leidenschaftliche Unterredung mit Bren -

tano gehabt hatte , glaubte , ob mit recht oder unrecht sei da -

hingestellt , die sicheren Anzeichen zu haben , daß jener heimlich
mit der Reaktion unterhandle . Er benachrichtigte davon Philipp
Becker und Struve , die mit der Organisation der revolutionären

Streitkräfte beschäftigt waren , forderte sie auf , Brentano zu ver -

haften und vorwärts zu gehen . Aber er , der „ Junge " , fand

keinen Glauben , und als er eines Abends von ihnen kam ,

wurde er in der Nähe seiner Wohnung verhaftet , seines Hirsch -

fängers und seines Taschenmessers beraubt und in die

Kasematten von Rastatt gebracht . Dieses Messer sollte ein

Dolch sein und Liebknecht mit ihm Brentano haben er -

morden wollen , so lautete die Beschuldigung , über die er sich

vor dem Richter verantworten sollte . Aber selbst diesem kam

die Sache lächerlich vor . und da Brentano , der sein Müthchen

an dem Kecken hatte kühlen wollen , inzwischen zur Besinnung

gekommen war , so erhielt der Gefangeue nach zwei Tagen seine

Freiheit wieder . Viele seiner Kampfgenossen , die nach ihm die

sie glauben , damit der Sozialdemokratie einen

Hieb versetzen zu können . Denn das ist des Pudels
Kern . Um das zu können , steht man sich sogar veranlaßt , ein

Opfer zu bringen für das verirrte Schaf .
Ich konnte nun nicht wissen , als der Kriegsminister den

„ Fall Wendtland " zur Sprache brachte , um ihn gegen mich be -

ziehungsweise die Partei auszuspielen , wie der Fall in seinen
Einzelheiten lag . Ich mußte annehmen , daß der Kriegsniinister
genau unterrichtet war nnd ein Recht hatte , Wendtland gegen
uns auszuspielen . Daß es auch Wendtland ' s ehemaligem Haupt -
mann darum zu thun war , den Kriegsminister in diese Lage zu
versetzen , zeigt der zilirte Brief desselben vom 10. März an
Wendtland .

Nach dem Angriff des KriegZministers konnte ich mich aber
nicht damit begnügen , zu antworten , ich würde den Fall unter -
suchen , um — nächstes Jahr darauf zurückzukommen , da es
dieses Jahr keine Gelegenheit mehr dazu giebt ; ich mußte viel -
mehr antworten , wie ich geantwortet habe . Ist diese Antwort
Wendtlgnd nicht angenehm gewesen , so hat er sie selbst ver -
schuldet und kann er mir keinen Vorwurf darüber machen

Berlin , den 27 . März 1896 . A. Bebel .

Für die sozialdemokratische Partei liegt die Bedeutung
dieses Vorganges darin , daß er zeigt , wie sehr es hervor -
stechenden Hütern von Staat und Gesellschaft darum zu
thun ist , mit einem „bekehrten " Sozialdemokraten zu prun -
ken . Wie aus der Korrespondenz hervorgeht , hat Wendtland ,
gebrochen durch die gcfängnißgleichen Qualen seiner
Dienstzeit als Arbeitssoldat , in seiner Roth und kopflosen
Zerfahrenheit durch seinen früheren Hauptmann eine An -

stellung gesucht , aber diesem schließlich auch ausdrücklich
versichert , daß er seine Gesinnung nicht aufgegeben habe .
Wenn der Kriegsminister nunmehr diesen armen Schacher
vor versammeltem Reichstag als eine für den Ordnuugs -
Himmel gerettete Seele abschildert , so kompromittirt er seine
eigene Sache mehr dadurch , als der angeblich Bekehrte sich
selbst in seiner Zerfahrenheit kompromittirt hat . Es ge -
nügt , auf die eine Thatsache hinzuweisen , daß Wendtland
in dem nämlichen Briefe , in dem er erklärte , er habe
seine Ansichten nicht geändert , den Hauptmann aus -

drücklich bat , seine Sache nicht in die Oeffentlichkeit zu
bringen . Jeuer Brief war am 14 . März geschrieben . Trotz -
dem hat der Herr Kriegsniinister es für gut befunden — im

Interesse des Kampfes für Ordnung , Sitte und Religion
natürlich — die Affäre Wendtland am 23 . März der breitesten

Oeffentlichkeit zu übergeben , aber nicht etwa in einem objektiven
Bericht , sondern mit der Verfeinerung , daß er Wendlandt

in der bengalischen Beleuchtung eines reuigen Sünders er -

scheinen ließ .
Und das geschah von demselben Herrn , der in der

nämlichen Sitzung des Reichstags die Schalen sittlicher
Entrüstung über den „ Vorwärts " ausgoß wegen der vor -

zeitigen , aber völlig wahrheitsgemäßen Veröffentlichung
eines Aktenstückes , das so wie so zwei Tage später öffentlich
bekannt geworden wäre . Niemand wurde durch diese Ver -

öffentlichung des „ Vorwärts " getäuscht , niemand geschädigt .
Wir dürfen wohl annehmen , daß der Herr Kriegs -

minister im Reichstage Gelegenheit nehmen wird , sein Ver -

halten in dieser Sache aufzuklären .

politische Aebevlichk .
Berlin , 28 . März .

Das Herrenhans erledigte am Sonnabend die noch
rückständigen Etats . Der Etat des Jnstizniiniste -
r i u m s und der des M i n i st e r i u ni s des Innern
wurden schnell beralhen ; eine längere Debatte entspann sich
nur beim Kultus etat , wo verschiedene Bürgermeister
sich über Eingriffe des Staates in das Schulwesen der
Städte nnd über die Benachtheiligung der großen Städte

gegenüber den Landgemeinden durch die Alterszulagen
und Pensionskassen beschwerten . Der Kultusminister wies

diese Beschwerden als unbegründet zurück . Auf Anregung des

Grafen Ziethen - Schwerin , der dem Verlangen nach

baldiger Einbringung eines Volksschulgesetzes Ausdruck gab ,
wiederholte Dr . Bosse die bereits im Abgeordnetenhause
abgegebene Erklärung , daß er prinzipiell diesem Gedanken

nicht abgeneigt fei , aber die jetzige Zeit nicht für
geeignet halte . Die Frage der Verlegung des Bota -

nischen Gartens wurde von Prinz zu Schönaich -
Carolath kurz gestreift ; der Minister ließ in seiner
Antwort wiederum durchblicken , daß es dem Staate

in erster Linie darauf ankommt , aus dem Terrain

Kasematten bezogen , sollten sie nur verlassen , um in den Lauf -

grüben von den Preußen erschossen oder zu lebenslänglichem

Zuchthaus begnadigt zu werden . Das deutsche Volk kennt die

Namen dieser edlen Märtyrer und ihr Gedächtniß lebt in

seinem Herzen fort .
Liebknecht machte sich mit gewohnter Unermüdlichkeit

und Energie auf jede Weise nützlich , und als es zum Schlagen
kam , that er als Bombardier in der Batterie Borkheim ' s unter

Führung Philipp Becker ' s , des Rothbarts , seine Schuldigkeit .
Er geizte nach keiner Führerschaft und wollte jetzt wie später
nie mehr sein , als ein Soldat der Sache , der Kopf und Herz

gehörten : Soldat der Revolution , Soldat der Sozial -
demokratie !

Nachdem der badische Aufstand durch den späteren Kaiser

Wilhelm in manchem heißen Kampf besiegt war , finden wir

Liebknecht in Genf . Von hier aus versuchte er die da -

mals sehr große Zahl der Arbeitervereine in der deutschen

Schweiz für eine einheitliche Organisation und ein streng sozia -

listisches Programm zu gewinnen . Ein Kongreß , der zu diesem

Behuf nach Murten berufen wurde , bot den preußischen , öfter -

reichischen und russischen Agenten einen willkommenen Vorwand ,
der Bundesregierung den Verdacht einzuflößen , daß ein Einfall
der Flüchtlinge in Deutschland beabsichtigt werde . Lieb -

knecht wurde verhaftet ( im Februar 1850 ) , und alle Flücht -
linge , denen es bis dahin noch nicht gelungen war , sich eine

Existenz in der Schweiz zu gründen , wurden gleich ihm aus -

gewiesen . Sie durften sich aber ihren ferneren Aufenthalt in

England oder Amerika wählen und Frankreich erlaubte ihre

Durchreise mit Zwangspaß .
Wilhelm Liebknecht wählte London , wo er als

Schüler zu den Füßen von Karl Marx saß , für den er stets
die höchste Verehrung gehabt hatte , den er aber erst jetzt per -
sönlich kennen lernte . Anstatt sich als Flüchtling aufzuspielen
und wie mancher andere sein Martyrium für die Freiheit aus -

zubeuten , suchte er durch Unterrichten und Korrespondenzen für
die „ Augsburger Allgemeine Zeitung " , die damals ein Welt -
blatt war , seinen mitunter recht knappen Lebensunterhalt zu
verdienen . Denn sein Vermögen war konfiszirt und er hatte
jetzt Weib und Kind .

Tie Amnestie Wilhelms I . bei seiner Thronbesteigung er -

möglichte es ihm , auf die Einladung von August Braß , dem

eine recht große Summe herauszuschlagen . Hierauf
wurde der Etat im gauzen und das Etatsgesetz
unverändert bewilligt , sowie die Gesetzentwürfe betreffend
Abänderung des P e n s i o n s g e s e tz e s vom

27 . März 1872 und betreffend Aufhebung der im

Geltungsbereich des rheinischen Rechts be -

stehenden Vorschriften über die An -

kündigung von Gehet ni Mitteln nach kurzer
Debatte angenommen . Nach Erledigung einiger Petitionen
ohne allgemeines Interesse vertagte sich das Haus auf un »

bestimmte Zeit . —

Der Entrüstungsrummel wegen der vom Reichstage
verweigerten Bismarck - Ehrung jährt sich. Schon sind in

der Patriotenpresse Spuren erneuerter Hetzversuche zu tage

getreten . Da bringt denn die „Kölnische Volks - Zeitung "
einige angemessene Erinnerungen . Als Bismarck in Un -

gnade gefallen war bei Hofe , wurde er nach seinem eigenen
Bekenntniß von den Mnstcrpatrioten gemieden wie

ein Pestkranker nnd seine Grollausbrüche gegen den

neuen Kurs wurden in seinem früheren Lakaieu - Blart , der

„ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " , die jetzt wieder einen

schwülstigen Artikel zur Verherrlichung des unersetzlichen
Staatsmannes gebracht hat , wie folgt kommentirt :

„ Es scheint die Sorge des Fürsten Bismarck zu sein , die

schwierige Lenkung des Wagens durch gewaltsam erregtes Miß -
trauen in die Führung bei Freund und Feind niit allen

Kräften zu gefährden . Ob dies wohl patriotisch ist ?
Wiederum wird die Ehrfurcht vor dem Kaiser durch voll -
kommen willkürliche Aeußerungen verletzt . . . . Es werden alle

mit Schrecken erkennen , daß die Erinnerungen des Fürsten
bereits anfangen , sich völlig zu verwirren . . . . Es ist ein Anblick

ohne Beispiel , daß ein Staatsmann und Held den größten Bei -

trag leistet zur Erfüllung der theuersten Wünsche seines Volkes ,

daß er dann aber alles lhut , um die Führung zu vereiteln und
das Werk der Zerstörung fortzusetzen . . . . So stehen die Männer .
denen die ehrenvolle Berufung zu theil geworden , das Werk des

Fürsten Bismarck fortzuführe », vor der Aufgabe , ihre Arbeit vor
allem zu schützen vor dem Manne , dessen Schöpfung sie erhallen

sollen . . . . Niemand kann den Umfang des Schadens er -

messen , den der Fiirst dem eigenen Vaterlande zuzufügen
willens i st . "

Daß er willens sei „ dem eigenen Vaterlaude

Schaden zuzufügen " , haben dem Hausmeier a. D. noch nicht
einmal die Sozialdemokraten vorgeworfen . Wir haben den

unermeßlichen Schaden , den er dem deutschen Volke that -
sächlich zugefügt hat , immer nur auf das Konto seiner
junkerlichen Beschränktheit und seiner das Eigenintereffe mit

dem Volksinteresse verwechselnden Selbstverblendung ge -

schrieb�

Pindar konnte Griechisch und P i n d t e r kann

Latein . Ob Pindar sich ärgerte , daß andere Menschen
griechisch konnten , das wissen wir nicht , aber daß andere

Lateinisch können , das ärgert den Pindter , wie er selbst
uns in einem langen Leitartikel gestern Abend gesagt hat .
TaßdiesozialdemokratischeFraktionLiebknechtzuseineni siebzig -

jährigen Geburtstag — statt eines Otto - Bettelpsennigs — eine

Denktafel mit lateinischer Inschrift gestiftet hat , das macht

ihn suchswild . Und nun gar das Zeugniß , daß Liebknecht
den Grund der Dinge , z. B. der Emser Depesche , erkannt

haben soll ! Das ist doch zu arg ! Ueberdieß war Liebknecht

seiner Zeit Redakteur der „ Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " — und von einem Redakteur der „ Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " zn sagen , er habe den Grund der

Dinge erkannt , das ist doch eine faustdicke Lüge , denkt

Pindter . Und das muß Pindter doch wissen . —

Das sächsische Wahlrcchts - Attentat ist nun perfekt
— der König hat „ mit lebhafter Genugthun ng "

seine Unterschrift gegeben , und den Landtag heute niit einer

„Thronrede " geschlossen , in welcher es heißt :
Der weitaus wichtigste Gegenstand , den Sie in dieser Session

zu berathen hatten , war der Gesetzentwurs wegen Aenderung der

gesetzlichen Bestimmungen über die Wahlen zur zweiten Kammer .
Die Einmüthigkeit , niit der Sie dieser Ge -

setzesvorlage Ihre verfassungsmäßige Zu st im -

mung ertheilt haben , erfüllt mich mit lebhafter

Genugthuung und befestigt mich inderUeber -

zeugung , daß meine Regierung , indem sie der

aus der Mitte der Volksvertretung hervor -

gegangenen Anregung folgte , einem auch in

zahlreichen Bevölkerungskreisen je länger jfe

mehr empfundenen Bedürfnisse Rechnung gc -

tragen hat . Ich vereinige mich mit Ihnen in dem Wunsche ,

rothen Republikaner und Flüchtling von 1348 , nach Berlin zu
kommen und in die Redaktion der „Norddeutschen Allgemeinen

Zeitung " einzutreten . Damals , 1862 , bekämpfte das Blatt

noch den Napoleonismus , vor dem die Großbourgeoisie auf

dem Bauche lag , und deren erheuchellen Freisinn voni demo -

kratisch - republikanischen Standpunkte . Als aber im Herbst

desselben Jahres Bismarck das Staatsruder ergriff , ließ sich

Braß von ihm kaufen und Liebknecht legte die Redakliou

nieder , obgleich er sich dadurch seiner Existenzmittel beraubte .

Und ohne Rücksicht hierauf wies er die Versucher ab , die von

feiten Bismarck ' s an ihn herantraten , sowie das verführerische
Anerbieten des Braß , für das Blatt extrem - sozialistische Slriitel

zu schreiben . Die Arbeiter sollten auf diese Weise für Bismarck

eingefangen werden , um niit ihrer Hilfe die bürgerliche Fort -

schrittspartei zu zerschmettern .
Als dann Liehknecht nach dem Tode Lassalle ' s trotz

mancher Bedenken gegen den Allgemeinen deutschen Arbeiterverein

es für seine Ehrenpflicht hielt , in diesen einzutreten , um die

Netze zu zerreißen , mit denen derselbe von der Reaktion um -

garnt wurde , war es nur noch eine Frage der Zeit , wann

Bismarck seinem Grimm gegen ihn die Zügel schießen lassen
würde . Die Polizeichikanen nahmen ihren Anfang und im

Sommer 1865 wurde er aus Berlin ausgewiesen . Er siedelte

nach Leipzig über .
Es ist hier nicht der Ort , eine Geschichte der deutschen

Sozialdemokratie zu schreiben , die ihren Ursprung von Leipzig

ausgehenden Anregungen verdankt . Man weiß , daß Lieb -

k n e ch t ' s Namen auf ' s innigste mit ihr verivebt ist , daß er

sein ganzes Wissen , seine ganze Geistes - und Willenskraft , seinen

ungebeugten Muth in den Dienst der Partei stellte und daß er

bis zur heutigen Stunde rastlos für sie thätig war , so mit dem

geschriebenen wie mit dem lebendigen Motte , sei es in

Zeitungen und Broschüren , sei es als Lehrer in den sozial -

demokratischen Fortbildungsschulen , sei es als Agitator oder als

Redner in den Versammlungen , auf Kongreffen und im Reichs -

tage . Erwähnt seien nur seine persönlichen Schicksale . So

mußte er es nach dreiwöchentlicher Untersuchungshaft mit drei

Monaten Gefängniß büßen , daß er im Vertrauen auf die all -

gemeine Amnestie nach dem Kttege von 1866 zur Ordnung

persönlicher Angelegenheiten nach Berlin gegangen war . Bann -

bruch sollte das sein , und „Vorbereitung zum Hochverrath "



da ? die veränderten Bestimmungen meinem Sachsenlande dauernd
zur Wohlfahrt gereicdcn mögen .

Auch wir hoffen , daß die Empörung der weitesten
Volkskreise über dieses Attentat auf das vornehmste
Grundrecht dem „ Sachsenlande dauernd zur Wohlfahrt
gereichen " wird , indem sie d a s h e r r s ch e n d e S y st e m
iv e g s ch w e m m t .

Die Bewegung gegen das neue Wahlgesetz geht
immer mehr in die Breite und Tiefe , und die sächsische
Landesversammlung , die anfangs der nächsten Woche zu -
sammcntritt , steht vor einer vollständig geklärten Lage und

wird furcht - und rücksichtslos thun , was die Lage er -
heischt . —

In Württemberg großer „ nationaler " Fortschritt : es wird
g e t ö p f l ! Treiundfünfzig Jahre ruhle das Henkerbeil , aber
den nationalen Kulturkämpfern erschien das so — partikularistisch ,
daß sie nicht eher ruhten , als bis das Henkerbeil , das Symbol
der deutschen Einheit und Zivilisation , wieder in seine Rechte
eingesetzt war . Und heute Morgen ist seit Jahressrist der dritte
Menschenkopf abgeschlagen worden . Glückliches Württemberg ! —

In Lippe - Tetmold und Bayern sind bekanntlich die zur
Regierung berufenen Staals - Oberhäupter infolge unheilbarer
Geisteskrankheit dauernd unfähig zur Führung der Regierungs -
geschäfte , so daß man sich mit einem „ Regenten " behelfen muß ,
welcher diesen unliebsamen Tefekt ergänzen muß . In Lippe -
Detmold hat man dabei noch das besondere Unglück , unter
einem förmlichen erabarras äs riodesss von Prätendenten zu
leiden , deren jeder für sich in Anspruch nimmt , der allein
legitime Herr sür dieses Ländchen zu sein , während man außer -
dem noch über die Rechtmäßigkeit der bestehenden Regentschast
Icthafte und vielleicht nicht ganz unbegründete Bedenken äußert .
In Bayern ist man freilich in dieser Hinsicht etwas besser daran ,
aber auch hier machte » sich die Unzuträglichkeiten der herrschenden
Zustände , die den Charakter des Provisoriums naturgemäß nicht
abstreifen können , empfindbar geltend , und es mehren sich daher
die Stimmen , welche nachdrücklich den Uebergang der Krone
von dem geistig umnachteten Haupte des Königs
auf den „ Rcichsverweser " verlangen . Die bayerische Vcr -
sassnng vom LK. Mai 1818 gäbe zu einer solchen Maßnahme
wohl die ausreichende Handhabe , denn es würde sich eigentlich
nicht um eine Aenderung dieses Grundgesetzes handeln , sondern
um die Ergänzung einer Lücke in demselben . Als Gründe für
die Einsetzung eines Reichsverwesers werden nämlich im § 9
onsgesührt erstens die Minderjährigkeit des Monarchen und
Udnnn nur noch der Fall , „ wenn derselbe ( nämlich der
König ) an der Ausübung der Regierung aus längere
Zeit verhindert ist ". Für den Fall einer jetzt vor -
liegenden dauernden Verhinderung aber ist nichts
vorgesehen , und man wird dem Sinne des Gesetzes kaum Gewalt
anlhu » , wenn man annimmt , daß ein Umstand , welcher den an
sich zur Krone Berufenen gänzlich und sür immer regierungs -
unfähig macht , ihn von der Thronfolge überhaupt ausschließen
sollte . Ter Prinzregent selbst ist jedoch nicht geneigt , diese
Konsequenz zu ziehen , weil er davon eine Schwächung des
monarchischen Gefühls besorgt , was er wohl besser beurtheilen
kann wie wir , da dieses bei uns nicht zu dem
höchsten Grade von Feinheit und Sensibilität sich ent -
wickelt hat . Die Frage ist übrigens nicht blos
iür die beiden Einzelstaalen , welche sie speziell berührt , von

Interesse , sondern sie ist bei dem Einflüsse der Landesfürften auf
die Rcichsregierung auch sür das ganze Reich von Bedeutung
und letzleres kann daher nicht gleichgiltig bleiben gegenüber der
Thalsache , daß zehn Prozent aller deutschen Bundessürslcn in¬
folge festgestellter unheilbarer Geisteskrankheit regierungsunfähig
wurden . —

Die österreichische Wahlreform ist , wie es scheint , nach
dein Entwurf Badeni ' S gesichert , selbst die Juugczechen wollen
dafür fiininm, . Der Bericht des Wahlreforin - Ausschusses ist
fertig gestellt . —

Ueber die kleine Majorität des französischen
Ministerinms machen auch die deutschen Freunde der

französischen Panamisten und Ordnungsstützen sich lustig .
Nanieutlich sogenannt „liberale " Blätter . Als in England
das Ministerium Rosebcry mit wenigen Stimmen Majorität
ins Unendliche fortregierte , da fanden dieselben Zeitungen
das ganz in der Ordnung . Und doch stand die Sache
damals sür die Regierung weit ungünstiger . Denn
die kleinen Majoritäten Rosebery ' s waren die Ueber -

bleibsel sehr großer Majoritäten und im Land wurde
die Stimmung von Tag zu Tag feindseliger , wie alle

Nachwahlen bewiesen . Das Ministerium Bourgeois da -

gegen stand von Anfang an einer feindlichen Majorität
gegenüber , die blos durch die Angst vor dem Strafrichter
zurückgehalten wird . Und der Zug des Landes ist ent -

wurde der ungeheuerliche Tendenzprozeß benamset , welcher gegen
Liebknecht , Bebel und Hepner in den Tagen vom
11 . bis 28 . März 1872 vor dem Schwurgericht in Leipzig ver -
handelt wurde . Die Staatsweisen lechzten nach einer Ver -

geltung dafür , daß die Sozialdemokratie vor ganz Europa gegen
den brudermörderischen Krieg von 1366 wie gegen den deutsch -

französischen von 1370 und gegen die Annexionen von Schles -

wig - Holstein und von Elsaß - Lothringen protestirt hatte .

Liebknecht und Bebel wurden zu zwei Jahren Festungs -
hast verurtheilt , während Hepner freigesprochen wurde . Mit

diesem Wahrspruch der Geschworenen , der , wie die Verurtheilten
erklärten , „ der besitzenden Klasse und der Reaktion einen Frei -
brief in Klanco ausstellte " , that Sachsen sich als polizei - politische
Versuchsstation auf .

Kaum waren die Verurtheilten aus Hubertusburg in die

Freiheit zurückgekehrt , als Bismarck ein Ereigniß , an dem die

Sozialdemokratie noch unschuldiger war , als er selbst , ausbeutete ,
»im die ganze Partei zu proskribiren . Die Attentate auf Wil -

Helm I . gebaren das Sozialistengesetz . Liebknecht wurde
aus Leipzig ausgewiesen . Um seiner Fauülie so nahe wie

inöglich zu bleiben , ging er nach Borstorff in die Verbannung .
In dem Dorfe auszuharren , bis nach zwölfjähriger Dauer das

Sozialistengesetz sein ohnmächtiges Leben aushauchte und Lieb -
k n e ch t mit den Seinen als Chefredakteur des „ Vorwärts "
nach Berlin übersiedelte , war nur einem Manne von seiner
spartanischen Bedürfnißlosigkeit gegeben . Darauf aber kann

man sich verlassen , daß er dort keine „ Trauerklagen " schrieb ,
wie sie der aus dem kaiserlichen Rom verbannte Dichter Ovid

in das Wogenrauschen des Schwarzen Meeres jammerte .

Wohl , das Schicksal hat Wilhelm Liebknecht von

seinen frühen Jünglingsjahren an harten Prüfungen unter -

worsen , und er steht auch heute , wo wir den Siebzigjährigen
begrüßen , noch nicht an deren Ende . Aber ihn zu zerbrechen ,
das haben sie nicht vermocht . Im Gegentheil , alles Schwere ,
das er um seiner Ueberzeugungen willen erdulden mußte , es

hat seinen eisernen Charakter zu einem stählernen gehärtet .
Stark und elasttsch wie Stahl , geistesfrisch wie ein Junger , voll

Zuversicht auf den endlichen Sieg der Sozialdemokratie und

kampfesfreudig wie immer , so schaut der heutige Tag den

siebzigjährigen Veteranen der deutschen Arbeiterbataillone .

Möge ihm der heißeste Wunsch seines Herzens erfüllt
werden und er über den gebrochenen Zwingburgen noch siegreich
flattern sehen das rothe Banner . R. L.

schieden für die Regierung . Da steht Bourgeois denn

doch ganz anders da , als Rosebcry . Er hat zu Gegnern
Leute , die vor dem Strafrichter zittern , und er braucht nur

an das Volk zu appclliren , so sind die Panamisten weg -
gefegt wie Spreu vom Sturmwind . —

Ein Opfer der Sudan - Expedition ist der fran -
zösische Minister des Auswärtigen , Herr B e r t h e l o t , der

soeben seine Entlassung genommen hat und dessen Porte -
feuille bis auf weiteres "Bourgeois übernahm , der das In -
ncre an den Finanzminister Soumer abtrat . Herr Berthelot ,
der ein ausgezeichneter Professor der Chemie , aber ein sehr
mittelmäßiger Politiker ist , hat in den mit England ge¬
pflogenen Verhandlungen über die egyptische Frage sich
solche Blößen gegeben , daß seines Bleibens im Amte nicht
mehr möglich war . Weder für die innere noch für die

äußere Politik ist sein Rücktritt von irgend welchem Belang .
Von Belang ist er nur für die Wissenschaft , der sich der

verdiente Professor nun wieder ganz widmen kann .
Aus Paris wird telegraphirt :
Gutem Vernehmen nach wird Sarrien in dem neuen

Ministerium das Portefeuille des Innern übernehmen . Minister -
Präsident Bourqeois soll beabsichtigen , weitere Aende -
r u n g e n im Ministerium während der Parlamentsferien
vorzunehmen .

Tie Gefahren des Tongola - Feldzugcö werden der eng -
lische » Regierung von den Fachmännern verschiedenster Art klar¬
gemacht . Die konservative Wochenschrist „ Saturday Review "
behauptet mit Bestimmtheil zu wissen , daß die Generäle Evelyn
Wood und Francis Grenfell die ganze Idee des Vorrückens am
Nil mißbilligt hätten und daß der Generalseldmarschall Wolselcy
gegen die Politik egyptische Truppen statt englischer zu vcr -
wenden , sich ausgesprochen habe . Der englische Gesandte in Kairo ,
Cromer , habe von der Erpedilion nicht ein Wort erfahren , bis
dieselbe halbosfiziell in London bekannt gemacht worden sei .
Das Blatt fügt hinzu , es habe weder eine einzige militärische ,
noch eine in egyptische » Angelegenheiten autoritative diplomatische
Kapazität diese Vorwärtsbewegung Englands sanklionirt , über -
dies sei durch diesen diplomatischen Frontwechsel auch von
Teutschland kein entschiedener Vyrtheil erzielt worden . Der
Artikel schließt mit den Worten : „ Wir sind nur wieder einmal
in gespannte Beziehungen zu Frankreich getreten und es ist Zweifel -
Haft , ob wir Italien nicht mehr geschadet , als genützt
haben . " Hat die „ Salurday Review " recht mit ihren Be -
Häuptlingen , so hat die englische Regierung unverantwortlich
leichtfertig gehandelt , als sie Hals über Kopf sich in das Don -
gola - Abenteuer hineinstürzte .

Eine Resolution gegen die Kolonialpolitik
nahm vorigen Mittwech ein sozialistisches Massenmeeting in
London an , nach einem Vortrag des Genossen H y n d m a n, der
die Geschichte der Kolonialpolitik seit 409 Jahren erzählte . Also
auch in England , das die größten und reichsten Kolonien der
Welt hat . macht das Proletariat sich keine Illusionen über den

Werth der Kolonien . —
* *

Deutsches Reich .
— Noch ein Zeugniß . Zwangsverfahrens

Auch der Berliner Vertreter der „ M ü n ch. Neue st. Nach x. " ist ,
wie er meldet , wegen der „ vorzeitigen " Veröffentlichung des
M a r g a r i n e - G e s e tz e n t iv u r f s vor dem Amtsgericht in
Moabit in der Untersuchung gegen „ Unbekannt " vernommen
worden , hat aber das Zeugniß verweigert . —

— Der Reichskanzler und Dr . Peters . Ver -
schiedene Blätter theilen mit , der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
habe an den Dr . Peters das Ersuchen gerichtet , sich während der
schwebenden Disziplinar - Uutersuchnng jeder öfsentlichen
Aeußernng in dieser Angelegenheit zu enthalten .
Dr . Peters läßt verbreiten , er werde , wie auch die Untersuchung
für ihn ausfallen mag , aus dem Reichs dien st aus -
scheiden und das Anerbieten einer amerikanischen Gesellschaft ,
für diese gegen ein Jahresgehalt von 80609 M. n a ch S o m a l i -
Land zu gehen , annehmen . Viel Glück aus die Reise ! —

— Nur fünfzig Millionen Mark fordert ein Herr
v. Hertzberg - Lottin für die nothleidenden Agrarier . Es seien
viele hundert Millionen für die Polen , den Nordostseekanal , für
Freihäfen ausgegeben worden - jetzt könne auch einmal etwas
der Landwirthschaft zu gute kommen . — Tiefes Schreckenskind
der Junkerschaft ist wenigstens offenherzig und — bescheiden .
Denn die Kanitz , Plötz u. s. w. fordern viel viel mehr , aber sie
verschleiern ihre Betteleien unter hochtrabenden Redensarten . —

Stuttgart , 24 . März . Der erzieherische Ein »

fluß unserer modernen Strafan st alten wird
durch einige Aeußerungeu auss grellste beleuchtet , welche dem

„ D. Volksbl . " aus der Schwurgerichts - Verhandlung
gegen den Raubmörder Aloys Eisele mitgetheilt
werden :

Als ihn der Herr Präsident auf die vielen Jahre , die er
schon im Zuchthaus zugebracht , aufmerksam machte , wie er da

Zeit zur Besserung gehabt , erwiderte er : „ Wenn man im
Z u ch t h a u s e besser würde , müßte ich schon ein
Heiliger fei n. " Und als ihn der Herr Präsident nach Ver -
lesung des Todes urtbeils ermahnte , jetzt , nachdem die
irdische Gerechtigkeit ihr Urtheil gesprochen , möge er die Zeit
benützen , mit dem ewigen Richter sich auszusöhnen , gab er ihm
zur Antwort : „ Sorgen nur Sie für sich , daß Sie
mit ihm einmal ins Reine komnie n. "

Solche Erfahrungen , bemerkt dazu der „ Beobachter " , müssen
doch den leitenden Kreisen die Frage nahelegen : ist da nicht
etwas faul in unseren Strafanstalten und ihren Einrichtungen ,
trotz Dunkelarrest , Fußketten und „ Spandaucr Eisen " ? —

Stuttgart , 26. März . ( Eig . Bericht . ) Die w ü r t t e m »

bergische n Demokraten haben sich zu einer wahren
Heldenthat cmporgeschivungen . In der schwach besuchten
Generalversammlung des Stuttgarter Volksvereins wurde lange
über die Mittel und Wege debattirt , wie es möglich gemacht
werden könnte , die Mitglieder mehr an die Versammlungen zu
fesseln und wurde von einer Seite der Ausschuß , von anderer
Seite die Lauheit der Mitglieder als Grund angeführt . Nach
Schluß eines Referats über das 2Sjährige NeichStagsjubiläum
wurde folgende Resolution angenommen : „ Der Volksverein spricht
die Hoffnung aus , daß es dem Parlament endlich gelingen möge ,
diejenige Stellung zu erringen , welche der Volksvertretung eines
Kulturvolkes gebührt , und obzusiegen über den Geist höfischer
Unterthänigkeil , eigennütziger Jnlercssenbestrebungen , militärischer
Uebcrhebung . sozialer Verfeindung und konfessioneller Gegen -
sähe . " — Wenn man mit dieser Resolulion die „ weise
Mäßigung " der württembergischen Landtags - Abgeordnetcu und

Hofdemokratcn vergleicht , so zwingt uns elftere nur ein Lächeln
ab ; scharse Worte find wir von der Volkspartei gewöhnt , aber
dabei ist es noch immer geblieben , zu Thalen ist dieselbe nicht

zu haben . —

Oesterreich .
— DasHerrenbaus nahm das Budget und das Finanz -

gesetz nach kurzer Debatte unverändert in zweiter und dritter

Lesung an , ebenso ohne Debatte die Gesetzentwürse betreffend den

steuerfreien Bezug von Mineralöl unter 779 Grad zum Motoren -
betrieb und betreffend die Einführung der Verbrauchssteuer sür
Mineralöle . —

Prag , 23. März . Bei einer Artillerie - Uebung der
Garnison in Josephstadt fuhr einem Korporal , welcher einem
Geschütze zu nahe stand , die ganze Ladung in den Rücken . Ter
Korporal wurde aufs gräßlichste verstümmelt . • —

Frankreich .
Paris , 28 . März . Ter in dem Panama - Prozeß verurtheilte

frühere Minister Baihaut ist unter Vorbehalt wieder in Freiheit

gesetzt worden . —

Paris , 26 . März . Die A r b e i t s k o m m i ss i o n der

Kamme r hat gestern eine interessante Maßregel getroffen .
Anstatt des Antrages des Ministers Mesureur , welcher die Ver -

letzung der Freiheit der Arbeilersyndikate mit Geld -

büße und Gefängniß bestrast wissen will , hat die Kommission als

Grundlage ihrer Beralhungen einen vom Staatsrath ausgear -
beiteten Entwurf angenommen , welcher auch diejenigen mit

schweren Strafen bedroht , welche die Freiheil der

einzelnen Arbeiter verletzen . —

Italien .
Rom , 27. März . Senat . Senator Parenzo entwickelt

seine Interpellation über die Erklärungen des Ministerpräsidenteii
di Rudini am 2ö . d. M. hinsichtlich des F e h l e n s einiger
Dokumente über die Ereignisse in Afrika .
Ministerpräsident di Rudini erklärt , es sei dem Mi -

nisterium der Entwurf eines Grünbuches übergeben wor -

den , das von dem früheren Ministerium vorbereitet ,
aber nicht beendigt worden sei . Wenn das gegenwärtige
Kabinet dieses Grünbuch veröffentlichte , so würde es die Ver -

antwortlichleit dafür übernehmen . Es sei somit nothwendig , n a ch
den Dokumenten zu forschen , da nicht alle vor -

gefunden werden konnten , daher sei nach Masfauah der Be -

fehl erlheilt worden , Abschriften der betreffenden Depeschen ein -

zusenden . General Baldissera habe an den Kriegsminister hier -
auf folgende Depesche gesandt : „ Die Berichte Gallianos
über die Kämpfe und die Vertheidigung von
Makalle sowie die hierzu gehörigenDokumente
sind in der Schlacht am 1. . März mit den Papieren der

Kominandantur und des ß. Battaillons in Vertu st

g e r a t h e u. Ich werde trachten , den Bericht mit den

hierbei betheiligten Ofsiziereu aus dem Gedächtniß wieder

zusammenzlistellcn und ihn postivendeud einzusenden , doch wird

der Bericht aller Wahrscheinlichkeit nach unvollkommen sein , da

von den Dokumenten und Depeschen betr . Makalle viele in Ver -

lust gerathen sind . Ich will indeß meine Bemühungen fortsetzen . "
Ministerpräsident di Rudini fügte hinzu , er habe niemanden be »

schuldigeu wollen , doch wolle er sich in die Lage setzen , das

Grünbuch derart zu ergänzen , daß er dafür die Verantwortlich -
keit übernehmen könne Parenzo nimmt von dieser Erklärung
Kenntniß , womit der Zwischenfall erledigt ist . —

Serbien .

Belgrad , 27 . März . Der oppositionelle „ Odjek " und die
liberale „ Sobska zastava " greisen die Regierung wegen der

Anleiheverhandlungen an und stellen einen Krieg wegen
der Versassungsfrage in Aussicht , wenn auch die An -

leihe abgeschlossen werde » sollte . Pasic und Ristic treten mit -
einander in Fühlung und haben dem König betreffs der Ver -

fassungssrage ihre Dienste zur Versügung gestellt . Die Radikalen

fordern eine Garantie für die freien Wahlen , in

welchem Falle sie an den Versassungsarbeiten theilnehmen
würden . —

Amerika .

Washington , 23. März . Das Repräsentantenhaus hat die

Flottenverstärtungs - Bill , welche den Bau von 4 Schlachtschiffen
und 15 Torpedobooten anordnet , ohne Amendement zum Gesetz
erhoben . — Die Abberufung Mavroyeni Bey ' s , des türkischen
Gesandten , wird definitiv in Abrede gestellt . —

Afrika .
— Der Sultan von Marokko sandte 8 Millionen

Franks in Gold von Marokko ab als Entschädigung an Spanien
in der Melilla - Angelegenheit und an die am Kap Juby ge -
schädigten Engländer . —

Pretoria , 27. März . Präsident Krüger hat eine amtliche
Widerlegung der in London veröffentlichten Meldungen , daß in
den Beziehungen zwischen ihm und Chamberlain eine Spannung
eingetreten sei , veröffentlicht . Diese Meldungen seien durchaus
umrahr . Die Burghers in der ganzen Republik überließen die

Verhandlungen gänzlich dem Präsidenten und der Exekutive . Krüger
fügt hinzu , er habe den Besuch in England nicht abgelehnt . —

— Der M a t a b i l i - A u s st a n d. Eine Depesche des
Gouverneurs der Kapkolonie bestätigt die Meldung , daß die Ein -

geborenen - Polizei in Matabililand abtrünnig wurde und

Polizei - Jnspekior Jackson ermordet worden ist . Die Depesche
theilt serner mit , daß die Stadt Gwelo als jedem Angriffe ge -
wachsen betrachtet wird . Auf dem Marktplatze in Buluwayo
wurde ein Vertheidigungslager errichtet , doch fehlt es noch an

Gewehren und Patronen . Für einen Hauptveranlasser des Ans -
standes gilt der Sohn des Häuptlings Lobengula , der voriges
Jahr verbannt wurde , nun aber wieder nach Matabililand zurück -
gekommen ist . —

Der KUtsPtend
dev G exkilarbrikev in Kotkfcns .

Am Freitag abend traten die Kommissionen der
Arbeiter und Fabrikanten zu Verhandlungen im

hiesigen Kasino zusammen . Derselben wohnten ebenfalls bei :
die Herren Stadtverordneten L i e r s ch und K ä ck e , der Vor -

sitzende des Textilarbeiter - Verbandes Carl Hübsch und Genosse
v o n E l m.

Der Vorsitzende der Fabrikanten - Ko m Mission

Herr Samson erklärte , daß die Fabrikanten ihren Beschluß , vpCt .
der Arbeiter zu maßregeln , in Wiedererwägung gezogen hätten
und zu dem Resultat gekommen wären , daß aus jeden der 56 Be -

triebe nur ! >/ , — zusammen also „höchstens " 75 Gemaßregclte
kommen sollten . — Im übrigen theilt derselbe mit , daß Lohn -
reduktionen nicht vorgenommen werden sollten , mit Ausnahme
von 3 Betrieben , wo infolge der Anschaffung sehr schneller Stühle
die Arbeiter lisher eine günstigere Stellung gegenüber ihren
anderen Kollegen innegehabt hätten .

Die llstüudige Arbeitszeit mit einer IMstüiidigeu Mittags¬

pause werde in allen Fabriken des Fabrikantenvereins durch -

geführt werden . Ueberstunden nur in dringend nothwendigeu

Fällen stattfinden , und zwar höchstens bis zu der Grenze , welche

gesetzlich für die weiblichen Arbeiter festgesetzt sei . Die Frage
der Lohnerhöhungen der Stundenarbeiter sei Sache der einzelneu

Fabrikanten und habe der Fabrikanleiwerein Beschlüsse , die die

einzelnen Mitglieder binden , nicht gefaßt .
Die Koni Mission der Arbeiter erklärt , daß sie eine

prinzipielle Maßregelung ganz entschieden ablehnen müsse , und ,
um den Frieden anzubahnen , höchstens zugestehen würde , daß

wegen vorgekommener gehässiger , beleidigender Aeußerungen viel -

leicht 19 —29 nicht wieder eingestellt würden .
Es entspinnt sich eine zweistündige Debatte , in welcher die

Fabrikanten von allen Anwesenden auf die von ihnen durch die

Massenküiidigungen hervorgerufene Erbitterung verwiesen und die

geplante Maßregelung von 75 Personen als unannehmbar be -

zeichnet wird . Auf Ersuchen des Genossen v o n E l m treten die

Fabrikanten zu einer nochmaligen Beralhung über diesen Punkt
zufammen und geben dann die Erklärung ab , daß sie die Zahl
von 75 ans 59 herabgemindert hätten .

Der Vorsitze n de der Fabrikanten - Kommissio . n
verliest sodann folgende Erklärung :

„ Der Fabrikauten - Verein erklärt :
1. daß er sich nach wie vor sür seine Mitglieder das Recht

der freien Auswahl der Arbeiter bei Einstellungen und

Entlassungen wahre ;
2. daß es nach den stattgehabten Ermittelungen bei den

Mitgliedern des Vereins zur Zeit nicht möglich ist , daß
säinintliche Arbeiter sofort wieder eingestellt werden

' können ;



8. daß eine Anzahl von Arbeitern , jedoch nicht mehr als SO,
welche der Kommission der Arbeiter , n i 6) t ö s f e » t l i ch ,
cm morgigen Tage namhaft gemacht werden , aus dem
Grunde keine Aussicht haben , von den Mitgliedern des
Vereins wieder eingestellt zu werden , weil dieselbe » die
Arbeiter aufgereizt haben ;

4. daß im übrigen allgemeine Maßregelungen der Arbeiter
seitens des Fabrikanlenvereins durch Aufstellung einer so-
genannten schwarzen Liste jedoch nicht statlfinden solle »,
daß wegen gehässiger Aeußeruugen oder ähnlicher Ursachen
von einzelnen Fabrikanten nicht wieder eingestellte Arbeiter
von jedem anderen dem Fabrikanten - Verein angehörenden
Mitglied in Arbeit genomine » werden können ;

5. der Fabrikanten - Verein erklärt , darauf Rücksicht nehmen
zu wollen , daß nach Bedarf sämmtliche nicht eingestellte
Arbeiter , mit Ausnahme der unter 3 augesührten , in Kott -
duser Tuchfabriken wieder Arbeit finden und daß , so
lange dieses nicht der Fall ist , von anderen Orten keine
fremden Arbeiter durch Aufforderungen herangezogen
werden ;

0. die Kommission der Arbeiter verpflichtet sich dagegen
namens der Arbeiter , irgend welche » Boykott oder Sperre
über eine einzelne Fabrik oder über sämmtliche Fabriken
des Fabrikantenvereins nicht zu erklären . "

Nach Entgegennahme dieser Erklärung zieht sich die Kom -
Mission der Arbeiter mit dem Bemerken zurück , die ganze Au -
gelegenheit der Sonnabends - Versammlung der Arbeiter
«nlerbreiten und den Fabrikanten über das Resultat der Ver -
Handlungen Bericht erstatten zu wollen .

In der S o n n a b e n d s - V e r s a in m l u n g , die morgens
3 Uhr begann , wnrde der Bericht der Komniission entgegen -
genommen .

von Elm empfiehlt , die Kommission möge zunächst einmal
die Liste von den Fabrikanten einfordern ; es sei ja nicht aus -
geschlossen , daß nnter den darauf Verzeichnelen eine Anzahl schon
von Kottbus Abgereister verzeichnet wäre ; er rüth , in der heutigen
infolge der Ausweisungen vorhandenen Erregung nicht abzu -
stimmen ; soweit er die Situation überschaue , sei , wenn jetzt eine
Vereinbarung nicht erzielt werde , auf eine längere Dauer des
Kampfes zu rechnen . Das erste Erfordernis ! zur Fortführung des
Kampfes sei die größte Einmüthigkeil der Arbeiter , und um diese
unzweiselhast festzustellen , empfehle er geheime Ab -
st i m n> u n g in den einzelnen F a b r i k - V e r s a in in -
l ii n g e ii . Sei auch nur ' / » der Arbeiter für Wiederaufnahme
der Arbeit , so empfehle er , den Kampf jetzt in völliger Ordnung
zu beenden , anstatt sich der Gefahr auszusetzen , durch eine dann
später vielleicht eintretende völlige Regellosigkeit noch zu niigünsti -
geren Bedingungen gezwungen zn sein . Er einpfiehll solgenden
Antrag zur Annahme :

„ Die Versammlung beschließt am heutigen Tage , an welchem
die Erregung über die Ausweisung ihrer ans -
ländische n Kamerade n ei n ege wältiget st , keine end -
giltige Abstimmung über den Bericht der Berhandlungs - Kommission
vorzunehmen , sondern dieselbe d n r ch Z e t t e l g e h e i m a m
Montag Morgen in den « inzubernfenden Fabrikversammluiigen
vorzunehnien . Das Resultat dieser geheimen Abstimmung ist
nicht in den einzelnen Fabrikversammluiigen zusammenzustellen ,
sondern in geschlossenem Kouvert der Verhandlnngs - 5tominissio >i
zu übermitteln .

Die Versammlung ist sich dessen bewußt , daß , wenn die
Einigung dieses Mal nicht zu stände kommt , eine längere
Dauer des Kampfes unvermeidlich erscheint . Dieselbe hält in
erster Linie dazu die größte Einigkeit der Arbeiter für unbedingt
erforderlich .

Aus diesem Grunde beschließt die Versammlung , daß wenn
bei der geheimen Abstimmung in den Fabriken sich insgesammt auch
nur ein Drittel der Abstimmenden für Annahme der Bedingungen
der Fabrikanten erklärt , dieselben als angenommen gellen sollen
und die Arbeit allgemein in allen Fabriken wieder aufgenommen
wird .

Bei der Abstimmung gilt das ans dem Zettel geschriebene
I a für Wiederaufnahme der Arbeit , Nein für weitere Fort -
setzung des Streiks .

Dieser Antrag ruft eine längere lebhafte Debatte hervor , in
welcher die meisten Redner empfehlen , die Arbeit unter den
bekannt gegebenen Bedingungen nicht wieder aufzunehmen .

Hübsch erklärt , daß bei einer derartig großen Zahl von
Maßregelungen von einer Aufhebung der Sperre über Kottbus
keine Rede sein könne ; im übrigen empfiehlt derselbe die An -
nähme des Antrages v. Elm .

Nachdem dieser nochmals einige Mißverständnisse bezüglich
seiner ersten Ausführung klargestellt und noch eine Reihe Redner
sich über die vorhandenen Differenzen mir den Fabrikanten ge -
äußert haben , wird der Antrag v. Elm a n g e n o m m e n.

Z u in P r o t e st gegen die Ausweisungen ihrer
ausländischen Kameraden erhebt sich die ge »
s a in in t e B e r s a ni in l n n g von ihren Sitzen .

Aus das seitens der Fünfer - Koinmission an das Ministerium
des Innern gerichtete Schreiben , dasselbe möge die für den 5kreis
Kottbus zuständige Behörde zur Einleitung eines objektiven
Einigungsverfahrens veranlassen , ging am 25 . März bei der
Fünser - Kommission folgendes Schreiben ein :

„ Berlin , den 24 . März 1896 .

Ihre Vorstellung vom 21. März d. I . ist unter dem 23 . d. M.
an das Königliche Ministerinm für Handel und Gewerbe als die

ressortmäßige Behörde abgegeben worden , wovon Sie hierdurch
benachrichtigt werden .

Geheime Kanzlei des Königlichen Ministeriums des Innern . "

Zum iutevnatioualc » Arbeitcrkongrcst in London enl -
sendet die Provinz Sachsen einen Delegirten . Gewählt
wurde von den h a l l i s ch e n Parteigenossen , denen die Wahl
überlassen worden war , unser Kollege Fritz K n n e r t und als

dessen Stellvertreter Genosse Klees ans Magdeburg .

Der lässigen UnPünktlichkeit beim Versammlnngsbesuch
haben die Parteigenossen in Halle a. S. einen Riegel vor -
geschoben , indem sie beschlossen , daß kurz nach der sestgesetzten
Zeit die Versammlungen eröffnet werden müssen .

Die Vvtvegung
in dee Vonfekiions - Jndupteie .

Den Unternehmern der Herren - und Knabenkonfcktiou
Berlins sind die von ihnen übrigens selbst verlangten Er -

Hebungen vor dem Einigungsamt des Berliner Geiverbegerichts
jetzt recht unbequem . Ihr Organ , der „ Konfektionär " bringt
einen längeren Artikel gegen die Thätigkeit des Einignngsamtes .
Es heißt darin : „ Der Streik ist der Uebel größtes nicht ,

sondern die Einigung durch das Gewerbegericht ; es muß dieses nun

endlich einmal offen ausgesprochen werden , noch zumal die bittere

Wahrheit dieser Worte von allen Fabrikanten der Herren - und

Knabenkonfeltion empfunden wird .
Warum also noch länger eine Faust in der Tasche machen ?

Es wird dann weiter gesagt , daß man das erste , aber auch das

letzte Mal die Hilfe des genannten Instituts in Anspruch

genommen hat . „ In dem Streik der Herren - und Knaben -

Konfektion wird die Art und Weise der Erledigung dieser An -

gelegenheit geradezu als unpraktisch , ja sogar als lästig
empfunden . Sollte das Einigungsamt nicht schon in aller -

kürzester Zeit mit Erklärungen an die Betheiligten herantreten ,

schließt der Artikel , so sind die Fabrikanten fest entschlossen , alle

ihnen durch das Gesetz zustehenden Rechte zu ergreifen , um einen

«ndgiltigen Abschluß in dieser Sache zu erzwingen .
Die Thätigkeit des Einigungsamtes ist bisher vielfach durch

die zahlreichen Uingehungen der Vereinbarungen vom 19. Februar
sowohl seitens der Konfektionäre als auch der Zivischenmeister
gehemmt worden . Nicht wenig Zeit haben die Versuche zur
Schlichtung der Differenzen beansprucht . Die Slellungnahme der

Fabrikanten erweckt den Anschein , daß sie die sicher nur geringen
Verpflichtungen , die sie durch die Vereinbarungen auf sich nahmen
und unter denen allein die Beilegung des Streiks möglich wurde ,
lieber heut « als morgen von sich abschütteln möchten .

Würden sie sich korrekt , wozu sie sich durch Unterschrift ver -

pflichtet haben , an das beschlossene Provisorium halten , dann

hätte der Verein der Herren - und Knabenkonfektionnre zu Berlin

schon längst gegen die kontraktbrüchigen Firmen Stellung nehmen
müssen ; vor allem gegen die Firma M. W. Rosenthal u. Ko. ,
Kaiser Wilhelmstr . 15, die dem Verband angehört und vom

ersten Tage an gegen die Vereinbarung verstoßen hat . Bis jetzt
ist kein Schritt nach der Richtung unternommen , im Gegentheil :
die Kontraktbrüche werden stillschweigend
geduldet und sogar zum theil unter st ützt . Aus

diesem Grunde begreisen wir schon , daß die Thätigkeit des

Einigungsamts von den Unternehmern als lästig empfunden
wird . Die Herren haben es in der Hand , hier Wandel eintreten

zn lassen ; so lange das nicht geschieht , wird das Einigungsamt
seine zeitraubende Thätigkeit zur Durchführung der Vereinbarungen
vom 19. Februar fortsetzen müssen . Ei » anderes Verfahren
würde in den Kreisen aller rechtlich denkenden Menschen nicht
begriffen werden .

In unscrcr Expedition gingen noch nachträglich folgende
Beträge für die Konfeklionsarbeiter ein : Duderstadt ' s Handschuh -
wacher 8,95 . Maskenball Berliner Schirmmacher 6,50 . Gesang -
verein Südost 3,60 . L. S. 5, —. E. N. 3, —. Rauchklub „ Frei
weg " 3, —. Vom Deutschen Arbeiterverein in Brüssel 47,25 .
Summa 77,30 . Bereits quittirt 34 919,67 M. , in Summa
34 996,97 M.

Zur Buchdrucker - Bewegung . Das Einigungsamt
des Leipziger Ge werbegerichts macht das Ergebniß
der Wahl der Gehilfenvertreter zum Tarifansschuß bekannt .
Gewählt sind als Vertreter :

1. Wahlkreis Nordwest : Georg Klapproth in

Sa n n o v e r mit 2781 , als Stellvertreter A. D e in u t h in
a IN b u r g mit 2779 Stimmen .

2. Wahlkreis Rheinland - Westfalen : G. Betten -
worth in Essen mit 2126 , als Stellvertreter G. A. Hohns
in Krefeld mit 2121 Stimmen .

3. Wahlkreis Main : Karl Domino in Frank -
f n r l a. M. mit 1290 , als Stellvertreter P h i l. H a a s in
Mainz mit 639 Stimmen .

4. Wahlkreis S ü d w e st : Karl Knie in S t u t t g a r t
mit 2212 , als Stellvertreter K o n r. W e n d l e r in Stuttgart
mit 2212 Stimmen .

5. Wahlkreis Bayern : L u d w. 3k e x h ä n s e r in
München mit 2090 , als Stellvertreter Jos . S e i tz in
München mit 2099 Stimmen .

6. Wahlkreis Thüringen : Albert Naß in Halle a. S .
mit 1666 , als Stellvertreter Otto Martin in Halle a. S .
mit 1662 Stimmen .

7. Wahlkreis Königreich Sachsen : Otto Riedel
in Leipzig mit 3897 , als Stellvertreter Arthur G a s ch in

Leipzig mit 3397 Stimmen .
8. Wahlkreis Brandenburg : L. H. Giesecke in Berlin

mit 4211 , als Stellvertreter A. Wachs in Berlin niit 4193
Stimmen .

9. Wahlkreis Nordost : H e r in a n n Schlag in Breslau
mit 1889 , als Stellvertreter Karl Helle in Breslau mit
1759 Stimmen .

Vertreter der Prinzipale sind die schon früher vom
Deutschen Buchdruckervereiii ( der Unternehmer - Organisation ) ge -
wählten Herren : Theodor St au mann in Leipzig , H. Schlüter
in Hannover , E d. O st e r r i e t h in Frankfurt a. M. , Felix
K r a i s in Stuttgart , Hans O l d e n b o u r g in München ,
A. G ründin g in Halle , Julius Maser in Leipzig . R. Boll
in Berlin und W. Friedrich in Breslau .

lieber das Wahlergebniß schreibt das Gehilsenblatt „ Corre -
spondent " : Der Ausfall der Wahl kann die zielbewußte Gehilfen -
schnst nur befriedigen , lieber ihr Gelingen besteht unbeschadet
der zahlreichen Steklaniationen wegen mangelhafter Vertheilung
der Stimmzettel kein Zweifel . Noch keine Wahl von Gehilfen -
Vertretern erfreute sich einer solch großen Betheiligung als die

diesmalige . Mehr als die doppelte Anzahl der bei der

letzten Wahl abgegebenen Stimmen wurden diesmal in die Urne

geworfen : 23 000 gegen 11 000 im Jahre 1890 . Das Verhältniß
der jetzigen Betheiligung an der Wahl ist gegen das bei allen

früheren diesbezüglichen Wahlen ungewöhnlich günstig . Dabei
fei noch der kurze Termin in 3kncksichr gezogen , sowie die lhat -
sächliche Ausschließung vieler Gehilfen von der Wahl .
weil sie keine Zettel erhielten . Ebenso wie die Durch -
führung der Wahl gelungen ist , sind auch ihre Resultate erfreulich .
Die Verbandskandidaten sind glatt durchgegangen . Wo der

sogenannte Gutenberg - Bnnd in die Milbewerbung trat , im 1. und
5. Kreis , ist er greulich auis Haupt geschlagen . Von 3934 Stimmen
im I . Kreise trugen die Herren Ernst iind Bnroiv ganze 219 von
dannen und ihre Durchfallsgenossen in Bayern , Gerbers und

Giuider , angelten von 2260 sage und schreibe 155 . Die Nieder -

läge dieser Gcgenkandidaturen beleuchtet auch hell die Be -

rcchtigiingslosigkeit einer gemischten Gehilfnivertrelnng , wie sie
gewünscht wurde . Von vorstehenden 5294 Stimmen erzielten die

Verbandsantipoden 374 ---- i/u , die übrigen Gehilsen theilen die
Denkweife der organiflrten Kollegen , denn niemand wird be -

hauplen wollen , es hätten blos Verbandsmitgliedcr gestimmt ,
sind doch allein 3000 Stimmen mehr abgegeben als der
Verband Mitglieder zählt . Es wäre doch bei so offen
zn tage liegender Uebcreinslimmung der Nichtsverbands -
Mitglieder mit den Bestrebungen des Verbandes ganz sonder -
bar , zwei Kategorien von Gehilfenvertretern schaffen zu
wollen . Und dem vierzehnten Theil , dessen Interessen in anderer

Stichtung liegen , von neun G e h i l s e n Vertretern vier einzu -
räumen , hat noch weniger Berechtigung ; bei all unserer sonstigen
Sympathie für das proportionale Stimmrecht gerathen wir in

Verlegenheit , wie ein Vierzehntel von neun zn repräsentiren
wäre ? Lassen wir also in Zukunft den Scherz bei Seite !

Sonst ist noch zu erwähnen , daß die Vertreter mit erdrückenden
Mehrheiten gewählt wurden , die sächsischen fast einstimmig . Die

gewählten Vertreter soll unser Wunsch auf den Weg begleiten ,
daß es ihnen gelingen möge , die auf den 15. April gesetzte » Hoff -
Hungen der Gehilsen wahr zn machen .

Mülhausen i. E. sind wegen des Streiks die Zeitungen
verspätet erschienen . Nach der „ Frankfurter Zeitung " steht eine

Einigung bevor .

Ter Borstand der Innung Berliner Bau - , Maurer -
und Ziinmcrincistcr beschloß , an den Polizeipräsidenten die
Bitte zu richten , ihnen in weitestgehendem Maße den Polizei -
lichen Schutz gegen die „ Ausschreitungen " der Gesellen zu ge -
währen . Ferner bezeichneten es die ehrsamen Herren als eine

„ Verrusserklärung " , wenn der „ Vorwärts " diejenigen Geschäfte
bekannt macht , die bisher die Forderungen der Arbeiter nicht be -
willigt haben .

Es ist nicht bekannt geworden , daß im Laufe des Zimmerer -
streiks , um den es sich hierbei handelt , jemals etwas vor -
gekoniiiien wäre , was den Jnnungsvorstand berechtigen könnte ,
von „ Ausschreitungen der Gesellen " zu reden . Wäre dergleichen
geschehen , die Herren hätten sicher nicht versäumt , die Uebel -
thäter vor den Kadi zu schleppen . Der Beschluß des Jnnungs -
Vorstandes wird daher bei den Zimmerern Berlins nur ungetrübte
Heiterkeit hervorrufen . Keine andere Wirkung auf uns hat die
Behauptniig der Herren von der Zunft , der „ Vorwärts " verstoße

gegen § 153 , wenn er den Zimmerern Raum bietet zur Ver¬

öffentlichung der Firmen , die die Forderungen der Arbeiter nicht

bewilligt haben . Es gehört zum Wesen des legalen Arbeitsver -

trags , daß der Arbeiter gcnau weiß , welche Arbeitsbedingungen
jeder einzelne Unternehmer gewährt , und darüber kann er sich in

dem großen Berlin selbstverständlich nur mittelst der Presse auf
dem laufenden erhalten .

Achtiing , Putzer Berlins ! Nachdem die Bandeputirteii -

Versammlung der Putzer Berlins am 27 . d. M. beschlossen hat ,
die in unserem Gewerbe vorhandenen Uebelstände zu beseitigen
und die Lohnverhältnisse dem vorhandenen Tarife anzupassen ,
sind sämmtliche Putzer Verlins und Umgegend verpflichtet , in

der Versammlung am Montag , den 30 . März , nachmittags
4 Uhr . Keller ' s Saal , Koppcnstr . 29 , zu erscheinen , um durch

cndgiltigen Beschluß unsere Forderung zur Durchführung zu
bringen . Da auch die Rabitzputzer und Spanner sich an Unter -

zeichneten gewandt haben , so sind dieselben besonders eingeladen ,
damit auch ihre Angelegenheit einer besonderen Besprechung unter -

zogen wird .
Das Flugblatt mit den aufgestellten Forderungen wird in

der Versammlung sowie Sonntag Vormittag 3 Uhr , Grenadier -

straße 33 ausgegeben .
Tic Lackircr Berlins , besonders die , welche den Tarif

ihren Meislern noch nicht vorgelegt haben , und auch die Lackirer

von der Firma C. B e e r m a n n vor dem Schlesischen Thor
werden ersucht , sämmtlich Montag , den 30. März , abends

i/29 Uhr , im EnglischenGarten , Sllexaiiderstr . 27c , in der

öffentlichen V e r s a m m l u n g zu erscheinen , deren Tages -

ordnuilg lautet : Unsere Lohnbewegung , und was lehrt uns die -

selbe ?

Zur Arbeiter - Aussperrniig in Fürth schreibt die „Fränkische
Tagespost " : „ Die köpf - und sinnlos verfügte Entlassung der Ar -

beiter scheint der Spiegelindustrie verhängnißvoll zn werden . Die

Exporteure ziehen allmälig ihre Austräge zurück und lassen in

Berlin arbeiten . Welch bedeutende Verschiebung bereits ein -

getreten ist , geht daraus hervor , daß für eine Werkstätte naäi

Berlin 36 Rahmenschreiner verlangt werden . Eine Anzahl
Arbeiter haben das Engagement bereits angenommen . Eine größere

Zahl Bildhauer ist nach Stuttgart übergesiedelt . Nach

Düsseldorf und Halle a. S . werden mehr� Bildhauer ver¬

langt , als hier überhaupt beschäftigt waren . Nach Holland
werden Glasarbeiter gesucht . Jetzt schon kann bei Beendigung
des Ausstandes nicht niehr die erforderliche Arbeiterzahl in die

Fabriken zurückkehren . Von einer Fabrik haben 25 der besten

Arbeiter auswärts dauernd Stellung genommen . „ Kraftproben "

müssen vorher überlegt werden . Tie Unternehmer waren sehr

schlecht berathen bei ihren Entschließungen . Mögen sie sich bei

ihren schneidigen Führern bedanken . "

Gevirlzks�Seikung .
Wegen Beleidigung des Ober - Präsideute « von Pntt -

kamer hatten sich gestern die 3tedakteure des „ Kleinen Journal " ,

Hugo Krause und Karl Krug vor der vierten Strafkammer
des Landgerichts I zu verantworten . Beanstandet war ein Artikel ,

der am 9. Juni v. I . im „ Kleinen Journal " veröffentlicht wurde .

Zunächst wnrde mitgetheilt , daß die anstößige Tischordnnng
gelegentlich der Kanalfeier in Holtenau , wonach Ahlwardt zum
Tischnachbarn Engen Richter ' s bestimmt war , von dem Siegierungs -
Assessor v. Puttkamer , einem Sohn des früheren Ministers , jetzigen
Ober - Präsidenten v. Puttkamer , hergestellt worden sei . An -

knüpfend hieran wurde ein angebliches Ereigniß aus dem

Vorleben des Assessors v. P. erzählt . Derselbe sei von einem

Königsberger Gymnasium relegirt worden , weil er ein Verhältniß mit

einer Zirkusdame gehabt habe . Sein Vater , der damalige Kultus -

minister , habe aber vermöge seines Einflusses zu bewirken gewußt ,

daß sein Sohn beim Gymnasium wieder Ausnahme fand .
Es wnrde dann noch eine bekannte Anekdote wiedergegeben , die
darin gipfelte , daß der Minister bei der Besprechung mit dem

Gymnasialdirektor über das Liebesverhältniß seines Sohnes eine

Aeußerung gethan habe : „ Nun , wenn sie hübsch ist . verräth

er ja einen guten Geschmack und mich geht die Sache dann

nichts an . " . „
Der Angeschuldigte Krug gab zu, daß er in Vertretung des

Mitangeschuldiglen Krause den Artikel zum Druck gegeben habe .
da er an der Zuverlässigkeit des Einsenders nicht gezweifelt habe .
Der Angeklagte Krause erklärte , daß ihm der Artikel erst » ach
der Ausgabe der betreffenden Nummer zu Gesicht gekommen sei .
Beide Angeschuldigten räumten ferner ein , daß sie sich später

überzeugt hätten , daß die Mittheilung nicht der Wahrheit ent -

spreche , sie hätten deshalb im Januar d. I . eine Berichtigung

veröffentlicht . Aus der Verlesung der Aussagen der kommissarisch

vernozymenen Zeugen ging hervor , daß eine ähnliche Anekdote wie

die mitgctheille vor einer Reihe von Jahren in Ostpreußen kursirt

hatte . Dieselbe bezog sich aber nicht auf den Regierungsassessor
v. Puttkamer , sondern auf dessen Bruder , den jetzigen Gouverneur

von Kamerun . Jesko v. Puttkamer , und soll auch jeder that -

sächlichen Unterlage entbehren . Der Staatsanwalt hielt die be -

gangene Fahrlässigkeit für eine so grobe , daß er gegen die An -

geklagten eine Gesängnißstrafe von 14 Tagen beantragte . Der

Verlheidiger , Rechtsanwalt Sello , plädirte in betreff des An -

geschuldigten Krause auf Freisprechung , in betreff des Au -

geschuldigten Krug auf eine geringe Geldstrafe . Der Gerichtshof
hielt beide Angeklagte für verantwortlich und verurtheille die -

selben zn je drei Wochen G e f ä n g n i ß.

Depeschen nnd letzke Mscheichken .
Breslau , 28 . März . ( B. H. ) Wie der „ Bresl . Gen . - Anz . "

meldet , hat eine heute hier staltgehabte Versammlung aller schle¬

sischen zur Zentrnmspartei gehörigen Landivirthe folgende 3ie -

solution beschlossen : „ Die Zentrumsfraktion des Reichtags
aufzufordern : 1) für das Verbot des börsenmäßigen
Termiuhaudels in Getreide und Mühlenfabrikaten zu
stimmen ; 2) den Reichskanzler aufzufordern , mit der Kündi -

gung der Meistbegünstigungsverträge auch die Handelsverträge
mit den vertragschließenden Staaten einer Sievision zu unter -

ziehen ; 3) betreffs der Zollverlräge soll die Zentrumsfraktion
für eine Exportprämie von 3 M. , für eine Konsumsteuer in Höhe
von 21 M. und für eine Kontingeiitiruilg von 17 Millionen

Doppelzentnern stimmen . Ebenso soll die Zentrumsfraktion für
die Doppelwährung eintreten . Sollte diese Resolution von der

Zentrumsfrakliou nicht beachtet werden , so wird beschlossen , eine

katholische Abtheilung des Bundes der Landivirthe zu konftituiren . "
Frankfurt a . M. , 28 . März . ( B. H ) Wie die „Frkf . Ztg . "

aus ' Aachen meldet , ist der Streik der Weber von Ernst in Eupen
beigelegt worden . Die Forderungen der Arbeiter wurden

bewilligt .
Hamburg , 28 . März . ( W. T. B. ) Die Untersuchung wegen

des am 6. d. M. gemeldeten Hauseinsturzes an der Ecke des

Uhlenhorster Weges und der Papenhuderstraße stellte Unregel¬

mäßigkeiten bei der Bauausführung fest , aus grund deren der

Bauunternehmer Christian Rasmussen und der Polier Johann
Rasmussen verhaftet wurden .

Paris , 28 . März . ( W. T. B. ) Der Siücktritt Berthelot ' s
wird in den Wandelgängen der Kammer vielfach besprochen . —

Mehrere Abgeordnete wollen noch vor den Osterserien eine Debatte
über die äußere politische Lage hervorrufen .

Mailand , 28. März . ( B. H. ) Die Franzosen errichteten ,
wie die „ Jtalia del Popolo " aus französischer Quelle erfährt ,
von Obok bis Schoo eine Telegraphenleitung . In Harrar soll
ein ehemaliger französischer Militär - Telegraphenbeamter das

Telegraphenamt geleitet haben , woraus es sich auch erkläre , daß
Menelik über alle Vorkommnisse so schnell und gut unter -

richtet war .
Budapest , 28 . März . ( B. H. ) Gestern wurde in dem

Somogycr Komitat ein hestiges Erdbeben wahrgenommen .

Verantwortlicher Siedakteur : August Jacobctz , Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu 4 Beilagen .
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NoKales .
Achtung , S . Wahlkreis . Zum bevorstehenden Quartals -

Wechsel bringen wir den Parleigenossen folgende Partei -
spcditionen bei der Lieferung des „ Vorwärts " , „ Wahrer
Jakob " , „ Postillon " , sowie sämmtlicher Parteiliteratur i »
Erinnerung : Moabit . Otto Hempel , Lübeckerstraße 16 ,
Hof parl . W e d d i n g und Oranienburger Vorstadt ,
Eniit Stolzenburg , Wiesenstr . 14. Gesundbrunnen , Wilh .
Gaßmann , Grüuthalerstr . 67 . ( Vom I. April ab : Grünthaler -
ftrape 64. ) Rosen thaler Vorstadt , Gustav Rosenthal ,
Granseerstr . 6. Schönhauser Vorstadt , Karl Mars ,
Kastauien - Allee 96 .

Genossen ! Es ist heute mehr als sonst am Platze , für die
Verbreitung unserer Presse Sorge zu tragen . Thne daher jeder
seine Pflicht ! Alle Beschwerden wolle man ungesäumt den oben
genannten Speditionsinhabern bekannt geben .

Adressen - Aendernngen der Abonnenten finden insofern schnelle
und gewissenhafte Erledigung , als dieselben ohne Rücksicht auf
finanzielle Vorlheile unter den vorgenannten Speditionsinhabern
ausgetauscht werden .

Achtung , Rixdovf ! Die Wahl des Parteigenossen Freese
zum Gemeinderath ist bekanntlich für nngillig erklärt worden ,
weil Freese kein Hausbesitzer ist . An seiner Stelle ist jetzt von
unserer Seite der Hausbesitzer Genosse Kull , Prinz Handjery -
straße , einstimmig in einer am 26. März abgehaltenen Volks -
Versammlung als Kandidat ausgestellt worden . Es ist Pflicht
jedes Parteigenossen , mit aller Kraft dafür einzutreten , daß wir
aus der am Montag , den 30 . März , vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr , stattfindenden Nachwahl abermals siegreich
hervorgehen . Die Vertrauensperson .

Tic Parteigenosse » in Johannisthal und Nicdcrschön -
weide werden daraus aufmerksam gemacht , daß der „ Vorwärts "
und die sonstige Parteiliteratur in Niederschönweide von Herrn
Karl Weber , Barbiergeschäft und Herrn Strecker , Restauraleur ,
und in Johannisthal vom Vertrauensmann Otto John , Friedrich -
straße 57 part . zu beziehen ist .

Fnr das Besteigen des Rathhausthnrms empfiehlt der
Magistrat in einer Vorlage an die Sladlverordneten - Versammlung
forlan an vier Wochentagen , nämlich Dienstag , Mittwochs , Frei -
lags und Sonnabends 20 Pf . Enlree seftzusetzen , wogegen Sonn -
tags , Montags und Donnerstags die Thnrmbesteigung »nentgelt -
lich gestattet sein soll . Diese Abändernng glaubt der Magistrat
treffen zu müssen , „ um das anständigere Publikum , das den
Thurm zu besteigen beabsichtigt , vor Aergerniß zu
bewahren . " Das ist eine eigenthümliche Begründung .
Vorausgesetzt , daß wirklich einige der Thurmbestciger
sich flegelhaft benommen haben , so giebt es doch Mittel und
Wege genug , um solche Leute zur Raison zu bringen . Auch be-
zweifeln wir , daß Rowdies sich durch das Entree von 20 Pf .
vom Skandalmachen abhalten lassen werden . Im Gegentheil
würden sie aus dem Obulns gerade das Privilegium zu Flegel -
thaten herleiten .

Tic städtische Tcputatiou für Kuustzwccke hielt gestern
( Sonnabend ) unter Borsitz des Oberbürgermeisters Zelle eine
Sitzung ab , in welcher das Projekt und der Kostenanschlag für
die monumentale Bank auf dem Andreasplatze genehmigt
wurden ; ebenso die dazu angefertigten Skizzen für die Haupt -
fignren von Gomanski und Haverkamp . Ferner wurde die
Aufstellung einer Gruppe „Ballspiel " von Kokolsli auf dem
Koppenplatz beschlossen . Auch wurde die Anfertigung einer
Marmorstatue , „ einer Nymphe " von Professor Calandrelli aus
einem noch zu wählenden Platze genehmigt . Außerdem er »
theilte die Deputation die Zustimmung zur Ausschmückung
der Aula der Gemeindeschule in der Christburgerstraße
mit Darstellungen zu Schiller ' s Lied von der Glocke durch Max
Koch , sowie zur Ausschmückung der Aula der Genieindeschule in
der Siemensstraße durch Darstellung der vier Jahreszeiten . Eine
Reihe anderer Vorschläge fandett prinzipielle Zustimmung , müssen
aber zur weiteren Beschlußfassung vorbereitet werden .

Ter geschäftsführcude Ausschuß der Gewerbe - Ausstellung
hat in seiner lehren Sitzung bezüglich des Eintrittspreises rc.
eine Reihe Bestimmungen getroffen , aus denen wir die wichtigste »
hervorheben : Der Eintrittspreis beträgt Donnerstags bis nach -
mittags 5 Uhr 1 M , an allen übrigen Wochenlagen und Sonn -
tags 50 Pf . Für besondere Festlichkeiten wird die Festsetzung des

Eintrittsgeldes von Fall zu Fall vorbehalten . Die Ausstellung

SonnkAgsplnuvevei .
„ Glauben Sie niemals den Leuten , die von Ihnen ver -

langen , daß Sie auf ein niedrigeres Niveau herabsteigen . "
Diese Worte waren einmal mir gegenüber gefallen . als von
Zeitungsschreiberei für das Volk die Rede war . Ich nahm mir
vor , der Worte eingedenk zu bleibe ». Der sie sprach , ist auch
ein „ Zeitungsschreiber " . Es ist Wilhelm Liebknecht .

Der Mann , dem heute so viele herzliche Theilnahme
entgegenkommt , wo immer proletarisches Bewußtsein wach
geworde » , wird es Nlir nicht Übel deuten . daß ich den Begriff
Zeitungsschreiber auf ihn anwende . Heute , da jeder hoch -
müihige Fant , jeder schneidige Hüter der Autorität , jeder
Hanswurst von Philister gerne im wegwerfenden Ton vom
Zeitungsschreiber spricht , möchte ich die Bezeichnung Zeitnngs -
schreiber demonstrativ hervorkehren . Natürlich denke tch dabei
nicht an jene Leute , die in Literatur machen , wie andere in
Leinen und Baumwolle ; an jene TageSschriflsteller denke ich ,
deren Wirken ein Kämpfen ist von Anfang bis zu Ende ; die
heute mahnen , morgen anfeuern ; die ewigen Raisonenre , denen
nichts in der inneren Seele niehr zuwider ist , als friedliche
Genügsamkeit und träges Verharren bei dem Errungene » . Wach -
Hunde der Zivilisation , hat man sie mit einein geistreichen Worte
zubcnannt ; und so ist es begreiflich , daß die Hasser der fort -
schreileuden Zivilisation die unbequemen Wachhunde so eifrig
gern an die straffste Kette legen möchten .

Auf hohe Feierlichkeit bin ich nicht gestimmt . Soll ich dem
alten Liebknecht mit pathetischen Glückwünsche » kommen ?
Wärmer vielleicht , als ein stolzer Spruch , berührt ihn die ein -

fache Versicherung , daß ein Wort von ihm , das doppelt über

Kleinlichkeit hinweghebt , festgesessen hat . Man soll sich nicht
niedrig halten , keinerlei Erwägungen zu Liebe . Diese Aus -
fassung von der Zeitungsschreiberei läßt zweifache Rückschlüsse
auf Liebknecht , den Schriftsteller , zu. Es steckt ein gewisser
naiver Enthusiasmus darin . Trachte , heißt es , daß deine

Feder möglichst treu deine besondere Persönlichkeit zum Ausdruck

bringe ; und achte nicht auf die , die dir erklären möchten , das

beste , was du weißt , nicht der Menge zu offenbaren . So wird

auch im publizistischen Bestreben Liebknecht ' s die Quelle all seiner

öffentlichen Thätigkeit ersichtlich : Respekt vor der Volkskrafr und

begeistertes Vertrauen aus sie . Der geistige Arbeiter , der

Publizist irgend welcher Art erniedrigt sich und schändet zugleich
den Nächsten , zu dem er spricht , wenn er ihn gleichsam als halb -

mündigen Menschen betrachtet . Er verwandelt — mag er noch so

sehr demagogisch - schmeichlerische Künste anwenden — den Begriff

„ Volk " in den Begriff „ Pöbel " .
Wenn ein Heer von Gratulanten heute an Liebknecht ' s

Vomörts "
Sonntag , den 39 . Marz 1896 .

wird für das Publikum um 10 Uhr geöffnet . Der Eintritt ist
gegen Zahlung des doppelten Eintrittspreises schon von
S — 10 Uhr niorgens , jedoch nur durch die Portale l und III und
von der Wasserseite her gestattet . Kinder zahlen den vollen
Eintrittspreis ; Kinder unter 12 Jahren haben nur in Begleitung
Erwachsener Zutritt . Kinderwagen werden nicht zugelassen . Die
Haupt - AussteUungshalle wird um Uhr abends , die anderen
Halle » bei Eintritt der Dunkelheit , der Park wird um 12 Uhr
abends geschlossen . Das Rauchen in den Ausstellungshallen ,
sowie das Betreten derselben mit brennenden Zigarren und
Zigaretten ist verboten . Die Festsetzung der Preise für die
Speisen und Getränke unterliegt der Genehmigung des Arbeits »
ansschuffes . Die Preise sind in den einzelnen Restaurants an
zugänglicher und sichtbarer Stelle anzuschlagen . Beschlüsse ,
welche es Arbeitern ermöglichen , gemeinschaftlich gegen ein er -
mäßigtes Eintrittsgeld die Ausstellung zu besuchen , scheinen nicht
gefaßt worden zu sein . Will man überhaupt derartige Aus -
nahmen nicht zulassen ?

Ueber die gewerbliche Beschäftigung von Schulkinder »
wurde am Freitag im „ Verein für g e s u n d h e i t s -

gemäße Erziehung der Jugend " verhandelt . Der
Verein hatte die Bearbeitung dieser Frage schon bei seiner Be -

gründung ( die im Herbst 1893 unter dem bei solchen Gelegen -
heiten üblichen Schwall von zukunftverheißenden Worten erfolgte )
in Aussicht genommen , hatte sie aber zunächst zurückgestellt , weil
er aus Mangel an Mitgliedern und Geld seine Thätigkeit mög -
lichst einschränke » mußte . Viel wird , nach den Verhandlungen
vom Freitag zu urtheilen , wahrscheinlich auch jetzt nicht heraus -
kommen . Die Referenten Frau Sanitälsrath Schwerin
und Gemeindeschul - Rektor B a n d t konnten neues über
das oft erörterte Thema nicht mehr vorbringen . Frau
Schwerin meinte zwar , durch die bezüglichen Unlersuchnngen
in Stettin , Mainz , Hanau , Charloltenburg , Rixdors sei das

große Publikum zum ersten Male auf die Leiden der gewerblich
beschäftigte » Kinder aufmerksam gemacht worden ; aber das

stimmt nicht ganz . Das große Publikum ist schon viel früher
von sozialdemokratischer Seite darauf aufmerksam gemacht
worden , aber die bürgerliche Klaffe huldigt freilich der Gewohn -
heit , alles ihr unbequeme , was sozialdemokratische Redner sage »
und sozialdemokratische Blätter schreiben , als übertrieben oder
überhaupt erfunden hinzustellen , solange es irgend geht . Frau
Schw . forderte Hilfe vom Staat , von der Stadt und von der

Privatlhätigkcit strengere Bestimmungen gegen die Kinderarbeit

( auch in der Hausindustrie ) , ausgiebigere Waisenpsiege und ein

privates Ueberwachungskomitee . Rektor Bandt besprach die an
seiner Schule privatim veranstaltete Umfrage ( deren Ergebniß
bereits von uns mitgetheilt wurde ) . Die gewerbliche Beschäftigung
der Kinder sei meist auf Roth zurückzuführe », die stärker sei als
der gute Wille der Eltern ; doch kämen auch Fälle vom Gegen -
theil vor . Die schädigende Einwirkung auf die körperliche Ent -

wicklung , sowie auf die Erziehungs - und Uuterrichtserfolge trete
überall hervor . Die Zahl der beschäftigten Kinder sei am höch -
sten in der 3. Klaffe und nehme dann nach der 2. und I. Klasse
stark ab , weil eben selten eines dieser Kinder so
weit k o m m e. Vor Müdigkeit sei einmal ein Junge bei
der Versetzungsprüfung , also in einer Siluaiio », die

zur Anspannung aller Kräfte ausruft , eingeschlafen ! Herr Bandt
forderte eine amtliche Enquete . In der Diskussion wurde die

Aussicht dieser Forderung auf Verwirklichung , als nicht groß
bezeichnet . Frau Schwerin hat schon Anfang 1894 die Schul -
deputation gebeten , sich zur Veranstaltung einer Umfrage mit
den Rektoren in Verbindung setzen zu dürfen , ist aber a b -

gewiesen worden , weil das „ein Eingriff in die persönlichen
Verhältnisse der Eltern " sei . Herr Bandt hat aus eine ähnliche
Bitte denselben Bescheid erhallen . Der Vorschlag einer noch -
maligen Umfrage , zunächst ohne Unterstützung der Behörde fand
wenig Anklang . Man will vielmehr mit einer Reibe anderer
Vereine in Verbindung treten und es mit einer Massen -
Petition versuchen .

Tic Berliner Kaufmaunschaft will Sturm laufen . Es
gilt ihr heiligstes Recht , die unbeschränkte Ausbeulung der Ge -
Hilfen und Gehilfinnen zu wahren , welches die Relchskommissio »
für Arbeiterstatistik durch den bekannlen Vorschlag , betreffend
Achtuhrschluß der Ladengeschäfte schnöde zertrümmern will . Der
Vorstand des Vereins Berliner Kaufleute und Industrieller trat am
Freitag zur Berathung zusammen und beschloß in Uebereinstimmung
mit der früheren wiederholten Stellungnahme des Vereins in dieser
Frage , ungesäumt alle erforderlichen Schritte zur thatsächlichen

Thüre anpochte , was könnte es dem Siebenzigjährigen
fröhlicheres wünschen , als das , was er besitzt , als das , was sein
Alier so lebhaft durchleuchtet , seinen verlraueuden Enthusiasmus ?
Kaum irgend eine Klasse von geistigen Arbeitern wird in unseren
Tagen innerlich so rasch aufgebraucht , wie die der Zeitungs -
schreiber vom Stile Liebknecht ' s alle Tage auf dem Wacht -
Posten stehen , immer im Feuer , Erregungen bitterer und leiden -
fchastlicher Art in Hast durchkosten ; das zerrt und reißt an Nerv
und Sinnen . Und für so viele heißt es in verhältnißmäßig
junge » Jahren : Du hast dich ausgegeben . Zum Teufel ist
der Spiritus , das Phlegma ist geblieben . Man muß
das gute Stück von Künstler - und Poetennatur in Liebknecht
würdigen , um ihn zu begreisen . Sie hat seinem Stil , selbst wo
Liebknecht leichthin plaudert , beiveglichen Fluß , Glanz und Farbe
gegeben . Sie hat die Empfänglichkeit in ihm gesteigert , immer
neue Eindrücke in sich auszunehmen und sie in sensitiver Erregbar -
keit und lebhaft anschaulicher Form wiederzugeben . Nicht wer
viel gesehe » hat , weiß darum schon viel zu erzählen . Das alte

Sprichwort lügt . Wem ein Theilchcn nur von Poeienblut durch
die Adern rollt , den wird es drängen , zu schauen , zu wandern
rastlos Eindrücke zu sammeln . Der ivird dann auch seine besondere
Form , sein eigenes Gepräge und die Lust zur Mittheilsamkeil
bis zum Fabuliren finden . Stückwerk , das er erlebt , wird durch
seine kombinatorische Phantasie zu runder Anschaulichkeit voll -
endet . Alltägliches selbst , an dem nüchterner Sinn achtlos
vorüberschlendert , erhält durch phantastevolle Lebhaftigkeit , mit
der es beobachtet wird , erhöhte Bedeutung ; und aus dem
Poetenwinkel in Liebknecht ' s Seele quillt denn auch seine präch -
tige , erquickliche Lebensfreude , sein unbändiger Optimismus
hervor . In einer der herrlichsten deutscheu Komödien , in
Anzengruber ' s „ Kreuzelschreibern " , ist es der Steinklopfer Hans ,
der alle Widerwärtigkeiten , die auf ihn einstürmen , mir dem

jubelnden Ausruf abwehrt : „ Es ko' dir nix gescheg ' »! " Etwas
von diesem jubelnden Vertrauen : Es kann dir nichts gescheh ' u !,
machte auch Wilhelm Liebknecht ivehrhaft bis in sein Alter . So
hat ihn Widriges , das ihm nicht erspart blieb , nicht erdrückt ;
wo ihn Verfolgung niederzubeugen versuchte , da raffte er sich
empor : Es kann Dir nichts gescheh ' u ! Das war ihm gedeihlich
und seinem Lebenswerk ; denn nicht , wer verbittert entsagt oder
im grämlichen Alter bangen Zweifeln verfällt , taugt zum Rufer
in , Streite . Am begeisterungsfrohen Vertraue » entzündel sich der
Enthusiasmus der Menge .

Jndeß das Proletariat in dankbarer Liebe seines Lieb -
knechl ' s gedenkt , feiert man zu gleicher Zeit das An -
denken an einen Mann der ernsten Wissenschaft ,
an den Mathematiker und Philosophen Descartes , der am
31 . März 1596 geboren wurde . Wenn an dieser Stelle von

iner VolMatt .
13 . Jahrg .

Bekämpfung der Anträge der Reichskommission zu thun . Es
werden große Protestversammlungcn ftaltsinden , Eingaben an die

Reichs - und Staatsbehörden , sowie an den Reichstag gerichtet
werden u. s. w. Wenn die Herren den Muth haben , ihre „ großen
Protestversamnilungen " öffentlich abzuhalten , dann werde » die

Ausgebeuteten ihnen schon den Standpunkt klar machen .

Die Taxametcr - Troschkcnbesihcr haben es abgelehnt , dem

Verlangen der Kutscher auf Erhöhung des Lohnsatzes von 1 aus
2 M. unter Beibehaltung der 25 pCt . Lohnzuschlag nachzukommen .
Von allen Unternehmern stemmen sich bekanntlich die Droschken -
besitzer so ziemlich am hartnäckigsten gegen die Anerkennung des

Grundsatzes , daß der Ausgebeutete auch ein Recht aus annähernd
menschliche Ernährung habe .

Ten Vorfall in der Razarethkirche betreffend , über den
wir gestern berichtet haben , erhalten wir von dem Diakonus Herrn
W. Roth er eine Zuschrift , welche folgende „Richtigstellungen "
enthält : 1. Es handelte sich nicht um eine etwa an dem Tage
von mir ausgesprochene Forderung oder gar Befehl , sondern
um eine etwa vierzehn Tage zuvor von sämmtlichen
Konfirmanden freiwillig und einmüthig getroffene Vereinbarung ,
den Blumenschmuck während der Einsegnungsfeier den An -

gehörigen zu überlasse », um ihn am Schluß der Feier wieder

zurückzuempsangen . Meine Forderung an die Kinder war es

gewesen , diese einmüthige Vereinbarung rechtzeitig den Eltern

mitzutheilen und danach zu handeln . So kau » auch von einem

plötzlichen Betretcnsein der Eltern nicht die Rede sein . —

2. Es ist nicht richtig , daß „ sämmtliche " Kinder mit
dem Schmuck vor dem Altar erschienen waren , den

Schmuck hatten zuerst noch weniger als der achte Theil
aller Konfirmanden , hernach nur noch zwei Knaben . — 3. Was

hier vereinbart war , ist nicht blos außerhalb vielfach bräuchlich ,
sondern auch in Berlin schon öfter ohne Widerspruch geschehen ;
ohne daß ich besondere Erkundigungen darüber eingezogen habe ,

sind mir ans den letzten Jahren schon sieben Einsegnungsfeiern
erinnerlich , bei denen es so Sitte war . — 4. Von einem lauten
Weinen der Knaben ist von lallen Nahestehenden nichts bemerkt
worden .

Ueber die Zahl der Kinder , welche den Blumenschmuck behalten
haben , wollen wir uns mit dem Herrn Pastor nicht streiten , ob -

gleich uns nicht eine , sondern mehrere Mittheilungen zugegangen
sind , welche den Vorgang in der von uns geschilderten Weise
darstellten . Weiter meinen wir zur Sache , daß es ein recht
eigenes Ding ist , mit Unmündigen „ Vereinbarungen " zu treffen ;
zu solchen Sachen zieht man doch auch die Eltern heran ; »väre
dies geschehen , so hätte sich gewiß der peinliche Vorfall vermeiden

lasse ». Auch wäre dann wohl unter den Betheiligten die

begreifliche Mißstimmung nicht hervorgerufen worden , deren

Vorhandensein zu vertuschen wir allerdings keine Ursache haben ,
die aber in unserer „gottlosen " Zeit ein Prediger schon im

Interesse seiner Kirche nicht auskommen lassen dürfte . Damit

möge die Angelegenheit .

Antisemitisches . In der judenfressenden „ Tägl . Rundschau "
war ein Zwist zwischen dem Verleger Herr » Hempel und dem

Chefredakteur Herrn Dr . Lange entstanden . Dies hatte zur Folge ,
daß Dr . Lange ein Konkurrenzblatt , die „ Deutsche Zeitung " , zu

gründen beschloß . In dieser Sache berichtet die „ Tägliche Rund -

schau " das folgende : „ Ein Angestellter der „ Volks - Rundschau " ,
welcher bei der „ Deutschen Zeitung " einen Posten erhalten sollte ,

erschien kurz vor Antritt seiner neuen Stellung im Verpackungs -
räum der „ Täglichen Rundschau " und ersuchte , wie er mit -

theilte , im Auftrage des Herrn Dr . Lange ,
unfern Verpacker , sich am nächsten Tage ( einem Sonn -

tage ) bei Herrn Dr . Lange mit den der Obhut des Ver -

packers anvertrauten V e r s e n d u n g s l i st e n der „ Täglichen
Rundschau " einzufinden , in welchen . sämmtliche Postorre mit der

beigefügten Abonnentenzahl zusammengestellr sind . Der Ueber -

bringer dieses Auftrages fügte hinzu , daß Herr Dr . Lange sechs
Schreiber zum Abschreiben dieser Listen in Bereitschaft halten
»verde und fragte den Verpacker zugleich , welche Vergütung er

für feine Gefälligkeit von Herrn Dr . Lange beanspruche . Der

Verpacker , welcher diese Begriffe von Treu und Glauben nicht
theilte , hat darauf nur erwidert , daß er nicht käuflich sei . Wir

enthalten uns eines weiteren Kommentars und bemerken nur ,
daß wir den Vorfall der Staatsanwaltschaft angezeigt
haben . "

Wie crhaltcu wir die Schuljugend gesund ? Dieses
Thema , behandelte Dr . Wey ! in der letzten Sitzung der deutschen
Gesellschaft für volksthümliche Naturkunde . Zunächst wies er nach ,

Descartes ( Carlesius ) die Rede ist , so soll dabei selbstverständlich
nicht an eine Parallele zwischen Liebknecht , dem lebenden Mann
der praktischen Hebung und zwischen dem längst verstorbenen
Philosophen erinnert werde » . Ein Genie , nicht ein Charakter ,
möchte man von Descartes ausrufe » ! Aber trotz aller mensch -
lichen Schwäche » , trotz des Mangels an Freimuth , der aus

den Lebensumständen von Descartes , dem glückverwöhnlen
Sprosse » einer altadeligen französischen Familie , zu er -
klären ist , bleibt das Auftreten von Descartes doch immer

kultttrgeschichllich hochinteressant , und am Ende , so ängstlich
sich Descartes dagegen verwahrte , hat sein eminent kritisches
Genie schwere Umsturzarbeit gelhan . Auch damals gab es eine

heilige Ordnung der Dinge und auch damals waren es Forscher
und Denker , die durch ihren geistigen Einfluß diese heilige
Ordnung umwarfen . Auch damals waren die herrschenden
Mächte voll flammender Entrüstung gegen diese Denker und

Forscher , die eine neue Weltanschauung heraufbeschworen . Man

zwang sie , zu widerrufen und scheute nicht vor Verfolgung bis

zum Blutgericht . Kopernikus , der Große , war aufgestanden .
Giordauo Bruno , ein Blutzeuge für seine Wissenschast , war
nicht umsonst gestorben , und Galilei , der ingrimmig Gehaßte ,
lehrte , was jetzt längst Gemeingut aller Welt geworden . In
diese Zeit geistiger Wiedergeburt fällt auch das Wirken von
Cartesius . Der Gläubigkeit begann er den Zweifel entgegen -
zusetzen . So rüttelte auch er an dem Fundamente einer ver -
alleten Weltanschauung und die Macht seiner neuen Erkeuntniß
ivar stärker als er selber . So sehr der vornehme Kavalier , der
Lehrer und Freund von Prinzessinnen , der ehemalige Jesuiten -
zögling zu Kompromissen geneigt war , als er sah , ivie ma » die
neue Welt verketzerte und verdummte , so sehr er die Wahrheiten ,
die er fand , zu verschleiern bemüht war : die junge Erkeuntniß
brach durch trotz alledem , eine kritisch - skeptische Philosophie war
angebahnt und mit der stumpf- ergebenen demüthigen Gläubigkeit
war es vorbei . Auch Descartes mußte die Erscheinungen der
Welt aus den Gesetzen der Materie erklären . Eine feltsanre
Unrast und Zerrissenheit wies sein Leben auf . Was seine scharfe
Intelligenz erkannte , verleuqnete sein Mund nicht selten ; denn
der Mann fand den letzten Muth nicht . Verfolgung auf sich zu
nehmen und sich gegen die Welt , aus der er hervorgegangen
war , in offenem Widerspruch aufzulehnen . Ein nnstetes Wander -
leben hat er geführt , um vor den Machthaber » der allen Welt
sich möglichst zu verbergen und nicht ausfällig zu mache » . In
den Niederlanden zog er so zwei Jahrzehnte lang von Ort zu
Ort , nirgends seßhaft . In gewisser Art war das ebenfalls für
den reichihumverwöhnten Mann ein Martyrium . Zuletzt war
er einem Stuf der Schwedcnkönigin Christine gefolgt und nach
kurzer Rast starb Descartes 1649 zu Stockholm . Alpha ,



daß zwischen der Schule und der Zahl der Erkrankungen von
Knaben und Mädchen ein ursächlicher Zusammenhang bestehe , wobei
er sich aus die statistischen Zahlen des schwedischen Arztes Axel
Keyl berief , der bei der Untersuchung von 15 000 Knaben aus den
Mittelschulen mehr als ein Drittel , nämlich sv pCt . , nicht gesund
fand . Von diesen hatten Kopfweh 30' /z pCt . , Bleichsucht
13 pCt . , besonders die Primaner ; lungenkrank und herzkrank
waren nur wenige Schüler , besonders der höheren Klassen . Noch
schlimmer liegen die Zahlcnverhältnisse bei den Mädchen . Die
Resultate der in LS über ganz Schweden verstreuten
Privat - Mädchenschulen angestellten Untersuchungen er -
gaben 61 pCt . (!) an nicht Normalgesunden und nicht
weniger als 36 pCt . Bleichsüchtige . Die gleiche Zahl litt an
Kopsschmerz . 10 pCt . an anormalem Körperbau , besonders Ver -
krümmung der Wirbelsäule , und S pCt . an Skrophulose . Redner
bedauerte weiter den Mangel an Sauberkeit in den Schulen ;
Waschgefäße , um die Hände zu reinigen , seien in ungenügender
Menge , Schulbäder noch fast nirgends vorhanden . Aerztlicher -
seits ist bewiesen , daß über 30 pCt . der Volksschulkinder mit
Läusen behaftet sei . DaS sind traurige Zustände , an denen unsere
Schulzustände und mehr noch das soziale Elend , dem die
meisten Kinder ausgesetzt sind , ein vollgerüttelt Theil der Schuld
tragen .

Im Belagerungszustand befindet sich seit einigen Wochen
das Hans Friedrichstraße 131 ä. Infolge des heimlichen Aus -
zuges eines Bewohners , der seine Miethsschuld noch nicht völlig
deglichen hatte , und in der Befürchtung , daß auch noch andere
Mielher „ rücken " werden , ordnete der Wirth nämlich an , dw
Hauslhür allnächtlich mit einer starken eisernen Kette zu ver -
schließen . Die Kette ist etwas über Manneshöhe an der inneren
Seite der Thürflügel angebracht und zwar derart , daß Personen ,
die nach 10 Uhr abends mit Benutzung des Hausschlüssels in das
Gebäude hinein oder heraus wolle », sich nur knapp seitwärts durch
die Oeffnung hindurchdrücken können . Diese hausherrliche „ Rück " -
Verordnung , welche gewiß patentberechtigt sein dürfte , erregt
zwar viel Aussehen und Kopfschütteln , gab aber gestern Nacht
den Passanten der Friedrichstraße Veranlassung zur stürmischen
Heilerkeit . Ein etwas beleibter Bewohner des m Kette » gelegten
Hauses hatte versucht , sich durch die Thürflügel hindurch -
zuzwängen . Zu seinem Entsetzen blieb er bei diesem Unternehmen
aber derart stecke », daß ihn , beinahe der Athen , ausging . Unter
dem Beistande mitfühlender Menschen , die es aber an Spott
nicht fehlen ließen , gelaug es . den Dicken wieder auf die Straße
herauszuzerren . Daraus erklärte er , auf Kosten des Hauswirths
den übrige » Theil der Nacht in einem Cafe bleiben zu wollen .

Der Lehrplan der 8 . städtische » Fortbildungsschule
für Jünglinge und Erwachsene , Pulbuserstr . L3, in der Stühe des
Humboldthains , umfaßt außer den in anderen Schulen gelehrten
Gegenständen noch Französisch . Englisch und Stenographie .
Ferner ist mit der Schule ein städtischer Gcwerbesaal und eine
Abtheilung der Berliner Tischlerschule verbunden . Nähere Aus -
kunst giebt Rektor Klebe , der in der Zeit von 12 —1 und 7 —S Uhr
im Schulhause die Ausnahme neuer Schüler bewirkt .

Ter Mörder des Knabe » Willy Burr , welch ' letzterer vor
etwa 4Wochenmit durchschnittenemHalseauf de » Köllnischen Wiesen
aufgefunden wurde , scheint durch einen Zufall entdeckt zu sein .
Als Leiche allerdings . Am 23 . d. M. wurde , wie bereits ge -
meldet , der Militär - Jnvalide Fetling , der seit dem 2. Februar
aus seiner in der Boeckhstraße gelegenen Wohnung verschwunden
war , im Landwehrkanal am Maibachufer aufgefunden . Der
Polizei fiel nun die itlehnlichkeit des Tobten mit dem Mörder des
Burr auf , den man ja nach Beschreibung kannte . Ter sieben -
jährige Bruder des Ermordeten sowohl als auch ein Schlächter -
meister aus der Reichenbergerstraße , glauben in F. , der auch
genau wie der Mörder gekleidet war , diesen bestimmt wieder zu
erkennen . Zur vollständigen Aufklärung des Thalbestandes wäre
es nur noch wünschenswerth sestzustelle », wo F. das zur Thal
benutzte neue Taschenmesser gekauft hat . Der Militär - Jnvalide
war geistesgestört und scheint in diesem Zustande den Mord be -
gangen zu haben .

Die Schiesiprügelci vom Freitag , bei der ein Offizier a. D.
v. Hünerbein am Unierschenkel beschädigt wurde , giebt noch ein
besonders liebreizendes Bild von dem trauten Familienleben
dieses Edelsten und Besten . Gegner war nämlich der eigene
Schwiegervater , der Lieutenant der Reserve
v. Sprenger , dem die Offiziere a. D. Winkel und Oberst
außer Dienst I . v. Tschirschky und Bögendorff seknndirten ,
während Major Mohr und Rittmeister der Husaren Schmidt als
Sekundanten des Schwiegersohnes , Herrn v. Hünerbein sungirten .
Die Veranlassung zum Duell hat eine vor wenigen Tagen statt -
gehabte Auseinandersetzung gegebe », bei welcher Herr v. H. von
seinem Schwiegervater in Gegenwart mehrerer Personen beleidigt
wurde , was die Forderung zur Folge halte . Wie die „ National -
Zeitung " hört , der wir diese Mittheilung entnehmen , haben sich
gemäß dem in einem bekannten Sprichwort niedergelegten Grund -
satz die beiden Gegner , nachdem sie sich geschlagen habe » , nun -
mehr wieder vertragen .

Ein Soldat der Disziplinar - Abtheilung zu Spandau
ist gestern ans den , Militärbahnhof der Elsenbahn - Brigade in
Schöneberg aufgegriffen und nach dem Militär - Arreftlokal in der
Lindenstraße gebracht worden . Der Mann dienie früher bei »,

Eisenbahn - Regimenl Nr . 2 und hatte während setner Dienstzeil
eine �/ejährige Festungsstrafe zu verbüßen , nach deren Beendigung
er , um Vi Jahr nachzudienen , der Disziplinar - Abtheilung in

Spandau überwiesen worden war , von wo er sich jetzt heimlich
entfernt hat .

AuS der herrlichste » der Welten . Nahrungssorgen haben
den 42 Jahre alten Arbeiter Emil Dietrich , der mit Frau und
vier Kindern im Alter von fünf , vier , zwei und einem Jahre
in der Memelerstraße Nr . 79 auf dem Hose im Keller wohnte ,
in den Tod getrieben . Dietrich , der als Kutscher bald hier bald
dort thätig war , half vor nngefähr vier Wochen einem andern

Kutscher das gefallene Pferd aufrichten . Dabei erhielt er von
den , Thiere einen Huffchlag an das linke Bein , der ihn vorüber -

gehend arbeitsunfähig machte. Seitdem wollte es ihn , nicht mehr

gelingen , Beschäftigung zu bekommen . Als er schließlich nicht
mehr wußte , wovon er seine Familie ernähren sollte , griff er

zum Strick . Freitag Vormittag um 11 Uhr fand ihn seine
Frau in der Wohnung erhängt auf . Wiederbelebungsver -
suche blieben erfolglos . Der Kinder hat sich vorläufig eine Familie
aus dem Hause angenommen .

Mit Drillingen beschenkte die Arbeiterfrau Michalke aus
der Stromstrabe am Sonnabend Morgen ihren Mann . Mutter
und Kinder sollen gesund sein und alles ginge gut , wenn fortan
nur immer genügend zu essen da wäre .

Bei « iuem Feuer » das durch Hantirung mit Benzin in der

Färberei - Annahms von P. Schirmer , Falckensteinstr . 7, aus -

brach , erlitt Freitag Abend ei » Mann schwere Brandwunden .
Samariter der Feuerwehr legten ihm einen Nothverband an und
sorgten für ärztlichen Beistand .

Wetter - Prognose für Sonntag , dcu 2l >. März lSOS .
Kühles , zeilweise aufklärendes , vorwiegend trübes Wetter

mit Niederfchlägen und frischen westlichen Winden .
Berliner W e t t e r b u r e a u.

Nunfl und MHJTenfiLzAfk .
Polizcizensur und Hofbühnc . Das „ Berl . Fremdenbl . "

schreibt : Ernst v. Wildcnbruch hat einen Einspruch gegen das
Verbot seines Dramas „ König Heinrich " durch die Wiener
Zensurbehörde erhoben . Er weist darauf hin , daß er den Papst
Gregor durchaus richtig als großen Menschen mit große »
Eigenschaften gezeichnet habe , fo daß er sogar von
protestantisch - orthodoxer Seite heftige » Angriffen ausgesetzt
gewesen sei . Er erinnert an ähnliche Verbote gegen
Grillparzer ' s historische Dramen , die später aufgehoben
wurden : „ Wenn es trotz würdiger und unparteiischer Behandlung
nicht mehr zulässig sein soll , große Konflikte , unter denen die

deutsche Geschichte entstanden ist , ans die Bühne zu bringen ,
dann ist die Geschichte sür die Bühne überhaupt todt . " Was
Wildenbruch hier scheinbar der Wiener Zensur vorhält , richtet
sich in Wahrheit gegen eine näher liegende Stelle . Auch das
königliche Schauspielhaus hatte das Drama aus Kulturkampf -
rücksichten zurückgewiesen .

Gevtd £ ks - Bell itnjg »

Das Hoch auf die s o zi a lrev o l u ti o „ är e Sozial -
demokratie als grober Unfug . In einer sozialdemokratischen
Volksversammlung , welche am 1. Dezember v. I . in dem Rein -

hardtscheu Saale in der Hasenhaide stattfand , hatte unser Partei -
genösse , der Zigarrenfabrikant Otto A n t r i ck zu Schluß ein

Hoch auf die Sozialdemokratie ausgebracht , in welchen , das
Wort revolutionär vorkam . Es wurde hierin seitens der An -

tlagcbehörde ein grober Unfug erblickt und das Schöffen -
gerichl hatte sich dieser Ansicht angeschlossen und den Augeklagten
zu 3 Tagen Haft verurtheilt . Der Angeklagte legte Be -

rufung gegen das Urtbeil ein und führte in der Ver -

Handlung vor der 8. Strafkammer am Landgericht I durch
seinen Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Herzfeld aus , die be-

treffende Versammlung sei nicht als eine öffentliche , sondern
als „ Sozialdemokratische Volksversammlung " beider
Polizei und durch die Zeitung angekündigt , sie wäre also nur als
öffentliche sozialdemokratische Versammlung zu be-

zeichnen und die Mitglieder anderer Parteien , von denen

nbrigcns nur sechs Personen vorhanden gewesen seien
im Gegensatze zu zweihundert bis dreihundert Parteigenossen ,
seien durch das Hoch nicht beunruhigt worden , wie dieselben
bezeugen müßten . Der die Versammlung überwachende Polizei -
lieutenant S ch m a h e l gab übrigens zu, daß statt „ revolutionär "
das Wort „sozial - revo ' lutionär " gefalle » sein könne . Der

Gerichtshof folgte den Ausführungen des Staatsanwalts ,
die dahin gingen , daß das Wort Revolution , auch mit
dem Beiwort „ Sozial " doppelsinnig sei und nicht
nur bei anderen politischen Parteien , sondern selbst bei einer

Menge der Sozialdemokrate » die Auffassung bestehe , daß bei

jenen , Worte an Gewalt zu denken sei . Mit dieser Auffassung
habe der Angeklagte rechnen müssen . Die Haflslrafe erscheine
aus dem vom Vorderrichter angeführten Grunde zu recht er -
kannt , es sei daher die Berufung zn verwerfen !

Bei Gelegenheit des Konfektionsstrciks soll die

Schneiderin Zelaska sich gegen § 153 der Gewerbe - Ordnung
dadurch vergangen haben , daß sie die Frau Majorowitz durch
Ehrverletzungen zu bestimmen versuchte , an einer Verabredung
zum Behuse der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits -

bedingungen mittels Einstellung der Arbeit theilzunehmen . Sie
stand deshalb gestern unter Anklage vor dem Schöffengericht .
Die Beweisansnahme ergab , daß die Angeklagte an die Majorowitz ,
welche für ihren Mann Sachen von dessen Meister abholte ,
herantrat , das Packet , das sie in der Hand hatte , zu öffnen ver -
suchte und , als sie festgestellt halte , daß sich darin
Schneiderarbeite » befinden , der Majorowitz zurief : „ Schämen
Sie sich , Sie Franenziminer , daß Sie arbeiten . " Der Staats -

anwalt beantragte ans grnnd dieses Sachverhalts G e f ä g n i ß-
strafe von einer Woche . Der Vertheidiger , Rechtsanwalt
Dr . Heinemann , bestritt , daß die Voraussetzungen des

K 153 gegeben seien , da nicht erwiesen sei . daß die Angeklagte
die beleidigenden Worte gebraucht habe , u m die Majorowitz zur
Einstellung der Arbeit zu bewegen . Weiter aber ist letztere ihrem
eigenen Zugeständniß nicht selbst Konfektionsarbeiter ! , i , sondern
lediglich Botin ihres Mannes gewesen . Mithin könne sie
nicht Objekt des Delikts aus ß 153 sein . liege nur einfache
Beleidigung vor , welche den Umständen der Sache nach milde zu
beurthe' ilen sei . Der Gerichtshof schloß sich diesen Aus -

führ , »igen an , sprach die Angeklagte von der ihr zur Last
gelegten Verrufserklärung frei und verurlheilte sie wegen Be -

leidigung zu 30 M. Geldstrafe .

In dem Prozcst wegen des Millionen - Erbschafts -
Schwindels verurlheilte das Schwurgericht zu Hamburg den

Augeklagte » Michelsohn wegen Betruges , betrügerischen Bankrotts
und Meineids zu 4 Jahren Zuchthaus und den Angeklagten
Lederer wegen Beihilfe zu 18 Monaten Zuchthaus . Die übrigen

Angeklagten wurden freigesprochen .

Ein abstoßendes Sittenbild bot die Verhandlung , welche

gestern vor der vierten Strafkammer des Landgerichts I gegen
den Portier Wilhelm Kraft stattfand . Derselbe wurde sür

überführt erachtet , mit seinen drei leiblichen Kindern , Mädchen
unter 14 Jahren , in sträflichster Weise verkehrt zu haben . Das

Urtheil lautete auf eine Zuchthaus st rase von fünf
Jahren .

_

Vevinifrllkes .
Rektifizirte Poftbureankratie . Von der Ob- rpostdir - ktion

in Magdeburg ist eine Entscheidung von allgemeinem Interesse

gefällt worden . Eine gedruckte Neujahrskarte war von , Absender

handschristlich mit Name » , Stand und dem Zusätze „ und

Frau " versehen und dann mit einer Dreipfennigmarke
frankirt , abgesandt worden . Von » Postamte des Emp ' ängers
aber war der Zusatz „ und Frau " als nicht zulässig er -

klärt worden . Auf die Beschwerde des Adressaten , der Straf -

porto gezahlt hatte , hat die Oöerpostdirekliou Magdeburg ent -

schieden , daß bei Drucksachen die handschriftliche Angabe des

Absenders mit dem Zusätze „ und Frau " als zulässig anzu -

sehen ist .

Tie religionslose Lotterie . Die „Franks . Ztg . " schreibt :

In Wien besteht ein Verein , der die löbliche Absicht verfolgt , ein

Heim für Lehrerinnen und Erzieherinnen zu begründen . Er wirkt

für diesen Zweck mit Emsigkeit und stand bisher unter dem Pro -
tektorat der Erzherzogin Marie Valerie . Tochter des Kaiser ? .
Um seine Geldmittel in etwas zu verbessern , bereitet der Verein

eine Bücherlolterie vor . deren Ziehung am 22 . April stattfinden

soll . Unter den größeren Gewinnen befindet sich ein „ Kon -

versationslexikon , Werke wie Brehm ' s „ Thierleben " u. s. w.

Diese Veranstaltung war nicht dazu angethan , viel von sich reden

zn machen . Um so größer war daher die allgemeine Ueberraschung .
als die „ Wiener Zeitung " in ihrem nichtamtlichen Theil

dieser Tage die Mittheilung brachte , Erzherzogin Marie

Valerie habe sich veranlaßt gesehen , das Protektorat
über das „ Heim für Lehrerinnen und Erzieherinnen " �

nieder¬

zulegen . Bei den in Oesterreich bestehenden Verhältuisseu
ist eine Demonstralio, , von solcher Seite der härteste Schlag , der
ein gemeinnütziges Unternehme » treffen kann . Man sagte sich

sogleich , daß ganz ungeheuerliche Zustände in dem Verein

herrschen müßten , und diese Annahme wird in der That durch

die Motivirung , die den bedeutsamen Schritt der Prolektoriu

begleitete , nur zu sehr gerechtfertigt . In einem Schreiben , das

die Obersihosmeisterin der Erzherzogin a » die Präsidentin des

Vereins , Baronin Ida Gudenus , gerichtet , wird nämlich mit -

gelheilt , die Niederlegung des Protektorats sei erfolgt , weil in

der erwähnten Lotterie die Auswahl der Bücher nicht nach den ,

Sinne der Erzherzogin sei , denn in der Bücherliste sei das

Heiligste , die vteligion , nicht vertreten .

Ueber ciuc » Baueinsturz wird aus Augsburg berichtet :

Eine in der Nähe eines Keller - Neubaues befindliche Mauer

stürzte Freitag Nachmittag zusammen und begrub drei Maurer .

Zwei derselben wurden todt aus dem Schutte hervorgezogen .

I » Belliuzona ist am Sonnabend ein Flügel der Infanterie -
kaserne abgebrannt .

Ju Tcnlesvar gerieth ein Oberaufseher der Finanzwache ,
Namens Weinberger . auf der Straße mit dem Zugführer vom
43 . Jnsanterie - Negiment Matuschka wegen eines Mädchens in

Streit , wobei Weinberger den Matuschka erstach .

Briefkasten der ; Redaktion .

T . Z . U. Sie sehen Gespenster , wo selbst die Leute , denen
wir Fingerzeige gebe » solle », keine hinpraktiziren können . Nach

Ihrer Auffassung dürsten die betreffenden nicht einmal zu einem

Mittagessen eingeladen werden , ohne Gefahr zu laufen . Das

geht denn doch nicht gut an . In dem andern Falle war uns

von berufener Seite leider wiederum keine Mittheilung zu -

gegangen ; wir waren daher auf Meldungen anderer Blatter

angewiesen . Wegen näherer Aussprache wollen Sie aus der

Redaktion vorsprechen .
I . R. , Eharlottcnstrastc . Wir rathe » Ihne » , sich an den

Vorsitzenden Herrn Heinrich Schulz , Kaiser Franz - Grenad , erplatz i ,
zu wenden .

Fiirstcilwalderstr . 17 , an den Frank -
surrer Linden , sind kleine Wohnungen
dillig per sofort zu vermiethen . 5356 *

350bAcustcrst billige

Kleine Wohnungen
Fraukfurtev Allee 16/16a , an , Ring¬
dahnhof Friedrichsberg . Stallungen ,
Remisen , Lagerkeller sofort zu venu .

nahe Oberbaum , sind sehr billige
Wohnungen von 1 und 2 Stuben nebst
Küche und Zubehör zu vermiethen .

•

Schläfst , f. 2 Herr . Prinzenstr . jllO . Wald .

Schlafstelle f. 1 Herrn zu verm . Frau
Wander , Wriezenerstr . 8, Stfl . III. 4704L

Gradowsky ,
646b

Schlafstelle f. H. , 5 M.

Naunynstr . 90 , v. 4 Tr .

Möbl . Schlafstelle b. Frau Winzens .
Manteuffelstr . 51 v. 2 Tr .

_
647b

Freundl . Schlafstelle f. H. , sep . Eiug .
Ww . Rieck , Manteuffelstr . 83 v. IV. l643b

Mödl . Schläfst , s. 1 —2 H. Wittwe

Maroke , Manteuffelstr . III v. I. 649b

Freundl . Schlafstelle , sep . Tauchert ,
Reichenbergerstr . 60 v. 2T . 6S0b

Freundl . Schläfst , m. sep . Ging . f. H.
Kretschmer , Lansitzerstr . lö v. 2T . 6Slb

Freundl . Schlafs ! , sep . E. Fr . Block .

Waldemarstr . 51 v. 4 T. 637b

Freundl . Schläfst , f. 1 H. Leuschner ,
Lausitzerstr . 22a. . v. 4 Tr . _

Kl . möbl . Z. z. v. Britzerstr . 45 III , r.

Möbl . Schläfst . , sep . Ging . Lange ,
Lausitzerstr . 40 v. 3 T. r .

Freundl . Schläfst , f. 2 H. Hildebrandl ,
Naunynstr . 89 v. 4 Tr .

Saubere Schläfst , ( sep . Eiug . ) Kott -
buserstraße 2 H. r . 3 Tr . , Pawlack .

Möbl . Zimmer f. 1. od. 2 Hrn . sos .
b. Bürschel , Oranieustr . 192 , v. 3Trpp .

Möbl . Zimmer a. Schläfst , z. verni .
b. Hauß , Admiralstr . 40a , vorn 4 Tr .

Gute Schläfst , s. 2 Hrn . Dresdener -
straße 105 , Hof l. 4 Tr . b. Ww . Maaß .

Freundl . Schlafstelle Adalbertstr . 15
3 Tipp . b. Meyer . _

617b

Kaiser Frauz - Grenadierplatz 5, Hof
3 Trpp . b. Schleemann möbl . Schläfst .

Frdl . Schläfst , b. Sasse , Markgrafen -
straße 9, H. l. 4 Trpp . _

579b

Schläfst , f. 2 Hrn . Kraulsftr . 35a , v.
2 Trpp . bei Kolbatz . 580b

Möbl . Schläfst , f. Hrn . , frdl . 2se »st .
Zimmer , separ . , z. verm . bei Pivonka ,
Adalbertstr . 54 . H. 3 Trpp . 623b

Schlafstelle bei Gesch , Adalbertstr . 84 ,
4 Treppen . _

577b

Freundl . Schläfst , z » vermiethen bei
Gieritz , Culmstr . 16, Quergeb . 2 Tr .

Leere Kammer m. Wafferl . p. sos . zu
verm . Oranieustr . 151 , v. 4 Tr . l.

Schläfst . Nostizstr . 17 . H. 1 Tr . r .

Schläfst , f. 1 anst . Hrn . , Zr . allein ,
sep . , bill . Markusstr . 13, v. 3 Tr . l

Frdl . Schläfst . Ww . Thiem . Wraugel -
straße 14, Seiteufl . Souterrain . ( 635b

Freundl . Schläfst , f. 2 Gen . , ä 6 M. ,
bei Bauschke , Elisabeth - Ufer 24 .

Mödl . Schläfst . , sep . , Schönholzer -
straße 6, v. 1 Tr . bei Rusche . 634b

Möbl . Schläfst . , Gartenausstcht , zu
verm . Josefstr . 5. Hof part .

Adalbertstr . 99 , v. 3Tr . r. , m. Schläfst .

Schlafstelle , bess. , verm . Schneider ,
Prinzennr . 56 , v. 4 Tr

Naunynstr . 84 , 3 Tr . , Meyer , Schläfst .

Freundl . Schläfst .
Rüdersdorserstr . 17.

b. Ww . Meyer ,
652b

Bessere möbl . Schlafstelle ( sep . Eing . )
für 2 Genossen Adalbertstr . 89 , v. II r .

Schläfst , zu verm . Kommaildaiiten -
straße 55 , H. II r . 2. Eiug . b. Borrmann .

Möbl . Schläfst . , sep . E. , f. 1 Herrn
( 7 M. ) b. Fechner. Prinzenstr . 32 . H. l . IIl .

Freundl . Schläfst , ( sep . Eiug . ) Fürsten -
straße 16 , H. 4 Tr . bei Tschernig .

Möbl . Schläfst , für 2 Herrn n. vorn
( sep . ) Admiralstr . 40a be, N a i n.

Freundl . mödl . Schläfst , zum 1. April
an Herr » bei Frau Meyer , Naunyn -
straße 72 , v. 4 Tr . 584b

Freundl . Schläfst , ( sep . ) au Herrn od .
Damen zu verm . Maiiteuffelstr . ' 61a, Iii l .

Möbl . Schläfst , ( sep . Eing . ) f. 2 Herrn
Brunnenstr . 6, 1. Qucrgeb . 1 Tr . links
( Rosenthaler Thor ) . 583b

Frdl . gesunde Schlaff, , sür 1 oder 2
Herrn ist 1. Avril bei Sommerfeld
ZiLpnickerstr . 37 , H. 1 Tr . 537 b

Ausländ . Schläfst , s. Hrn . b. Tönges ,
Markusstr . 13 , H. 3 Tr . 5' 83b

Möbl . Schläfst , f. 1 Herrn b. Budack ,
Eisenbahnstr . 5, v. 2 Tr . 593d

Schläfst , für Herrn bei S e e l i g e r ,
Elisabeth , ifer 11, 2 Tr . 581b

Frdl . Schläfst , f. 1 oder 2 Herrn bei
Arndt , Fürstenstr . 9, v. 4 Tr . r. 582b

Saud . mödl . Schläfst . ( 7,50 M. ) bei
Gorell . Reichenbergerstr . 144 , 3 Tr .

Möbl . Schläfst . Fürstenwalderstr . 13,
vorn 4 Tr . r . S92b

Möbl . Schläfst . Simeonstr . II , v. 4 Tr . l.

Eine Schlafstelle ist zu vermieth . b.
W. Schmidt , Alexandrinenstr . 7, H. III .

Manteuffelstr . 51a , v. 3 Tr . d. Linke ,
sind billige Schlafstellen für 2 Herren .

Mödl . Schläfst , f. ein . Herrn , Reichen -
bergerstr . 56 , v. 1 Tr . , sep . , b. Fr . Rispel .

Saud . Schläfst . , 6 Mk. , Königsberger -
straße I , 4 Tr . , b. Wwe . Möschk . s6g3b

Schläfst , f. Hrn . Wienerstr . 9, v. 4 Tr . l.

Gen . sind . frdl . Schläfst , mit sep . Eing .
Oranieustr . L, v. 4 Tr . r . b. P f e i f f e r .

Eine freundl . Schläfst . Admiralstr . 20 ,
3Tr . rechts b. Haubensack . s640b

Frdl . Schläfst , f. Herrn , Posenerstr . 24 .
vorn 1 Tr . bei Herlwig . _

640b

Möbl . Schläfst , z. v. Reichenberger -
straße 176 , v. 3 Tr . b. Gromm ffiLSb

Schläfst . Arndlstr . 25 Qu . 3 Tr . d.

Springer . _
5G4b

Frdl . Schläfst , f. H. bei E l s h o I z,
Höchstestr . 38 H. 1 Tr . _ _571b

Saubere Schläfst , verm . Kirsch ,
Urbanstr . 176 l. S . Hochpart . SSSb

Simeonstr . 4 v. 4 Tr . r. b. Meyer ,

Schläfst , f. 2 j. Leute , kl. Stube . S73b

Frdl . Schläfst , f. 1 Gen . z. verm . b.

Schulze , Manteuffelstr . 90 2 Tr . l. 569b

Ein Genosse findet freundl . möbl .

Schläfst , bill . Adalbertstr . 1 4 Tr . bei
M e f s e r t . _

570b

Möbl . Schläfst , f. H. ( 7 M. ) bei

Schumann , Reichenbergerstr . 37 v. 2 Tr .

Schläfst , f. 1 od . 2 H. Prinzenstr . 19
v. 4 Tr . bei Lieder . _

53Sb

Frdl . Schläfst , ( sep . ) Madaislr . 1 »

v. 4 Tr . r .
_

525b

Schläfst , b. Pelhke , Dre - deuerst . 99 H. 1. 11.

Frdl . möbl . Schläfst , f . l oder 2 Herren
bei König , Waldemarstr . 16, v. 4 Tr . r .

Aust . Schläfst , f. Mädchen oder Frau
Naunynstr . 7, H. 2 Tr . Fr . Müller .

Theilnehmer z. möbl . Zimnier gesucht .
" . Andreasstr . 7. 1 Tr . I. Wwe . Breite .

Gute Schifft . f . H. Manteuffelstr . 92 v. 11. i



Für deuJnhalt der Juserate über -
nimmt die Redaktion demPnblikum
gegenüber keinerlei Verauttvortnng

Theater .
Sonntag , den 29 . März .

Volüs - Uorstellung ( Belle - Alliance -
Theater ) . Nachmittags 3 Uhr :
Rothe Zettel .

Vziernhau « . Der fliegende Holländer .
Montag : La Traviara .

Kchanspielljan » . Hadasa .
Montag : Judith .

Dentschr » Theater . Der Meister
von Palinyra .

Nachmittags >/ig Uhr : Die Weber .
Montag : König Richard III .

Lesstng Theater . Die Erste .
Nachmittags 3 Uhr : Der Pfarrer

von Kirchfeld .
Montag : Die Erste .

Kertiner Theater . König Heinrich .
Nachmittags LVe Uhr : Der Pfarrer

von Kirchfeld .
Montag : König Heinrich .

Zleneo Theater . Winterschlaf . Vor -
her : Ihre erste Liebe .

Nachmittags 3 Uhr : Der Herr Di -
rekror .

Montag : Winterschlaf . Vorher : Ihre
erste Liebe .

Restdeitz - Theater . Hotel zum Frei -
Hafen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Zlnter den Linden . Die

Fledermaus . Hierauf : Diver -
rissement .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Schiller - Theater . Romeo und Julia .

Nachmittags 3 Uhr : Onkel Bräsig .
Montag : Die Kinder der Exzellenz .

Friedrich - Wiihelmstndt . Theater .
Der Hungerleider .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central - Theater . Eine tolle Nacht .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph ( Brnlt - Theater . Charley ' s

Taute . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KeUr - Allianre - Thrater . Die Reise
um die Erde in 80 Tagen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Zlational - Theater . Jaczo , der

Wendenfürst .
Nachmittags 3 Uhr : Der Glücksdieb .
Montag : Maria Stuart .

Aleranderplah - Theater . Die
Musketiere im Damenstift .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
zieichahallen - Theater . Die kleinen

Lämmer . Vorher : Kurmärker und
Picarde .

Amerira » - Theater . Spezialitäten -
Borstellnng .

Apollo - Theater . Spezialitälen - Vor -
stellung .

Kanfmann ' o Uarists . Spezialitäten -
Vorstellung .

. Allotyh Ernst - Tlieater .

Chttrle < z * s Danke .
Vorher :

Anfang 7>/2 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Sonntag , den 5. April . Zum I . Male :

Das flotte ESeHin .
Gesangsposse in 8 Akten von Leon
Treptow » md Ed Jacobson .
5louplets von Gustav G ö r ß. Musik

von Gustav Stessens .
Vorbestellungen auf Billets

zur Novität werden von heute ab an
der Kasse entgegengenoimnen .

NatiNiil - THMkr.
Große Frauksnrterftraßc lUJS .

Direktion : Max Samst .
Uolksvorltellung ; » bedeutend

ermäßigte » preisen .

Zatzo, der Weildeilfürß.
Schauspiel in 3 Akten von V. Lavarrenz .

Nachmittags 3 Uhr :

Der Glucksdiev .
Schauspiel in 4 Akten von K. Schneids

Morgen : Maria Stuart .

Äpolio Theater
Friedrichstr . 218 . Dir . J . Glück .

Vorletztes Auftreten von

Eosenie Fougere.
Servals Le Roy.

W Lauge.
otc « etc etc .

Kasseneroffnuug 6 Uhr . Auf . 7' js Uhr .
Mittwoch , den 1. April :

VolIstSg . neues Programm .

Feen - Palast
Burgstraße Nr . 22 .

Direktion : Minüler & Lröbel .

Grosse Extra - Vorstellung
des sensationellen

MM- Mrz - PrMMs .
Dienstag , den 31 . März :

< tI,sctM « « tu » tiuktpeton Bi

des gesammten vorzüglichen

Kiinstlei ' - pei ' Sonals .
Ansang 7 Uhr . Wochentags 8 Uhr .

Entree SO Psg .

Schiller Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag , nachm . 3 Uhr : Gukel
Srästg . Abends 3 Uhr : Uopreo
und Julia .

Montag , abends 8 Uhr : Di «
Kinder der Erzelleuz .

Central - Theater .
Alte Jakob str . 30 .

Vorlebte Sonntags - Vorstellung l
Sonntag , den 29 . März 1896 ;

Emil Thomas als Gast .
Zum 200 . Male :

Eine tollt Mt .
Große Posse mit Gesaug und Tanz
in d Bildern von cknl. Frennd und

Willi . Mannatädt .
Musik von Jul . Eiuödsliofer .

Anfang VeS Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

�lexktitllei ' platx-lhelltei ' .
Heute 8 Uhr : Zum 9. Male :

Die Musketiere im Damenstift .

Operette in 3 Akten von L. Varney .
Morgen und die folgenden Tage :

Dieselbe Vorstellung .
■ " Alcazai * . "

Variete - n. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/58 , Aunenstr . 42/43

( City - Passage ) .
Neu I Neu !

Im

ii)itiiiiet)rfjijiifitloiiötltti .
Liederspiel in 1 Akt von Stnckenbrock .

Familie Schenk . Trappe Marvelli
( 6 Personen ) , darunter der kleinste
Clown der Welt . Geachv . Stnzky .

Kltp - X" Wochent . 10 Pf . . Anf . 8U
vllltti . . Sonnlag 30 „ 7 „

>U. Winkler . !

Donnerstag , den 9. April 1896 :
Abschieds - Vorstellung .

Linens Renz
Rarlsiraase .

Sonntag , den 29. März 1896 ,
Anfang abends präzise 71/2 Uhr :
iSJT " Kolossaler Erfolg ! " MB

ßnstige Klatter !
Eigens vom Direktor Erana Nsn »
und dem Großherzoglich Dariiistädlischen
Hofballetineister August Siems für
Berlin komponirl , mit gänzlich ueueu
technische » Apparate » u. Beleuchtnngs -
Einrichtungen inszenirte Original -
Borstellnug in 2 iilbtheilungcu mit

den Ausstattuugs - Divertisscments

WeStstadtbiädea * .
Aus dem equestrischen Theil des Pro -

gramms sind hervorzuheben : Direktor
Renz mit seinen bestdressirien Frecheits -
pferden . Die 4 lladreszeiien ( hohe
Schule ) geritten von 4 Damen , geführt
vom Uercnr . Auftreten des hervor¬

ragendsten Schulreiters der Neuzeit ,
Herr lliitier von Rsnrcfi mit seinem
Schulpferde Skobeleff . Zum Schluß
der Schule der phänomenale Eagneite -
sprnng , „ Doppel - Jockey " von Miss
Amalie und Mr. James Jeo . Auftreten
der Reitkünstleriu Milo . baia , sowie der

vorzüglichsten Clowns l,ui - l,ni und Sai -
tamontea und Gedr . Ferrnane .

Morgen Montag Lustige Kiätter .
Er . kien - , Direktor ,

Königl . itommissionsralb .

Neuer Girous .

lüreuL LulcK
Sonntag , 29. März ( letzter Sonntag ) :
Nachm . 4 Uhr ( ermäßigte Preise und

ein Kind unter 10 Jahren frei ) :

Grosse Komiker - Vorstellung
13 Nnmmern

des besten und wirkungsvollsten des

Repertoires . Abends 7Vs Uhr :

Zschens , das Valdmädchen .

Kchmimmrude Glephanten ,
schwimmende Pferde mit Reiter » .

Außerdem Vorführen und Reiten der

bcstdressirten Freiheits - und Schul -
pferde . Spezialitäten und Clowns
1. Ranges .

Montag : Ehrrnabeud für Frau

Direktor Kusch . _ _Zschens . _

önmlki ! Sanssouci
4a . Koitbuscrstr . 4a .

Heute , Sonntag , d. 20 . März :

Stettiner
Mger

( Meysel ,
Pietro ,

Britton ,
Steldl ,
Krone ,
Röhl
und

. Schräder )

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .

Großes effektvolle » Sonntags -
Programm !

Montag , den 30 . März : Victoria -

Eranerei , letzte Soirde vor Ostern !

Anfang 8 Uhr . Eutree 50 Pf .
Vorverkauf 40 Pf .

Klagen , Eingaben ,
, Putzger , Steglitzerftr . OS.

u n s n I s

Anstalt kür volkstlmmllolie
Naturkunde .

Am Landes - Ausstellungspark
( Lehrter Bahnhof ) .

Geöffnet von 7 —10 Uhr .
Täglich Torstellung im wissenschaft¬

lichen Theater .
Näheres die Anschlagzettel .

Passage - Fanopticum .
Echter

Narem
ans der

afrikanischen Stadt
Kayrowan .

Haremsfrauen und
Kinder , Tänzerinnen ,

Sängerinnen .
Eunuchen und

Sklaven .

ltastaii ' s Fanopticum .
Neu ! ! Neu 11 Neu ! !

Die

3
getigerten

Grazien ! !
aus Central - Afrika ,

die neuesten Weltwunder !

Berliner Aquarium .
Unter den Linden 68a — Ecke der
Schadowstr . — Eing . Schadovstr . 14.

Eente Sonntag Eintrittspreis

WM" 25 Pfg . - WW
Reichhaltige Ausstellung von

Land - und Seethieren , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen etc .

Kaufmann ' s
Variäte - Theater

Köuigstraße , Colonuadeu .

Nur bis zum SI . d . M .

das

zugkrattlgo Programm .

M/s Hockus , Wölls.
Ledwdla , dasMusllcgkuik .

8tepl ! a»ie - Far0llie .
LöUreu ' s X- Ltraklsu .

Palüntifs Wtttttlllleil .

RiillWt int IvV KW.
SZrZols ,

die bildhübsche Tänzerin .
Oicnstag ; KÄ Benefiz VA für

Menzel u . Schindla .

Mn- Thealer .
Welt Restaurant

97 . Dresdenerstr . 97 .

Im vorderen Saal täglich :
MM " VeUhenihmte " UW

Tyroler - Sänger - Gesellschaft
Almcnrausch u . Edelweiss .

Direktion : Alois Ebner .
( SB Ectrae vollständig frei I B

Im Theater - Saal ;
Sensationelles März Urogramm !

Bestes Ensemble Berlins I
Auftrete » siimmtticher neu

engagirter Spezialitäten .
Nur hochkomische Nummern !

Anfang 7V2 Uhr . Sonntags 6 Ubr .

Notorisch
das beste und billigste Flecken -
Reinigungsmittel ist Opal -
Kleekenwaffer . Opal - Flecken -
Wasser allein tilgt in kürzester
Friir unter Aufwendung geringer
Mühe alle Oel - , Harz - , ' Theer - ,
Zucker - , Bier - und sonstigen
Flecken . Es ist färb - u. geruch -
los , ungiftig und nicht feuer -
gefährlich wie Benzin . Preis 30 ,
b0 und 90 Pf . Erhältlich in
Drogueuhandlunge » .

.

Rlal�rl — - au ' t Burow
Rosenthalerstr . 13.

MiBchkübel ,
Kannen , Satten , Dezimal - u. Tafelwagen

Jordan ,
Kleine Markus - Straße Ur . 28 .

Avhtung ! Avhtung I
Knnstl . Zähne v. 3 M. a », THeilz .

wöchentl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehe ». Zahnreinigen , Nervtödten bei
Bestellung umsonst .
Gnchel , Lausitzerplatz 2, Elfasserstr . 12.

»slhcl -Wiitjfßiist
verkaufe sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u. Schlafzimmer - Einrichtungen ,
darunter 8 Fenster neue Gardinen ,
Brautleuten geeignet . Frau Büttner ,
Köpnickerstr . 141 , Vorderhans 1. Etage .

Anzüge, Hosen, Paletots
nach Maaß bestellt , nicht abgeholt , ver -
kaufe Hälfte Kostenpreis , MUnzstr . 4,
Engel .

rnn - Stoff - lifll
fertige Anzug 20 M. , feinste Zuthaten ,
saubere Arbeit , zwei Anproben . Hose
3,20 Mark . Münzstraße 4 , Engel .

Hevrenlsosen - Ueste
feine Maare , Gelrgeulieitskäufe ,

umsonst zugeschnitten .
Helle Anzugstoffrrste spottbillig .

Iie8te zu Knabenauzügen
Hälfte Kostenpreis MUnzstr . 4, Engel .

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz ,

Ecke Landsb . - Str .

II . Jnvalidenst . 160

III . Reinickendorfer -
straße2R , Marklh .

tÄcovles Spezial - Geschäft für

IriDäerwsxen , XinäerdettstelleD .

And ) Theilzahlung 4, — monatl . ♦

Erstaunt
ist jedermann über die großartige
Auswahl und noch mehr Über
die billigen Preise , die jetzt zum
Feste , um die übergroßen Lager
z » räumen , noch bedeutend er -
mäßigt sind .

ÜBT " Frühjahrs - Paletots ,
entzückend schön , nur 8 , 10 bis
» 0 M .

NS - " Elegante Jaguet - u.
Rock - Anzügc , viel billiger als
überall , von 8 —35 M.

SHT * Arbeits - n. Kamin -
garnhoseu , von I ' /s —12 M.

Knaben - u. Burschen -
Anzüge , spottbillig . 4710L '

äleiliek -päselis .
9� Aiojellthiilerßr. 9�

Ecke der Sophienstr .
Eckladen .

Heute . Sonntag . v . 7 — 10u . 12 - 6 .

Möbel - Fabrik
P . PSolie , Zionskirch -

strasse 40 ,
empfiehlt ihr reichhalt . Lager vollständ .

Wohnnngseinrichtnnaen sowie einzelner
Möbel . --- -- Theilzahlung gestattet .

Teppiche
mit kleinen Webefehlern

Soplia - Vröße 5. 6, 7. 8. 10 - 14 M.
Salon - Größe 16 . 18. 20 - 60 M.
Vortißrr » 3, 4, 3, 6 —10 M.
Gardine » u . Stores 1, 2, 4 —8 M.

LänfcrktoffrfS0Pf . ,60Pf . bis 1,30 M.
Tischdrchr » 2, 3. 4. 5 - 10 M.

Fabrik A. Michaelis , Berlin .
Friedrichstr . 7, n. Belle - Allinancepl .
Versand streng reell geg . Nachnahme .

Vlnster portofrei . 45571 -

Jeder spart vi

wenn er selbst aus den Vororten die
Reise nicht scheut , seinen Bedarf in

Hosen
aus Leder , Zwirn und Stoff

direkt aus der Fabrik

Konmsnnsin , 2 , 1 Tr .
( Ecke Weinmeister - u. Rosenthalerstr .

zu beziehen . _
44778 *

Gensjen! Cure Kncher
kauft Ihr am billigsten in

L. LiniGUGKoim ' s
Buchhaudluuq

Berlin N, Jnvalidenstr . 138 .

Ich gewähre meinen Kunden 10 pCt .
Rabatt . Zum Beispiel : 533b

TtMlzagen ' s Arbeiterreiht
elegant gebunden nur 2,70 M.

Alte Bücher nehme gern in Zahlung .

Verein !l.Berl.Blllhilr!ilkerI
null Clhristgieher.

Den verehrlichen Mitgliedern
geht die traurige Nachricht zu,
daß unser lieber Kollege und Bei -

sitzer des Gauvorstandes

Otto Miehaelis
am 25 . d. M. nach kurzem Leiden
an der Berufskrankheit verstorben
ist . Wir verlieren in demselben
einen schaffensfreudigen , ernsten
Streiter für die Bestrebungen der
Arbeiterklasse .

Möge sein Beispiel vielen zur
Nachahmung dienen . s3S/14

Die Beerdigung findet heute ,
nachmittags 4 Uhr . von der Leichen -
Halle des Werderschen Kirchhofes ,
Bergmannstraße , aus statt .

Der Ganvorstand .

Unser am 24 . März 1896 nach
längerem Leiden verstorbener Kollege ,
der Möbelpolirer 148/10

« Iiüms Herzer
war längere Zeit ein stets Pflicht -
getreuer Kassirer unserer Kasse .

Ghre feinem Andenken !
Berlin . 29 . März 1396 .

Die Verstands - Mitglieder der Orts .
Krankenkasse der Möberpolirer .

IHN ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ D ■ ■

q Auf Theilzahlung I U

■
Schlag - Regulal . 14 Tg . geh . 13 M.
Silb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
Ljähr . Garant . Gharlottenstr . lü .

B Kein Abzahlungsfchwindel .
* B

BBBBBBHBBBBB

Achtung I

Stubthtlgeu' s Arbeiterretht
in Prachtband gebunden 3,50 M. liefert
gegen Baar - oder Theilzahlung

I - udvig ' s Lueddandlung ,
4533b

_ Grimmstr . 37

Arbtttsmrkt .
Alhtuug!
Sämmtliche Arbeiter der

Eisenmöbelfabrik von Lsnl

Lokulai , Hasenhaide Nr . 9,

haben die Arbeit niedergelegt .
Zuzug ist fernzuhalten .

Achtung ! 276/9

MttWorssu. llulgegeul >!
In der Bautischlerei von Mach ,

Firma Maller , Hermannstraße 199 ,
haben sämmtliche Kollegen wegen Zurück -
ziehung des bewilligten Tarifs die Arbeit

niedergelegt . Bitte Zuzug fernzuhalten .

Feuer- u. LebeusueWruugs

sucht unter besonders günstigen
Bedingungen

tüchtige Agenten
nud Aeqnisitenre
unter gewisse » Verhältnissen auch
gegen festes Ginkommen . Offerten
unter R. C. 399 an Haasenstein &

Vogler A. - G. , Berlin SW. 19. _ _
Ein im Ringofenbau ( System Hoff -

mann ) erfahr . , tücht . Maurerpotier
wird per fof . od. 1. April gesucht . Off .
mit Zeugnißabschr . u. Gehallansprüchen
unter V. 8. an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

Tüchtige Tischler verl . Otto Völker ,
Hagelsbergerstr . 52.

_
600b

120 Pferdeknechte ,
96 Kleinknechte , 32 Melker , 39 Dienst¬
junge », 6 Tagelöhnerfamilien , 20 Ab -

tragebnrschen erhalten sofort sehr gute
Stellen »ach gute » Gegenden u. sehr
hohe » Loh » kostenfrei >»> Stellennach «
weis Jnvalidenstr . 147 , Ecke Bergstraße .

Tischlerlehrl . verl . Schulz . Prenzlauer
Allee 26. 653b

Tüchtige Satteimacher
sind , dauernde Beschästig , b. F. Guire «
mand , Berlin , Leipzigerstr . 135 . _

Schraubendreher verlangt Kopisch -
straße 1 am Kreuzberg . 597b

Lehrmädchen f. künstl . Blumen verl .
( 14 —16 Jahre ) Blumeufabrik Wrangel -
straße 10 , 1. 603b

Lehrling s. Zahnatelier Dresdener «
straße 105 . 40/2

IM " Tischler
verlangt Peters , Prinzenstr . 86. ( 641b

Möbelpolirer verlangt Peters .
Prinzenstraße 86. _ _ _ 642b

Selterwasser - Kutscher , nüchtern ,
mit Kundschaft verlangt . Off . G. 72 .

Faebndrich ' s Ann . - Bur . Linienstr . 203/4 .

Kindermädchen und Mädchen für
Alles finden fof . Stellung ohne Anzahl .
im Komptoir Skalitzerstr . 13 1. r. [ 33/13

Ein tücht . Silberschleifer sofort verl .
554b Weichhardt , Ritterstr . 73.

Frauen
zum Häutchen kratzen
verlangt SchachtstfU ,
Lynarstr . 3 ( Wedd . )

t ! » « t » „ - Arbeiterinnen u. Lehrmädchen
MUlIIl verl . A. Eisenstädt , Beuthstr . 5.



Orts - Krankenkasse des

Manrergewerbes zu Berlin .

Einladung .
Donnerstag , de » 9 . April 1896 .

abends 8 ' /' s Uhr ,
findet bei R 6 I Ii g . Neue Friedrich -

straße 44 , eine

General - Versammlung
der Vertreter der Orts -

Kranken - Kasse des Maurer -
Gewerbes statt .

Tages - Ordnung :
l . Vorlegung des Ver >valtu » gs - Be -

rrchtes und Rechnungs - Abschlusses für
das Jahr 1895 . 565b

2. Bericht des Ausschusses über die
vollzogene Rechnungsprüfung und Be -
schlußfaffung über die Abnahme der
Rechnung des Jahres 1895 .

6. Antrag aus Bewilligung einer
Entschädigung sür die Kassenmitglieder
des Rechnungs - Ausschusses .

4. Wahl eines Vorstandsmitgliedes
fiir 1896 aus der Gruppe der Arbeit -
nehmer an stelle des verstorbene »
Vorstandsmitgliedes ©. Walter .

5. Bericht des Vorfiaudes über die
Verfügung des Magistrats - Kommissars ,
betreffs Aufhebung des Vertrages mit
dem Verein der sreigewahlten Kassen -
Aerzte , und Bestätigung des mit
einzelnen Aerzten abgeschlossenen
Vertrages .

6. Mittheilungen des Vorstandes .
Berlin , den 23. März 1896 .

Dsn Vorstand .
&. Daehne , Vorsitzender ,

Demminerftr . 66 .
&. Kelpin , Schriftführer ,

_ Demminerftr . 54 .

Nebenverdienst
kann fich jeder durch Uebernahme einer
Agentur für Feuerversicherung und
Sterbekasse allerorts verschaffe ».

Meldungen an Generalagentur Berlin
HaUrschestr . 4 . 6L0b

Gemüse - , Mehl - und Vorkost -
Geschäft in guter Gegend ist

Preiswerth zu verk . Plan - Ufer 22 .

Blousvn
eigenes Fabrikat , 4644C *

vortrefflichste Ausführung .

Das Schönste
in Farben und Mustern ,

ent�iietode Neuheiten
auherordentlich billige preise .

Z . Alexander ,
Große Frankfurterstraße 102 .

Den Parteigenossen empfehle mich zur
Anfert . eleganter Herren - Garderobe .

Otto Becknrts ,
520b * Alte Ialrobsteaffe 49 .

Tranringe 40992 *

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22,50 M. l ' /eDukat . 17,50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20 . 50 M. 5V4 Gramm 15,50 M
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hng « Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840 .

�eppich - Ausverkauf .
Portiere » » , Gardine » , Litnfer ,
Tisch - n. Kteppdecken spottbill .

F . Ktorhr , Hönigsgrahen , Münzstr . Ecke

Aufpolstern Sopha6 M. , Federboden
M. Solmsstr . 21 . 595b

ftMilei '
nur Prima Maschinen .
öSr Theilzahlung gestattet . - HMZ

U ntrrricht gratis !
Wronkow , Oranienstr . 162, Hol .

Empfehle meinen 4464L "

Frtthstückso ,
Mittags - und Abendtisch ,

t . Liebehenschel , Mariannenatr . 48 .

„ Kairos
59b

PS " Jetzt schon eröffnet .
2 Kttilnischer Fischmarkt 2 .

Gr . orieutalischer Haremspark
mit Eunncben . Einzig in Europa .

Täglich : Gr . Frei - Koniert .

Ungust Lernät ' s

Wlii - Mi! Blinsljdm-Liklil
« olkenmarkt 7 ( früher Annenstr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speise ».
Fr . Billard . Vereinszimmer mit Piano .
Pass . Zimmer sür Zahlst . d. Zentrums .

( Mils mit Jltflfliitdlioii
bei der Brunnenstraße ». d. Eleklrizitäts -
»verken vom Erbauer billig verkäuflich .
Reichlicher Ueberschuß . Anzahlung
25 000 M. Näheres beim Eigenthümer
Ad . tust , Friedrichstr . 24 . 656b

Gr . BereinSzimm . , anschließ . Gart . ,

vergiebt Reinickendorserstr . 2 » . ( 654b

�0ii ?erthllU8 8AU880uei .
Sonntag , der 3. Mai er . ist frei und

an Vereine zu vergeben . 603b

Gossmann ' s Etablissement , Sil :
Montag » den 6 , April 1896 ( 2 . Oster - Feiertag ) :

Grosse Matinee
arrangirt vom

Lese - und Biskutir - KIub „ Westen "
unter Mitwirkung mehrerer Gesangvereine ( M. d. A. - S. - B. ) und des

Mnndharmonika - Vereins „ K o n k o r d i a" .
Die Musik »vird von Zivil - Berufsmusikern ausgeführt . I00jl7

Anfang IIV2 Uhr . - Billets 20 Pf .
Um zahlreichen Besuch bittet vor Vorstand .

Gefchiiststtdernahme .
Hiermit zur gefl . Nachricht , daß ich per 1. April d. I . das Lokal

TAkdtttßr . sbiSher Nagel ' s Wsile »
übernehme . Die mit meinem Vorgänger abgeschlossenen Vergnügungen
und Versammlungen bleiben bestehen und bitte Anmeldungen zu
ferneren Versammlungen und Festlichkeiten von jetzt ab bei mir an¬
zumelden . — Vereinszimmer , 80 —100 Personen fassend , noch zu haben .

. InUns Wernau .

» • • • • • MtooAoae —

46932

KUnstl . Zähne 2 M. Schmerzloses Zahnziehen n. Nervtödten 1 M.
Plomb . 1,50 . ßep . sof . Theilzahlg . Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 22. Spr . 9 - 7Uhi ' .

Bon: Hiergegen im Laufe dieser
Woche „ Einen kleinen Alten "

zur Probe gratis .
Karl Schindler , Chansseestr . 55 .

Empfehle Nordhäuser , Liköre , Kognak ,
Rum , Ungarwein . 32b

MokeS ,
Spiegel nnd Polsterwaaren

sowie ganze Ansstatinngen empfiehlt
H . Strelow , Tischlermstr .

Kirdorf ,
Richardstr . » 6 , am Denkmal .

Knaben- Garderulien
für das Alter v. 2 —18 Jahren empfiehlt
»n größter Auswahl zu billigsten Preisen .
45962 * Flichen gratis .

K. Hustädt , 0 . �85 Pt .
2 Min , v. Schlesischen Bahnhof .

Lerti�e Letten , W- . . . »»"-?- -
_ 2 _ _ l bell . 2 »onf -
tlffen .
l » plarli an

bett , 2 Äopf-
juit gereinigten neuen Federn , von

. rk an, sertige Benwäsche ,
Mairahen jeder Art , S- cpp - , Schlaf - , Bert -
decle » und Polster - Vettsielle » eiupsiehlt billigst
das als streng reell betauuie , isto gegründer -
Spezial - Geschäft von .>«. Pollack , tgroui »»-
ftra 61, a»l Moriyplatz . _

Götting ' s Zigiirrenskbrik,
früh . Lindowcrstr . 9, jetzt 6erichtstr . 72 .

Spezialität : 5- und 6- Pf . - Zigarren .
Freunden n. Bekannten sowie meiner

werth . Nachbarschaft bestens empfohlen .

Achtung l

Grnosscn vom Mrdding und der
Vranirnbnrger Mörstadt .

Zum Umnug !

Zur pünktl . Lieferung d. „ Vorwärts "
sowie sännntl . Arbeiter - Lileratur einpf .
sich klarl Weisse , Zeitungsspedileur ,
4660L * Trisinr . 46«. .

_

iifpiiiki
Bildhauer . 503b

SntirrÄhttvS - Engros - Preis liefert
üflytltlüll an Genossen [ 4606L *

Carl Karras , Langestr . 15.

Knust ! . Zähne .
F . Steffens , Rosenlijalerstr . 61 , 2 Tr .

Theilzahlung pr . Woche 1 M.

4555I - *

Kiiliiel ' lviiiltii,
Rcisckörhe .

Größtes Lager , bil -
ligste Preise , auch

Theilzahlung .

W. Holze ,
Oraniensfrasse 3 .

"Rlousen , Jupons ,
fertige Wäsche ,
Handschuhe ,

i�Corsets, " �
Futzartikel ,

Gardinen , Portieren ,
kauft man am billigsten im

Waarenhans 47028 *

A . Brasch9
Brückensir . 8

( Nähe Jannovitzbrücke ) .

Möbel
. w _ r<

billig !

billig !
billig !

GanzeWohnungs «
Einrichtungen

stehen zum Verkauf im ehemaligen Ost -
bahn - Hauplgebäude am Küstriner Platz ,
vorn part . *

Paul Scholz .

Kanarirnhähne verk . billig Klüger ,
Friedrichsberg , Friedrich - Karlslr . 32 .

Vogelliebhaber I

Offerire : Singende Lerchen , Noth -
kehlchen ü 1 Sit . , Blaukehlchen , Wald -

vögel . Paar 50 Pf . , Zippdrosseln 5 M.

Vogelbauer , Vogelfutter .
643b Ruttiar , Fenustr . 6.

Äojlciifrelc Se| a»liliiii8
Minderbemittelter . Heilanstalt unter

ärztlicher Leitung . Neue Königstr . 22 ,
am Alexanderplay . Täglich 3 —5 .

Kanarienroller u. gute Zuehliveibchen
billig . Brückensir . 1, Barbiergeschäsl .

tiealt sie Zeisige . Hänflinge , Domps . .
�itljjttljl , Buchfinken , Drosseln , Ltoth -

kehlch . ,Meisen,bU . Brücicnstr . l,Barbierg .

sütittiin 2 prachlv . Stand , fos . 40 M. z.
<1ttltli,verk . Reichenbergerstr . Q, v. I. l .

Stand Betten , Regulator , sof . dill .

Rheinsbergerstr . 42 , im Keller . 606b

Grünkram - u. Vorkostgesch . krankheits -
halber billig , Prinzen - Allee 26. 6I9b

Für Klempner S

Eine Rnndmaschine , inst neu , 1 Meter

lang , und gebrauchte Werkzeuge billig

zu verkaufen . Gotzkowskyfir . 39 ,
1 Treppe rechts . _

624b

' . 00 M. sucht sofort Besitzer eigenen
Grundstückes auf ein Jahr gegen gute
Zinsen . Offerten u. A. R. 50 an die

Exped . d. Bl . erbeten .
_

599b

gfT Anzüge nach Waast " MG
' romporoneski , Schneidernleister .

Berlin G. . Jüdenstr . 37 , 1 Tr .

Ein dreirädr . Kinderwag . z. verkauf .
Adalbertstr . 84 , 4 Tr . bei Gesch . 578b

ftiuiimtillp .
Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen . Gr .

Lager Berlins ,
Fabrikpreise , steine

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge-
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom 1. » ai bis 15. Oktober Gewerbe -

Ausstellungs - Hauptgebände .

Andreasstr . 53, TS " '

IllOlieloelegenheitskauf !
Sehr ivichtig für Brautleute . Reelle

gute Arbeit , sehr billig . Spinden ,
Vertikow 55 M. , französ . Muschelbett -
stellen kpl . 45 M. . SäulentrnNieaux 65 M .
Spiegelspind , kompl . Bettstelle 30 M.
Mod . Muschel - Küchenetnrichtung 50 M.

Sopha 36 M. Bilder zur Einrichtung
gratis . Uresdenerstr . 63 , I, Berlin .

K! iM- Wagen , Reisekörbe

Zur Agitation in Stadt und Sand !
Soeben erschien im Verlage der „ Münchener Post " , München ,

Senefelderstraße 4/0 und ist auch durch die Buchhandlung Vorwärts

zu beziehen : 46878 *

Oer Militarismus aul der Auklageliank.
Ausführlicher Bericht über die Schwurgerichts - Verhandlung vom
29 . Febr . 1896 wegen Beleidigung der Offiziere der bayerischen Armee .

Preis IS Pf . 64 Seiten . Wiederverkäufern hohen Rabatt .
Die Broschüre eignet sich vorzüglich zur

M Agitiltio« in AM nnli LM �
und machen wir die Vertrauensmänner und Agitations - Komitees

besonders darauf aufmerksam .

Fabrikpreise , auch Theilzahlung
E. Ii . Herrmann , Gneisenaustr . lI2 .

Enorm biBfligl

Knabenanzüge
Riesige Auswahl .

J . Rosenberg ,

Nur bis Oster - Sottuabend , de » 4 . April , giltig .

kxtiit - rrvisif ! :
Nur bis Sonnabend , den 4. April , verkaufen wir

hochelegante Damen - Promenaden - Schuhe , sowohl
in extrafeinem schwarzen Glanz - Ziegenleder ,
als auch in bestem braunen Chagrinleder .
Diese Sorten i. all . Größen statt f. M. 3, — bis9� .

Nur bis Sonnabend , den 4. April , verkaufen »vir

hochelegante Herren - Promenaden - Schuhe in

seidenweichem Fohlenleder , ganz leichte Hand -
arbeil , sowohl Gummizug , als auch zum Schnüren .
Diese Sortei�nl�GroBeii�tntiJ/M� —JKs�O�;

Heute Sonntag ist der Laden geöffnet .

Hugo Rosenfeld & Co. ,
Berlin C. , „Rothes Schloss " .

Wein - u . Cigarren - Auction
auf dem alten köniyl . Packhose in Berlin ( Kleine Museumstraße , am Lustgarten )

Montag , den 30 . März er . , von 10 - 2 Uhr , sollen daselbst zirka
1000 ' Flaschen Champagner ( wobei die Marken Heidsieck Monopol .

Röderer , Mereier u. Cie . , Carle Blanche : c. ), ea . 3000 Flaschen feinste Bordeaux - ,
Rhein - , Madeira - und Portiveinc , ca . 2000 Flaschen theils franz . Cognacs ,
Rum und div . Sorten Liqueure ; 00 Mille vorzügl . Qualitäts - Cigareen in

beliebigen Partien öffentlich meistbietend versteigert werden .

Hammer , Auct . u. Tax . . Weißenburgerstraße I.

I Zun »
offer

L ® r i , die

Zmn bevorstehendenVIolimmgswechse !
offerire zu noch nie dagewesenen billigen Preisen ,

darunter Prachtexemplare mit nur

kleinen Webefehlern , für
Hälfte des reellen Werthes .

Gardinen , Portieren ,

Tisch - , Reise - , Schlaf - und

Steppdecken , Läufer - , SoplzAstoffe z » spottbill . Preise ».
"

gunkips ' te SmljrN- TtDilhe gt64n Mtiestn , Mincn , Ttores .
Nestbestände zu 2 — 6 Fenst . ausreichend , v. 1,50 . Steppdeck , reinw . Atlas v. 5,50 .

lepclik,

Teppich -
Fabrik

O . Jaekel , Berlin , Leipzigerstrasse 46 ,
neben dem Concerthanse .

Gardinen , Kleiderstoffe ,
Inlett , Drell , Leinen , Kettseuge , Kett -
fcdern , Tuche , Bukskin »c. anerkannt nur

gute Fabrikate zu sehr billige » preisen .
Reinickendorf er -

■ EVlarCUSy Strasse 7a,

Ein WevZndttsWoche3,LZM. A1 .

Billigster u.
bester Einkauf

in Ostereiern
Hnrrah ! Ostern !

Billigster u.
bester Einkauf

in Ostereiern

u. Marzipanfabrik .
Hauptgeschäft n. Fabrik : Dresdenerstr 24 .

( Telephon IV, 1296 . )

Friedrich straffe SÄ7 Königstraffr IS .Vai ' lraiitLvtpllpn - Friedrichstraffe Ä. S7 . Konigstraße IS .
1 0i iVtiiilSSIOlit Ii > Ko» ir >« anda » lte »» str . 0 ? . Friedrichstr . 11. ? .

4592I - *

Karäiiiell - Keste
passend zu 1 —4 Fenster unter Fabrik -
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali -
täten werden angefertigt . 4615L *

M. Hildebrand ,

Dvesdenovstp . 117 , pt .

Vettjtiiml-Tpezililßtjlhlist
C. M. Schmidt , 42111 . *

Kerli » , Andreasstr . 59 , vorn 1 Tr .
Größte Ausivahl gerissener Gänsr -

federn und Danneu Pfd . 1, 2 bis
6 M. Feickige Äette » 9, 15 n. 13 M
Äettfedern Pfd . 35 . 50 u. 70 Pf .

Lroeklinns ' , �e�er' s
Lexikon , Brehm ' s Thierlcbcu , Welt -

gcschichle », Bücher , ganze Bibliotheken
kauft Antiquariat Kochstr . 56 , 1. M

„ Zum Wllldkkter
O 2 Hinuten vom

, Bahnhof . au der
4 1 * * �" 1 • 1»' ' 1�* ' "jl �ll *

Köpjiickor Chaussee . Angenehmer 31«'

enthalt mitten im Walde . Für Landparthieen , Waldseste ganz besonders zu

enipseblen . 4 Kegelbahnen . Kaffeküche , Volksbelustigungen aller Art . Vorzug -
liche Biere und Speisen . Aug . Häding , Gastwirth .

Verantwortlicher Redakteur : Augnst Jarobey , Berlin . Für den Jnseratcntheil verantivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Babing in Berlin .



2. Beilage zum „ Vomarts " Berliner Bolksblatt .
Kr . 76 ,

SentrAlorAAni�vke Avbvikev

DeutfitzlAnds !

Wcrthc Genosse » !
Am 4. , 5. und 6. Mai b. Sf, findet in Berlin der z w e i t e

deutsche Gewerkschafts « Kongreß statt . Um die

Vorarbeiten für denselben zu erledigen , traten am S. Februar
Mitglieder der zentralisirtc » Geiverkschaften Berlins zusammen
und wählten aus ihrer Mitte eine aus folgenden Genossen bc -

stehende Kommission : G- B u s s e ( Lederarbeiter ) , H. F a b e r

( Goldarbeiter ) , F. Kaulich ( Töpfer ) . Zl l b. Massini ( Buch -
drucker ) und O. S il li er ( Steindrucker ) .

Die Kommission bringt nun den zentralisirten Arbeitern

Teutschlands und speziell den Vorständen in Berlin folgendes
zur Kenntmß .

Die Verhandlungen des zweiten deutschen Gewerkschafts -
Kongresses finden in K e l l e r ' s g r o ß e m S a a I . K o p p en -

st r a ß e 29 , statt .

Zutritt zu den Verhandlungen steht jedermann ohne Eni -

gell frei . Nur haben sich o r g a n i s i r t e Arbeiter und
Arbeitcrimie » durch Mitgliedsbuch oder - Karte zu legitimiren ,
während andere Besucher des Kongresses sich an die im Kongreß -
saal zu diesem Zwecke eingesetzte Kommission um Einlaß zu
wenden haben .

Sonntag , den Z. Mai , abends 6 llhr , also am Vorabend der

Verhandlungen , findet ebenfalls bei Keller , Koppenstr . 29 , ein
Kommers statt , zu dem nur die organisirten Arbeiter
Berlins nebst Familie Zutritt haben . Ein Entree wird auch
hierfür nicht erhoben . Mitgliedskarte oder - Buch legitimirt .

Die Abholung der Delegirten vom Bahnhofe
und die Begleitung derselben nach dem Kongreß - Saal

geschieht durch Mitglieder der Ortsvorstände
in Berlin . Die Telegirten werden daher ersucht , die Berliner

Ortsvorstände ihrer Berufe von ihrem Eintreffen in Berlin ( Zeit
und Bahnhos ) rechtzeitig in Kenntniß zu setzen und sich so ein -

zurichten , daß sie Sonntag den 3. Mai alle in Berlin ver -

sammelt sind .

Diejenigen Telegirten , welche Logis besorgt haben wollen ,
werden ersucht , dies umgehend den » Unterzeichneten bekannt zu
geben . Die Kommission wird bestrebt sein , Logis zum Preise
von 1,50 bis 2 M. inkl . Kaffee in genügender Anzahl bereit zu
halten .

Weitere Mittheilungen , Mandatsformnlare und die zu
dem Kongreß gestellten Anträge gehen den Telegirten gedruckt
von der Generalkommission durch die Zentralvorstände zu .

Berlin , den 23. März 1396 .

Mit solidarischem Gruße

für die Kommission :
Albert Massini , Buchdrucker ,

Berlin C. , Neue Grünstr . 14.

Alle Partei - und Geiverkschaftsblätter werden um Abdruck

ersucht l

Soziale Xlc &cvjtrfil «
Schuh der Arbeiterinnen gegen sittliche Gefahren .

Unter diesem Titel veröffentlich ! die „ Soziale Praxis " in ihrer
Nummer vom 26. März einen warmherzig geschriebenen Arrikel
der Fran Elisabeth Gnauck - Kühne , worin diese Dame
in Beziehung auf die geschlechtliche Benutzung der Arbeiterinnen
durch Unternchmer und Vorgesetzie zutreffend ausführt :

„ Ein wirksames Mittel , hier Wandel zu schaffen und die
unsittlichen Beziehungen zwischen Arbeilgebern und Arbeite -
rinnen zu beschneide », ivürde eine Lohnaufbesserung sein ,
denn durch eine solche nähme der Puo- . entsatz , zwar nicht
der leichtsinnigen , aber der unglücklichen Frauen ab , welche aus
Nahrungssorgen um eines kleinen Vorlheils willen gefügig
werden . In diesem Sinne ist jeder Lotznkamps zugleich eine
Sitllichkeits - Bewegung.

Neben der Hevung der wirthschaftlichen Lage der Arbeiterinnen
erscheinen zwei andere Wege gangbar und aussichtsvoll : e i n e A n-
erkcnnung und Stärkung der freiwilligen Or -
ganisation der Arbeiterklasse und serner die ver -
heiße neAbhilfe durch die Gesetzgebung . Eine starke
Organisation übt «ine silllichtragende Wirkung , sie ist der natür -
liche Schutz und Rückhalt der wirthschafilich Schwtichslen , der
Arbeiterinnen . Der Gesetzgeber aber könUte gründlich aufräumen
durch eine Vorschrift , nach welcher jeder Vorgesetzte ( Arbeit -
geber oder dessen Vertreter ) , der mit einer von i h m w i r t h -
ichaftlich abhängigen Frauensperson seines
Betriebes in einem unsittlichen Verhältnisse steht , einer
ähnlichen Strafe verfällt , wie ein Beamter , der sich un -
züchtige Handlungen gegen Personen zuschulden
kommen läßt , die seiner Obhut anvertraut
sind . Diese Maßregel würde den Arbeiterinnen ein Schutz
sein und zugleich verhüten , daß die jugendlichen Personen
beider Geschlechter durch böse Beispiele verfuhrt werden . . .

Weibliche Fabrikinspektoren dürsten die ge -
eigneten Personen sein , um einen erschöpfenden Einblick in diese
Verhältnisse zu gewinnen und „vollständigen Aufschluß " zu geben .
Tie unerläßliche Vorbedingung bleibt aber immer die Ausdehnung
der Inspektion auf die Betriebe jeder Größe "

Gewerbcgerichtswesen in Bayern . In den fünf Jahren ,
seit das Reichsgesetz über die Gewerbegerichte in kraft ist . sind
in Bayern 18 Gewerbegerichte ins Leben gerufen worden . Zwei
weitere treten in diesem Jahre in Thätigkeit . Während aber
die Zahl der Gerichte von 1392 bis 1895 von 11 aus 13 und
die zugehörige Bevölkerungszahl von 767 453 auf 967 582 , also
u»i 260 129 Personen gewachsen ist , sind die Streitfälle nur von
2753 aus 3042 , also um 274 gestiegen . Von den 3042 Streit -
fällen des Jahres 1395 wurden 1279 durch Vergleich , 602 durch
Zurücknahme der Klage , 37 durch Ancrlenntuiß , 213 durch Ver -
säumnißnrtheil , 826 durch andere Endurtheile erledigt . Als

Einigungsamt wurden die Gewerbegerichle in den vier Jahren
nur dreimal , und zwar stets allein von den Arbeitern angerufen .
Die Zahl der Jnnungs - Schiedsgerichte betrug 1392 22 , 1893 17,
1894 15 ; sie ist also zurückgegangen .

Arbcitsthätigkcit in den Strafanstalten nnd Arbeits -

hansern Bayerns . Am 31 . Dezember 1894 betrug die Ge -

sammtzahl der männlichen Gefangenen 6733 ; hiervon waren un -

beschäftigt 349 ; beschäftigt waren für den eigenen Bedarf der

Anstalten 318 , mit ländlichen Arbeiten , gewöhnlichen Taglohn -
arbeite », sowie mit Arbeiten sür Rechnung des Staates 2377 ,

Sonntag » den 29 , Marz 1896 .

für Anstaltsbeamte nnd Bedienstete 76 , sür Rechnung von Ge -
wcrbetreibenden 2528 , sür Rechnung der Anstalte » zum Verkauf
an Gewerbetreibende 322 , für Rechnung der Anstalten zum Ver¬
kauf überhaupt und für Rechnung von Privaten 268 . Die Ge -
sammtzahl der weiblichen Gefangenen belief sich ans 963 ; hiervon
waren unbeschäftigt 41 , beschäftigt für den eigenen Bedarf der
Anstalten 129 , mit Arbeiten für Rechnung des Staates 133 , sür
Anstaltsbeamte und Bedienstete 4, für Rechnung von Gewerbe -
treibenden 485 , für Rechnung von Privaten 171 .

Thätigkeit der Gcwcrbcgcrichtc in Baden . Bei den zur
Zeit im Großherzogthum Bade » bestehenden Gewerbegerichren
wurden im Laufe des vergangenen Jahres 1588 Rechisstreilig -
leiten anhängig gemacht , und zwar beim Gewerbegericht Karls -
ruhe 648 , Mannheim 243 , Heidelberg 213 , Pforzheim 203 , Frei -
bürg 185 , Offenburg 42 , Durlach 29 , Lahr 25. Es handelte sich
in sämmtliche » Fällen um Rechtsslreiligkeiten zwischen Arbeitern
und Unternehmern . Erledigt wurden im vergangenen Jahr ins -
gesammt 1433 Rechtsstreitigkeiten und zwar durch Vergleich 471 ,
durch Verzicht im Sinne des § 277 C. - P - O. 7, durch Zurück¬
nahme der Klage 335 , durch Anerkenntniß 17, durch Versäum -
niß 110 , durch andere Endurtheile 493 . Nur gegen drei End -
urtheile der Gewerbegerichte wurde Berufung eingelegt . Eine
Thätigkeit der Gewerbegerichte als Einigungsämter ( Z 61 ff. des
Gesetzes vom 29. Juli 1890 ) oder als begutachtende Stellen
( 8 70 ebendaselbst ) ist im Jahre 1895 nicht vörgekommen .

Tie obligatorische Arbeitslosenversicherung der Stadt
St . Gallen , welche Ende Juni 1835 in Wirksamteit trat , halte
Neiijahr 1896 ihre Unterslützungslhätigkeit begonnen . Bis zu
Ansang dieses Monats meldeten sich 372 Arbeitslose
( etwa 11 pCt . der Versicherten ) , wovon 137 Taglöhner
( 335 Versicherte ) , 49 Maurer ( 163 ) , 29 Maler ( 87) , 15 Packer
und Ausläufer ( 83) , 11 Kommis ( 235 ) , 12 Gipser ( 55) ,
11 Dachdecker ( 26) . 9 Zimmerer ( 65) , 9 Schreiner ( 175 ) ,
8 Spatter ( 34) , 7 Schuhmacher ( 83) . 6 Handlanger ( 53) ,
6 Gärtner ( 51) , 6 Buchbinder ( 102 ) , 5 Schneider ( 111 ) , je
4 Appreturarbeiter ( 61) , Steinharter ( 34) , Hasner ( 15 ) und
Glaser ( 27) , je 3 Hausirer , Küfer ( 43 ) und Drucker , je
2 Zeichner ( 151 ) , Kutscher , Klenrpner ( 48) , Holzhauer , Sattler ( 18) ,
Metzger , Erdarbeiter , Bäcker . ( 17 ) und je 1 Sticker , Lithograph ,
Konditor , Werkmeister Telephonarbeiter , Schirmmacher . Pflasterer ,
Schmied , Zementier , Schlosser und Tapezirer . Bis zum genannten
Termin wurden 14600 Fr . an Uniersuitzungansgeaeben . soviel , als an
Beiträgen gezahlt worden . Seitdem wird mit den Subventions -
geldern des Staates nnd der Gemeinde die Unterstützung fort -
gesetzt . Der „ St . Galler Stadt - Anzeiger " , an dessen Spitze
unser Genosse Paul Brandt steht , stellt fest , daß sich das

Institut im großen Ganzen bis jetzt bewährt hat .

Gelvevkpltzsftlirhes .
In der Berliner Jntespinnerei in Stralau sind die

Plätze der Ausständigen nicht durch Gefangene aus der

Rummelsburger Anstalt besetzt worden . Von der Fabrik werden

Gefangene nur beim Ausladen an den Kähnen beschäftigt ,
und zwar nicht erst seit dem Streik , sondern schon seit früherer
Zeit .

Zur Malerbcivcgnng . In Elberfeld ist der Stand
des Streiks unverändert ; eine große Anzahl der am Ausstand
belheiligten Arbeiter werden durch Vermittelung des Streik -
komitees von der Bürgerschaft privatim beschäftigt . � Dagegen ist
nach dem Bericht der „ Freien Presse " der Streik in Barme n
als gescheitert zu betrachten ; kaum 50 Mann befinden sich noch
im Ausstand , so daß an die Durchführung der Forderungen nicht
mehr zu denken ist .

In Essen hat die Maler - Jnnung eine schwarze Liste , auf
der alle Streikenden , nach Werkstätten geordnet , genannt sind ,
in Zirkulation gebracht , nach der sich sogar die Leitung
der Krupp ' schen Gußstahlfabrik richtet , die das gewiß am
wenigsten „ nölhig " hätte , denn ihre Maler nnd Anstreicher be-
theiligen sich nicht am Ausstand . Die „Nihein . - Wcstf . Arb . - Zeitung "
veröffentlicht hierzu folgendes Schreiben : „ Gußstahlfabrik . den
24 . 3. 96 . Herrn Chr . Christians ! Die beiden Gehülfen N. N.
und S. X. wünschen auf der Fabrik . Anstreicher - Wcrkstalt II in
Arbeit zu trete ». Da beide in dem von der hiesigen Innung
herausgegebenen Verzeichniß der streikenden Gehilfen mit ausge -
führt sind , ich ans diesem Grunde von einer Annahme absehen
mußte (!!!), so frage ich höflichst an , ob beide Leute thatsächlich
sich am Ausstand beiheiligr haben , oder sich auch ohne diesen ,
wenn derselbe auch nicht ausgebrochen wäre , verändern wollten .
In letzterem Falle würden mir ein paar aufklärende Zeilen
Ihrerseits und die vorschriftsmäßige Entlassung genügen , um
beide Leute einzustellen . Mjt kolleg . Gruß v. Treskow . "

Ter Maurerstreik in Hannover scheint , wie der „ Volks -
wille " schreibt , ziemlich schnell zu gunsten der Arbeiter verlausen
zu wollen . Bis jetzt haben schon 500 Maurer , die bei 47 Meistern
beschäftigt sind , den geforderten Stundenlohn bewilligt be-
kommen . — In Peine haben die Maurer die Arbeit gleichfalls
niedergelegt , da dort die Verhältnisse , wie man uns schreibt ,
wirklich so schlecht sind , j >aß sie nicht schlechter werden können .
Die Lohnkommission bittet nun die deutsche Maurerschaft um
solidarisches Verhalten . Die Adresse der Lohnkommission ist :
Gustav S ä d c r in Peine , Slederdorserstr . 23. — Die Maurer
TortmundS , die den Zehnstundentag nnd 45 Pf . Stundenlohn
forderten , aber nicht bewilligt bekamen , beschlossen den Streik
wegen Mangel an Steinen auf den Bauten auf einige Wochen
zu verschieben . »

I » Stollbcrg i . S . hatten die Arbeiter der Strumpf -
waarenfabrik von N e u b e r t die Arbeit niedergelegt . Jetzt wird
gemeldet , daß sie ihre » Streik siegreich beendet haben nnd
sämmtlich denis Texlilarbeiterverband als Einzclmitglieder bei -
getreten sind .

Ter Stand des Textilarbciterstrciks in MLlhansen i . E .
ist unverändert . Die Zahl der Ausständigen betrag ! rund 3500 .
Die Verhandlungen , die neuerdings wieder gepflogen wurden ,
sind wie die früheren resultatlos geblieben . Wie sehr man die
Arbeiter an der Wahrnehmung ihrer Interessen behindert , ergiebl
sich mit genügender Deutlichkeit daraus , da « Arbeiter , die f ü r
die Streikenden Sammlungen vornahmen ,
wegen „ B e t t e l n s "

p r o t o k o l I i r t wurden . Daß
solche Maßnahmen den entgegengesetzten Zweck , als der beabsichtigte
ist . erreichen müssen , kann wohl nur ei » Bureaukratengehirn
außer ach ! lassen . Die Ausständigen ersuchen dringend um
Unterstützung . Gelder sind zu senden an Jos . Wonarb in Mül -
Hausen i. E. . JUzacherstraße 107 .

Zur Lohnbewegung in der Schweiz schreibt unser
Züricher Korrespondeni : Die Schlosser in Lausanne
haben nach kurzem Streik einen Minimallohn von 48 Cts . und
einen solchen von 35 Cts . pro Stunde sür die Handlanger er -
rungen ; ferner Lohnzuschlag von 30 pCt . sür Ueberzeil und von
60 pCt . für Nacht - und Sonntagsarbeit . — Wie die Baseler
Textilarbeiter , so beabsichtigen auch die Bleicherei -
und A p p r e t u r a r b e i t e r in S t. G a l l e n auf die Ein -
führung des Zehnstundentages und Lohnerhöhung hinzuwirken .
— In der Lohnbewegung stehen noch die Holzarbeiter in
Basel nnd H e r i s a u , die Schneider in Biel , die

13 . Jahrg .
. . . . . . . . . .. nniiM' "

Schreiner in S u l g e n b a ch ( Kt. Bern ) , die E i n l e g r r in

Bern und die G ä r t n e r in S o l o t h u r n. — In E n t l e b n ch

( Kt. Luzern ) haben die S ch n e i d e r ihre Lohnbewegung beendet .

— In der Bewegung stehen noch die B u ch d r » ck c r für den

Nennstundentag . — Zu der beendeten Brauerbewegung

ist nachzutragen , daß auch eine L o h n e r h ö h u n g von 3 Fr .

per Woche erreicht wurde . Ter Lohn per 14 tägigen Zahltag

beträgt nun 72 Fr . ( bisher 66 Fr . ) mit und 78 Fr . ( bisher

72 Fr . ) ohne Bier .

Ter Streik der Amsterdamer Diamantarbeiter geht

seinem Ende entgegen . Die Zahl der Juweliere , welche sich

weigern , die geforderte Lohnerhöhung zu bezahlen , wird immer

oeringer . Die Diamantarbeiter Deutschlands haben regelmäßig

finanzielle Beihilfe geleistet .

Eine partielle Arbeitseinstellung war unter den Dock -

arbeitern Rotterdams ausgebrochen . Man schreibt uns

darüber aus Holland : In der vorigen Woche wurde der Katen -

drechtuher Hasen , der mit elektrischen Krähnen ausgestattet ist ,

zum ersten Male in Gebranch genommen . Die Firma W.

Müller n. Co . wollte das mit Eisenerz beladene Dampfschiff
„ Trott " mittelst dieser Krähne löschen und meinte , dies mit weniger
Arbeitern als sonst thun zu können . Auf je zwölf Mann wurden

drei weniger angenommen . Tie Arbeiter weigerten sich , unter

diesen Umstände » an die Arbeil zu gehen . Die festen Arbeiter ,

welche die Firma dann sür die Arbeit gebrauche » wollte , er -

kärten sich mit den anderen solidarisch , worauf sie , dreißig an

der Zahl , eutlassen wurden . Die Rotierdaiiier Dockarbeiter sind
in dieser Sache alle solidarisch , um so mehr , weil ,

wie sie erklären , die Arbeit mit elektrischen Krähnen

gefährlicher ist . Die Firma Müller u. Co . schickt

jetzt ihre Schiffe nach Amsterstam und Vlissingen , wo das

Löschen jedoch auch nicht ohne Schwierigkeiten von statten geht .

Zum Lösche » des Dampfschiffes „ Droit " in Rotterdam hat sie
Arbeiter aus Brabant kommen lassen . Die Firma hat selbst -

verständlich jede polizeiliche und militärische Hilfe zu ihrer Ver »

fügnng . Bis jetzt ist die Organisation der Dockarbeiter leider

nur mangelhast .
Nach der „Vossischen Zeitung " ist der Streik resultatlos

verlaufen .
Bei der Berliner Gewcrkschaftskominission gingen für

die Textilarbeiter in Kottbus folgende Beiträge ein :

F. H. 65 , 5, —. Ueberschnß der Kranzspende zum 13. März
von Arbeitern der H. F. Eckert ' schen Fabrik 22,10 . Arbeiter der

Möbeltischlerei von Hülsenbeck u. Kroll , Königsbergerstr . 8, 10,85 .

Arbeiter - Bilduugsverein Adlershof 30, —. Elektrotechnische Fabrik
Gebr . Naglo 12,60 . Familie Stief 5, —. Hilfspersonal der Buch -
druckerci M. Babing , Abtheilung „ Vorwärts " , 15, —. Gesang -
verein Nord . Mitgl . d. A. - S. - B. , 2. Rate 30, - . Märzfeier

Lustige 7 bei Reiher 2, —. Durchgefallene rothe Brüder 1,05 .

Gesangverein Sängerhort , Mitgl . d. A. - S. - B. 10, — . Wöllmer ' sche

Schriftgießerei 26,80 . Textilarbeiter Niederschönweide 5, —.
Buchdruckerei der „ National - Zeitung " 19,60 . Filiale von

Pfaff , Görlitzerstraße , 12,50 . Buchdrucker vom Hansvoigtei -
platz 2,35 . Arbeiter von B. Borchert Nachflg . , Ritterstr . 78 ,

3. 80 . Ernst Heuersche , Stockfabrik 11 . —. Löwe 1 . —. Tischler -

Werkstatt von Robert Franz , Pallisadenstr . 21 , 3, —. Buch -
druckerei von Rosenbaum n. Hart 5, —. Perjonal der Buch -
druckerei R. Boll 15,60 . Kürschner Berlins , 2. Rate , 15, —.

Buchdruckerei Otto v. Holten 16,65 . Ueberschuß von der Kranz -

spende , Kabelwerke , Elektrische Arbeiter , 7,50 . Arbeiter der

Appretur C. Hetsching 15, — . Buchbinder aus der Holzmarkt -
straße 23,10 . Stockfabrik Grünstraße , 3. Rate , 6,10 . Tischler -
Werkstatt Lauer , Manteuffelstraße 76 , 10, —. Tischler Görlich .

Krautstraße 33 , 6, — . Personal des „ Vorwärts " 50, —. Tischlerei
von Bach n. Kopitz , anstatt Kranzspende vom 18. März , 13,50 .

Möbeltischlerei August Hillner , Langestraße 9, 10, —. Von

der Kranzspende , Paul Schumann , 1,25 . Möbelpolirer
und ein Drechsler von P. Lehmann Nachfolger 7,50 .

Ueberschuß vom 8. März ( Vergnügen ) der Gesangvereine Alpen -

glocke , Deutsche Eiche , Frischauf , Kornblume , Loreley nnd Vor -
wärts III 50, —. Rother Handlungsgehilfe I . B. 1, —. Zwei
Arbeiter , Lehrterstrnße , Eifenbahnwerkstatt 2, —. Märzüberschuß
von Genossinnen Berlins d. Fran Krey 4,45 . Amerikanische
Auktion bei Zubeil 22 . März 5,70 . Theaterverein Proletariat
20,50 . Werkstatt W. 73 5,75 . Drei Ausgeschlossene aus Lohen -

grin 2, —. Lese - und Diskutirklnb Freigeist Arcona 2,25 . Ge -

sammelt von Sckivrsch 7,35 . Rolienbrüber ans Schweidnitz -
Striegau 4,10 . Porzellanmaler Berlins 8,65 . Silberarbeiter von

Freund 5, —. Melallwaaren - Werkstatt v. Schauer 4. 60 . Tischlerei
von Leichnitz , Krautstr . 39 , Tischmacher 3,05 . Klingelbeutel , Schäfer -
straße 4 5,70 . AmcrikanischeAuklion des Pollakklub Eintracht 10, —.
Gießerei Adnlbertslr . 3 7, —. Ueberschuß der Kranzspende von
Neumann . Hennig u. Komp . 5,35 . Tapezircrgehilfen bei Riecke
5. 75 . Steinarbeiter Berlins d. Buchmann 50, —. Geburtslagsfeier
Oskar Richter 4,50 . Gesammelt bei Siebert , Elisabeth - Ufer 52 ,
3,10 . Tischlerei von Suß , Pallisadenstr . 76 , 7,75 . 5. Berliner
Reichstags - Wahlkreis 150, —. Tellersammlnng der Versammlung
der Fensterputzer 11,70 . Nansen 4, —. Arbeiter und Arbeite -
rinnen der Allg . Elektrizitätsgesellschasl , Ackerstraße , Kranz -
Überschuß vom 18. März 160,80 . Keyling u. Thomas , Ueber -
schuß der Kranzspende vom 13. März 11,10 . Personal
der Buchdruckerei von Julius Siltenfeld , 2. Rate ,
34,20 . Möbelfabrik von Apelt , Reichenbergerstraße 107 ,
11, —. Kandale 5, —. Dispositionsfonds Berliner Hut -
macher 200, —. Amerikanische Auktion am 3. Theaterabend
Verein „ Vorwärts " Rixdorf 25,65 . Gesangverein „ Sangesecho "
6 . —. 3t . Krüger , Manteuffelstr . 4,10 . Gesangverein „ Vorwärts "
gegründet 1390 , Friedrichsfelde 10, —. Verein der Plätterinnen
Berlins 25, —. Tischlerwerkstatt von F. A. Treue , Wiener -
straße 44 , mit Ausschluß des Prozenlvereins „ Prosit " 5, — .
R. B. 6,40 . Vergnügungsklub „ Mephisto " 10, —. Bading ' sche
Werkabtheilung 10, —. Vergolder der Werkstatt von
Stolpe 4,50 . Vertrauensmann der Bildhauer Berlins 50, —.
Weißgerber , Färber und Lohgerber Berlins 50, — .
Drei Klammergäste 5, —. Ueberschnß der Kranzspende von Ar -
beitern der Werkzeugmaschinen - Fabrik von Sentker 5. 60. Gesang -
verein Kreuzberger Harmonie 100, —. Streikender Treibriemen -
arbeitcr aus der schwarzen Liste des christlichen Stadtverordneten
Pretzel 3, —. Textilarbeiter - Verband Filiale Rixdorf 25, —. Ge -
sangverein Vorwärts III . Fricdrichsfelde 4, — . Möbelpolirer
Berlins 100, —. Ein Berliner Engrosbudiker 5, — . Skatklub 50
2. Rate 10, —. Mosaiktischler der Fabrik von W- König , Dieffen -
vachstraße 33 10, —. Glasschleifer Berlins 50, —. Lese - und
Diskutirklnb August Geib 15, —. Möbelpolirer O. Wanderer ,
Krautstraße , Gewerdehof 3, —. Nühmaschinenfabrik E. Böttcher ,
Stallschreiberstr . 59 9,85 . Agilaliouskommission der Ver -
golder Berlins 50 . —. B. B. 6. 25. Schuster ' s Tischlerei .
Kranzüberschnß 5, — . Kaiser ' scher Männerchor zu Berlin
15, — . Maschinenbau - Arbeiter der Fabrik von Schöning ,
Uferstraße , und ein Budiker 16,40 . Allgemeiner Arbeiter -
und Arbeiterinnen - Verein für nicht gekauften Märzkranz
7,50 . M. O. d. Millarg 5, —. Schmargendorfer Genossen 15, —.
Tambonrverein „ Bleib treu " 5, —. Holzarbeilerverband , Zahl -
stelle Breslau 50, —. Arbcilergesangvcrein „ Vineta " 10 . —. Jost
und Millarg 2, —. G. Kühne —. 50 . ßlagel , Chorinerstr . 3, —.
Herolder Textilarbeiter i. S . 8, —. Frz . Merlin , Reichenbach
i. S. 100, —. Einige organisirte graphische Arbeiter Potsdayi ' s



V50 . Textilarbeiter�von Alt - und Neu - Gcisdorf <. S . 83, —.
FlenSbnvger Werftarbeiter 49,80 . Drei Unerfahrene Küpe -
nick ' s 2,05 . Personal der Schriftgießerei Theinhardt , Berlin
H, — . Verband der Maurer Deuischlnnds , Filiale
Groß- Lickterselde 15, —. Mauj ' sche Schuhfabrik , Straußberg
bei Berlin 7,40 . Barnisledt , 18. März - Versainmlnng 10,30 .
Hennigsdorf , 1075 und 1076 , 26,15 . Organisirte Maurer
Dresdens d. Paul 50, —. Märzseier vom Klub Burgschaft in
Pösneck ( Tbüringen ) 3,45 . A. E. G. Lagerhof , 2. Rate , 20,45 .
Zwei Maschinisten , Berlin 2, —. Thnrn bei Tcplitz ( Oesterreich ) ,
Texiilarbciter - Fachverein 2,80 . Nicht - Marxist 2. 80. M. H. ,
Tischler , Dresden 1. 50. Geiverkschaflskonnnission Hagen i. W.
20, —. Schneiderwerkstatt Hirsch , Berlin 5,30 . Produttivgenossen -
schaft der Schneider Dresdens 5,20 . Berliner organisirte Hut -
niacher aus Kottbus 1,75 . G. M. Melcher 1,50 . Vinela 3, —.
Tischlerwerkstatt Mauerstraße 47 —43 9, — . Arbeiter der
Gens ' schen Jalousiefabrik 7,25 . Arbeiter dir Möbel -
fabrik Szymanzig , Landsberger Allee 87 , 7,75 . Genossen
in der Fabrik von Sieniens u. Halske und Ueberschuß
vom Märzkranz 18,50 . Herrentanz beim Vergnügen des Metall -
arbeiter - Verbandes d. Hoffman » 12,85 . Ueberschuß der Kranz -
spende , Gräfestr . 8. 4, — . Tischlerei der Möbelfabrik von Klug
16,40 . Buchdrucker von Julius Bätke 1,70 . Schwimmklub „ See -
bar , Sektion Verlin , 2. Rate 4,50 . Drei Vergolder von Köster
2,50 . Ueberschuß der Kranzspende der Former und Gießerei -
arbeiter d. Joseph ' schen Gießerei 15, —. Vier Schuhmacher Mohr
u. Speyer , Jägerstr . 14, 2 . —. Verein d. techn . Pers . d. deutsch .
Bühnen in Berlin 5,50 . Uebersch . d. Krcyizspende d. W. Janert ' schen
Bettstellen - und Kistenfabrik 3,25 . Werkstatt von Max Gemnseus
7,10 . Arbeiter der Möbelfabrik Schönhauser Allee 161 9, —.

Verein Berliner Schirmmacher 20, —. Skalitzerstr . 104 117, Quer -

gebände III und IV Treppen 11,15 . Möbelpolirer der Werkstatt
Gulli , Wasserthorflr . , 2. Rate 6 . — Obere Werkstelle von Voß ,
33 Bierprozeute mit Budiker 2. Rate ' 4, — . Arbeiter von O. L. 99

12,75 . A. B. 2, —. „ Johannes " 27, —. Ritter von Friedrichs¬
hain 8, —. Rauchklub „ Blaue Luft " , Ueberschuß vom Masken -
ball 10, —. Lithographen und Andrucker von Litlauer
u. Boysen 13,75 . Arbeiter der Firma H. W. R.

7,30 . Personal von Janiszewsky u. Quitt , anstatt Märzkranz 10, —.
Tritoma Uvaria , Dornkecke I, — M. Einige von Carl� Ernst
u. Komp . 6,85 . Amerikanische Auktion bei Ewald , Schönlein -
ftraße 6 9,50 . Buchbinder Alte Jakobstr . 80 4,45 . Schimming ' s
Möbeltischlerei , Köpnickerstr . 154 10,85 . Buchdrucker der Buch -
druckerei von Gebr . Unger 11,05 . Lederwaarcnsabrik , Alexan -
drinenstraße 54 , 5,25 . Tapezirer der Werkstatt von Flatow u.

Pricmer 6, —. Ueberschuß vom Märzkranz von Arbeitern von
L. Schwartzkoff ( Neues Werk ) 6,70 . Ueberschuß vom Märzkranz
von Arbeitern der Borsig' schen Werke 9, —. Zwei Moabiter

Asphaltfritzen 6, —. Arbeiter der Pianofortefabrik von Wester -
Skatverein

zur
Berlins

Lustige Brüder '
der Interessen

und Umgegend in

Stammtisch Herrmannplatz 8,
Wanderklub Reise - Onkel 5, —.

meyer , Simconstraße 10 5,70 .
Barnimstraße 13 5, —. Verein
der Gast - und Schankwirthe
zwei Raten 100, —. Vom
2. Rate 4,70 . M. V. Solo 5, —.
Hilfsarbeiter Max Babing 6, —. Personal der Uniondruckerei

9,30 . Ueberschuß der Kranzspende vom 18. März Gesangverein
Einigkeit 6, —. Gesangverein Schildhorn 25, —. Ueberschuß vom

Märzkranz Metallarbeiter Charlottenburgs 3,65 . Ueberschuß vom

Märzkranz der Arbeiter der Firma Orenstein u. Koppel Tempel -
Hof 12,10 . Oberlößnitz - Radebeul d. Handelsgärtner 5, —. Kupfer -

schmiede Berlins 20, —. Spar - v. Kreditverein Einigkeit 20, —
Arbeiter und Arbeiterinnen vom Samariterkursus 8. ' Stiftungs -
fest 5,65 . „ Törge " 1, —. Gesangverein „Frisch ans " Friedrichs .
berg 15, —. Verein Berliner Buchdrucker 500, —. Ger .
durch B. 30, —. Von Sattlern aus der Bülowstraße durch L.
19,75 . Gesammelt in einer mechanische » Werkstatt 6,10 .
Deutscher Metallarbeiter - Verband für einen Vortrag über
X- Strahlen von Dr . Borchardt 5, —. ' Sozialdemokratischer Verein
Köpenick 30, —. Mulus eines Berliner Gymnasiums 3, —. Seß ,
Güstrow , Mecklenburg , 34,10 . Gesangverein „ Freiheit III ".
Weißensee 12, —. Arbeiter und Arbeiterinnen vom Samariter -
Kursus , 3. Stiftungsfest 6, —. Verein „Brüderlichkeit " 6, —.
O. Wolff . Fabrikdirektor in Jglau i. Mähren 16,99 . General -
kommissio » Hamburg 3000, —. Central - Verband Deutscher Brauer
100 . - .

Jm vorigen Bericht muß es heißen : Von den Vergoldern
von Tiecke außer einem 2. Rate 3,75 und einer von Köster l, —
und die Vergolder von Tiecke im Keller . Ebenso : anstatt „ Karl
Weber 5, —" , Gesangverein „ Georginia " .

R. M i l I a r g . Annenstr . 16, park .

Briefkasten der Redaktion .

®f . 1000 Moralität . Wenn Sie uns nicht Ihren Namen
nennen und den Gegenstand des Prozesses bezeichnen , ist eine
Antwort unmöglich .

Briefkasten der Expedition .
A. Berold . Inserat kostet 5,20 M.

Zum Umzüge
offevire , » noch « ie da¬
gewesene » billigen preisen :

Teppiche
Portieren

Gardinen
Tiscli - u. Steppdecken
Lüuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sophastoffreste .
Dem geehrten Publikum

bietet stch wie alljährlich Ge¬
legenheit , zum bevorstehen¬
den pmzuge gut « , vorzügliche
Qualitäten zu alleiustrhrnd
billigen preise » » u kaufen .

J . Adler
Teppichfabrik ,

SpAndAuevPtv . 30
vis - a - vis dem Rathhause .

Reicdilluftr . Preisliste grat . u. sr .

MSbel-Gelegenheitskauf
Zum Umzug Wcanl . it - §lro | J » 78 , flof 1. ,
günstigste EeNgenhelt für Brautleute , Hotels ,
Wlederverlüufer . In meinem o Etagen großen
Möbelfpetcher , alles hell und überstchllich , lein
Laden , sollen sofort ca. eoo neue ganze Wohnungs -
Entrichtungen von »10 —1000 Marl und darüber
verlaust werden . Speziell empfehle ich die großen
Borräthe verliehen gewesener zum Thetl sehr
wenig benutzter Möbel für jeden annehmbaren
Pret ». Thetlzahlung gestattet . Kleidersptnd ,
Topha is Marl , Kommode , Küchenspind , Wasch-
»otlettr 1- Marl . Stühle 3 Marl , Bettstellen
mit Federmatratze und Ketllissen is Marl ,
elegante Nußbaum - Kletdersptnde und Wüsche -
fptnde so Mark , Muschelsptnde «0 Marl ,
Säulen - Kleidersptnde und Bertilow », hoch-
elegant es Marl , Trumeaux mit Stufe w Marl ,
Plüschgarnititren 60 und 100 Marl , Paneel -
garntturen , Paneelsopha 00 Marl , Muschel -
garnituren , Chatselongue,Schlassophas,Schreib -
tische, Koultstentische , Büffet «, Schretbselretäre ,
Tisch «, Spiegel ic. , alle « staunend billig , sowie
fertig delortrte Salon «, Speise - und Schlaf¬
zimmer . Besichtigung erbeten ohne Kaufzwang .
Eelaufte Möbel können drei Monat lostenfret
lagern und eigene Gespanne werden durch
rranSporttrt und aufgestellt . _ 4283 L*

Glardinen -
S Reste S

ausreichend zu 2 —4
Fenstern , spottbillig .

Einen Posten Portieren
3 Meter lang 1,40 .

tiikolloßlsn - Stsppii - vIeSi ,
in den schönsten Mustern 5,75 .

Einen Posten ' Feppivtis
zu außergewöhnl . billigen Preisen .

�Vaarenhaus A. Jost ,
Kottbuser Damm 5 .

W> Sonntag geöffnet bis 6 Uhr . w >

M. Panknin ,
Berlin SO. ,

Adalbertstr . 91,
Ecke Oranienftraße .

Putz -
und

TrauerkOte

Ächtung, Arbeiter , Mrteigemssen ?

in großer Auswahl .

01 } X Ii « 1 und Potsterwaaren , billig ,
M b ll k 1 D r e s d e n » r st r . 49 , I .

Die Differenzen der organisirten Brauer des Münchener Brauhauses ,
welche vor Eintritt in die Organisation dort beschäftigt waren , mit der
Direktion genannten Betriebes sind noch nicht beigelegt . Die größte Zahl der
Parteigenossen sind von der Ursache , dem Verlans der Bewegung und der

augenblicklichen Situation wohl sehr wenig oder falsch unterrichtet . Es erklärt
sich dies daraus , daß den beiden Parteien zur Austragung ihrer Differenzen
der redaktionelle Theil des „ Vorwärts " verschlossen war , uns aber die Mittel
nicht in so reichlichem Maße , wie Herrn Arendt , Direktor des Münchener
Brauhauses , zur Verfügung standen , um auf dem Wege des Inserats , den

terr Arendt einzuschlagen beliebte , den vielen Erklärungen desselben eine

ichtigstellung folgen lassen zu können . Außerdem hat Herr Arendt durch
seine besonders ausgebildete Ueberredungskunft es meisterlich verstanden ,
einzelne Parteigenossen , welche er mit Vorliebe allein zu sprechen sich be-
mühte , von seinem Recht zu überzeugen , nicht ohne dabei die unsinnigsten
und wahrheitswidrigsten Gerüchte über die Gemaßregelten resp . Streikenden
und die Agitationskommission zu verbreiten . Zur Bestätigung dieser Be -
hauptung bedarf es nur des Hinweises auf die verschiedenen Gegenerklärungen
und Richtigstellungen von verschiedenen Seiten im „ Vorwärts " , die denen ,
welche diese Angelegenheit verfolgt haben , nicht entgangen sein iverden und
worin Herr Arendt Lügen gestraft und aufgefordert wird , seine Behauptungen
zu beweisen , anderenfalls man ihn für einen Verleumder erklären müsse . Herr
Arendt hat begreiflicherweise zu alledem geschwiegen .

Wir wollen nun in Kurzem die Ursachen , den Verlauf , den jetzigen
Stand der Bewegung und die Mittel , deren Herr Arendt sich während der

ganzen Zeit bediente , schildern , aus welchen Letzteren die Parteigenossen
ersehen können , warum die verschiedenen Urtheile der in dieser Frage statt -
gehabten Schiedsgerichte nicht zu gunsten der Streikenden ausgefallen sind .

Tie Veranlassung zu dem ganzen Streik war die Entlassung eines
organistrten Kollege » , welcher am 15. November vorigen Jahres des
Nachts nach Beendigung seiner Arbeitszeit auf dem Nachhausewege er -
folgte , und zwar ohne jede Ursache uud nicht etwa aus Mangel
a » Arbeit . Wie Herr Arendt nach der Entlassung Zeugen gegenüber sich
äußerte , habe er in dem Betreffenden de » Unrechte » gefaßt , er habe
eigentlich eine » andere » im Auge gehabt und thatsächlich hat Herr Arendt , wie
brieflich nachgewiesen werden kann , in einer Aufforderung an den Leiter des

zuständigen Arbeitsnachweises , als er nach dem , ebenfalls aus diesem Vorgange
sich entwickelnden zweiten Streik im Münchener Brauhaus , 27 Mann vom
Arbeitsnachweis verlangte , speziell hervorgehoben , daß er den am 15. November
entlassenen Kollegen wegen seiner Znvrriässtgkeit und Anständigkeit
durchaus wieder haben möchte . Daraus ergiebt sich , und Herr Arendt bestätigt
es durch seine diesbezügliche Aufforderung selbst , daß

erste « » der betreffende Kollege zu unrecht entlassen war und daß die
Entlassung nur in der Absicht erfolgt sein konnte , einen Konflikt mit den
organisirten Brauern herbeizuführen ;

zweiten » , daß das Vorgehen der organisirten 5kollegen , — als sie
wegen der zu unrecht erfolgten Entlassung die Arbeil niederlegten , um auf
diese Weise , weil Herr Arendt sich in Güte dazu nicht verstand , die Wieder -
einstellung des Betreffenden zu erzwingen — was auch thatsächlich gelungen
ist — durchaus korrekt , kollegialisch geboten und richtig war , umsomehr , als
alle dort beschäftigten Brauer gewerkschaftlich , zum Theil auch politisch
organisirt , und sie nach besten Kräften bestrebt waren , die Differenzen zwischen
ihnen und der Betriebsleitung allein auszusechten ; und

dritten « , daß diejenigen , die nicht mitstrcikten , trotzdem sie organisirt
waren und obwohl sie das unrechtmäßige der Entlassung anerkannten , da auch
sie stch fchristlich und mündlich zur Arbeitsniederlegung verpflichtet batten und
durch ihr Verhalten somit nicht nur das Gelingen des ganzen Streiks in

Frage stellten , sondern auch die weitere Existenz ihrer Kollegen gefährdeten —
mit vollem Recht ihre Handlungsweise verurtheilt werden mußte , daß dieselben
in unserer Organisation keinen Platz mehr haben können und ihr daraufhin
erfolgter Ausschluß aus derselben prinzipiell und taktisch richtig war .

Diesen Ausschluß benutzte Herr Arendt nun ebenfalls als Mittel zum
Zweck des Vorgehens gegen unsere Organisation . Es erschien nämlich zu
gleicher Zeit in der „ Brauer - Zeitung " ein Artikel , der sich mit den Vorgängen
im Münchener Brauhause . und mit den Arbeitern im Münchener Brauhause ,
welche trotz ihrer gegebenen Unterschrift weiter arbeiteten , beschäftigte . Es ist
nun bewiesene Thatsache , daß Herr Arendt nicht nur die neun Ausgeschlossenen
aufforderte , unsere Organisation in der Person des Verbandsvorsitzendeu und
Redakteurs wegen Beleidigung und auf Herausgabe der Beiträge zu verklagen
— im ersten Fall ist auch die Verurtheilung des Redakteurs erfolgt — sondern
Herr Arendt hat auch nach seiner eigenen Aussage da » Geld zur Klage
hergegeben . Außerdem hat Herr Arendt die Arbeiter , welche sich nicht am
Streik betheiligten , trotzdem er in bezug auf ihr Verhalten während des Streiks
solche Wortbrüchige als Lumpen bezeichnete , später unter seinen , , persönlichen
Kchutz gestellt und gedroht , daß jeder , der denselben in irgend einer Weise zu
nahe trat , „ hinausfliege " . Hiermit war den nachfolgenden Chikaniruugen
und sogar Thätlichkeiten , welchen die organisirten Kollegen von seilen der
weiter Arbeitenden und des Herrn Arendt selbst ausgesetzt waren , Thür und
Thor geöffnet und steigerten sich dieselben bis zur Unerträglickkeit . Ende

Januar dieses Jahres erfolgte die nach unserer Meinung unrechtmäßige Ent -
lassung zweier organisirter Kollegen aus vollständig falsch und unbegründeter
Ursache. In der hierzu einberufenen öffentlichen Versammlung wurden diese
Vorgänge von einem anderen Kollegen berichtet und krilisirt und dafür wurde

auch dieser entlassen . Die dort noch beschäftigten Organisirten versuchten nun
durch Rücksprache mit Herrn Arendt eine Einigung resp . die Wiedereinnellung
der Entlassenen zu ermöglichen . Herr Arendt machte dies dadurch unmöglich ,
daß er die zu besagtem Zweck bei ihm vorstellig gewordeneu Kollegen mit
den gröbste » Schimpfnamen wie Lump , Strolch , hergeiaufene »
Gesindel belegte , mit Thätlichkeiten drohte und sich in gar keine Ver -

Handlung einließ .
Aus alle diesem und aus der Aeußeruug des Herrn Arendt , „ daß » r

jetzt den Kampf beginne und es abzuwarten sei , wer den kürzeren ziehe " zu

einem der Gemaßregelten , geht doch zur Evidenz hervor , daß er weder den

Frieden noch eine Verständigung haben wollte und es blieb den organisirten
Kollegen , um zu ihrem Recht zu kommen und eine anständige Behandlung zu
erlangen , als letztes Mittel nur der Streik übrig .

Ein zweiter Versuch zur Beilegung der Differenzen wurde mit Hinzu -
ziehung des Ausschusses der Berliner Gewerkschaflskommission gemacht . Auch
hier machte Herr Arendt eine Verständigung dadurch unmöglich , daß er nach
den Vorverhandlungen die Mitglieder der Agitationskommission der Brauerei -

Arbeiter , welche in allen Fällen , wo Differenzen zwischen den Brauerei -
Arbeitern und den Arbeitgebern eintreten , erstere zu vertreten haben , — als
Vertreter der Streikenden nicht anerkennen und zu den Verhandlungen nicht
zulassen wollte .

Es hat sich alsdann das Gewerbegcricht der Sache angenommen . Auch

hier hat Herr Arendt , im Gegensatz zu seinem in der Presse erklärten Stand -

punkt , während der Verhandlung erklärt , daß er stch anf nicht » eintaste .
Selbstverständlich sollte dies für den Fall gelten , wenn das Gewerbegericht
ein Herrn Arendt ungünstiges Urtheil fällen sollte . Dem Urtheil des

Gewerbegerichts konnten sich die Streikenden , weit sie sich im Recht fühlten ,
nicht fügen .

Im Weiteren beschäftigte sich wiederum der Ausschuß der Gewerkschafts -
Kommission auf Anregung des Delegirten der Brauer mit dieser Angelegenheit
und kam derselbe nach mehrmaliger gründlicher Untersuchung zu folgendem
Schiedsspruch :

„ Es ist als ein Jrrthum der im Münchener Brauhaus beschäftigten
Arbeiter zu bezeichnen , wenn sie diesen Betrieb nicht als einen

kapitalistischen wie jede » anderen derartigen betrachten und in bezug
auf die Ein - und Ausstellung der Arbeiter glauben , daß hier andere

Verhältnisse platzgreifen als in anderen derartigen Betrieben . Der

Ausschuß erkennt konsequenterweise dem Direktor Arendt das Recht zu ,
nach den geschehenen Vorkommnissen die Brauer Tröger , Dippes , Kreuzer
und Marlick zu entlassen , ohne daß der Ausschuß darin einen gegen
die Organisation der Brauer geführten Schlag erblickt . Der Ausschuß
steht dessen ungeachtet nicht auf dem Standpunkt , daß die vier Ent -

lassenen zu recht entlassen seien , kann aber auch andererseits eine Maß -
regelnng nicht darin erblicken . Die Ursache der unter den im Münchener
Brauhaus beschäftigten Brauern ausgebrocheuen Mißhelligkeiten ist zurück -
zuführen auf den im November vorigen Jahres ausgebrocheuen Streik .

Nach dem damals vom Stadtverordneten Wilke abgegebenen Schieds -
sprach konnten die sich nicht am Streik betheiligenden Brauer der

Meinung sein , daß sie sich durch ihre Nichttheiluahme am Streik keines

Verstoßes gegen ihre Organisation schuldig machten , infolge dessen auch
der Ausschluß derselben aus der Organisation als ein taktischer Fehler
zu betrachten ist .

Des Weiteren mißbilligt der Ausschuß , daß Dir . Arendt bei ihm

beschäftigte Brauer mit beleidigenden Alsdrückeu belegt und auch

seinerseits dazu beiträgt , daß das gute Einvernehmen zwischen ihm und

seinen Arbeitern gestört wird .
Der Aueschuß hält eine Verständigung im beiderseitigen Interesse

für dringend geboten uud empfiehlt dem Dir . Arendt , die Einstellung
der ausstehenden Brauer nach Möglichkeit zu bewirken .

Zu diesem Schiedsspruch möchten wir nur bemerken , daß es für uns

ein bischen sehr komisch klingt , wenn behauptet wird , die im Münchener Brau -

Haus beschäftigten Arbeiter betrachten genannten Betrieb nicht als einen kapi -

talistischen . Ueber den Werth und die Richtigkeit der in vorstehendem Schieds -

spruch niedergeschriebenen Meinungen mögen sich die Genossen nach Lesen und

Prüfen vor - und nachstehender Thatsachen ein Urtheil bilden . Doch selbst das

in diesem Schiedsspruch enthaltene Bittgesuch an Herrn Arendt , welches man

nach dem gekennzeichneten Benehmen dieses Herrn �durchaus als «in solches

bezeichnen muß , ignorirt derselbe nickt nur vollständig , sondern besolgt das

strikte Gegentheil . Der Ausschuß „ empfiehlt " Direktor Arendt im beiderseitigen
Interesse „ nach Möglichkeit " die Einstellung der ausstehende » Brauer zu be-

wirken und Dir . Arendt frtzt seine Maßregelungen fort . Ein orgam -
sirter Kollege , der sich am ersten Streik betheiligt hat . dann krank wurde und

sich am 13. März gesund und zur Arbeit meldete , wurde von Dir . Arendt

persönlich , ohne jeden Grund und , wie gewöhnlich mit der Androhung von

Prügeln entlassen . Die Entlassung des Betreffenden rechtfertigt Dir . Arendt durch
die schmutzigsten Gerüchte , die er über denselben verbreitet und ihn damit nicht

nur in seiner persönlichen Ehr « vor der Oeffentlichkeit �herabsetzt , sondern auch

in seinem weiteren Fortkommen schädigt . Diesen Gerüchten hat Gen . Millarg
in der öffentlichen Versammlung der Gewerkschafskommission am 13. Marz
weitere Verbreitung gegeben . Herrn Arendt wird Gelegenheit gegeben werden ,

sich dieserhalb vor Gericht zu verantworten .
Der Ausschuß der Gewerkschaftskommission berichtete in der Versammlung

derselben am 13. März über das Resultat ihrer Untersuchung und empfahl
der Versammlung den von ihm gefällten Schiedsspruch anzunehmen . Dieser

Antrag wurde auch , wie es in dem Bericht heißt , mit allen gegen 2 Stimmen

angenommen . Diese Abstimmung erhält aber ein ganz anderes Geficht , wenn

auch berichtet worden wäre , daß sich , und zivar «in erheblicher Theil , der An -

wesenden der Abstimmung enthielten und lediglich deshalb , weil , wie Ver -

schieden « dieser Delegirten dem Delegirten der Brauer versicherten , daß sie von

den ganzen Vorgängen nicht genügend informirt seien . Es wäre auch noch

nöthig auf eine Erklärung des Herrn Arendt hinzuweisen , in welcher er aus -

drücklick betont , daß für die Entlaffenen nur organisirte Brauer eingestellt
sind resp . werden . Dem gegenüber verweisen wir auf die kurz nach dem

Schiedsspruch im Lokal - Anzeiger enthaltene Annonce , durch welche Herr Arendt
6 Brauer suchte ; ferner konstatiren wir , daß der weitaus größte Theil der

Brauer und namentlich die für die Streikenden Eingestellten nicht organisirt sind .

Mit Vorstehendem haben wir uns bemüht , den wahren Sachverhalt der

Vorgänge im Münchener Brauhause klarzulegen . Wir sind uns bewußt , in

dieser Angelegenheit völlig korrekt gehandelt zu haben und hoffen wir , daß ein

jeder Parteigenosse nach Vorstehendem zu der Meinung kommen wird , daß

„ wir im Recht sind " .

ochlld des ZiveWerms Berlin iZtlltrlllvttblllld deM . Brauer u. )
I . A. : Prenss .



Junge und alte Ebeleute
sollten die Gelegenheit nicht verpassen , jetzt beim Einkauf zu
Wohnungs - Einrichlungen dadurch

Viet Geld zu eelpaeen ,
da » sie eben diese Einkäufe bei der als reell und billig bekannten
Firma

Singen & Co . » Chaussee str . 56,
wachen . Diese alte Firma , die sich in jüngster Zeit mehr an das

große Publikum wendet , hat durch gediegene Waare und

niiinttt tiiijt Preise
Singer & Co . , Chausseestr . 56,

ist die populärste Firma hier am Platze !

Gardinen .
Englische Tüllgardinen . . . . .Meter 25 , 35 , 50 Pf .
Relief - Tüll - Gardinen » weiß u. creme Meter 58 , K8 , 78 Ps.
Ganz scuwere Tüll - Gardinen . . Meter 08 bis 1,25
Abgepaßte Gardinen,Fenster ( 2 Flügel ) 1,00 , 3,50 , 4,50 M.
Gardinen - Reste zu 1 und 2 Fenstern , bedeutend unter Preis .
Congreß - Stoffe für Gardinen , weiß u. cröme Meter 48 Pf .
Rouleaux - Stoffe , weiß und creme . . . . . . Meter 48 Pf .

Parlieren .
Woll - Portiören , mit Gold durchwirkt . . . ! 1,50 M.

Schwere Brocatporti�ren , über 3 Meter lang
2,25 . 2,75 «. 3 . 00 M.

Schwere Gobelin - Portiörcn mit Chenille durch -
wirkt und Arabesken - Bordure 3,30 , 4 00 , 5,25 M.

Portisrenstoffe . . . . . . . .Meter SO bis 00 Pf .

reppiedv , Tteed - und Steppdecken .
1 Posten zurückgesetzter Teppiche , durchschnittlich 3,50 M.
l Posten Sofa - Teppiche » engl . Plüsch . . . . .5,40 M.
1 Posten Salon - Teppiche , engl . Plüsch . . . . 12 . 00 M.
1 Posten Velour - Teppiche . . . . . . . . .14,75 M.
1 Posten Salon - Teppiche in Brüssel - Geschmack . 22,50 M.
I Posten Bettvorleger , englisch Plüsch . . . . .1,00 M.

Einfarbige Wolldamast - Tischdeckeu . . . . 2,50 M.
Bunte Fantasie - Tischdecken , mit Schnur u. Quasten 1,05 M.

Chenillen - Tischdecken , zweiseitig . . . . . . .2,50 M.
Gobelin - Tischdecken mit Gold durchwirkt . . . . 2,25 M.

Peluche - - Tischdecken

. . . . . . . . . . .
7,50 M.

Einfarbige Woll - Tischdeckenm . japanischerBordüre
und geknüpften Franzen . . 3,50 , 5,75 , 7,75 M.

Steppdecken aus reinwollenem Atlas . . . . .4,00 M.

Prima Steppdecken aus reinwoll . Atlas , Hand -
arbeit , reizende Dessins . . . . . . .8,00 M.

Möbelstoffe .
Möbel - Cretounes , in reizenden Mustern . . . Meter 28 Pf .
Schwere Möbel - Crspes zu Sopha - Bezügen . . Meter 00 Ps.
Möbel - Ripse U. Damaste . Brocatu . Gobelinin Restensehrbilliz .
Fautasie - Möbelstoffe , 130 cm breit . . . Meter 1,00 M.

Möbel - Cretonnes , wasch - und lustecht . , Meter 38 Pf .

W® r Gelegenheitskauf ! " WW
1 Posten Normal - Schlafdecken , in 30 versch . Mustern 1,50 M.

1 Posten Steppdecken , bunt und einfarbig . . . . 2,25 M.

Leinen - und Baumwoll - Waaren ,
auch fertige Wäsche .

Köper - Inlett in ganzer Bettbreite . . . . Meter 75 Pf -
Weiß - Tamast in ganzer Bettbreite . . . . Meter 00 Pf -
Damast - Gedecke mit 0 Servietten . . . . 4 M-
Leinene Kaffeedecke » mit breiter Borde . . 00 Pf -
Breite Damast - Handtücher , ganzes Dutzend . 4,50 M-

Tamast - Servietten , l/e Dutzend . . . . . .1,25 M-

Lonisianatuch für feine Wäsche , Stück 20 Meter , nur 6,00 M-

Damen - Hemden aus Renforce mit Handlanguette 1,50 M-

Damen - Beinklcider a . Renforce mit Stickerei 1,00 M

Tamen - Nachtjacken , aus Piqueeparchend . . . 1,00 M'

4 Kraiise &Saclis , Berlin, Ki,auseitsti :7' h

Gültstiger Gelegenheitskauf für Händler und Wieder -
Verkäufer ans Konkursmassen .

730 Mille Sumatra mit gemischter Einlage . . . . .ä 20 M. pr . Mille
300 „ l mit seiden , l Sumatra mit fein gemischter Einlage „ 2a „ „ „
820 „ f Band t do , mit rein amerik . Einl . Regalia „ 30 „ „ „
660 „ j gebündelt f do . do . do . Trabukas „ 33 „ „ M
und kleinere Posten Handarbeiten und Habanas sehr billig .

�inen Beweis,
welch großer Beliebtheit sich unser Geschäft in der Zeit unseres

tierseins�chon
erfreut , ersehen wir am besten daraus , daß die

ahl unserer Kunden von Tag zu Tag bedeutend zunimmt
und können wir unser Ziel nur durch Jnnehaltuug unserer

Grundprinzipien erreichen :
Die besten Qualitäten aus den erste » Bezugsquellen zu
de » billigsten Preisen in den Verkauf zu bringen und für j
die Haltbarkeit derselben nach Möglichkeit die weit -

gehcndstcu Garantien zn übernehmen .
Wir erlauben uns aus einige gern gekaufte Genres auf -

merksam zu machen :

Sommer - Paletots " ÜSÄ ' ZÄT
12 , 15 , 18 , 20 , 25 —30 Mst . , auch Seide .

Iaquet - Anzüge , " • SÄ' , '
15 , 18 , 20 , 24 , 27 —83 Md . , beste Verarbeitung .

Gehrock « . Nistt - Anzüge
20 , 22 , 25 , 28 , 30 , 30 Mir . , elegante Fagons .

Hose » , franz . « . engl . Kchnitt , 5 , 0 , 7 » 8 —10 Mk .

Sämmtliche Garderoben sind mit und ohne Rückennaht ,
ebenso für jede Figur pasiend am Lager ; auch sind unsere i

| Waaren nur mit Maaßsacben zu vergleichen .

VekleiiiWs- CMMgiiie
178 Friedrichstr . 178

■ ■ ( p. Uger- v. Tiulbeußr. ) " �

Sonntag geöffnet bis 6 Uhr .

Kur - Bade - Anstalt und Maffage
von Hm Maniaf Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Heifflnft - Kastenbäder , Wannen - und medizinische Kader .

WF Fuß-, Am - und einzelne Klieder-Baljer " MZ
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orls - Krankenkassen und freien Hilsskasien . 4204C *
Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab nur für Dame » .

Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis SVa Uhr .

Schlchmaaren - Fahrilt * „ » C. Hübner ,
Oranian - Strasse 206 und Rosenthaler - Strasse 13 .
Zu außergewöhnlich billigen Preisen werden verkaust : Herrenstiefel
zu 5 , 0 , 7,50 bis 10 M. , Damenstiefel von 3,50 M. au bis

_ _ »zu den elegantesten , Sämmtlich gute Handarbeit . _
46212 *

Alte Stralau , Dorfstr . 25 .
ß Schöne Aussicht nach der gegenüber -

liegenden Gewerbe - Ausstellung . Gr . Garten , Saal mit Bühne , für Vereine und

Fabriken schon jetzt zu Sommervergnügungen zu vergeben . Chr . Schröder .

Joseph Wiedemann ,
empfiehlt fem Restaurant nebst Destillation u. gr Dereinszimmer .

Jeden Sonnlag : Musikalische Abendunterhaltung . s42l9I, '

Mödei- Aiisvklkaus
des Möbelspeichers Itn ! <»»tl >nlo »- »tr . IS.
Wege » ganz bedeulender Vergrößerungmeiner
Slöunilichleiten vertanfe ich »>etn Waaren -
lager zu noch nie dagewesene » Preise » voll¬
ständig ans , . ?»»> Nmzuge und für Brautleule
ist soinir die ei », ig reelle Gelegenheit gegeben ,
Slusstaltungen , sowie einzelne Etiille gediegen
und billigst cininlause ». Man lasse sich nicht
durch unmögliche Slnpreisungen blenden ,
sondern besichtige sich die Möbel , weiche man
lause » will , genau und ocrglotchc dieselben mit
meine » nur gediegenen Möbeln und anertannt
billigste » Preisen . Durch Eintaus von 9 großen
Möbellagern zu günstigen B- dingnng - n verlause
ich ganze Ginrichlungcn , sowie einzelne Stücle
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
Händler . Puch größtes Lager gebrauchter und
verliehe » gewesenerMöbel zu wahrhaften Spott -
preisen . Kleidersptnd >9 Marl , Nußbaum -
lleiderspind 30, Mufchellleiderspindos , Kommode
9, Sopha IS, Bettstelle mir Sprungfedermatratze
u. Keilltssen 19, Spiegel 9, Stühle e, Nußbaum -
truineaur mit Siuse so, PIiisck >garnil »r so,
neue , hochfeine Plüschgarnitur 105 Marl . Hoch-
seine Nußbamu - und Mahagoni - Möbel spott¬
billig . Auch gebe ich Einrichtungen ans Theil -
zahluug . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mirka »sen,orhaltö » einHochzeitsgeschenl gratis .
Kein Abzahlungsgeschasr . Eigene Tapezier -
». Tischlerwerlslatten , vier große Möbelspeichcr .
Metausle Möbel lönnen lostenfrei aus meinen
Lagerspetchern 3 Monate stehen bleiven und
werden danndurch eigeneWespanne sauber Irans -
porltri und ausgestellt , auch nach außerhalb .

ß

Lothringer - Strasse 28 .

Rathenower

Brillen und Pincenez
ff Stahl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Aluminium -

fold, von Gold nicht zu unterscheiden
,60 Mk. , Opernglftsar 6,50 Mk. , bestes

Opern - u. Reiseglas Marke , . Eurtka "
lf ) Marli mit Leder - Etui und Riemen
tu Lieferant für alle Kraakenlcasseo

EkößtlS . iliiiSstiMätii-stahi!-
L-z- r r/Jf

Unpprnmagen ,
Kindersportwagan

Sinderstühle ,
Rinderbettstellen .

Anerkannt d. eleg . ,
best , u . ain billigsten
bei S . Stiassny .

Berlin C. , nur ,
Wallstr . 21 . Zurückgesetzte billiger .

Gröstte » Spezialgeschäft für

Letktkeilvi ' n ii . vekten .
Weltbekannte billigste Bezugsquelle .

h . Beutler , Berlin . KA -
Ackeritr . 23 , Ecke Jnvalidenstraße .

2. Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 2ö .
4. Geschäft : Reinickendorserstr . 64o .

Dettfedern Pfund 50 u . 75 Pf .
Halbdanne » „ 1,00 - 1 . 50 Jtl .
Graue Daunen, » 2,00 —2,50 „

Fertige Kette » , Gbrrbett , Unter -
bett , zwei Kissen 10 Mark , mit
gnten Inletts « . neuen gereinigten
Federn , bessere Sorten : Stand 12 ,
15 —18 , 24 Ulark . Hochfeinlte
Krantbetten 30 — 45 Mark . Groß «
polstrrbettstrllen Stück 8 Mark .
prima 10 Mark . _ _ 45132 *

Kinderwagen
Kranken - , Svort -

bnn Leilerwoge »
Kinderklappstühle
zc. Tbeilzahl . gest
n . VI. Schulz ,

1. Geschäft :
Brunnenstr . 95 ,

gegenüber Humbolvhain .
2. Geschäft : Brunnenstr . 145 , Ecke
Rheinsbergerslraße . Musterb . grl . u. frk .

Fernspr . Amt III . Nr . 1767 .

Oberspree - BampfscbitRibils - Ccsellscbatt
Tismer & Co .

Nachdem wir für die Sommersaiso » 1896 noch eine Anzahl Dampfer

beschafft haben . sind wir in der Lage , den weitgehendsten Ansprüchen des

geehrten Publikums zn genügen , und empfehlen wir allen löblichen Vereinen

und Gesellschaften schon jetzt unsere komfortabel eingerichteten , mit Sommer -

zeit u. s. w. versehenen

Salondampfer
für 100 bis 500 Personeil zu Wasserpartien . 4608L *

Wir bitten , Bestellnnge » baldmöglichst machen zu wollen . damit die

Wünsche der geehrten Auftraggeber bezüglich der Termine Berücksichtigung

finden können .

Hifiigste Preise « . prompte Kedienung !
Nähere Auskunft erlheilen bereitwilligste

T1SBTI6I * & COoj Uiederschöuweide ( Telephon Nr . 14) .

Echt Merdersch Kirr.
Unserer geehrten Kundschaft beehren wir uns hierdurch ergebenst

anzuzeigen , daß die seitherige » Mkerderschen Brauereien von
F . W. Hoffmann ,

G. Bauer ,
Sohultze & Hildebrand und

Leroh & Plettenberg
unter der Firma �

„Vereinigte Werdersche Brauereien
in eine Aktien - Gesellschaft umgewandelt worden sind .

Wie seit langen Jahren wird es auch fernerhin unser eifrigstes

Bestreben sein , durch Herstellung resp . Lieferung eines gute » Gebräues

sowie sorgfältigste und prompteste Bedienung de » allen Ruf ausrecht zu

erhalten .

Das echt Werdersche Kier,
welches als vorzügliches Haus - und Tischgetränk in keinem Haushalte
fehlen sollte und für

Blutarme , « ocbuerlnnen und Reconvalescenten

besonders empfehlenswerlh ist , liefern wir für

Berlin und sämmtlicbe Vororte

in Fässern ä V8 Tonne ä Hlk . 2,501 - . .
ä i/is .. ä „ 1,30 / Trn " ' 5

Potsdamer Äangeabier it . Lagerbier
( hell und dunkel )

in Fässern ä Vs Tonne Mk . 2,75 ,

„ Flaschen ä 3/i Liter 36 StUck für Mk . 3, —
ohne pfandberechnnng .

Wiederverkäufer erhalte » Rabatt .

Insbesondere empfehlen wir den Herren Restaurateuren unsere

Lagerbiere hell und dunkel .
Gebinde in jeder Größe vorräthig .

Gefl . Bestellungen erbitte » wir an die

BeHin HlMpf >Mederfttge Berlin

Adalbertstrasse SO .
Fernsprecher : Amt IV , Ho . 9865 .

Hochachtungsvoll �
G*

Vereinigte Werdersche Brauereien .
6 . Bauer , 6 . Hoffmann , Ad . Plettenberg .

usstellung für Kochkunst , Volksernährung ,
Bäckerei , Conditorei JT - S* SÄÄfAS
Reichsrag ) , vom 21 . —24 . März Königgrätzerstr . 132 (fr . Eisenbahn -
Belriebsaml ) . Eröffnung 21 . März , vorni . 11 Uhr . 46301 . *

Täglich : Concert deutscher , schwedischer und ungarischer Kapellen .

rintriltsprsls am Eröffnungslage 3, —, Sonnlag und Montag 1, —.
Vereinskarlen ( 30 Pf . Nachzahlung ) . sind von de » verehrlichen Vereins -

vorstanden im Bureau , Leipzigerstr . 4, unentgeltlich entgegenzunehnlen .

eppiche
mit kleinen Farbenfehlern , m

größter Auomahl , von

M. 3. 59.

VreisDe « gratis und ftanlio .

orberen�s
ca . 900 P. gute wollene , n>it
Bordüre und Querstreifen , in

allen Farben

ardiueu
in großer Auswahl , rrs « ne

und weiß , das Fenster vonSteppdecken
p

in reiner Molle , D W?
160 cm breil , 200 cm lang , in

allen Farben vorrätbig , das Stck . W llB

MN . . . ou . im . 5. 5».
�

Md. 2 — .

Otto Büchler , Berlin C. . KQnl8Str. 26, Ecke Klosterstr .



Als WerthpMer aufzubewahren !
k' iit ' « eselliirtsi ' iiome « ts mein Eiabliasement , bestehend aus 3 Etagen

eines Grundstücks von 50 LH Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und

Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen ,

ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen m

Berlin — bis 60 OOO Mark — Miethe bezahlt .
Die kleinere Hälfte meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —

' wie ich ' hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem

freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei « ier CüHisse meines
Einsatzes noch billiger als bisher und bedeutend billiger als meine Eoncurrenz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der ersten emporgeschwungen , wird

sich nun unter den obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten . —

Billigste Cigarrenquelle Deutschlands

i Raucher, Restaorateore u. Händler. Aeltesies o. pst . Versandhaus.
SOlXi - o « t * V Nm dem Besteller und Käufer seden Zweifel über ein etwaiges Nistco zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nnv zur Ansiebt ,

( ) • * VVMMJMtW * und zwar erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle
a»»standslos nebst allen gehabten Auslagen zurückerstattet wird , und können alsdann 4 Probe - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . iiOO�tiiek und darüber l ' ranco über

ganz Deutscbland ; Eescrn , welche sich auf diese Zeitung beziehen , gewähre Ich bei 500 Stck . 3 % , 1000 Stck . 5 % » 2000 Stck . 8 % » Die Marken bis

zum Preise von einschließlich ülk . 2,35 sind von Francatur und Rabattgervährung ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

es . 31/ * Millionen Cigarren ,
fie «ieCigarrenälaManüIa,Si1fÄJt ?®l :

fchmack 100 $ t < t . 9cm lg . Ik . 1,25 , 100 Stck . 10' / , cm Ig . Bk. 1,50 .
Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt es sich , Öriginalpackete ,
200 Stck . enthaltend , von diesen Marken zu beziehen .

Nons » VHapV ? « Vjfcfcmi hochelegantekFaeon , ca . 10 cm lg. ,
L\ Cltv iaaCll nw 1 UHaCisl ) 5 cm Uinfg . , 2 x 50 geb . spanische

Verpackung , angenehin würziger Geschmack und Aroma , per
100 St «

. . . . . . . . . . . . . . . .
1k . 2,25 .

ca . II cm lg. , 6 cm Uinfg . , sehr schöne
Ufial HC Ttj Raucheigarre , tadelloser Brand , mild im

Geschmack , pr . 100 Seck . . . . . . . . .. . All . 2,50 .

Reue larke Lxqmsita , ca . 10' / , cm lg „ S cm Umfg . , kostete früher
bei mir 3,50 , jetzt nur per 100 Stck . . . . .Hk . 2,75 .

S Nene Marke Piccolo - Sm?ft wieder Ton
der Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -

götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -

nufse einer edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingeben
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . In 4 echten Cedern -

Holzbehältern a 25 Stck . Per 100 Sick Mk . 3,00 , jede
Ciparrentasche ersetzend — Originalkiste 200 Stck . enth . 15k. 4,50

Heue larke Sau Fernando , ca loy , cm lg. . 5' , ' , cm Umfg . , groß
Trabucos - Fayon , eine Saloncigarre von großartigem Aroma ,

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3, ! 5.
Nene Marke Manilla , ca . 10' / , cm lg. , an der Brandfläche circa

5' / . cm Umfg . , pr . 100 Siek . . . . . . .. . Bk . 3,50 .
Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tadak , weil

theils ans der Anflösnug einer

Cigarrenfadrit , theils aus einer

Coneurs - Masse herstammend .
Heue Marke I - alo , ca. 10' / , cm lang , ca . 5 cm Umfang . Vor ! ist sie mild und saftig , ohne die Respirations - Organe im Eni -

Jahren trat die Cigarre bei mir unter dem Namen Vasto u. j ferntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . .Bk . 5,25 .
Sobrino auf , erfreute sich einer außerordentlichen Beliebtheit/Hene Marke Campos , ca . 10' / , cm. lg . , 5 cm. Umfg . Eine Partie
ir »np rtfipv ifivpS hnmrtltrtpn finfipn �rpifp2 mptipn nirht Ccphprmnmi S�rpriiPnfer &iQarrpn . lüßldlCBremenser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Einlage , welche

demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Mk. 5,50 .
Nene Marke vakia Felii , Bockfa ? on , ca . 10' / , cm lg. , ö' / , cm. Umfg . ,

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarten cubanischen und Havana - Gewächsen , und entbehrt

durch die wohlgelungene Tabakcomposition jene Schärfe , die

auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .

Bk . 5,00 .
Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 12,50 .

pr . 100 Stck . . . . . . . . . . . . . . .Mk. 4,50 . jHeue Marke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . 11' / , cm . lg . ,
5' / , cm. Umfg . Feinster La Cruz des Almas u. Bahia Felix , schlägt

war aber ihres damaligen hohen Preises wegen nicht Jedermann
zugänglich . Ich biete heute dieselbe , nur würziger und milder
im Geschmack , köstlicher im Aroma . Kein passionirter Raucher ,
der viel Cigarren zu rauchen gewöhnt ist , ohne dadurch sein
Befinden beeinträchtigen zu wollen , soll sich die Gelegenheit , in
den Besitz der Cigarre zu kommen , entgehen lassen . Eine Kiste ,
250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 11,25 .

Heue Marke Royal - Bock , ca. 11 cm lg. , S' /jcm Umfg . An dieser Cigarre
weidet sich das Auge ihrer schönen Form wegen und der Gaumen
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabaken hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten Rauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalts wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .

der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_

_ _

Auge und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat dicsc �� Marke Begcnerativ - Cigarre , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Eine

Heue Marke Eavana - Mexico , ca. 10 cm lg. , 5' / , cm Umfg . Bock -
fayon . Während wir aus Mexicanischcn Tabaken sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem rafsinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Räthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehenden Preis zu verkaufen . Ihr
Stich ( der Raucher wird mich schon verstehen ) gleicht
der feinsten cubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Mk. 4,50 .

Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der

außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuvor -
lässigkeit im Brande und von köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skatspielern zu empfehlen , da sie erstlich

sehr sparsam — und von außerordentlich zuverlässigem Brande ist .

Hene Bf . rke Hollandia , ca . 11 cm lg. , tadelloser Brand , milde , ange -

nehmste Pronienadeu - Cigarre , per 100 Stck .

Cigarre , die man dann raucht , wenn keine andere schmeckt .
Ihres entzückenden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucken . Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die zetzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Mk. 5,25 .

Hene Marke Universal , ca . 11 cm lg. , 5 cm Umfg . , Salon - u. Prome -

naden - Cigarre , von durchaus vorzüglichem Aroma , Brand und Ge -

schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .

per 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . .

» k . 3,75 .

Hene Marke Extra Spesialität , call cm lg. , B cm Umfg . , Torpedo -

Fncoii , aus den edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken

hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsache sowohl
in Änsführnng wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Mk. 4. 00 .

Mk. 3,50 jjene Nnrke Caesar Begalia , ca . 13 cm. lg . , 5' / , cm. Umfg . Eine
Brastl - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Mk. 5,00 .

Heue Marko Baphaell 3, Bockfa ? on , ca . 10' / , cm. lg . , B' / , cm. Umfg .
Aus feinstem Vorstenlanden u. Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . mit meinem Name » bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liejern glaube . Bei voller Würze

vermöge ihres kostbaren Aromas , saftigen und doch milden Ge -
schmackes eine Jinportcigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine
Kiste , 250 Stück enthaltend , franco Haus für Mk. 15,50 .

Hene Marke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der rasfinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxiren wird ; ca. 9' / , cm. lg . , 5 cm. Umfg . pr . 100 Stck . Mk. 6,50 .

Heue Harke Servantes , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
11 cm. lang , Bern Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitein übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendem
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Mk. 7,50 .

Hene Marke Calderon , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) ca . 10 cm lg. ,
5 cm Uinfg . , Decke Havana - Blätter - Auslese , feinste La Cruz des
Almas - u. Havana - Einl . , wird diese Cig . sowohl in Bezug ans ihre
ideale Form , wie Brand und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel
des Wohlgeschmacks hervorrufen , außerordentlich milder Ge -
schmack; sie parfumirt jeden Salon und ist besonders nach jedem
Diner zu empfehlen . Bei letzterer Marke , welche aus einer
aufgelösten Cig . - Fabrik herrührt , geht bei der Calculation
33' / , pCt . verloren , pr . IOO Stck . . . . . . .Mk. 9, —.

Heue Barke Lopes de Vega , imposantes Regalia - Bockfaeon , ca . 12 cm
lg. , ca . B' / , Umfg . , Havana - Einlaae , zarteste Deli Maatschappi -
Decke . Diese Cigarre wurde am hiesigen Platze mit Mk. 250, —
pr . Mille verkauft ; dieselbe offerire ich , so lange das beschränkte
Quantum reicht , in Kisten ä 50 Stck . , per 100 Stell zu Mk. 10, —,
und darf wohl deshalb jede weitere Anpreisung ersparen .

Ilölftü, � SpiwSsnvr
MT Mein Inserat Schuhwaaren und Garderobe , Herren - « nd Knabeuhiite betreffend , siehe Seit « 4 , 4 . Beilage . _

Mein Etablissement ist Wochentags bis 10 Uhr Abends u . diesen Sonntag bis 7 Uhr Nachmittags geöffnet .
Oflerle gilt bis zm - näfbstcu Anzeige "

Möbel . Meskl- Il . UolStWilllllil - xllbnb
C . Raetsoh , Mster,' SWttßrche (IÖ, Wmngelftr .

Eigene TlEckler - u. Tapeziror - Werkstätteu . Billige Preise . Melirjähr . Garantie .

Hackescher

Markt 4,
I Ecke Nene Promenade

J. irOnn. Am

Stadtbahnhof

5 „ Börse ! '

nuentuv - Ausverkauf !
Teppiche! Gardinen ! Portieren !

Steppdecken ! Leinenwaaren !

Fertige Wäsche!
zu aussergewöhnlich billigen Preisen .

Herren - Hüte 75 Pf.
Mustersachen . Vollständig fehlerfrei .
Nur neueste Fayons , extra prima Qualitäten ,
giebt zu enorm billigen Preisen ab

Die Fabrik
im Comptoir im Comptoir

Grüner Weg 2, I , Reichenbergerstraße 166 .
im Comptoir

Chausseestraße 59 , 1. , an der Nordd . Brauerei .
Geöffnet bis abends 9, auch Sonntags .

Kinderwagen ,
Puppenwagen ,

Kindermäbel .
Giißte Auswahl ,

spottbillig .
A. v . Langheim ,
Oranicnstr . 65
im Fabriklager .

Möbel - Ausverkauf ,
passendste Gelegenheit für Brautleute , Hotels ,
Wiedervertäufer . In meinein größten Möbel -
fpeicher . Neue König - Straße so, sollen zirka
200 Wohnungs - Einrichtungen , verliehen ge-
wesene und neue Möbel z» jedem annehmbaren
Preise schleunigst verlaust werden . Besonders
zu empfehlen ist der große Borrath verliehen
gewesener Möbel , welche fast neu sind und
zum halben Preise abgegeben »Verden. Durch
sehr große , billige SiclcgenheitSeinkäufe ist es
»nir möglich , schon ganze Wirlhschaften für 90,
100, zoo Mk. abzugeben . Ebensalls hochfeine ,
herrsckjaftltcho Einrichtungen von ooobiS 0000M .
Thetlzahlung gestattet . Beamte » ohne An-
Zahlung , Kleiderspind >i Mk. , Konioden , Küchen -
sptnd 12, Stuhle 2 Ml. , Nußbaum- Kleiderspinde ,
Bertikoivs so Mk. , Muschelfpinden 85, Bett¬
stellen mit Malratzen is Mt. , Sophas J8,
Säulenspind , Kleiderspind , hochelegant 59,
Trumeaur mit Säulen und Krystallglas «o,
Eylinderbureaux , Herrenschreibtische , Tamen -
schreibtischc , Schretbsekretär so, Plüschgarnt -
turen «o Mk. , Pianinos , Paneelsophas 75 Mk.
Bücherspinden , Fristrtoiletten , Ehatselongucs ,
Salon - Garnituren , Portieren , Steppdecken ,
Tischdecken , Gardinen , Fenster s Mk. Voll¬
ständig ausgestattete und dekorirte Salons ,
Speisezimmer und englische Schlafzimmer stets
zur Ansicht . Empfehle alle » Herrschasten , vor
Einkauf von Möbeln niein entschieden größtes
und billigstes Möbellager zu besichtigen und
von den staunend billigen , aber festen Tax -
preisen zu überzeugen . Bekauste Möbel können
s Monate kostcnsret auf meinem AusbewahrungS -
fpeicher lagern , werden durch eigene Gespanne
transportirt auch nach außerhalb . Ussil . »

eiacnaOTcu !
nur mit

Kontrollmarke ,
Schirme , Stöcke , Kravatten .

Otto Oertioldt, 2. 1

„ _ _ _ _Neusold - Remontoir - Ühren .
MMÄMI ' i Marke INom- - oid | ges . geschützt .
Xll . Iu \ \ Jui . lv Mit seinstein Schweizer ill -elt. genauest regulirt , von

echtem Golo nicht zu unterscheiden .
st Jahre Garantie für guten «ang .

1« Fahre für »nvcräudcrlicheS «»sschen .
Preis per Stück mit 2 Neugold- Teckeln , offenem

Kinerblatt , mk. 15, mit 3 Neugold- Deckeln e>- r »»g.
decket Savonettes , Mt. SO, Tamcn - Nhrc » mit 3 Neu-
aold - Deitcl » lSprungdeckel - Savonettei . Mt. ZI, Neil -
gold - Uhrlctlcn in modernen FagonS siir Herren und
Paulen Mk. 5 ». 8, Nengold - Ringe für Herren und
Damen Mt. S. SO. Versand durch

Feith ' s Neudeiten - Vertrieb ,

Berlin W. . Eharlokken - Slr . 63 .

5(�)1
. 40 * *

Empfehle allen Genosse » meine

Spiegel und Polsterwaaren ,
Kücheneinrichtungen , ÄfofÄ
Chr . Behrendt , Tischler , Gruner Meg 15 .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
flicrlitt 1" Kesch . : �näreasstr . 23 , H. pt . , gcgeuüb . Audreaspl .
OlllUI / 2. Gesch . : Brnnnenstr . 95 , gegeniib . Humboldtshain .

ITinflc ' hur ' inoil größtes Lager Berlins . Muster .
VV tzsiiKigr grätig , Thellgaklnng ge¬

stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
ich nicht das größte Kittderwagen - Lagr Kerlins habe .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey » Berlin . Für den Jnseratentheil veraulwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 76 .

Grrichks - Belfunfl .
Klares Deutsch und Juristendeutsch wurde gestern durch

den Vorsitzenden des Schwurgerichts am Landgericht II , Land -
gerichtsdirektor Rendthof , in interessanter Weise unterschieden .
. ' «cht selten werden von den Geschworenen die Verdikte in einer
für Laien und Juristen gleich unverständlichen Weise nur des -
halb abgegeben , weil es dem Laien schlechterdings unmöglich ist ,
sich durch den Wust von Worten und Begriffen in den Schuld -
fragen l ) indurchzustnden . So auch gestern . Der Vorsitzende meinte
sehr richtig : „ Ja meine Herren , wenn Sie diese Frage einmal
lesen , dann werden Sie sie nicht verstehen , und wenn Sie sie
zwennal gelesen haben , dann verstehen Sie sie erst recht nicht .
„�zjt der Angeklagte . schuldig , zu Berlin , den Entschluß , in der
Absicht , sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver -
schaffen , das Vermögen eines anderen , nämlich des X. , dadurch
zu beschädigen , daß er durch Vorspiegelung falscher oder durch
Entstellung oder Unterdrückung wahrer Thalsachen einen Jrrthuni
erregte , durch Handlungen , welche einen Anfang der Aus -
fuhrung des beabsichtigten aber nicht zur Vollendung gekommenen
Vergehens enthalten , bethätigt zu haben ? " Auf Deutsch heißt

sinfrtch : — Hat er sich eines versuchten Betruges
schuldig gemacht ? Da fragt man sich unwillkürlich , warum denn
die Schuldfrage nicht gleich auf „ Deutsch " gestellt wird . Dies
tsi indeß nach £j 293 Sl . - P. - O. nicht möglich ; denn hiernach muß
die Schuldsrage die dem Angeklagten znr Last gelegte That nach
ihren gesetzlichen Merkmalen und unter Hervorhebung der zu
ihrer Unterscheidung erforderlichen Umstände bezeichnen , d. h. die
Frage darf nicht „deutsch " , sondern muß juristisch gestellt werden . "
Das ginge noch an . Der Unterschied zwischen klarem Recht
und Juristenrecht setzt die Welt aber bekanntlich noch weit
mehr in Erstaunen , als der Unterschied zwischen klarem Deutsch
und Juristendeutsch .

Ter Geburtshelfer der königlichen Familie in Eng -
laud , Dr . Playfair , wurde dem „ Berl . Tagebl . " zufolge am
Freitag vom Geschworenengericht zu London wegen nicht
guallsizirbarer Verleumdung einer Patientin Mrs . Kitso »
zur Zahlung von z w ö l f t a u s e n d Pfund Sterl . Schaden -
e r s a tz an dieselbe verurtheilt .

Der Former Thomas Knecbs aus Nebraska ist bekannt -
lich vom Landgericht Berlin l. am 14. Januar 1396 wegen Be -
trugs zn 9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden , weil er beim
Pferderennen mit einem falschen Traber operirt haben sollte .
Aus die Revision des Angeklagten hob das Reichsgericht am
Freitag das Urtheil auf und verwies die Sache an die Vor -
instanz zurück . Für durchschlagend wurde die Ablehnung der
Vernehmung der 51 Zeugen und der Eventualanträge , sowie
die� unterlassene Einnahme des richterlichen Augeuscheins be -
treffend den Kontrakt , erachtet .

Beleidigung durch Briefadreffcn ? Ter Ingenieur R.
hatte sich vor dem Schöffengericht wegen angeblicher Beleidigung
des Anstreichermeisters St . zu verantworten . Er hatte die
Adresse eines Briefes durch Weglassung des Wortes „ Herrn "
und des Prädikates „ Meister " gekürzt ; das Schreiben schloß mit
den Worten : „ Mit Achtung " . Das Gericht erkannte auf Frei -
sprechung . Nach den Urtheilsgründen ist niemand verpflichtet ,
jemandem die Bezeichnung „ Herr " zu geben , ebenso wenig „ Mit
Hochachtung " zu schreiben ; in dem Weglassen des Titels „Meister "
fand das Gericht auch keine Beleidigung .

Aus einem deutschen Znchthanse . Der im Lande der
Frommen und Freien übliche Brauch , Männer , die muthig öffent -
liche Uebelstände an das Licht ziehen , wegen Vergehens gegen
die Belcidigungsparagraphen ins Gefängniß zu schicken , ist neuer -
dings in einem Falle bethätigt worden , der in manchen Stücken
lebhast an den Brauweiler - Prozeß erinnert . Im Anschluß an
de » Bericht über diesen Prozeß hatte unser Parteigenosse Gehre
in Dessau , der Redakteur des dortigen „ Volksblattes "
von der Anwendung der Z w a n g s j a ck e im Z u ch t h a u s e
zu Coswig berichtet und dies Instrument verächtlich gemacht.
Die Folge war eine Anklage wegen Beleidigung der dortigen
Strasanstalls - Direktion und Verächtlichmachung von Staats -
rinrichtungen . Vor der Strafkammer zu Dessau stand am
24 . März in der Sache Termin an . Der Vorsitzende meinte
zu Beginn der Verhandlung , daß in der Anstalt derartige
Zwangsmittel doch sicher nicht ohne Hinzuziehung des
Anst altsarztes angewendet würden , eine Annahme , deren
Unrichtigkeit sich leider im Verlaufe der Verhandlung ekla -
taut herausstellte . In der Zeugenvernehmung bekundete Straf -
anstaltsinspektor Brandt aus Coswig , daß die Zwangsjacke
in wiederholten Fällen angewendet worden wäre , z. B. am
19. Juli 1893 , serner am 2. Mai 1894 , sowie auch am 8. No -
veniber 1395 . Alsdann ward die in Coswig verwendete , von der
Strafanstalt Plötzensee bezogene Zwangsjacke vor -
gelegt . Sie besteht aus dickem Leder mit vier eingelegten
Eifenstäben an der Stelle , an welcher die Arme anzu -
schnallen sind . Jeder Arm befindet sich in einem Lederlager und
nicht iveniger als je vier Riemen dienen zur Zuschnallung der
an der Jacke selbst gerade herunter gehenden fest angenähten
Lederärmel . Vorne ist die Jacke vollständig wie ein
Panzer geschloffen und wird hinten durch mehrere
llliemen zusammengeschnallt . Ihr Gewicht beträgt 10 Pfund .
Zeuge Inspektor Brandt sagte aus , daß durch Anlegung
dieser Jack « nach seiner Meinung eine Alhemnoth nicht ent -
stehe . Der Vorsitzende theilte aus der Hausordnung mit , daß
die Jacke nicht nur als B ä n d i g u n g s m i t t e l für Tobende ,
sondern auch als Disziplinar st rafmittel verwendet
werden dürfe . Interessant war noch aus der Aussage des Zeugen ,
daß seit etwa 8 Wochen ( also ungefähr seitdem der
Artikel erschienen ist , bemerkte der Herr Vorsitzende
dazwischen ) der Oberbehörde über die Anwendung der
Zwangsjacke in jedem Falle Mittheilung ge -
niacht werde » müsse ! ! ! Der Inspektor Brandl mußte
auf eingehendes Befragen ferner zugestehen , daß die Vollstreckung
der Zwangsjackenstrafe nicht immer in seiner Anwesenheit
erfolge , daß er dieselbe vielmehr oft den Oberbeamten überlassen
müsse . Er oder seine Oberbeamten verordneten die Zwangs -
jacke nur zur Sicherung der Sträflinge selbst soivie der
Beamten . Seiner Erfahrung gemäß kämen die Leute bald von
selbst und bäten um Ablegung der Zwangsjacke , indem sie
sich fügen und artig sein wollten . Sowie sie dies erklärten ,
würden sie auch befreit . Gesundheitliche N a ch t h e i l e habe er
nicht bemerkt . Wenigstens habe sich niemand beim Arzt gemeldet .
Der ferner als Zeuge vernommene Sanitätsrath Dr . T ö l p e
sagt aus , daß er seit 1374 Anstaltsarzt wäre und niemals
bei der Strafvoll st reckung selber zugegen ge -
wesen sei ( ! ! ! ) . Was die Zwangsjacke anbetreffe , so habe
er deren Anwendung nur einmal ( ! ! ! ) beigewohnt . Er sei
überzeugt , daß dieselbe ganz gefahrlos wäre . Die Zwangs -
jacke wurde dann einem als Zeugen im Gerichtssaale anwesenden
Zuchthäusler angelegt . Dies ging sehr gemächlich und dauerte
neun Minuten . Der Vertheidiger erhob Einspruch da -

gegen , daß ein solches Experiment als Beweis für
die Harmlosigkeit der Zwangsmittel gelten solle . Als
etzter Zeuge wurde vernommen Oberaufseher Meyer ,
welcher die Vorzüge der Coswiger Anstalt , in der er mehrere
Jahrzehnte angestellt wäre , hervorhob . Er selbst habe dem

Sonntag , den 39 . Marz 1896 .

früheren Sträfling Ehrt die Zwangsjacke angelegt und zwar von
ca . ' /sll morgens bis nachmittags 3 Uhr . Der Staatsanwalt
hielt die bei solchen Gelegenheiten meist übliche Rede , sprach von
den Hetzereien des „ Blättchcns " , das nur darauf ausgehe , die
Zustände in den Staatsanstalten verächtlich zu mache »
und beantragte schließlich wegen Vergehens gegen den ß 131
des Strafgesetzbuchs (wissentliche Verbreitung erdichteter Thal -
fachen zwecks Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen ) sowie
wegen Vergehens gegen die Beleidigungs - und V e r l e n m -
d u n g s Paragraphen sieben Monat Gefängniß . Der Vertheidiger
Referendar Schniidt beantragte Freisprechung , weil nur das
System der Zwangsjacke vom Angeklagten angegriffen sei . Vom
Gerichtshofe wurde auf zwei Monate Gefängniß erkannt .
Ein Vergehen gegen tz 131 habe nicht vorgelegen , ebenso wenig
ein Vergehen gegen den Verleumdungsparagraphen des Straf -
gesetzbuchs . Dagegen sei der Angeklagte der Beleidigung auf
grund der tztz 185 und 186 des Strafgesetzbuchs schuldig zu
sprechen gewesen .

Ei » aktiver Schutzmann wegen Kuppelei verurtheilt .
Vor dem Landgericht 1 in Hamburg standen am Donnerstag der
43jährige Schutzmann Joseph Karl Brückner und dessen Ehe -
frau Jenny Elvira Brückner unter der Anklage der Kuppelei .
Wie die Verhandlung ergab , hat der famose Sittenwächter sein
schandbares Nebengewerbe mindestens seit dem Sommer 1893
getrieben , bis demselben im November 1895 endlich ein Ziel
gesetzt wurde . Das saubere Ehepaar hatte stets eine
ganze Anzahl Frauenzimmer bei sich in Logis , die
sich allabendlich von der Straße und von den Schlaf -
und Heuerbaasen Seeleute holten , mit diesen in der
Brückner ' scheu Küche und im Beisein der Eheleute Brückner
kneipten und sie dann unter Vorwissen und Billigung derselben
mit sich auf ihr Zimmer nahmen . Die Mädchen mußten ver -
hältnißmäßig sehr hohe Miethe zahlen , und so hatten die
Brückner ' ? , die ja auch eine förmliche Schankwirthschaft
betrieben , ein nicht unerhebliches Einkommen durch ihr
schmutziges Handwerk . Völlig7nnverständlich ist es nur , wie sie
dasselbe über zwei Jahre so flott betreiben konnten , während
doch schon im Jahre 1893 „die Sitte " ein Auge auf die Ein -
logirermnen der Brückner ' s geworfen hatte . Die Ehefrau B.
hat sich den Mädchen gegenüber mehrfach gerühmt , sie
würden nicht von der „ Sitte " überrascht , weil ihr Mann
s e l b st Schutzmann sei . Im November v. I . erhielt
zufällig ein Beamter der „ Sitte " unzweifelhafte Beweise für
die Schuld der Eheleute B. und der Ehemann wurde ge -
sänglich eingezogen . Der Staatsanwalt beantragte gegen den
Ehemann 13 Monate Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust , gegen
die Frau 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust , gegen
beide auch Polizeiaufsicht . Da ? Gericht verurtheilte den Ehe -
mann B. zu 9, die Frau zu 6 Monaten Gefängniß und beide zu
je 2 Jahren Ehrverlust . Interessant ist , daß biege -
san , mte bürgerliche Presse von Hamburg den

Fall todtschweigt .
Ter Graf Wilhelm von Wickcnburg wurde , wie die

„ Volks - Zeitung " meldet , am 26 . März in Düsseldorf von
der Strafkammer wegen Betrugs zu sechs Wochen Gefängniß
verurtheilt . Der gräfliche Betrüger stanimt aus Oestereich ; er
hat ein bedeutendes Vermögen als Offizier durchgebracht , ging
nach Mexiko und von dort wieder nach Deutschland . 1894 heiralhete
er in Altona und verübte nach wie vor allerhand Betrügereien ;
so schwindelte er einem Rentner 400 M. ab ; vom Kreisgericht
in Feldkirch und von Düsseldorf aus wurde der Graf steckbrieflich
verfolgt und schließlich am 5. März in Hamburg verhaftet . Nach
Verbüßuug seiner Strafe wird der aristokratifche Betrüger nach
Feldkirch ausgeliefert .

Haben die Polizeibeamtc » Anweisung , den Gefan -
genen im Polizeigewahrsam das Fell ordent -
lich zn versohlen ? " Diese Frage richtete der Stadtver -
ordnete Gerischer in Luckenwalde in öffentlick . er Stadtverordneten -
sitzung an den Bürgermeister Suchsland , der sich dadurch beleidigt
fühlte und Strafantrag stellte . Vom Schöffengericht wurde
Gerischer aber freigesprochen , weil er jin der Wahrnehmung be¬
rechtigter Interessen gehandelt . Die Potsdamer Strafkammer
hob aber dieses Urtheil auf und erkannte auf dreißig Mark
Geldstrafe , weil i » der Form der Anfrage eine Beleidigung ent -
halten gewesen sei .

Theakev .
Thcatcr - Wochcnchronik . Opernhaus . Sonntag , 29. :

Der fliegende Holländer . ( Der Holländer : Herr Theodor Reich -
man » , k. und k. Kammersänger von der Hofoper in Wien , als
Gast . ) Kroll ' s Theater . Nachmittags 3 Uhr : Zar und
Zimmermann . Montag , 30 . : La Traviata . ( Violetta : Signorina
Franceschina Prevosli , als Gast . ) Dienstag , 31 . : Ter Evangeli -
man . Mittwoch , 1. April : Neu einstudirt : Wilhelm Tell .
( Tell : Herr Theodor Reickmann , als Gast . ) Aniang 7 Uhr .
Donnerstag , 2. : Oeffcntliche Konzertprobe znr 10. Sinfonie der
kgl . Kapelle . Anfang 74s Uhr . Freitag , 3. : Geschloffen . Sonn -
abend , 4. : 10. Sinfonie der königl . Kapelle . Anfang Th Uhr .
Sonntag , 5. : Wilhelm Tell ( Teil : Herr Theodor Reichmann , als
letzte Gastrolle ) . Anfang 7 Uhr . Montag , 6. : Der Frei -
schütz . Dienstag , 7. : Oberon . — Schauspielhaus :
Sonnlag , 29 . : Hadasa . 5troll ' s Theater . Anfang 7Vs Uhr :
Narziß . Montag , 30 . : Judith . Dienstag , 31. : Das Winter -
Märchen . Mittwoch , 1. April : Hadasa . Donnerstag , 2. :
Geschlossen . Freitag . 3. : Geschlossen . Sonnabend , 4. : Ge -
schloffen . Sonnlag , 5. : Faust . Anfang 7 Uhr . 5lroll ' s Theater .
Anfang 71/2 Uhr . Die kranke Zeit . Montag , 6. : Doktor Klans .
Kroll ' s Theater . Ansang l ' /s Uhr : Vasantasena . Dienstag , 7. :
Die Jungfrau von Orleans . — Der Spielplan des
Deutschen Theaters iveist für diese Woche folgende
Vorstellungen auf : Sonntag Nachmittag : Die Weber , abends :
Der Meister von Palmyra mit Frau Sorma und Herrn
Kainz , Montag : König Richard III . mit Herrn Kainz ,
Dienstag : Die Mütter , Mittwoch : Don Carlos mit Herrn Kainz ,
Donnerstag : Liebelei und Der zerbrochene Krug , Charfreitag
geschlossen , Sonnabend : Die Weber , nächstfolgenden Sonntag
Nachmittag : Der Kaufmann von Venedig mit Hrn . Reicher als
Sbylock , abends : Der Meister von Palmyra . — Im L e s s i n g-
Theater wird Paul Lindau ' s Schauspiel Die Erste mit
Frl . Pospischil als Gast heute Sonntag , Montag , Dienstag und
Donnerstag gegeben . Mittwoch wird Frl . Groß nach ihrem
Gastspiel in Petersburg zum ersten Mal wieder in Comtesse
Guckerl austreten . Sonnabend findet die erste Aufführung von
Sudermann ' s Schauspiel D a s G l ü ck im Winkel staltf mit

Herrn Mitterwurzer als Freiherr von Röcknitz . Die Novität
wird an allen drei Osterseiertagen wiederholt . Als Nach -
mittags - Vorstellung gelangt am heutigen Sonntag Der Pfarrer
von Kirchfeld , am Oslersonntag �Die Großstadtluft und
am Ostermontag Comtesse Guckerl znr Ausführung . —

Im Berliner Theater geht Sonnlag Nachmittag zum
25 . Male Anzengruber ' s Pfarrer von Kirchfeld in Szene ,
abends zum 45 . Male König Heinrich . Die Wildenbrnch ' sche
Tragödie wird ferner wiederholt am Montag , Mittwoch und
Donnerstag . Dienstag wird Anzengruber ' s Volksstück Der Meineid -
bauer aufgeführt . Wegen des Charsreitags , wo das Theater ge -
schloffen bleibt , findet die 28 . Abonnements - Vorstellung mit

13 . Jahrg .

dem Lustspiel Nachruhm von Robert Misch Sonnabend

statt . Am Ostersonntag geht nachmittags Der Pfarrer von Kirch -

feld in Szene , abends König Heinrich . Am Ostermontag wird

nachmittags die Grillparzer ' sche Tragödie Des Meeres und der

Liebe Wellen wiederholt , abends Der Meineidbauer . � Am dritten

Osterfeiertage wird nachmittags König Lear aufgeführt , abends

zum 50 . Male Wildenbruch ' s König Heinrich . Donnerstag .

9. April , geht zum 1. Male Hugo Lubliner ' s Lustspiel Die Frau

ohne Geist in Szene . — Der Spielplan des Neuen Thea t e r s

in der Osterwoche ist : Sonntag : Winterschlaf , vorher : Ihre

erste Liebe , nachmittags : Der Herr Direktor ; Montag : Winter -

schlaf . Ihre erste Liebe ; Dienstag : Fernande ; Mittwoch und

Donnerstag : Winterschlaf , Ihre erste Liebe ; Freitag : Geschlossen ;
Sonnabend : Erster Sonuenthal - Abend : Nathan der Weise ;

Sonnlag : Nathan der Weise , mit Herrn Sonnenthal

als Gast ; Montag : Der Hüttenbesitzer mit Herrn Sonnenthal

als Gast . An beiden Osterseiertagen finden Nachmittagsvor -

stellunaen von Winterschlaf statt . — Ii » Theater Unter

den Linde » geht Sonnabend , 4. April , Offenbach s dreiaktige

Operette Madame Herzog zum ersten Male in Szene .
Die Jnszenirung leitet Direktor Fritzsche , de » musikalischen Theil

KapeUineisterFedermann . —• Im Friedrich - Wilhelm st a d l l -

s ch e n Theater geht die Keller - Herrmannsche Ausstattiliigs -
komödie Der Hungerleider in den nächsten Tagen zum 75. Male

in Szene . — In , Ratio nal - Theater wird heule Abend das

Schauspiel Jnczo , der Wendensürst wiederholt ; Nachmittags wird

zum ersten Mal Der Glücksdieb , Schauspiel in 4 Akten von

Karl Schneidt , gegeben . Am Montag gelangt Maria Stuart zur

Aufführung . — Im Schiller - Theater kommt heute

Sonntag , Nachmittag Onkel Bräsig zur Aufführung ; abends geht
Romeo und Julia mit Fräulein Pauly und Herrn Bach m

Szene . Montag und Dienstag finden noch zwei Wiederholungen
des Wolzogen - Schumann ' schen Lustspiels Die Kinder dm: Exzellenz

statt , Mittwoch wird Paul Langenscheidt ' s Schauspk ' l Halder
und Sohn zum ersten Male gegeben und am Donnerstag und

Sonnabend wiederholt . Jni Bürgersaale des Rathhauses findet

Sonnlag Fritz Reuter - Abend statt . Den einleitenden Vortrag

hält Eugen Zabel . Zur Vorlesung gelangen außer einer

Anzahl von Läuschen und Riemels aus Hanne Nute .

Abschied vom Pastor und Abschied von den Eitern ,

und aus 11t mine Stromtid : Bräsig in de Kaltwasserkur . —
Die Erstaufführung der Treptow - Jacobson ' schen Gesangspoffe :
Das flotte Berlin findet im AdolphErn st - Theater
am ersten Ostcrfeiertag statt . In den Hauptrollen werde » die

Damen Anna Bäckers , JosefineDora , Ida Schlüter , sowie die Herren ,
Dir . Ernst , Julius Eyven , Hugo Haßkerl , Guido Tielscher , Carl

Weiß beschäftigt sei ». - Im A p o l l o - T h e a t e r geht das

Märzprogramm am Dienstag zu Ende . Frl . Fritzi Fern tritt

auch im nächsten Monat aufi
_

Vevsnttttnlun - gen .
Religionsfreiheit oder Austritt aus der Landeskirche .

Mit diesem Thema beschäftigte sich am 23. d. M. eine Ver -

snminlnng , die bei Cohn - in der Beuthstraße tagte . Das Referat

halte Herr Waldek Ma nasse übernommen , und folgte dem

Vortrag allseitig rege Zustimmung . Die nächste Versammluiig

findet am Montag , den 30 . März , in Kliem ' s Volks -

garten statt .
Die Schrifthauer hielten an , 23 . d. M. eine vom Ver -

trauensmann der Steinarbeiter Berlins einberufene öffentliche

Versammlung ab . In derselben wurde von der in voriger Ver -

sammlung gewählten Fünfer - Kommission der neu ausgearbeitete

Tarif vorgelegt , der nach längerer Diskussion der wiederum sehr

zahlreich erschienene » Berufsangehörigen im wesentlichen zur

Annahme gelangte . Die Verfannnluug beschloß , den Tarif

noch im Laufe dieser Woche den Unternehmern vorzulegen ,
die bis spätestens den I . April um eine Rückantwort

ersucht werden . Nack Eingang der Unterschriften soll die Koni -

Mission nach ihrem Ermessen alle weiteren Maßnahmen ver -

anlassen . Allgemein war in der Versammlung die Meinniig

vertreten , daß die Unternehmer die gestellten Forderungen be -

willigen werden , da ja die anständigen Geschäfte schon pro
BuchNaben in Granit zu hauen 23 Pf . zahlen und im Tarif
25 Pf . verlangt werden . Es ist nicht anzunehmen , daß
die Geschäftsinhaber wegen der kleinen Differenz sich veranlaßt

fühlen werden , es zur Niedcrlegung der Arbeit kommen zu laffen .
Als recht erfreulich darf es bezeichnet werden , daß sich wieder

viele von den Anwesenden der Organisation der Steinarbeiter

anschlössen . Im Anschluß hieran hielt Stadtverordneter W i l k e

einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag über den Werth der

Organisation .
Tic Stellmacher waren in Angelegenheit ihres Streiks

am 27 . d. in Noack ' s Festsälen in der Brunnenstraße versammelt .
Wie Michels namens der Kommission berichtete , ist der Ver -

lauf des Streiks nicht so günstig , wie erwartet wurde . Be -

dauerlicherweise haben einzelne Kollegen die Arbeit wieder aus -

genommen , ohne etwas erreicht zu habe » . Es streiken zur Zeit
etwa 150 . Redner war dessen ungeachtet der Ansicht , daß noch
keine Ursache vorhanden sei , den Mutb zu verlieren . Ver -

schicdene Meister hätten den Wunsch verlautbaren lassen , mit

den Gesellen zu verhandeln . Auch habe der Obermeister der

Innung sich wiederum veranlaßt gesehen , eine Umfrage zu ver »

anstalten . Wenn die noch Streikende » fest zusammenständen und die
Arbeitciidei , sie thatkräftig unterstützen werden , so wäre wohl
noch etwas zu erreichen . Diese Meinung wurde in der folgenden
Diskussion durchweg gleichfalls zum Ausdruck gebracht und war
keine Neigung zum "Nachgeben vorhanden , um so weniger , alS
die Meister der Slrbeilskräfle dringend benölhigen . Die Ver »

sammelten beschlossen denn auch einstimmig , den Streik UN»
verändert fortzusetzen und erwartet die Versammlung , daß die -

jenige », welche in Werkstätten arbeiten , wo nichts bewilligt
worden ist , die Arbeit niederlegen . Die nächste Versammlung
findet am Sonntag Vormittag in demselben Lokale statt .

Tie Platzdcpntirtc » der Zimmerer nahmen am Freitag
in einer gut besuchten Versammlung folgende Resolution an :

I. Gegenüber dem vielfachen Verlangen der Unternehmer .
Sonntags - , Ucberstunden - und Nachtarbeit zu verrichten , bleiben
wir vor wie nach ans den Beschlüssen nnserer vorhergehenden
Versammlungen bestehen und vermeiden jede Sonntags « , Ueber -
stunden - und Nachtarbeit . Sollten die Unternehmer dennoch
dabei beharren , so ist sofort die Arbeit niederzulegen .
2. Unsere Beschlüsse über die Sainmlungen zum Agitations -
und Uuterstützungsfonds bleiben bis zu der nächsten
Versammlung bestehen . 3. Die Geschäfte , die nicht be -

willigt haben , sind unter allen Umständen zu meiden ;
keiner darf sich durch Versprechungen von feiten der Unternchiner
bethören lassen , da die Berliner Zimmerer gewillt sind , unter

ihren Arbeitsgenossen strenge Kontrolle zu üben . 4. Die Sammel -
listen , welche mit dem Stempel der Gewerkschaftskommissioii ver¬
sehen sind , müssen sofort an unser Bureau , Neue Friedrichstr . 44 ,
abgeliefert werden . 5. Alle Unregelmäßigkeiten sind sofort der
Lohnkommission mitzutheilen .

Z » bemerken ist , daß bei den als nicht bewilligt geltenden
Geschäften nur ivenige Zimmerer arbeite » und die Herren Arbeit -
geber trotz eifrigsten Bemühens keine Gesellen bekommen . Viele
größere Firmen haben im Lause dieser Woche , ohne daß es zu



Alle Preise

sind streng fest

u. sehr billig .

Heute , Sonntag , den 39 . März ,
sind unsere 3 Magazine bis Nach -
mittag 6 Uhr geöffnet .

Arbeitsniederlegungen gekommen ist , den Stundenlohn auf <! 0
respektive KS Pfennige erhöht . Den Berufsgenossen könne
man nur empfehlen , die augenblickliche günstige Konjunktur
so viel wie möglich auszunützen und strikte die gefaßten Beschlüsse
zur Durchführung zu bringen .

Der Ortsvmiu der Maschinenbauer theilt uns in bezug
auf n» sere » Bericht in Nr . 71 des „ Vorwärts " mit . daß die
beiden Klenipner , die als Streikbrecher bei F. A. Schulz arbeiten ,
nicht ihrer Vereinigung angehören , sondern dem Ortsverein der
Klempner .

I « Rixdorf beschloß am 26 . d. M. eine Kommunalwähler -
Versammlung für die Nachwahl den Genossen K u l l aufzustellen .
Ferner wurde in bezug auf die Biaifeier bestimmt , daß dem
Vertrauensmann das Arrangement überlassen bleibt .

Arb »it «r - Kildu »g«tchul ». Sonntag teln Unterricht . Die Leseräume
sind von 10 —te Uhr vormittags geöffnet .

Unterricht am Montag : Südost - Schule , Waldemarstr . I « :
Oeffentlichc BefundheitSpslege . — Nord - Schule , Miillerstrah « ma :
Nalionalökonomi «, Bepinn abends « Uhr, Schlub io>! Uhr. Dt« Schulräume
sind zur Benutzung der Bibliothek und de » reichhaltigen ZeitschrtslenmatertalS
schon von « Uhr an geöffnet .

Leseklub Karl Marx , bei Srube , Mariendorserstr . s. Vorträge , vor -
lesunae ». Säst « willkommen .

fainnriicckiirr «* für Arbeiter und Arbeiterinnen . Montag , den
So. März , abend » » Uhr , Beulhstrabe Nr, SO bei Cohn : Bortrag des Herrn
vr . msck. Christeller ' . Nachdem praktische Uebunge ».

Vergniignngeverein „ ; »ftige Seelen " . Sonntag , den 29. März ,
bei Dh. Boiy , Alte Jakobstr . 7° ( Barisnsaal ) : Besellschasls - Abend. Ansang
« Uhr, Entree srei .

Herliner « ranke » - zlnterftubung » - und Kegriidniffverein für
Frauen und Mädchen . Sonntag , den SO. März , nachmittags Punkt eis Uhr ,
<ii Cohn ' s kleinem Saal , Beuthstr . SS, i Dr. : Versammlung . Tagesordnung :
>. Vortrag de » Herrn vr . msö. Paul Bernstein über Frauentrankheite ».
2. Diskussion . Zu diesem Bortrage haben nur Damen Zutritt , Im Anschluß
hieran : Außerordentttche Beneral - Bersammlung . Tagesordnung : Statuten -
Aenderung .

Arbeiter - Sän « irb » » d Kerii » » und Umaegend . 1. Vorsitzender
Bd. Neumann , Pasewalkersir . 3. Alle Aenderungen im «ereinskalender
sind zu richten an Friedrich Kortum , Manteuffeistr . 49, v. 3 Tr. Montag ,
abends 9 —il , Uebungsstunde und Ausnahme neuer Mitglieder . Lieder -
tafel der Maler , Annensir . «, bei Ehrenberg . — Z u k u n s t I, Sieglitz ,
Ahornstr . IS», Echelhose ' s Eombrinus . — Arbeiier - Besangv . Vorwärts III.
Lichtenberp - Frtrdrichsfelde , PrinzenAllce s bei Karl Schulz . — Lieder -
zweig , Waidmannslust , Berltnerstraße bei Zerbe . — LtedeSsretheit II,
Strausberg , Rolenstroße l bei Brammbach . — Glockenrein (gern. Chor ) ,
Schönhauser Allee 4» bei Höhne . — Arbetler - Besangvereln der Enterbten -
Swinemünderstr , <o, — H o fsn un g II, DeuIsch - WilmerSdorf , Eünzelstr . 99. —

T o n b l ü t h e , Zeugbosstr . «, Rebour . Behlendors . — Gesangverein L t b e r t e ,
Wrangelsir . e« bei Nedvnz . — Männerchor E a n g e s l u st II, Pasewalker -
sirvße 3 bei Bd. Neumann — Harmonie 3, Wetnstraße ll , Restaurant
Feind . — E i n i g k e i l S, Groß- Ltchterfelde , Amalienstr . bei E. Senger . —
K l i n g m ü I l e r ' sches Doppelquartett , Neu- Wertzen iee, Langhansstr .
bei Ww. Busch. — Junge Eiche , Reinickendorf , Echwcdenstr . IS bei

tartrnann. — Solidarität , Oranienftr . ws d. Greiser . — F r e n a 3 ( gem.
hör) , Urbansir . dl b. Wulle . — W a ch t a u s II, Erlner , Restaurant Seebad am

Tämeritzsee . — Gesangverein Edelweiß 4, Rummelsburg , Kant - und
Göthestraßen - Ecke b. Mertens . — Gesangv . der M e t a l l a r b e i t e r „ Osten "
Biumcnstr . 40 bei Toinaschat . — Dorsglöcklein , Deutsch - Wilmersdorf ,
Berlinerstr . «0, Klingenberg ' s „Bolksgarten " .

K« » d der geselligen Arbeitervereine Kerlin « und Hlmgegend .
(Alle Zuschriften , den Bund der geselligen Arbeitervereine betreffend , stnd zu
richten an Hermann Jahn , Schönhauser Allee Rr. l77o. — Honntag :
Geselliger Verein In g weide , Oranienftr . 66 bei Hobeck, nachm . 4 —7 Uhr.

Arbeiter - Pauchrrbund Kerlin « und jlmgegenb . Aenderungen im
Vereinskaiender stnd zu richte » an Karl Pflug , Bresiauerstraße » , Keller .
Montag , abends von 9 —Ii Uhr : Klub - Abend und Aufnahme neuer Mit -
glieder . — Morgenroth , Landsberger Allee 44 bei Rohland .

Gesang - , Km >i - und gesellige zier »ine . Sonntag . Berliner
Diieitaiilen - Bühne R h e i n g o l d II. Jeden Sonntag 6 Uhr lm Saale des

ti-n. Fernando Stüter , Llnienstr . 96: Sitzung . Fidelitas . — Theater - und
ergnugungsverctn T r o t I u s , jed . Sonntag nachm . 6 Uhr im Restaur . E. Heft ,

Brunnenstr . 156, Sitzung mit Tauien . Nachdem Fidelitas . — Vergnügung »-
verein F r o h i i n n , abends , Brückenstr . 7 ( Spreeterrasse ) . Montag : Privat -
Theatergesellschaft Salur abends ' /<» Uhr bei Specht , Markgrafenstr . so. —
Privat - Theatergesellschaft I m m e r lustig j, Sonntag abends 6 Uhr, b. Ruht
Andre «, Shortnerstr . 63 : Sitzung mit Damen . — Privat - Theatergesellschast
Mi nerv a. Alle Montag Zusanrmenlunft Maibach - User 3 bei Schinock. —
Prtvat - Theater - und Vergnügungsverein Morgenstern . Sitzung jeden

Sonntag s Uhr j alle vierzehn Tage Fidelitas im Markthall . - n- R. - sta irant .
Wörtherstraße «6, bei F. Taren . — Theater - und «eignügungsverein
Weiße R ose jeden Montag 0 Uhr ISitzung bei Pommer , R- ichenderg - r -
straße 19. — Privat - Theaterverein Fretheits - Hoffnuna - jeden Sonn »
tag 6 Uhr nachmittags Sitzung mit Damen bei Schmidt , Lychenerftr . s' J, nachher
Fi » - Utas . — Rauckillub Brüderlichkeit jeden Montag » bis II Uhr
bei Herrn Pauls , Schlesischestr . 3s. — Rauchklub P fetsenkopf , Sitzung » Uhr
bei Wolff . Friedrichsbergerstr . 3«. Gäste willkommen — «rbeit - r - Stenographie -
Verein Eintracht , Unterricht und Uebungsstunde Montag abends sy Uhr
bei Rothes , Butlmannstraße 17. — Prival - Thealeroeretn Frethetts -
Hoffnung . Sitzung mit Damen jeden Sonntag um 6 Uhr nachmittag » dit
Baumann , Lpchnerftr . 3 —3. — Klub Fr e ga . Jeden Sonntag von 6 Uhr nach »
mittags an Sitzung mit FtdelttaS tm Saale des Restaurants Kiekelhahn ,
Drcsdenerstr . es. — Beranügungsverew Fiducia . Jede » Sonntag von
6 - 0 Uhr nachm . Sitzung . Nachdem Fidelitas im Rest . „ Zum SWImbacherhos " .
Gr. Franlsur terstr . 43. — Vergnügungsverein Flora . Jeden Sonntag 4!( Uhr ,
Sitzung , nachdem Fidelitas im Restaurant Miethc , Mendelssohnstr . 9. —
Ekatllub Bruder Heinrich . Sitzung Montag abends 9 Uhr bei Wernau ,
Rosenthalerstr . 07 . — Lustige Skat - Brüder . jeden Montag von 9 - 13
Uhr , bei Poschel , Barntmstr . >3. — Turnverein Fichte . Jed . Sonntag v. » Uhr
an vottslhumltchc « Turnen in Lichtenberg , Weißensecer Weg bei Asche. — ver »
gnügungsllub Adler . Jeden Sonntag , ab - nbs o Uhr, Englischer Hof. Neue
Roßstr . 3: Sitzung und Tanz . Gäste sehr wtlllommen . — Jugend - Aihleten .
klub Junge Kraft jeden Montag und Frettag abend » »?j —10 Uhr bei
Filiert , Statisch retberftr . 19. — Theaterverein Nora . Admiralstr . II - ,
Wärlifcher Hof. — Tlatklub Bor wärt » , Sartenstr . il det Rathsack . —

Freie Turnerschaft R I r do r f - B r t tz. Montag und Donnerstag 3. Männer .
Ablheilung oij - ioK Uhr im Restaurant „Landhaus " , «ritz . — «rast - und
Artrstenklud „ I u g e n d k r a s t " übt Mittwochs und Sonntags von 6—10 Uhr,

bei Schauder , Stargarderstr . is . Gäste willkommen .

Briefkasten der Redaktion .

Krause . 235 Beitragsmarken müssen vor der Heirath
geklebt sei », dann muß der Antrag ans Rückzahlung innerhalb
3 Monate » nach Heirathsschluß gestellt sein . Ihrer Frau steht

also kein Recht aus Rückforderung der Hälfte zu. — Rixdorf
100 . In der Abgabe der unrichtigen Erklärung kann

Betrug gefunden werden . — Kölner Genosse . Ja . —

M- sMit J - Fr &nkel ,
ItlUKm BeHi, , c Klosterstrasse No . 72 .

Rohtabak
anerkannt beste EintaufsqueUe bei 43i >5l, '

Bterl Roland , Mlannenstr . 23»

Killigste nnh bequemste

Dampferfahrt
nach der Oherspree .

Von Sonntag , den 29 . März , ab gehen unsere »eilen , hochelegant ge-
bauten und mit Schutzzelten versehenen große » Katon - Dampfer ( zirka
600 Personen fassend ) in regelmäßige » Ertrafal/rten bis aus weiteres
jede » So » » - « ud Feiertag von friitz 8 Uhr ab nach den an Wald
und Wasser herrlich gelegenen Restaurants :

Brauerei Borussia , Kyffhäuser u . Neptunshaiu .
Abfahrt : Stralanerstr . 37 ( Miegel ' s Restaurant ) .

Vom I. Mai ad befindet sich unsere Abfahrts¬

stelle an der Waisenbrücke am Köllniscben

Park ( Anlegestelle des Magistrats ) . Eingang von der

Jannowitzbrücke durch Restaurant Spreeterrasse und von der Waisen -
brücke . ( Nicht zu verwechseln mit der Motorbootsgesellschaft . )

Fahrpreise Lsrlln - Lorussia oder umgekehrt 15 Pf . , Sonntags 20 Pf .
Lvrlill - Xilkkäussr „ „ 20 „ „ 25 „
Berlin - Neptunshain od. „ 25 „ „ 30 „

An die geehrten Uerrine und GeseUschaften werden unsere
42 Salon - Dampfer jeder Größe unter koulantesten Bedingungen vergeben .

Obersprce - Dampfschifffahrts - Gesellschaft .
Vismen & Co .

Fernsprech - Amt : Nieder - Schönmeide Ur . 14 .

Mehl-Hgildliliig mH. Bartsch ,
Hauptgeschäft : Mautcnffclstr . 80 ,

2. Geschäft : Markthalle Eiscitbahn - n. Piicklcrstrastc , Stand Nr . 215/214 ,
3. Geschäft : Markthalle Buckowerstraste ». Luisen - Ufer , Stand Nr . 223 .

Zum bevorstehenden Osterfeste offerire ich:
Bestes Weizenntehl 00 . . . . .1 Pfd . 13 Pf . , 5 Pfd . 0,60 , ' /ig Ztr . 0,75 .
Kaiserauszug aus Weizenmehl . . „ 15 „ „ 0,70 , „ 0,83 .
Kaiserauszug . rein . . . . . .„ 16 „ H 0,75 , „ 0,95 .
Wiener Mehl a. d . renvm . mig . Miihl . „ 19 „ „ 0. 90 . ¥ 1,13 ,
Suitono I , extrafein „ 45 „ „ 2,20 .

„ II , feinfein . . . . .. 35 „ „ 1,70 .
,, III , sein . . . . . . .. 30 „ „ 1,45 .

Rosinen I , extrafein 35 „ „ 1,70 .
„ II , seinsein . . . . . .. 30 „ „ 1,45 .
„ III , fein . . . . . . .. 25 „ , 1,20 .

Mandeln , süß und bitter , mit der

Hand verlesen . . . . .. 1,00 „ „ 4,90 .
Zitronat . . . . . . . . . .„ 80 „ „ 3,90 .
Täglich frische Hamburger Bärnie per Pfd . 30 Pf .

Ich bitte um gefl . baldige Bestellung , damit ich jeden Auftrag schnellstens
ausführe » kann , weil i » den letzte » Tagen der Andrang zu groß ist .

Die Waare sende ich a » f Wunsch durch eigenes Gespann frei ins Haus .

. . SsntZOlici". Schmargendorf, Ruhlaerstr . 2012 1,
( Jnh . : Alfred Malitz . )

direkt am Wald gelegen , großer Tanzsaal . Kaffeeküche , große Spielplätze ,
Volksbelustigungen aller Art . Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Vorzügliche Speisen und Gelränke , solide Preise , Hrreinrn und Gefell -
fchoftru bestens empfohlen . 4673L * Alfred Malitz , Gastwirlh .

Zahn- Klinik
gmil Olga Jacobson ,

inw alldenstr . 145 .

WtMpWes Atelicr
Holzniarklstraße 71. 4478L '

1 Dutzend Visits v. 3,50 M. au
V- Kabinets u 7,50

BrSaate Ansvahl . Billige Preise . J
Filiale

Ftltale
tm

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof .

� Varaut . tlottsn n. alodsrsn Sraiul . H

.
R- Mlil .

Große Auswahl bei billigsten Preisen .

5. Leopold Nacbf.
46831 . * Blecken & Cron

P allis ad enstr . 27 .

Rohtabak
zu billigsten Preisen . 41llL *

Rod . Kessler , ' T ' T

I Roh - Tabak |
( sehr preisw . Sumatra ' s )
Rnd . Völcker & Sohn ,

_ Köpnickerstr . 45 .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 42151, *

W . Lindenstädt ,
179 Brunnen - Strasse 179 *
48 Landsberger - Strasse 48 .

Rohtabak
Größte Auswahl . Billigste Preise .

Seh . GröbeB ,
11 Kvuunen - StraßeUr . 11 .

Rohtabak .
Vröaate Anavsbl ! Lilllgats ? relae .

Säinmtliche Fabrikations - Utensilien .

llemried kranek ,
Nr . 185 , Krunnenstuaße Ur . 18 . ? .

Ueberzrugnug macht mahr l

Z ? Roh - Tabak �
kauft man am billigsten in denkbar
größter Auswahl , 4174L '

Wickelformen , Fressen ,
blau , rolh , braun Papier , billig . Preise , bei

L. Cohn & Co�SÄ ? "
Stadt - od . Pferdebahngeld wirdvergütet !

Roh - Tabak
billigste Preise 4324I - *

Max Jacobu
Ltnelitzcensin . 52 ,

Rohtabaksmufter . hochs . Sumatras .
Havannas , Mexikos . Möckernstr . 85 . '

Reh - fahak .
MM - Die billigsten Preise " ME

8 . Bauen , 35 Sionakirchatraaas 35 .

Rohtabak
en groc en detail

Zeon & Ellrich.
360b Vh » tusl >« rgrrstr . 67 .

24a Chausseestrasse 24a ,
11. Brückenstrasse 11, mi??o ©"iffinstei ».
16 . Grosse Frankfurterstrasse 16, f��flü6«e�ationa1 ,

Alle WWrs- Neiilielten
in Herren - u . Knaben - Bekleidung
sind eingetroffen . Unsere Auswahl ist eine so enorme , wie nie zuvor und

dürfte wohl die reichhaltigste sein , welche je geboten ist . Allererste

kadrikliauser haben uns ihre besten , edelsten Erzeugnisse geliefert , und

infolge der kolossalen Abschlüsse Preise ermöglicht , daß wir jedem Weit -

bewerbe überlegen sind . Unsere rigeue Fabrikation ist mit Rücksicht auf

den vergrößerten Umsatz verdoppelt worden und können wir uns mit Recht iu

die erste Keihe deutscher Oekleidungs - Labrikante « stellen .

Alle Preise

sind in Zahlen
an d. Waaren

angegeben .

Unsere
i Angestellten sind j

angewiesen , sich |
) über Besch « fsen-

tzcitu . Ursprung 1
d. Waaren streng
ivahrchetrSgeinäß

zu äußern .

Unsere
Angctielllen find !

\ angewiesen , sich
über Beschaffen -
heil u. Ursprung
t> Waaren »reiig

\ wahrheitsgemäß {
zu äußer ».



Korbmacher . ' �WZ
Montag , den SV . März , abends 8V2 Uhr ,

im „ Lonisenstädtischen Klubhaus " , Annenftraße Nr . IL :

llelkelltliekö Verzsimulviig .
Tages - Ordnung :

I . Die Auflösung unseres Verbandes und wie organisiren wir uns in
Zukunft ? 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Bericht des Delegirten zur
Gewerkschaftskommission . 4. Verschiedenes . 98/13

Das Erscheinen eines jeden Kollegen ist unbedingt nothwendig .
Der Einbrrnfcr : Friedr . Jungnickel , Wienerstr . 11 .

Rlldmkttm . . Nomärts " . Berlin.
Auf null

Beim Beginn der besseren Jahreszeit laden wir wieder alle Freunds
einer wirklich gesunden Körperübung in freier Dntur ( die ja gerade
dem in dumpfen Fabrikräumen dahinsiechenden Proletariat so noth thut ) ein .
unserem Verein beizutreten . Derselbe bezweckt , speziell den arbeitenden
Klassen das Rudern zu ermöglichen , und sind in Rücksicht hierauf die
Beiträge möglichst niedrig bemessen , wie auch der Verein über eine genügende
Anzahl von Boote » verfügt . SSSb

Der Verein nimmt Herren wie Damen auf und hält feine Sitzungen
jeden Donnerstag , abends 3 Uhr im Neuen Klubhaus , Kommandantenstr . 72, ad.

Donnerstag , den 2. April , abends 9 Uhr , Vortrag über „ Das Rudern " .
Gäste willkommen . Der Dorstaud .

Achtung ! * " n . &Ä ! 1896 Achtung !

Große Matinee
in Leduegelsderg ' s restsälsa , Hasenhaide 21 (Mp£"e)3a5ns

arrangirt vom 67/6

Gesangverein Kreuzberger Harmonie ( H. d . A. - s . - B. )

Dirigent : D. Dilleuberger .
Billets ä 20 Pf . für die Mitglieder und deren Bekannte und Freunde

sind zu haben bei Bokermann , Schleiermacherstr . 9 v. i. K. . Ehling , Urban -
straße 86 v. 1 Tr . und Hafering , Miltenwalderstr . 7 v. 3 Tr . bei Kukol .

Um zahlreichen Besuch bittet
Dss Komitee .

Heute , 6 Uhr abends ,
in Volleres IseKfälen » Koppenstraße Nr . 29 :

I. grosse volksthümliche Soirte
von Paul FvrvdrMzs

WW " unter Mitwirkung bedeutender Solokräste . " " WU
Ein Thcil des Neinertrages wird den hilfsbedürftigen Familien der

Textilarbeiter in Kotlbus überwiesen .
ZM - Eintritt 25 Pf .

Die Vereine werden gebeten , die nicht verkaufte » Billets an der
dem Listenführer zurückzugeben und die abgesetzten zu bezahlen .
307b Paul Friedrichs .

Achtung ! Achtung !

Böhmisches Brauhaus , LMsw' gtt Allee 11

PürteigelllM ks 4. Verliuer AeiWgs- Wchlkttijes M« ) .
Sonntag , 5 . April ( l . Osterfeiertag ) :

Grosse Hatinee
arrangirt von 215/16

Parteigenossen des
4. Berliner Reiehtags - Wahlkreises

( Osten )
unter Mitivirkung des Ihn ' schen Gesangvereins , der Komiker

Herren BUchner und Nieke , sowie der Geschwister Gohlke .

Autaug U' / - vdr . VUIat 25 ?t .

Gas Komitee .

Dmem- AllssAllli Stralau .
( Günstige FabrgelegtnlieU mit Stadt - und Ringbahn nach allen Richtungen ) .

Jeden Sonntag : Vall int elektrislh erleHrfjtctcn Südlc .
mr Anfang 4 Uhr .

Am l . Osterfeiertag : Gr . Goncert ; am 2 . u. 3. Feiertag : Gr . Ball .
0hae Ronicnrrena i �/ro Seiles u. 4/io Httnohener Bier 15 Pf . Ohne Konkarrenz I

Nß . Die geehrten Vorstände der Gewerkschaften u. Vereine , welche ge-
willt sind , in meinem Etablissement Sommerfeste oder dergl . Vergnügungen
abzuhalten , ersuche ich, sich baldigst mit mir in Verbindung zu setzen . Der
Garleu ( mit Bühne ) , herrlich am Rummelsburger See gelegen , bietet Raum
für 6000 Personen ; bei ungünstigem Wetter sind Säle , Zimmer u. Kollonnaden

zui » bequemen Schutz ausreichend . — Gr . Kaffeeküche , Volksbelustigungen aller

Art , Sport - u. Ruderboote stehen zur Verfügung . Achtungsvoll P. Kalbhenn

ÜT Mobelpolirei « ! " Uli

AttslMllW jilmmtl. MöbelPlirer Berliiis iiiil! lllllgegetlli
am Uiantag , den 30 . März , abends 8 Uhr , bei Joei ' s , Andreasstraße 21.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom Streik . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Das

Zirkular des Verbandes der Holzarbeiter betreffs des Arbeitsnachweises und

unsere Stellung dazu . ( Die hiesige Ortsverwaltung des Deutschen Holzarbeiter -
Verbandes ist hierzu eingeladen . ) 143/7

ZM - Unsere Arbritsnachweif « befinden sich nach wie vor : Anklamer -

staße 32 bei S ch i b o l s k i ; Blumenstr . 33 bei W i e d e m a n n und Oranien -

straße 197 bei M o h n. Her Tertranensmann .

Moabiter Klub - Haus ,
Mo . 9 . Beusseistrasse No . 9 .

Jeden Sonntag : Grossev * Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil -

Berussmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht

den Parleigenoflen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen

utlrntgeitiich zur Verfügung . — Tages - Restaurant Weiß - und Bairisch - Bier -

Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2

einige Tage zu vergeben . _ _ �0ö3L '
Bereinszimmer sind noch

G. Fischer .

Uereinshaus 9 ,
S ü d « O st " j �sonma " ���

Ferner empfehle ich meinen Saal , 500 Personen fassend , zu allen

Festlichkeiten und Versammlungen ; im April und Mai ist derselbe noch an

Sonnabenden an Bereine zu vergeben . » ermann Brllder .

Brauerei Borussia,
Otto Hewald ,

Nieder - Schön weide
a d. Oberspree ,

hinter der Ausstellung Treptow .
Görlitzer und Stadtbahn .

> Vampferstation . — —

Schönster Garten am Wasser .
Jeden Konntag u . Ulittwoch

Grosser Ball .
Kegelbahn . Ausspannung .

Tom 1. Hai ab
Sonntag und Mittwoch

Goncert .
Gustav Busack ,

Oekonom .

Wo speisen Sie ?
Pommersche

Küche
Oranienstr . 181.

Mittag mit Bier
50 Pf . Gr . Aus -
wähl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . u. Sonntag : Musik . Unterhalt .

Bum Mmzuge
offerire zu noch nie

dagewesenen billigen Preisen

' seppicke ,
Gardinen , Portieren , Stepp¬

decken , Sophastoffe .

I $!)♦ llllltrtflf , Neu?Roßstr. l2. |

Hoffmann -

ittulniizs . , Eisnibau, mit jrfEit.
Tonfülle, in schwor; od. Nujjb. ,1 U-s. z. Fairitpr . unt. Ivjöhr . Eo»
roniie, oogenTheilz. mtl. Mk. so

�ochnePreiSerb. , noch aniwSrti fri.,
Prob - fN-I- r -nze» n. Kotol. grotiö)
asrooalotvorotr . l� . asrllii .

5�I!IlslsAtsk�tt ( wenig fehlerhafte ) »

! Teppiche ! ! !

ZPorti�ren ! ! »
» Gardinen ! ! ;

»Steppdecken ! ! ;
�erstaunlichölüig in der Möl! ?rou�

ötiuii i.efeure.°' Z-' ' ' :
: kravdtWM :
» mit bnntfarbigrn Teppich -
a Jllnltrationen , sowie zirka 200 m* Gardinen - und Portiären - Ab- ��

bildungen in künstlerischer Ans - �
� führung auf Wunsch gratis und 1
® franko ! >

ZißtHtesTeDiAZilS Berlins ;

KK�skar - ten
i » bekannter geschmackvoller Ausführung
wie bisher liefert 46472 *

ConratS fiVIUIIery
Schkeuditz - Leipzig .

Muster und Preislisten gratis .

Kinderwagen -

Kazar
Man Brinner ,

Jerusalemcrstr . 42
am Dönhoffplatz und
Brunneustraffe <».
Großartig . Auswahl

� von Kinderwagen ,�
Puppenwagen ,

Kinder - Sportwagen billigst . Viele An -
crkennungen . Theiisahiung gestattet .

Möbel , Spiegel , Poisterwaaren ,
Plüsch - Garnituren . Paneel - Sophas ,
Teppiche , Portiere » , Gardinen , ganze
Wohnungseinrichtungen , auch aufThcil -
Zahlung , mit geringen An - n. Rate » -

Zahlungen bei L. Silberstein , Rosen -
thalcrstr . 49 , 1 Tr . 41508 *

Seine forte » z. Preise
anerkannt TlBt Pills von 11 —18 Pf.

Torzügl . per Pfund .

sme alle Baikzathateil,
Kärme etc . eiichfiehlt 4613L *

Pm Herrouth ,
Kerii » . ZUilllerlkc . 180

( Weddingplatz . )

Dentscher Holzarbeiter -Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Le�trks - Versammtullg tür äte koselltdaler - unS

SetiöodauLsr VorstaSt

Montag , den 30. März , abends 8V2 Uhr , bei Mörschel , Schönhauser Allee 28 ,
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Werkstatt - Angelegenheilen . 4. Ver¬

schiedenes .
Es ist Pflicht jedes Kollege », in dieser Versammlung zu erscheinen .

Auch NichtMitglieder haben Zutritt .
Bie Ortsverwaltung .

ucr .Zeckckerck der Bildha
Dienstag , den 31 . MSrz , abends >/s 9 Uhr , Annenstrasse 16 1

SM " Verfanttttluttg " SB
Tagesordnung : Modelleur - Abend .

NB. Zum Aufbewahren ! Am 3. Osterfeiertage Herren - Partie

nach Buchhorst . Abfahrt vom Schief . Bahnhos 7 » ; für Nachzügler bis 9 Uhr

Treffpunkt Bahnhof Erkner . — Montag , 30. , abends 6 Uhr : Musikprobe ,

Gitschinerstr . 62 . Seitenfl . 4, bei Neusch . Es fehlen noch einige Mitwirkende

Guitarre zc. Der Dorstaud .

Orls - KmkenjW des Töpstr - Gwerbes
zu Nerliu .

AM " Dienstag , de » 7. April 1896 , vormittags 10 Uhr : " WS

Genepal - Vepsammfiuiig
der Mitglieder ( Arbeitnehmer ) im Lokale des Herrn Buske ,

OSgr Grenadierstrasse 33 .

Tages - Ordnung : 1. Ersatzwahl der Delegirten ( 41 Arbeitnehmer ) .
2. Wünsche und Beschwerden der Mitglieder . 3. Verschiedene Kassen -

angelegenheiten . _ _
201/5

Dienstag , den 7 . April 1896 , vormittags IV/2 Uhr , i «r Lokale des

Herrn Buske , Grenadicrstr . 33 :

Ordentliche General - Bersammlung
der Dokrqivten ( Arbeitgeber und Arbeitnehmer ) .

Tages - Ordnung : 1. Jahres - Kassenbericht und Bericht des

Prüfungs - Ausschusses pro 1895 . 2. Beschlußfassung über die Liquidation des

Prüfungs - Ausschusses . 3. Statuteuäuderung s 29 , 32 , 34 u. 67 . 4. Ver¬

schiedene Kassenangelegenheiten . Der Vorstand .

B3EK

Lederarbeiter ! Porlefeuiller !
604bWontag , de » 30 . War ? , abendo 8' /s Uhr :

- - - -

Grs V er eins - Versa mm Oung
bei Roll , Adalbertstr . 21 .

Tages - Ordnung : Vortrag . Die Kollegen der Fabriken von

Paul Rudolf , H. Levy und Rudolf Di ' edrich werden zu dieser Versammlung

speziell eingeladen . Ger Verstand .

Kupferschmiede !
Englische »

655b
Montag , de » 30 . War ? , abenbo 8' / - Uhr , im

Karte » , Aieranderstr . rä7c :

Oeffentliche Versammlung »
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen O. Siliicr über : Die Vertheilnng des Arbeits -

ertrages . 2. Diskussion . 3. Berichlerstatrung der Kominission . 4. Verschiedenes .
In anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist das Erscheinen aller

nothwendig . Ter Einbernfer .

! Ito ! aal
Große Bersammllmg

Pnjer Berliils Uh UWegellb
am Wontag , de » 30 . War ? , » achmiitags 4 Uhr ,

im große » Saale des Herr » Keller , Koppenstraste » 9 :

Tages - Ordnung :
Endgiltigr Keschlnfffassuna über die von der Kandepntirte » .

Urrsammlnng beschlossene postti » » ? nr diesjährige » Lohnbewegung .

Etwaige Regelung von Unterstützungen der Ausständigen .
Die Rabitzpntzcr der Firma Zöllner u. Co . , Knauer u. Elias sind

zu dieser Versammlung besonders eingeladen . ( Siehe unter „ Gewerkschaftliches "
in heuliger Nummer . ) �32/3

Große öffentliche Versammlung

sämmtlicher Schmiede n . Bernfsgen .
Leriins uuä vmgegeuS

am Sonntag , de » S9 . War ? , vormittag » 10 Uhr ,
im „ Feen - Falast " , Knrgstrage S3 .

Tages - Ordnung :
Weitere Beschlußfassung behufs unserer Lohnbewegung zum 1. April .

1761/3 vis I . o ! illksvmini88iou .

Deffentliche Versammlung
der

Sedmieüe uuä Stellmacher
am Montag , 30 . Mär ? , abends S1/ ? Uhr , im Moabiter Klubhaus ,

Beusselstr . 9.
Tages - Ordnung :

Die Mißstände in der Wagenfabrik von Rudows ! y , Rostockerstr . 50 .
Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht jedes Kollegen , in

dieser Versammlung zu erscheinen .

Stettiner Sänger »
Am zweiten Osterfeieriage : Greese Matinee im Böhmischen Brauhanse

zum Besten der Slerbe - Unlerstützungskaffe des 265,4 *

ArbeiterRancherbnndes
Anfang 12 Uhr . Kerlin » und Umgegend . Anfang 12 Uhr .



Wf öfentlilc Versaimlillig
aller im chemigraphischen Fach thätigen Arbeiter .

« ui Mittwoch , do » 1. April , abends 8 Uhr , bei Herrn Fr , Zubeil ,
Lindrustraße 106 .

Tagesordnung
1. Vortrag über Zweck und Ziel des zu gründenden Fachvereins .

2. Diskussion . 3. Auslegen der Mitgliederlisten . 4. Statutenberathung .
L. Wahl des Vorstandes und der Revisoren . 6. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung wegen ist es Pflicht eines jeden Kollegen ,
,n dieser Versammlung zu erscheinen .

Das ppov . Komitee .

Verein deutscher Sehuhmacfier .
Versammlungen

am Montag , den 30 . März 1896 , abends 8� Uhr :
Zablstelle I : bei Joel , Andreasstr . 21 , Vortrag vom Gen . Hansen .

n • bei Gründe ! , Brunnenstr . 183 . Vortrag vom Genossen
Dr . Weyl über Hypnotismus .

„ III - bei L o r e n z, Markgrafenstr . 83 . Vortrag v. Gen . Krüger .
Die treibenden Faktoren in der modernen Arbeiterbewegung .

In allen drei Versammlungen : Mahl rlucs Delegirte, » ? um
Gemerkschasts - Kongreß . 163/9

Die Bevollmächtigten .

Klempner !
Montag , 30 . März , abends s1� Uhr , m Cohn ' s Festsälen ,

H- nthstp . 30 - 81 :

Leffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Unsere Lohnbewegung und welche Aufgabe » erwachse » uns
nunmehr . 2. Stellungnahme zum 1. Mai . 3. Verschiedenes .

WHT ' Das Streikbureau befindet sich 31 n n e n st r. 16 und ist geöffnet
von 12 —3 Uhr mittags . 230113

Der Vertpauensmann dep Klempnep .
F. Zimmermann , Pücklerstr . 55 .

_

Achtung ! Achtung !

Ali die Mitglieder der Allgem . Orts - Krankenkasse

gew . Arbeiter und Arbeiterinnen .
Alle diejenigen Kassenmitglieder , denen daran liegt , unsere Kasse wieder

auf einen leistungsfähigen Stand zu bringen und bei mögliodst kreier Arzt -
wähl die größtmöglichsten Vortheile zn erlangen , die eine Krankenkasse ihren
Mitgliedern bieten kann , vor allein eine längere Unterstützungsdauer als
13 Wochen , werden dringend ersucht ,

Ssilittilg, 29. ii. f . , zur Mgirteumjl
zu erscheinen .

Im ersten Leairk ( Südost ) Wahllokal bei Henke , Naunynstr . 27 , beginnen
die Wahlzettel mit dem Namen „ pommemelle " .

Im dritten Bezirk ( Norden ) Wahllokal bei Schröder , Müllerstr . 178 , mit
dem Namen „ Horgenstem " .

Im vierten Besirk ( Ost und Nordost ) Wahllokal „ Königsbank " , Große
Frankfurterstr . 117 , mit dem Namen „ Zimpel " .
6226 I . A. : Julius Rttckept .

Stellmacher !
Tonntag , den 29 . d. 9) 1. , vormittags lO�e Uhr , im Lokale des

Herr » N o a ck , Brunnenstr . 16 :

Gr . öffentliche Versammlung .
1. Berichterstattung

3. Verschiedenes .
159/19

Tages - Ordnung :
über die Situation des Streiks . 2. Diskussion .

Die Lohnkommission .

Mw ! Metallarbeiter ! Minna !
Dienstag , de » ZI . März , abends 6Vs Uhr , im Lokale des Herrn

Martens , Friedrichstr . 266 :

Große öffentliche Versammlung
der gesammten Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma

Siemens & Halske .
Tages - Ordnung :

Die Arbeit « - n » d Lohnverhältnisse in de » Merkstätten der
Firma Siemens & Halske mit besonderrr Keruckslchtigung der
« bermäßige » Arbeitszeit . Referent � Otto Näthep .

SB ? " Die Arbeiter und 3lrbeiterinnen der Firma Siemens n. Halske
werden ersucht , gleich von der Fabrik aus nach der Versammlung zu kommen .

Der Ueriranensmann der Kerliner Metallarbeiter .

__
Otto Waether , W. , Anklamerstraße 4t .

_ 280 | 15

Slrkzkungl Kiltztung !

MkAmker u. nttiv . Bemssgenosskn .
3lm Ohapkpsitag , do » Z. äppil , findet eine

H e r r e n - P a r t i e

nach Bpauspsi „ pichclsdopt " statt . Treffpunkt : Früh morgens
V2 9 Nhr am Bahnhof „ Charlottenburg " , Stuttgarter Platz .

Um zahlreiche Betheiligung der Kollegen ersucht
230/12 Her Vertrauensmann der Hlechaniker .

GeilossellschilB-Kikertl,Hl>rivW"
Am Ostbahnhof No . 3 .

( Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . )
Wir bringen hiermit zur Kenntniß , daß die diesjährige

Oreientliche General - Versammlung
am Tonntag , de » 9 . April 1896 , nachmittags 4 Uhr , im Lokal des

Herr » T t c p p i n , Am Ostbahnhos Nr . 4 , staltsindel .
Tagesordnung :

1. Vorlage des Jahresabschlusses . 2. Verwendung des Reingewinnes .
3. Neuwahl des Vorstandes und 3lufsichtsrathes . 4. Geschäftliches . 5. Be -

schlußfajsung über Mitgliedschaft . e21b
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Oop Vopsiand .

Hermann Tcupcl , Geschäftsführer . Fr . Junker , Kassirer .
NB. Wir machen darauf aufmerksam , daß die Bilanz den Genossen in

unserem Komptoir , Am Ostbahnhof Nr . 3, zur Einsicht ausliegt . D . O.

Die Freie Uereinigung der Säudlrr und Händlerinnen Kerlino
und Umgegend weist die böswilligen , unwahren Gerüchte der beiden früheren
Mitglieder Herrn und Frau Grussozynskl entschieden zurück , welche gegen die

Vereinigung verbreitet werden .
265b Der Vorstand .

Charlotteuburg .
Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Charfreitag findet eine 113/13

Herren - Fusspartie
nach Spandau und Pichelsdorf statt .
Treffpunkt früh 7 Uhr bei Tauche rjt ,
Westend , Spandanerberg l . Die Kollegen
werden ersucht , sich recht zahlreich daran

zu betheiligen .
Der Kevollmächtigte .

Harken
liefert in künstlerischer Ausführung
mit Portralts v. Marx , Lassalle , Engels
schnell und billig

Jean Holzef
Hamburg� gr . DrehLalm 45 .

Verlangen Sie Musler .

Gesellschafts - Haus
35 , Swinemiinderstr . 35 .

Jeden Sonntag : Vall «
Säle für Versammlungen . Gesell -

schaften vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen fassend .

105 . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Sommerfesten Garten und Bühne
unter koulanten Bedingungen . s4203L *

Jägerhaus , 42278 '

103 Zchönhauser Allee 103 .
Jeden Son » tag : Opossop Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich -
keilen zu vergeben . Vilh . Schmidt .

Nieffs Festsäle ,
Wcberstraste 17 .

April und Mai sind noch Sonnabende
frei . Koulante Bedingungen .

B. Nie « .

Empfehle allen Freundeil und Be -
kannten mein Weist - und Bairisch -
Bicr - Lokal , Garten und Kegelbahn .
Vercinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 46412 *

Aug . Rchhcr , Pallisadenstr . 62 .

Allen Freunden und Bekannten zur
Mittheilnng , daß ich mein

Weist - und Bairifchbicr - Lokal
von der Josefstr . 10 nach der

__ �pauhfuptep Allee 16
verlegt habe . E. Giinthep .

denkbar grösste Auswahl
in den neuesten Mustern
zu bekannt billig . Proisen

� Beste ™
zu 1, 2 bis 4 Fenster passend

bedeutend unter Preis .

Carl SchEoss ,
Waarenhaus „ Süd - Ost " ,

22 . Wiener - Strasse 22 ,
I . Grünauerstr . 1.

MI Zum Osterfeste !

Qamenund

Kinder - Hüte
in elegantester Ausführung

staunend billig .
Die schönsten

inder -

Kleider
für jedes Alter .

CaH SchSoss
Maarenhau » Siid - Gst

22 W ien e r - Sirasse 22
1 Grünauer - Strasse 1.

G G G
„ Crispin "

u . Stiefel -

jmReparatur - Anstalt4Si |
mit Kraftbetrieb .

G

Berlin , Oranlenstr . 50 ,
Telephon IV Nr . 366 .

Besohlen v. Stiel ' elupp .

in 20 Minnten .

Herren - Sohlen 1,75 M.

„ Flecke 2,25 M.

Flecke 50 —60 Pf .
Damen - und Kindersachen

billiger . 4551L *

©

G G ©

2 . Wahlkreis .
Heute Abend Th Uhr bei Zubeil , Linden - Straffe IvS :

Oefsentliche 2iiji4

VersMmlmlg für Männer und Innen .
Vortrag des Herrn vr . San - mann über : Impfzwang .

Cntrrr 10 Uf . Nach dem Vortrags : Grmiithliches Keifammensrin .

NlÄnnvv X

Uolks Uersammlung
am Montag , den 30 . März , abends 8 Uhr ,

im Lokale des Herrn ILliem , Hasenhaide 14 — 15 :

Tages - Ordnung :
1. Religionsfreiheit und der Austritt aus der Kirche .
2. Freie Diskussion . 602b

I . A. : Ei Menzel .
Die Herrn Geistlichen der betreffenden Kirchen und Synagogen sind

brieflich eingeladen . — Austrittserklärungen sind bei den Kommissions - Mit -
gliedern zu haben » nd werden auf Wunsch ausgefüllt .

H. Engler , Pallisadenstr . 33 . 1 H. Jaensch , Weidenweg 77 .
Ad. Hoffmann , Blumenstr . 14. | E. Lindemann , Moritzstr . 9.

E. Menzel , Straßburgerstr . 25 .

Arbeiter KUdungsschnle
Sonntag , den SS . März , abends 7 Nhr :

Vortrag des Geb . Regierungsratlis Prof . Förster ,
Direktor der königlichen Sternwarte ,

Über : „ JetftneMmg und Uhren "
bei B o l tz ( oberer Saal ) , Älte Jakobstraffe Nr . 75 ,

Nachdem : Geselliges Deifnnnnenfeitt ,
Deklamationen und Musik - Vorträge .

Eintrittskarten zum Preise von 20 Pf . sind bei den Mitgliedern , sowie
abends an der Kasse zu haben . 5/10

Gleichzeitig machen wir unseren Mitgliedern bekannt , daß die Oster -
er ien vom 2 . —13. April inkl . dauern . Der Vorstand .

Mtlischr GrsrUschast .
Sonntag , den 29 . März 1896 , abends O' /a Uhr :

rosse Versammlung
im Lokal des Hrn . Hoffmann , Alerauderstr . 27c ( uut . Saal ) :

Vortrag des Ingenieurs Herrn Max Grempe über : Die Sklaverei
de « Meide » .

Nachdem : Gemiithliches Beisammensein und Tan ? .
Entree 10 Pf . Nach dem Vortrag haben nur noch Mitglieder mit ihren

Angehörigen Zutritt . Neue Mitglieder werden aufgenommen .

Avis ! Montag , den 6 . April er . ( 2. Feiertag . ) Avis !

Gr. Ostervergnügen der „Ethischeii Gesellschaft "
bestehend in Pokal - und Justrumental - Konzert unter gütiger Mitwirkung
des Gesangvereins „ Sangcs - Echo " ( Mitgl . d. Arb . - S. - B. ) unter Leitung

seines Dirigenten Herrn Appell . Festrede und Ball .

AM " Festrede gehalten vom Genossen Or . Joel . " VKS
Programme sind beim Vorstand , in der heutigen Versammlung , sowie

in den mit Plakaten belegten Geschäften zu haben . 57/3

Zu recht zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein . Der Vorstand .

, Schranvendreher !
Montag , den 30 . März 1896 , abends präc . SVe Uhr , im

Concerthaus „ Sanssouci " , Kottbuserstr , 4a :

Große öffentliche Versammlung
aller in Schraubenfabriken beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen .
Tages - Ordnung :

1. Berichterstattung der Streikkommission über den Verlauf des gegen -
wärtigen Streiks . 2. Diskussion .

RR . Die Kollegen und Kolleginnen werden ersucht , zum Besuch der

Versammlungen einzuladen und pünktlich zu erscheinen . Gleichzeitig machen
wir bekannt , daß wegen Maßregelung eines seit 16 Jahren bei der Firma
R e i ch e l t . Schmidstraße , beschäftigten Kollegen heule , am 23 . d. Mts . ,
30 Mann die Arbeit niedergelegt haben . 230/14

Die Lohnstommisston der Schrauben - und Fagondreher .

KlemMer! KltiiiMer! Ahm !
Montag , den 30 . März 1896 , abends 8V2 Nhr :

OefFentliche Versammlung
in Cohn ' s Festsälen , Beuthstr . 20 —21 ,

Tages - Ordnung :

i Unsere Lolinbcwegnng « nd welche Ausgaben erwachse » « na

nunmehr ?
2. Stellungnahme zum 1. Mai .
z. Verschiedenes .

09 * * Zahlreiches und pünktliches Erscheinen nothwendig . ' ■Uta
Der Vertrauensmann der Klempner ,

280/16 F. Zimmermann , Pücklerstr . 55.

Große üptliche MchmilW
aller in der

Hut - n . Filzwaaren - Industrie
Wlistigten Arbeiter mii) Arbeiterinm Berlins

am Dienstag , den 31 . März 1896 abends 8 Uhr

im Saale der Brauerei Bötzow , Prenzlauer Thor .

Tages - Ordnutig :
l . Vortrag über die Bedeutung des 1. Mai und welche Stellung nimmt die

Gewerlschaft dazu .
2. Wabl eines Delegirte » zum Gewerkschaftskongreß .
3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen Aller ersucht
33/9 Der Ginbernfer .

KnntÜl 3nl >» t > vorzügl . u. Garantie . schmerzl . , Zahnschmerz beseitigt , schmerz -
Sllln | ll » �jnljlll , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Ooldstein , Oranienstr . 123

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobcy , Berlin . Für de » Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Div VerkvAgsNlclufel
Weg » » »

ÄNZvmrssenrv Arbeitslöhne .
London . 25. März .

.
Die Rückwirkung des Wahlsieges der Konservativen im

vorigen Jahre hat sich schon in allerhand Fällen der organisirten
Arbeiterivelt sühlbar gemacht ; es sind vor allem die Trade -
Unions , worauf es die maßgebenden Führer der jetzigen
Barlamentsmehrheit abgesehen haben . Man proklamirt es nicht
gerade offen heraus , aber man handelt danach , und in
unbewachten Momenten entschlüpfen den Betreffenden immer
»vieder Geständnisse , die deutlich anzeigen , in welcher Richtung
der Wind in den oberen Regionen weht . Die gestrige Parlaments -
sitzung hat das Register dieser klärenden Ereignisse um ein Bei -
spiel vermehrt .

Es handelte sich um die Verpflichtung aus Zahlung ge -
bührender Löhne — die „ tair wages " - Klausel — bei Aus¬
schreibung von Kontraktarbeiten für die Regierung . Vor 5 Jahren ,
im Februar 1891 , hatte das Parlament auf den Antrag des
liberalen Abgeordneten Siduey Bnxton eine Resolution
angenommen , ivelche die Regierung zur Einfügung einer solchen
Klausel in ihre Verdingausschreibungen aufforderte , und diese
Resolution ist bis jetzt als niaßgebend berücksichtigt worden .
Allerdings haben über ihre Auslegung wiederholt Streitigkeiten
obgeivaliet , da es nicht immer leicht ist , sestzustellen , was als
gebührende oder , wie es in der Resolution hieß , „ anerkannte "
Löhne gelten kann . Es liegt auf der Hand , daß es sehr kurz -
sichtige Politik wäre , von den Regierungen zu verlangen , daß sie
auf Kosten der Steuerzahler eine Klasse privilegirter Arbeiter
heranzüchten , Löhne zahlen oder von ihren Kontraktlieferanten
zahlen lassen sollen , die außer Verhältniß zu den Löhnen der
für de » allgemeinen Markt schaffenden Arbeiter stehen . Der
Londoner Grafschaftsralh hat in der Zeit , wo die Progressisten
die unbestrittene Mehrheit in ihm halten , die Frage dadurch
gelöst , daß er unter Heranziehung der Londoner Gewerkschafts -
vorstände feststellte , welches für jeden Geschäftszweig die
von den Gewerkschaften anerkannten und mindestens in
einer Anzahl von Geschäften gezahlten Löhne seien , und
soweit es sich um in London auszuführende Arbeiten
handelte , hat sich dieses Ailsknnftsmittel doch im ganzen bewährt .
Schwieriger wird die Frage , sobald es sich um Ausschreibungen
handelt , deren Ausführung an keinen bestimmten Ort oder Distrikt
gebunden ist . In der vorerwähnten Resolution hieß es , der
Lieferant solle verpflichtet werden , die im betreffenden Distrikt
als gebührend anerkannten Löhne zu zahlen . Es ist aber nicht
immer leicht , ohne größere » Zeitverlust auszufinden , ivelches die
in jedem einzelnen Distrikt unter diesen Begriff fallende » Löhne sind ,
und eine fernere Frage ist , ob bei der Berücksichtigung der
Distrikte die Billigkeil der Arbeit allein maßgebend sein soll .

Diese letztere Frage erhielt eine größere Bedeutung in dem
Moment , wo es sich lim die Vergebung des Baues von Kriegs -
schiffen oder Panzerstücken rc. für die beschlossene Flottenverstärkung
handelte . Ter liberalen Regierung ist der Vorwurf gemacht ivor -
den , daß sie den Eisenschiffbau auf der Themse dadurch habe in
Verfall gerathen laffen , daß sie ihre Zlnsträge nach dem Norden
vergeben habe , wo die Lohnsätze niedriger sind , und in de »
Wahlkreisen von Ost - London ist mit diesem Vorwurf bei der
letzten Wahl so gründlich gekrebst worden , daß in der That fast
alle diese Kreise den Konservative » in die Hände gefalle » sind ,
die den Wählern in dieser Hinsicht das Blaue vom Himmel ver -
sprachen . Jetzt , wo es sich um die Einlösung des Versprechens
handelt , will die Negierung sich damit aus dem Dilemma helfen ,
daß sie bei der Ausschreibung der Arbeiten resp . Lieferungen die
Verpflichtung auf die im Distrikt geltenden Löhne kurzer -

� ( ETottföC * tNachdruck verboten . )

Lieutenant v. Boheimb erwählte das letztere , er entfloh .
Trotz erneuter Gesuche Sir John Sherman ' s sei er abermals

abgewiesen worden , habe deshalb seiner Verlobten Georgine
abgeschrieben und ihr ihr Wort zurückgegeben . Die Ver -

ntögeiisbestinimung sei aber in kraft geblieben .
Da nun inzwischen theils von Herrn von Burgknhn

wegen Blanka Boheimb und später ebenfalls für dieselbe
von der Hosdame Gräfin Klari neue Anfragen und Gesuche
um Aufhebung der damaligen Verfügung eingereicht worden

»varen , so habe der mit dieser Angelegenheit betraute geheime
Regierungsrath eingesehen , daß die Geschichte bekannt sei und

nicht ganz vertuscht werden könne . Jetzt , wo jener Herzog
längst gestorben , sei jener Beamte ihren sowie der Gräfin
erneuten Gesuchen näher getreten und habe die Sache
in einem anderen Lichte dargestellt . Man sei dem
Lieutenant von Boheimb , der damals als der beste
Rechter bekannt war , zu Danke verpflichtet , daß er den

jugendlichen Prinzen , der tollkühn genug war , den gefähr -
lichsten Gegner zu fordern , schonte . Es stehe daher nichts
mehr im Wege , den erblichenen Adelsbries derer von Boheimb
zu erneuern und » venu kein Maunesstamm mehr vorhanden ,
der ihn weiterführen könne , daß der Name von Boheimb durch
eine milde Stiftung erhalten und verewigt werden könne .

Diese letzte Klausel war es besonders , welches die Hof -
dame Gräfin Klari veranlaßt hatte , immer aufs neue " die

Wiederherstellung des Boheimb ' schen Adels anzuregen . Erstens
wollte sie ihre Ehre bei Hose retten , daß sie eine Dame an
den Hof gebracht als eine adlige , die auch wirklich
den Adel besitze und die nur vom Hofdienst entflohen ,
weil ihr Adelsrecht angezweifelt und nicht anerkannt
» vordcu war . Auderntheils , weil sie sich an der Stiftung
bctheiligen wollte , die nun auch den mit ihr aussterbenden
Namen Klari verewigen sollte . Sie hatte zwar noch An -

thcil an der gräflich Klari ' schen Besitzung , aber die Hälfte
gehörte doch dem Herrn von Bergkuhn und diese ihre

Hälfte wollte sie für Stistsdamen , einem Asyle für adelige
Damen , hinterlassen . Da nun das Testament ihres Bruders ,

bestimme , dem Fräulein Georgine v. Boheinib solle das

Kapital von 1t > 000 Pfd . Sterl . zufallen , wenn sie neu geadelt
»vürdc , was doch jetzt geschehen sei, so gehöre auch ,

obwohl sie sich als eine geborene von Boheimb mit dem

Hofbuchdruckereibesitzcr Branibach verheirathet habe , diese

Erbschaft , die nur die Verwandten des Sir John Shcrman
in Verwaltung bis jetzt gehabt , ihr oder ihren Erben rechts -

kräftig zu . Diese unglückselige Forderung ihrer Familie : ihr
Bruder dürfe nur eine Adelige Heirathen , und die noch unglück -
lichere Bestimmung ihres Bruders : Georgine solle dasRiesenver -

mögen erst dann erhalten , wenn sie neu geadelt , habe namenloses
Unglück in beide Familien gebracht . Georgine , die so reiche ,

habe gedarbt und sich verleiten lassen zu nehmen , was wir

doch als ihr Eigenthum betrachten mußten , was ihr gehörte ,
was sie mit Reichthum umgebe » hätte . In unserer Familie

Hand wegläßt und damit die ganze „gerechte Lohn - Klausel " in die
Luft stellt .

Die Sache hat , wie leicht begreiflich , große Aufregung bei
den betheiligte » Arbeiterorganisationen hervorgerufen und dem
betreffenden Regierungsmitglied , Herrn Goschen , einen ganzen
Schauer von Protestresolutionen zugezogen . Auch eine Deputation
hat bei ihm vorgesprochen , und gestern ist die Sache
im Parlament zur Verhandlung gekommen . „ Verhandlung " ist
eigentlich zu viel gesagt , denn durch ei » schlaues Manöver der
Konservativen wurde die Debatte durch Auszählen des Hauses
vorzeitig , und ohne zu einem Beschluß zu führen , abgebrochen .
Sidney Buxton hatte beantragt , eine Kommission mit der Unter -
suchung der Frage zu beauftragen , wie die Lohntlausel am besten
durchzuführen wäre . Er hob u. a. hervor , daß es eine im ganzen
Lande durchgängig geltende Lohnrate in keinem Beruf gebe ,
sondern immer nur Lohnsätze für bestimmte Distrikte ,
daß also die Fortlassung der Worte „ im Distrikt " die
Klausel zu eineni tobten Buchstaben mache . Er anerkenne
die Schwierigkeiten der Durchführung des Prinzips , halte sie
aber nicht für unüberwindbar . Die Regierung solle nur das
Arbeitsamt des Handelsministeriums bei Prüfung der Lohnsätze
in Anspruch nehmen . F e n w i k von den Bergarbeitern unter -

stützte den Antrag , wodurch Herr Goschen sich zwar mit der

Ernennung einer Kommission einverstanden erklärte , im übrigen
aber eine Philippika gegen die Gewerkschaften vom Stapel ließ .
Er habe durch Auslassung der Worte „ im Distrikt "
London die Zuwendung von Aufträgen sichern wollen ,
die Gewerkvereine aber seien es , die durch ihre un -

sinnige » Forderungen die Industrie aus London vertriebe ».

Nach dem Zkongreß derselben in Cardiff seien die Londoner Ma -

schinenbausirmen als „unbillig " bezeichnet und verlangt worden ,
daß die Regierung sie bei Ausschreibungen nicht berücksichtige ,
aber daraus könne er , der Minister , sich nicht einlassen . Was
sei überhaupt der Distriktsatz , und wer stelle ihn fest ? Bei den

betreffenden Firmen würden die Löhne mit den Älrbeitern verein -
bart , und das sei alles , was die Resolution wolle . — Es war
nach 6 Uhr alsHerr Goschen geendet , und viele Abgeordnete entfernte »
sich , um ihr Diner einzunehmen . Der alte Broadhurst trat
dem Minister entgegen , aber während er sprach , ging auch der Rest
der Konservativen , nachdem man sich vergewissert , daß auf den
Bänken der Liberalen und Radikalen nicht genug Vertreter saßen ,
um allein „ein Haus " zu bilden ; es wurde Auszählung des Hauses
verlangt , die nur 38 Anwesende ergab , womit die Sitzung als

ungenügend besucht aufgehoben war . Danach hängt es jetzt rein
von dem guten Willen des Ministeriums ab , ob die Kommission
überhaupt ernannt werden soll , und jedenfalls ist die Ertheilung
einer bestimmten Direktive für dieselbe hintertrieben worden .

Das Vorkommniß ist an sich vielleicht nicht allzu bedentungs -
voll . Es ist nur ein Zeichen unter vielen dafür , daß mau nicht
ungestraft die allgemeinen Interesse » seiner Klasse bloßen Lokal -
und Gruppeninteresse » aufopfert , wie dies die Masse der Arbeiter
bei der letzten Parlamentswahl gethan . Die Arbeiter Lancashircs
sind , wie vorauszusehen war , mit dem bimetallistischen Köder

hinters Licht geführt worden und haben sich in der Frage dsr
indische » Einfuhrzölle mit einem faulen Kompromiß abfinden lasse »
müssen , und Ost - Loudon kriegt nur um den Preis des grundsätz -
lichen Verzichts auf den Londoner Lokalaufschlag Schiffsbau -
Aufträge . Dafür kriegen die Landlords eine millionenpfündige
Lievesgabe aus Kosten der Städte , und viele nothwendige Ver -
besserungen in diesen müssen auf die lange Bank geschoben
werden . Wären nicht die Verhältnisse stärker als die Menschen ,
so blühte de » Arbeitern auch noch eine Vertheuerung ihrer Lebens -
mittel . Aber die „ agrarischen " Reformen , die das Parlament in
den letzten Wochen leichten Herzens beschlossen , werden, , so
menschenfreundlich sie gemeint , dieses Resultat nicht erzielen .

ist ja das Unglück beständig ein - und ausgegangen . Ihre Mutter

fei an der Schwindsucht gestorben , ihr Vater habe darüber

sich so entsetzt , daß er zum Selbstmörder geworden und sich
nach und nach vergiftet habe , was auch ihren Bruder John ,
von dem ein Brief ihr schriftlich bezeuge , daß er dasselbe
gethan , in den Tod geführt .

„ Diesen Brief, " rief Clotilde — von — ich kenne ihn
nur unter dem Namen , der englische Major , — o zeigen
Sie ihn — "

„ Hier ist er , lesen Sie, " sagte Frau Palavi , indem sie
Clotilden das ihres Schwagers Brief damals beigefügte
Schreiben übergab .

„ Dann ist ja meine Mutter " , erwiderte Clotilde , „voll -
ständig unschuldig . "

„ Nicht genug , wir sind ihr Dank schuldig , daß sie es

auf sich genommen , was mein Bruder in der Verirrung ,
aus Wahnsinn verbrochen hat . Und wenn Sie jetzt
schweigen » vürden , anstatt den wahren Sachverhalt
kund zu geben , so würden Sie mich und ihn schonen ,
denn es war unglückliche Liebe , die ihn so verkehrte
Handlungen begehen ließ . Ich sieche ja von dem

Erbtheil meiner Mutter , an der Tuberkulose , langsam
dahin und »verde bald dem Fatum , das in der Palavi ' schen
Familie herrscht , zum Opfer fallen . Ter Säirecken der

Blutrache hat in rhr seit Jahren gcivüthet . Mein Mann

ist ihr anHeim gefallen . Meinem Schivager rettete einst
ganz zufällig Chiovani das Leben . Er bekam Trüffeln
geschenkt für seinen Herrn , traute aber der geschenkten
Sendung nicht , gab eiirem Meerschiveinchen erst davon , das

nach z»vei Stunden starb . Später ist mein Schivager doch
den Tombo ' schen Tropfen erlegen , die er bei der Cholera -
Epidemie genommen hatte , iveil sie dieselben Symptome
wie die Cholera hervorbringen , in Wahrheit aber , weil er

nicht mehr leben konnte vor Gewissensbissen über seine böse
That ; er verfolgte andere und brachte sie ins Unglück und

doch ivar sein Schwager der Schuldige selbst gewesen . Mein

Schwager , der so reiche , unabhängige Mann , folgte ihm

nach , wie er mir ans seinem Todtenbetle bekannte . Em -

pfangen Sie nnn vor Zeugen hier den Schein , der Ihnen
als nächster Erbin der Georgine von Boheimb das Testament
Sir John Shermaus eröffnen ninß und der Sie in den

Besitz des großen Vermögens setzen wird . Wenn Sie

davon , wie Gräfin Klari plaut , ein Stiftshaus für
adelige Damen init gründen wollen , dann laffen Sie auch

später mir unter dem Nameu Sherman ein Kapital zu -
fügen , welches auch unseren Namen unvergänglich für eine

wohllhätige Stiftung enthält , damit die beiden Nameu Sir

John Sherman und Georgine von Boheimb als Begründer
doch noch vereint genannt werden . "

Clotilde hatte mit steigendem Interesse zugehört , sie
glaubte zu träumen . Erst als sie den Schein in ihrer
Hand fühlte , ihre Augen auf den adeligen Namen Georgine
v. Boheimb fielen , der ihrer Mutter doch noch zugesprochen
war , da ging ihr das Herz auf , sie jubelte innerlich aus

vollster Seele .

Soziale MerhtspfleZe .
Unfallversichcrte Kinder . Der Landivirth Reiß beauftragte

feine beiden Söhne , von denen der jüngere erst 10 Jahre alt ivar ,

zwei Stuten und deren Füllen von der Weide zu holen . Die

beiden kamen dem Auftrage derart nach , daß sie die Stuten be-

stiegen und dem Elternhause zu ritte ». Den , jüngste » passtrte
das Unglück , vom Pferde hinuntcrzugleiten und sich ein Ben , zu

breche ». Die zuständige landwirthschaftliche Berussgenossen¬

schaft wies den Antrag des Vaters aus Gewährung einer

Unfallrente ab . Der zehnjährige Junge könnte nicht als

versicherter Arbeiter betrachtet werde » , überhaupt wäre

schulpflichtigen Kindern die Erwerbsfähigkeit abzusprechen . Das

Schiedsgericht erkannte im Gegensatz zu der Beklagten a »,

daß unter Umständen auch Kindern eine Unfallrente zuzusprechen
sei , es verneinte aber die Frage des ursächliche » Zusammen -

Hanges zwischen dem Unfall und dem Betriebsinteresse . Für den

Vernnglückten habe kein Grund vorgelegen , sich auf das Pferd

zu setzen ; er habe sich daraus sicherlich nur ein Vergnügen ge -

macht , denn sein erwachsener Bruder sei Manns genug gewesen ,
den Auftrag des Vaters auszuführen . — Im Rekurse führte der

Kläger gegen das schiedsgerichtliche Urtheil ans . er sei kein

Großbesitzer , dessen Kinder Hilfeleistungen zum Spaß »lachten ,

auch die Thätigkeit des Knaben am Unfalltage habe praktischen

Zwecken gedient . Die Stuten hätte » jede für sich geführt iverben

müssen , sonst hätten sich dieselben gebissen . - Dem Rekurse

wurde stattgegeben und die Beklagte wurde v e r u r t h e i l t , die

Reute zu zahlen . Es sei hier anzunehmen . daß der Junge bei

einer Arbeit verunglückte , die er mit Wissen und Willen des

Vaters verrichtete . —

Einem anderen schulpflichtigen Knaben

wurde ebenfalls in letzter Instanz die Unfallrente zu -

gesprochen . Der Junge hatte einen Birnbaum erstiegen , um

dessen Früchte zu sammeln , und war infolge eines Fehltritts ab -

gestürzt , sodaß er sich das linke Bein brach . Das Reichs - Ver -

sicherungsamt nahm an , daß der Verunglückte im Auftrage seiuer
Mutter eine landwirthschaftliche Belriebsthäligkeit ausübte , in -

dem er das reise Obst einerntete . Trotz des jugendlichen Alters

desselben hätte seine Arbeil wirthschaftlichen Werth besessen . » nd
insofern er sie leistete , wäre er als versicherter landwirthschafllicher
Arbeiter zu betrachten .

Eingelaufene Druckschriften .
Von »er . L1c>>»» Zeit " «Sluttgarl , I . H. W. Dtetz ' Verla ») ist soeben das

20. Lest deS u. Jaftrgauges erschienen . Aus dem Inhalt hebe » «iir hervor :
ftttjii » und PolUik . - Zu Wilhelm Ltebknechl ' s siebzigstem <L- burl »lag .
Von A. Bebel . — Acwalt und Oelonomie bei der Heriielluitg des neuen
Deutschen Reichs . Von Friedrich Engels , s. DeS neuen D- utschsn Reich es
Ausbau und Eltederung . sEchluß . » - Der Weltmarkt und die A- r - rtri,� .
Von Parvus . 10. Russische und amerikanische Konturr - nz . Wirthschaftliche
Tcpreision . „Die Roth der Landwirthschasl . " sSchluß . ) — Kleme Briefe .
- Feuilleton : N- isevelanntschaften . F- derz - tchuungen von Ludwig Schlerk .

,, «»«» R�vu«". Di - Wochenschrist sur Politik , Wissenschaft , Kunst und
össeutliches Lebe » „Neue Revue " veröffentlicht in Heft Nr. IS (7. Jahrgang )

vom 25. März ISSS folgende Aufsätze 1 Dr. R. Schüller : Frauenarbelt . —
C. Stlberti : Reudeutiche Reichspolil . k! Das hohe Haus , parlamenramsche
Kopse «Finanzminisier Dr. Leon Ritter v. BilinSki ; Juutzmiuister Graf
Joh . Nep. Gleiepach : Dr. L. Hardt : Die Zigeuner in Uugarn : L. szczepanstl :
Der polnisch - ilioman : M. Maeterlinck : Die Blinden : Mitttaturbilver ans
der Zeil .

„ Sonate vruei « , Zentralblatt für Sozialpolllil " ( Berlin , Carl Heymann ' s
Verlag ) . Nr. 20 enthält u. a. folgende » Aufsatz : Schutz der Arveiierutne »
gegen sittliche Gefahren . Von Frau E. Gnauck - Kühne , — Aus dem Notizen -
thcil heben wir hervor : Agrarische Assessoren in Prenben . — Sozral -
wiffenschastlicher Knrslts in Halle a. S. - Arbeitsverbällnisl - in Japan . —
Vertu zung der ArdeilSzeit t » den Rafflyer Kohlengruben . — Setzmaschinen
im Buchdruckergewerbe . — Städtische Ziegelete » als Kampfmittel gegen
Ziegelringe . — Elädtische ArbeiiSnachweisiiellen . — Bürgersieig - Reinigung
durch Arbeitslose i » Trier . — Kommunale Lohn - und ArbeiterpoliUk i »
holländischen Submissionsbedingungen . — Fabrilinspellion i » Sachsen -
Weimar . — Der GeschästSberichr des Netchs - Verstcherungsamtes für WSo.
Bon Stadtraih H. v. Frankenberg . — Krankenversicheruna der Dieusihole »
in Braunschweig . — Preuüische Einkommensteuer - Srallsttl lS92/ss .

Hier in diesem Zimmer , wo sie einst im hochnoth -
peinlichen Verhör vernommen , daß ihr Vater , ihre Mutter

so schwerer Verbrechen bezichtigt wurden , hier erfuhr sie
dereit Unschuld . Ihre Mutter war keine Mörderin . Das

erhob ,
'

beruhigte Clotilden ; der ihrer Mutter zu¬

geschriebene Raub konnte jetzt wieder ersetzt , gut gemacht
werden , da ei » großes Vermögen , freilich zu spät , nun ihr

zu eigen siel . O wenn doch Laugenberg , vor dem Clotilde

damals auf die Knie in Zerknirschung gesunken , diese

Rechtfertigung noch erfahren hätte ! Aber einen Zeugen
hatte sie ja , der das ihr fast unglaubliche mit angehört halte ,
Theodor von Rüxdorf . Clotilde reichte ihm unwillkürlich die

Hand , als wollle sie sich überzeugen , ob er wirklich alles ge -

hört und mitgefühlt , daß eine schwere Last ihr von der Seele

genommen . Sie rief : „ Theurer treuer Freund ! Wie danke

ich Ihnen , daß Sie mich als Zeuge hierher begleitet ! Sie ,

der einzige , der niich im Unglück nicht verließ . Sie mußten
dies mit anhören , auch Sie werden , wie ich , dauernd nun

von einem Alpdruck befreit sein , der drückend auf unseren
beiden Seelen lag . Meine Mutter , meine Eltern , die so

schwer gelitten , stehen nun in milderem Lichte vor uns . "

„Clotilde ! " erwiderte Rüxdorf , „ich trennte ja dies

immer von Ihrer Person und wie ich erst vorhin Ihnen
meine unwandelbare Liebe — *

„ Nein , Theodor, " unterbrach ihn Clotilde , „ davon laß '
mich jetzt reden , mein Herz ist so übervoll von Freude , daß
ich nicht zurückhalten kann — Frau Palavi soll Zeugin
sein — auch meine Liebe zn Dir war eine unwandelbare ,

ich hatte Mühe , dies zu verschweigen , jetzt muß ich sie laut

bekennen . "

Hier breitete Clotilde ihre Arme auS und umschlang
stürmisch ihren Theodor .

„ Laß Dich umarmen , theurer Freund , Deine treue Hin -
gcbung hat Dir meine Seele zugeführt , mein Herz gehörte
Dir ja längst , denn Du warst meine Jugendliebe und wenn
es nur noch irgend möglich ist , will ich versuchen . Dich
glücklich zu niachen . "

„ Ich bin es bereits , Clotilde , bin Dein ! " rief Theodor
und ein heißer Kuß besiegelte das schöne Bekenutniß zweier
edlen Seelen .

Frau Palavi , die sich zurückgezogen , sah mit stiller
Freude zu .

„ O welches Gluck wird mir geschenkt ! " rief Clotilde ,

„hier , wo ich alles verloren , wo ich einst so elend war , daß
ich mit dem Leben abschließen zu müssen glaubte , hier , hier
athnie ich befreit ans , beglückt ruhe ich an einer treuen

Brust , erwache zu einem neuer . Leben ! "

„ Und ich bin überfroh , mich nicht getäuscht zu haben, "
rief Theodor , „ ich wußte , Du liebtest mich wie ich Dich ,
wie bin ich glücklich , mein Ziel doch noch erreicht zu haben .

Ihnen , verehrte Frau Palavi , verdanken wir diesen schönen
Augenblick , verzeihen Sie , daß wir , alle Umgebung ver -

gcffend , uns nicht halten konnte » , uns auszusprechen , aber
alle Welt soll es erfahren : den Sieg treuer Liebe . "

Ende .
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Carl Stier
Fabrik für Herren - und Knaben - Cfarderobe .

108 Dramen- Straße 108,
Zwischen Adalbertstraste und Elisabeth - Ufer .

Um Anzüge . Mark
aquet A» i « g von melirtem mW karrirt - ! » BuckZkin , schöne Muster 17,50
aquet » A» k » g v. melirtem gezivirut Buckskin . schöne Must . , sehr hallb . 20, —�

« zug von dunkelblauem Cheviot , ein - oder zweireihig . , . 20, —
nzug von Loden , schöne Melangen . . . . . . . .. 22,50
njug von seinem Cheviot , karrirt und melirt

. . . . . .
28, —

uzug v. dunkl . Velour , sch. Must . , sehr haltb . u. schwer 36,37 u. 22,50
ttjtta von blauen Cheviot , eleganter Anzug , ein - od . zweireihig 30, —

oder Kock - Anzug von Kammgarn , haltbar und elegant . . 30, —
aqnrt - Anzug von feinem Loden , sehr eleganter Neise - Anzug . . . 30, —
aqnrt » oder Kock - Anzug von gemustertem Kammgarn , eleg . Anzug 36, —
aqurt - oder Kock Anzug von einsarb . Kammgarn , fein . Salonanzug 36, —
aqnet - Anzng v. feinstem Cheviot , blau od, schwarz , ein » od . zweireihig 36, —
aqnet - Knzng von prima Cheviot , blau oder schwarz

. . . . . .
42, —

aqurt - Anzng v. prima mel . Cheviot , größte Neuh . , hocheleg . u. s. haltb . 45, —
aquet - oder Kock - Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn ,

eleganter Promenaven - Anzug , Neuheit

. . . . . . . . . .
42, —

Iaqurt Anzng von gemustertem Aachener Kammgarn , Neuheit , sehr fein 45, —
Grhrock Anziige in Kammgarn od . Tuch , sehr elegant 36 , 40 , 45 bis 54, —

B . paivtoi # .
Paletot v. Cheviot in helleren Farben 15, —
Paletot v. Gh. , halbschw . , i. sch. Mittelf . 18, —
Paletot v. Zwirnbuckskin , sehr dauerh . 13, —
Paletot von feinem Diagonal - Cheviot

in allen Farben , sehr elegant . 22, —
Paletot v. Cover coal ( Sportpal . ) hochm . 20, —
Paletot v. Chev . - Diag . m. Seide abgefült . 25, —
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

25 M. . mit Seide . . . . .27, —
Paletot von Cover coat ( Sportpaletot )

prima 36 u. 33, —
Paletot v. Vel . , dunkle Färb . , kräft . Stoff 13, —
Paletot v. Satin - Kammgarn in schön .

dunklen und Mittelsarben . . . 24, —
Paletot v. fein . Kammg . , hocheleg . 36 u. 33, —

§avelock
v. hell . Looenst . „ 12 u. 10,50

aoelock von reinwoll . Loden in schön .
grauen , braunen u. mode Färb . 23 u. 20, —

Hauelock v. reinwoll . Loden , prima in
allen feinen Farben . . . 27 u. 24, —

Havelock von Kameelhaarloden . 30 u. 24, —
Ken ! Havelock von feinstem Vicuna -

Loden , federl . ( nur 1160 Gramm

schwer ) hochelegant . . . . . 36, —

C . Hofen
Hose v. gezwirntem BuckSkin in melirt .

Mustern

. . . . . . . . .

3,10
Hose von Buckskin , kräftige Winterhose 4,50
Hose v. Zwirnbuckskin . schöne gestreiste

Muster in haltbaren Stoffen . . ö,ö0
Hose v. Forster Zwirn - Cheviot , «leg .

haltbare Stoffe

. . . . . . .

7,50
Hofe v. Velour , in kräftiger , gestreifter

Waare , hell und dunkel . . . . 6,50
Hos » v. Velour , in sehr kräftiger Waare ,

gestreift oder gemustert . . . . 3, —
Hofe von schwarzem Satin 15, —, 12, —,

10, — und 8,50

. . . » 9,50

. . . . 12, —
20, — und 10, —
12, - bis 15, —

. . . . 8,50
14, — und 12, —

D . Knnüen�Anzüge .
In Knaben Anzüge » halle ich stets eine lehr große Auswahl der

neuesten Stoffe und Fayons und empfehle dieselben schon von 4 Mark an .

Sinfegnungs - und Vurfchen - Anzüge
sind in reicher Auswahl zu billigen Preise » voryauden .
Echt Hayrische Lodenjoppe » wasserdicht mit und ohne Futter 20, —, 13, —,

16,50 , 15 . 50 , 12, —. 10, — bis 3 . — Mark .

Kameelhaar - Lodenjoppen vollständig wasserdicht . 20, —, 16, — u. 12,50

vi » testen preis « » inet an jedem Gegenstand deutlich

angegeben . Handel ausgeschlossen .

Nach auöwärtS stehen Muster und Maastanleitung frei z « Diensten .

gjose von Kammgarn , mit Seide , hochfeine neue Muster
jose von Velour , prima

. . . . . . . . . . . .

Ziose von Aachener Kammgarn , sehr elegant

. . . . .

Ziose von prima Kammgarn , hochfein

. . . . . . .

.
Zose von Kotibuser Zwirn , Neuheit , sehr elegant und fest

Hos « von Kottbuser Cheviot

. . . . . . . . . .

Kuchengeratlje seder Art .
Emaille - Geschirre , Solinger Stahlwaareu , Wirthschaftswaagcu ,

Reibemaschinen , Borstenwaarcn , Petroleumlampen , Glas ,
Porzellan u. f . w. zn austcrgcwöhulich billigen festen Preisen

"" s F , SchoBz , iopenftraje h ,

Gardinen - Fabrik
Bnuo GülheCSsC :

Eingang v. Flur ( kein Laden )
< Zwtfchen Andreas - und Koppenstraste . )

Einziges seit 27 Jahren bestehendes Gardinen - Spezial >
Geschäft , offerirt als Spezialität zum bevorstehenden
Osterfeste und Wohnungswechsel

Engl . Tüll - ßardinen äS ,
Meter schon von 40 Pfg . an bis zu den elegantesten .

_ _ Ferner gestickte Schweizer Tüll - Gardine » , Mull -
mit Tüll - Gardinen , Spachtel , imir . Handarbeit - und Kougrest -
Gardinen , Sopha - , Tisch - , Kommoden - , Bett - und Steppdecken ,

Ronleanxkanten , Stoffe , Stores in gröbter Auswahl . SVOV Gar -

dinen - Liefte zu 1 —4 Fenstern passend , unter Selbstkostenpreis .
Neuheiten treffen täglich ein . Alles eigenes Fabrikat . 45958 *

1 Beste Omnibus - , Pferde - u. Stadtbahn - Verbindung .
-

1000 ( Modell ) Damen !

zx SeltlltihMns
Hochelegante Räder , Regenmäntel mit abnehmb . Cape 8 —20,00 , Kragen . Capes

in Wolle . Seide , Sammet 2,50 - 20,00 , elegante Kindermäntel 3 - 10,00 . P *

N 6ckjn jeitStM ( 5gta ! Ä?- LlMtiillst . 5drP ; s ,

I Bitte ausschneiden�

Mfinsel ' s Loh-
Tanninbäder

C. Wallstr . 70 ,

Münsel ' s Loh-
Tanninbäder

S. Neu - Kölln a. W. 6 —3 .

Mnnael ' s Loh -

Tanninbäder
W. Ansbacherstr . 19.

Münsei ' s Loh -

Tanninbäder
N. Pankstr . 32 , Berlin ,

heile sicher
und radikal Gicht , Ischias ,
Podagra , alle Haut - , Blut - u.
Frauenkrankheiten , veraltete
Geschlechtsl . , Folgen v. Queck -
ltlberkuren , Nerven - , Magen - ,
Nieren - u. Blasenleiden sowie

jeden

Rheumatisnius .
Prospekte mit Hunderten von

Dankschreiben Geheilter gratis
und franko . Täglich geöffnet für
Damen und Herren bis abends
10 Uhr ( ärztliche Sprechzeit :
Ansbacherstr . 19 jeden Montag
u. Donnerstag 6 —7 Uhr ; Wall -
straße 70 jeden Dienstag u. Frei -
tag 6 —7 Uhr ) . Inhaber dieser
Annonce erhält bei Abgabe der -

selben ein Bad zur Probe ( 45501 ,

für 8 üifa

Sehr alter Kornbranntwein ,
Marke :

6. §. MgttjlrW , „"Sf,, .
Pro Originalkrug 1 Mark .

Mit vielen goldenen Medaillen
prämiirt , a . Qualität unübertroffen .

Ist zu haben tu zahlreichen Hotels ,
Restaurants und iu alle » besseren
Kolouialwaareu - und Delikatessen -
Handlungen . 44021, *

Generalvertretung u . Muster -
Lager für Berlin u. Umgegend .

Wilh . Blumentbai ,
S. , Dieffenbachstracse 75 .

Telephon - Amt IV Nr . 194 .

» R
passendste Gelegenheit zum Umzug sür Braut
leute und Hotels . Äneisenaustrabe ls parterre ,
in der Model - Fabrll sollen zirla eoo lomplete
Wohnung ? - Einrichtungen , verliehen gewesene
und neue Möbel zu jedem annehmbaren Preise
verlauft werden . Durch sehr grob « tSelegenheits -
«lnläuse zu billigen Preisen ist eS mir möglich ,
schon ganze Einrichtungen für leo —goo Mk. zu
Itesern , serner hochherrschaftltche Einrichtungen
von «oo bis eoov Mk. TheUzahlung gestattet .
Beamten ohne Anzahlnng . Besonders billig
sind die an Herrschaften kurze Zeit verlieheu
gewesene Möbel , die zum Thell wie neue sind.
Kleldersptnd is , Küchenspind , Kommoden n ,
Bettstelle » mit Matratze 18 Mk. , Nuhbaum -
Kletderspinden und Wäsck>esptnden so Mk. ,
Muschel - Kleidersptnden und BertikowS se,
franz . Muschel - Bettstellen mlt Matratzen « ,
Säulen - «letderiptnden «s Mk. , Nußbaum -
Truineaux mit Stufe so Mk. , Plüschgarnimren
«o Mk. , neue hochelegante Garnituren Ivo Mk. ,
Busscts , Coulifsentische , Paneeksophas mit
Satteltaschen nnd Plitschetnsassung in allen
Farben , Damen - und Herren - Schretbttschc ,
Diplomatentische , Ankleide - Schränke , Fristr -
toilette », warderobenfchräiite in allen Erößeu ,
EhatselonguoS , Bücherspinden , Salon - Garni -
turen . Bollständlge Salon - , Schlafzimmer -
und Speisezimmer - Einrichtungen , alles zu
noch nie dagewesenen Preisen . Gelauste Möbel
werden unentgeltlich S Monate auf meinen
Ausbewahrungsspeichern aufbewahrt , werden
durch eigene Gespanne sauber transporttrt und
ausgestellt , auch nach außerhalb . _ _ [ 4201L*

SophabezugKeste
von 4 —5 Mir . , in Rips , Ramast ,
Cröpe , Fäntastelloff und Plnkch ,
spottbillig ? Muster franko . 4490L *

Teppiebe ! ! mitklfe. !ieemeba*
Portieren ! !

Gardinen ! !
in enormer Auswahl in allen Artikeln .

Gelegenheitskäufe von Restbestände »
oder zurückgesetzten Maaren zu enorm

oilligen Preisen .
Möbelstoff - und Teppich - Fabrik

8. vuger , «. . SÄ*; «».

K
E . Benkmann

14 Aestt - ttßnjt 14 , n ' ÄÄ ? "
Ff - . Zngstiefal , Besatz genagelt M. 4,56 «. 5. 50 .

Es PI I PH »rRos3leder - Zuflsti8f0l ( £>anbatbeit ) M. 5,5O ;
II Vi 1 v II prima M. 6, —. Rindleder - Schaiistiefel

Prima M. 5,50 . Kalbleder - Zugstiefel , Rand ( Handarbeit ) , hochelegant ,
ganz spitz gearbeitete Fayons , M. 8. 50 . Ltrandeolmllo in ganz dauer -
daftem Leder M. 5,75 ; dieselben in Segeltuch M. 4, —.
flf * v « n ? « Knopfstiefel , Wildleder M. 4,75 ; Prima M. 5,75 ; Satin

is » ! �1 � I i �( Handarbeit ) auf Rand M. 3,50 ; llaldsoduke M. 3,50 ;
aaa�Ra tu echt Ziegenleder M. 4,75 ; engl . Fayon , Lackblatt M. 6, —;

Ltrandselnille in echt Ziegenleder M. 4,50 ; dieselben in Segeltuch M. 2,90 .

Knopfstiefel mit Absatz M. 1,70 ; dieselben 7 Knopf

SlinPlMwch M. 2,75 ; Halbsclmho von 40 Pf . an ; sowie
milUCI a | le Soi . ten ' Pantoffeln . 46598 *

ms &
Die erste u. in allen Orte » eingesührle Nähmaschine : : -

fabrit S . laoohsohn , Kerli » . pvenzlauerstr . 45 ,
versendet die beste Hocharmige Famifiennäh : naschine neueft .

P' Konstruktion , starker Bauart , hocheleganter Nußbaumtische
und Versckiluhkasten mit sämmtlichen Apparaten , für

DM - 43 üßark " MZ
mit dreihigtägiger Probezeit u. 5 jähr . Garantie . Tausende
meiner Maschinen sprechen in ganz Deutschland für meinen
Erfolg . Alle Systeme Schuhmacher - , Schneidermaschinen ,
insbesondereRingschiffchen - , sowie Wasch ' Iu . Wringmaschin .

45 Mm ,

Llz. billigst . Fabrikpreisen , liatalog u. Anerkennnngen gratis

,u . franko . Maschinen , die nicht gefallen , nehme aus meine

He« erWel ! S. Littmann He« erflfinet !
45548 *

Streng

101 . Mankrusfelplv . 101 . —

men - lmb Knabell-Garderodtn.
' teste Preise I Gr . Stofflagcr » ach Maast . Streng feste Preise !

Möbeltischlerei
und

v ° . - A. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der KLNerLirÄZse . — Gegründet 1873 .

Liefere Wolinnttgs - Einricktungr » unter Garantie in Zlnffbanm
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge -
diegencr Ausführung . Auch Einzrloerkaus zn Fabrikpreise « . Billigste
preiobcrrcktttnng . Preiolillcn sranho . _ _ 461 2L *

Empfehle mein reichhattigrs Lager selbst gefertigter

Schufiiiiaareii
zu ausnahmsweise billigen preise » , sowie
größte KuvWahl in allen Sorten Herren - ,
Damen - « nd Kinder - Ktrat - dschuhen mit

Leder - und Gummisohlen .

Hauptgeschäft : eLui * svklsnleen

m . Heise« Efistav. Oraaiesstr .
2 . Geschäft ; ßixdorf ,

4430L * ] Bergstr . 32 .

i

hell SSöäseil
Polsterwaaren - Fabrik

Eid . Höifner , Tischlermstr . ,
45168 * 13� �feierananslrasse 13 ,
bringt sein Geschäft allen in empf . Erinnerung . Wy Coulante Zahlungsbeding .

Dampf Masch - » ud Klätt - Anstalt
6. Pittack . «iiistch, «- 3: !a » t - Sr '

empsiehlt sich alS gröffte und allerbilligste Dampfwäscherei Berlins .

Für jeden vereinbarten Preis wird die Wäsche in tadellosem Zustande
geliefert . Abholung — Zustellung in acht Tagen durch eigene Gespanne .

Svezialität : Waschkleider , Weste » , Gardiueit - Waschcrei n. - Spantierei .

Ein Wart an das geeiirte Putslikum.
Durch bedeulende Abschlüsse mit den ersten Fabrikanten sind

wir in der Lage , jeder Konkurrenz in

Herreu - und Kunden - Garderobe
die Spitze bieten zu können . — Jedermann überzeuge sich beim
Einkauf und besuche erst uns , denn

Leid gespart ist Held «erdient .
Em Posten eleganter Prühjahrs » u. Sommer - Paletots

von 10, 12, 14, 16 , 18, 20 , 22 , 25 , 27 M.
Ein Posten Anzüge ( zum täglichen Tragen ) von 10 —20 M.
Ein Posten eleg . Gesellschafts - Anzüge in den neuesten Stoffen

und Fayons von 18 —35 M. 46958
Ein Posten Hosen in neuesten Mustern von 21| 2—12 M.
Große Auswahl in Knaben - Anzügcn von 1 —16 Jahren .

lUt Aufertiguug »ach Maaß ; Großes Stofflager unter
iarantie sür tadellose » Sitz bei festen aber billigen Preisen .

vomniandit - Hans
Louis Schendel

Oranienstoasse 33
Sonntags geöffnet von 7 — 10 und von 12 —2 Uhr .

Man achte genau ans Hausnummer 38 .

Hilliglt . Detailverkauf f. deutsche u. engl
eis . HrttSrUrn . Patent - Matralzen - Fabr .
mit Dampfbetrieb . ( Preiskourant gratis )

ECace Detailverk . u. Köpnioker -
• Saoo , Strasse 127 , H. pl . Berlin .



Schuhvaarenhans Carl Stiller
| Gesründet 1867 . "j Jerusalemerstrasse 40, am Dönhoffplatz . j�Gegründet�JiaST�J

Streng reelle Schuliwaaren zu billigen Preisen .

Herr « « - Schith - U reise .
Rosaledar - Halbscliuhe mit Gummizügen auf Keil gearbeitet ,

aus bestem Ledermaterial , dauerhaft und leicht Mk. 4,00 .

Rossleder - Halbschuhe mit Blatt und Gummizügen . Knopfver -
zierung , Holz genagelte Prima Ledersohlen , dauerhafte
Handarbeit . . . . . .. . . . . . .Kk . 5,00 .

Kalbleder - Halbscbnhe , ganz glatt mit Seitenzügen , durchgenähter
Ledersohle , englischen Absätzen , für Straße und Haus ge -
eignet

. . . . . . . . . . . . . . .
Mk. 6,00 .

Roasleder - Halbschnbe mit Blatt , niedliche Knovf - und Kappen -
Verzierung . Prima Wildroßleder , genähte Randsohlen , ele -
gante Fasvn . Zum Schnüren oder mit Gummizügen vor -
räthig

. . . . . . . . . . . . . . .
Mk. 7,00 .

Halbsohuba in noch fein . Ausführungen , die dem verwöhntesten
Geschmack Rechnung tragen , zu Hk . 8,00 , 9,90 bis 15,00 .

Spiegelrossleder • Zngstiefel , gewallt aus einein Stück , mit

schwarzmarkirter Randsohle , engl . Absätzen — konkurrenz -
loser Preis

. . . . . . . . . . . . .
Hk . 8,00 .

Rindlcder - Zugslitfel , gewalkt , aus einem Stück , ohne Nähte ,
genagelte , derbe Ledersohlen , vorzügliche Strapazir - Sliefel ,
in reeller , eigener Handarbeit . . . . . .Mk. 8,00 .

Spiegelrossleder - Zagstiefel , vorzügliche Oberleder - Qua¬
lität ; außerordentlich mild und weich , eigenes
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . .
M. 9,50 .

Spiegelrossleder - Zugstiefel , vorzügl . Oberleder - Qualirär .
ans Rand genäht , sorgfältigste Ausführung . Elegante
Stragenstiefel in allen Formen vorräthig . M. 10,50. ]

Rossleder - Zugstiefel , ganz glatt , mit derben , genagelten
Priina - Ledersohlen , enorm billig . . . . Kk . 5,50 .

Rossleder - Zngstiekel , ganz glatt , ohne Seitennähle , Prima -
Wild - Roßleder , eleg . Ausführ . mitRandsohlen Lk . 7,00 .

Zagsliefel in noch feineren Ausführungen und besseren
Qualitäten halte ich in einer Auswahl vorräthig , die von
keiner Konkurrenz geboten werden kann . Mein Lager
vereinigt die billigen , soliden Sorten , mit den feinsten ,
elegantesten Neuheiten . Die Reichhaltigkeit meines Lagers
ist deshalb einzig in seiner Art , und reelle , gute Schuh «
waaren für Jedermann billig zu verkaufen , ist mein alt -
bekanntes Prinzip . " iAßS

D a m e u - S ch u h - V r e i s e .
Leder - Hansscbnbe mit leichten , umgewendeten Ledersohlen , ohne !

Absätze

. . . . . . . . . . . . . . .
« k . 2,25 .

Lsder - Haasscbnbo mit kernigen , durchgenähten Ledersohlen , s

Leder - Absatz , Seidenschleifen . . . . . . .Hk . 3,50 . j
Ballschnlie in eleganter Ausführung , mit gut genähten Leder - '

sohlen , feinen Scidenschleifen , für den Haus- und Straßen - j
bedarf , in Lack - und Geinsleder . . . . . .Mk. 3,50 .

Scbnürschnhe , haltbares , weiches Oberleder mit imitirlen

Käppchen , schwarz markirter Randsohle , seltener Gc -

legenheilskauf . . . . . .. • Mk. 4,50 .

Zagstiefel mit Herzblatt , durchgenähter Ledersohle , dauerhafte !
Strapnzirstiefel

. . . . . . . . . . . .
Mk. 6,50 .

Kalbleder - Zagstiefel mit spitzen Lackkäppchen , auf Rand genäht ,
beliebte Sorte

. . . . . . . . . . . .
Mk. 8,00 .

Rossleder - Knöpfstiefol , feinste Wild - Roßleder - Qualität , Herz¬
blatt , spitze Kappen , aus Rand genäht , verschiedene Formen
und Absätze

. . . . . . . . . . . . .
Mk, 8,50 .

Kalbleder - Kaöpfstlefel , vorzügliche Oberleder - Qualität , in den

verschiedensten Ausführungen , nur . . . . . Mk. 10,00 . ]

Kinder - Schubwaaren in denkbar grösster Auswahl zu billigsten Preisen .

- J . Haei * ,
r Berlin N. , 42021

« ttv Gesundbrunnen |
26f Vadstraße LG ,

Ecke Prinzen - Allee ,

w
«

US
V x

42021 * -

lS

« S empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - iL
*

w führung und allerbilligsten Preisen j:
w lj f rjii w n ■ ( s imncin - »

»
V

Herren - ulnaben -

�
Garderobe ,

' Arbeitssachen .

Iltettipim iialli fmi

Dr . Thompsou ' s Seifenpulver
( Schutzmarke „ Schwan " )

hat sich bis jetzt besser bewährt , wie jedes andere Waschmittel . —
Dasselbe ist von jeder praktischen Hausfrau als das beste , billigste
« nd bequemste Waschmittel längst anerkannt worden . — Man
erspart bei seiner Anwendung viel Mühe , Zeit und Meld und
schont die Gewebe dabei mehr , als bei jeder anderen Waschmelhode .
— Jeder Versuch überzeugt !

Zu haben in den meisten Keifen - , Drag « « « - u. Colonial -
« raarenhandlnnge » . MBOI&84 : *

M. Wolffs Habmaschinen ,
d - SMI ' & zckM find die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutsch -

illlk . MMsfö land stark eingeführt . Meine hocharmige Fainilien - Näh-
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei und Hausbedarf ) , mit Ver -
schlußkasten u. zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . VJU
sämmtlicher Apparate u. Verpackung kostet nur iUIk .

Alle Arten Schneider - und Schuhmacher - stA Jnnin « ]
Maschinen , dementsprechend billigste Preise . " U layiyc

Probezeit und Sjäbrige schriftliche Garantie.
Jede Maschine, die nicht gefällt , nehme auf meine Kosten zurück.

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei . �

Refettnzcn m nllen Kreisen ßehen zur Versngnnz. �

Arzt vi ». Uösch , Liuiettstr . 8 —10 , 5 —7 ,

Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,

Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gickt , Rdeuinat

Mir Chausseestrasse
Ecke Liesenstrasse , � "

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

0 . Perieberg
Berlin N. ,

Chausseestraße 57 ,
Ecke Liesenstraße .

Eirögtes und ältestes Etablissemeut des Nordens
für

Herren- n. Mllliell - MSeil.
Anfertigung nach Maaß ,

�»»»»»» Werkstatt in der ersten Etage . » >—»<m»

Verlaus zu außergewöhnlich billigen
aber streng festen Preisen .

500 ! . -
Mir

42221, * g # " Gegr » Erkältung , Gicht und Zlheumatiomus .
�oli » Ianiiiu - , Heisstroekeulntt - n . vaniptlkostenbünei ' m. Vei' jflll ' Iiiiiix , ZlllssoZe .

18 . Ritterstr . 18 . ( Ecke Prinzenstr . ) 136 . Gr . Fraiikfarterstr . 136 .
Kädr » lief » ruug für sämmtlichr Krankrukasten Kerlin » u . Amgeg .

Maudarinen�auneu
das Pfund SRI . 2,85

üSfrttefTnt an Haltbarkeit und gras -
artiger Füllklast alle iltlciildischeu
Daunen ; in Farbe ähnlich den Eider .
däune», garanlirl neu und bestens
gereinigt ; .1 Pfund zum gräbten Ober-
d-tt ausreichend. Tauleude von Auer -
kcnnungsfchreibcn . «erpackmig wrrd
nicht berechne!. Versand snichi unter
3 Pfuudi gegen Nachnahme von der
ersten Bctiscdcrnsabril mit elec
trischem Betriebe

Gustav Luftig » Berlin 8 .
� Prinzeuktrahe 43.

Vcreinszimmer 4282L '
mit Piano zu vergeben , auch Sonuabeuds .

Raumann , Blücherstr . 42 .

Lrunnen - Tirssss 14 .

Billigste Bezugsquelle

Homöopath.

Central - Leihliaus , Jägersti�asse 72

für

llelllälleiifdhnfnteJilfenftiiiiteHJelouialiiiitiiiieii
im Spezial - Geschäft Lust & Co .

| 14 . Bimnnen - Strasse 14 .
3 Berlin N. 4191L '

� Bei Bestellungen von 3 M. an traueo Versand , auch nach den Vor »

. orten . Nach ausserhalb frauco Bahnhof Berlin bei kreier Verpackung .
2 SJSy Kitte genau auf dir Firma u . Ztuuimcr zu achten .

s

Inttitut für Gelegenheitskäufe ,
einzig i » feiner Art in Kerli « .
Zwischen Kanonier - « . Man « »

10 000 moderne krüdjslu ' s - raletois nud Frühjahrs - Anzüge neu und wen . a getragen .
va * " rM '

Beste Stoffe , neueste Muster , von Mk . 10 , 15 , SO — 30 M. ( Pracht - Exemplare ) . Knaben - , Jünglings - « nd Konfirmanden Anzüge , Kanelock » , Ulonats - Anzuge » das ft »d in den
feinsten Werkstätten nach Maaß bestellte Sachen und nur wenig getragen . Auch für korpulente Herren passend . Frach » nnd Servir - Auzüge für Kellner . Goldene und stlbrru »
Herren - und Damen - Uhren . Ringe , Ketten . Elegante Hochzeits - Anziige . ' Alles fabelhaft billig . Ei » Besuch sichert uns die Kundschaft . Heute Sonntags von 7 —10 und 12 —7 geöffnet .

Doliz . ronc . Feibhan » . P ' e Vefweltunfl .

Der Vompf gegen die Schleudee - ' Geschöfte " MD
der Herren - und Knabeu - Garderoben - Brauche , den ich vor einem Jahre unternahm , hat zum theil einen guten Erfolg gezeitigt . Das Publikum wurde über die Machinationen nnd die markt -
schreierische Reklame aufgeklärt . Die Ausverkäufe , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ich ihre unlautere Handlungsweise aufgedeckt habe ,
wenigstens in meinem Sladttheik , von der Bildfläche verschwunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Sommer - Saiso » , Veranlassung zu betonen , baff
reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , de », Publikum Sand in die Augen zu streuen und Waaren als gut nnd bllltg zu empfehlen ,
die jeder Fachmann trotz der billigen Anpreisung immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigenste » Juteresse die Aufforderung : stets nnr
in renommirtcn Geschäften zu kaufen . <!>>' zufriedener Kunde ist die beste Empfehlung . Der langjährige gute Ruf »»einer Firma ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weit
verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch mein Geschäft zu den bestrenommirtesten des Süd - Ostens . Meine 5 große », Schaufenster Köpnickerstraße 121 , Ecke Michaelkirchstraße , zeigen den
Paffanten reelle Waaren zu reellen Preisen . Ans jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich in Zahle » vermerkt . Die zu verkaufenden Garderoben sind genau aus -
kalkulirt » md ist der Nutzen hierbei , meinem große » Umsatz entsprechend , «in n»lr mäßiger . Die auegestellleu Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figilren ) ain Lager vor -
Händen . So bedeutend wie in fertiger Herren - nnd Knaben - Garderobe , ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - nnd ausländischer Stoffe zur Anfertigung nach Maaff .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , »venu nölhig , binnen 12 Stunden ausgeführt . Zur Bequemlichkeit »ind uugenirten Anprobe sind Ankleide - Kadinere
vorhanden . Ich lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der »virklich reellen Bedienung ,
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und dem tadellose »» Sitz der Kleidungsstücke ineiuem altrenommirlen Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meiilen Sieg über die unreelle
Konkurrenz in dieser Gegend zu einein vollständigen machen wird . Hochachtungsvoll

Karl Zobel , Herren- und Knnben - ArdMen- GeWt, �rii » AM> > Wr . 121,



Golimbttter H . GoitschaBk , 37. Admiralstrasse 37 . NrmAr
W ? " kvivkksZtigste Auswahl in Gold - i Silber - , Alfenidewaaren , Uhren , Regulatoren , Wecker . " WU

- - - - - -billigte Vveifo .
Trauringe , 2 Dukaten schwer , reell 900 gestempelt , 20 Mar £

.11 , mmmt . Hezilllitilt: WchlWs - AmNiWil
SÄ if &' Ä' * « " . ' . : 1 . MO,- ; 040,- ; 450, - ; ZOO,- ; 000, - ; MO,- bis MO, - u . Keine Scheinmerkstiitte » !

Barlln , Berkaufsmagazin ; Luisen - Ufer 22. - I . <« ,

«- «gviindrt 188a x - rn�i

Als Werthpapier aufzubewahren !
Für Ecsckiästsröilme , wie niei » Etnblissenient , bestehend anS

3 Etagen eines Grundstücks von ö0 lH Ruthen Fläckieuiuhalt mit LS

Näniiien , bestehend anß Sälen und Jiinmer » — L2 Echanfenstcrn —

L9 elektrische » Bogenlichten . ca. 120 elektrischen Gliihlampeii . aus¬

gestattet mit allen Olnnehmlichkeite » der Neuzeit , wird meine » » Uni »

sähe angemessen in Aerlin — Iiis VO . OOO Siark — Dtietho be¬

zahlt . Die kleinere Hälfte »neines Hanfes bringt mir an Mielhe
»veit darüber hinaus , — >vie ich hhpothekarische Zinsen n. Zlbgaben

zu bezahlen habe . — Dieser ' Mactov wird dem freundlichen Leser als Zlnfklärnng dafür genügen , dah ich bei der G' röß « meines UinsahcS noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie meine

Konkurrenz verkausen kann . Mein Etablissenieut , »vclches sich in kurzer Zeit zu einen » der ersten euiporgeschwungen , »vird sich nun unter den obivaltcnden Uniständen n» nieiiw »» eigenen Hause in

noch kürzerer Zeit z»» einein der allerersten gestalten . — Ich sühre nach lvie vor nur i Artikel nnd zivar sltl

Herren , Damen nnd Kinder — Cigarren — Weine und Spirituosen .

zu bei mir lwch nie dagewesenen billigen Preisen unter sicherer Garantie für beste Haltbar -
w �11 feit durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkauf erhält .

Schuhmacher nnd Händler werden auch insbesondere ans diese Offerte hingewiesen .

Beim Versandt von Schuhmaaren .

Hewen - Fusjbekleiduttg !

der aeaen Nackniabine oder vorberise Einscndnna des Belraa - Z zescbiebt . ist Franlatttr ausaeschlosse ». Leser », welch - sich mis bitte Zeilttna kttleben .
versende von lö Ntark a » scauko aus ineine Koste ». Nicktcoiwenireudes »ebnie i», Oriainalzustaud »urucl , jedoch tritt letzterer Fall deshalb »' cht tut ,
weil jeder Nachbar , welcher der Stiesel ansichtia wird , dieselben auch init ante », ?! ! iüc » dankbar behält . — Das Maab bitte durch Aelscnken eine »

aenvn vassenden Stabes in den aetraaeneu Stiesel festznlieNcn und in Centiinetern anznaebeu und ob Svaniie hoch oder »uederia . Sur Gnu » « » .
schuh«, obgleich zu den besten Fabrilate » gehoreuv , übirnehiue leine Eaiantie

Etsttö RosjleSer - Hslbsllsllhe nnt zwei Seiteil - Eninmizilscn . kräs -
tiae durchgenäble Sohlen , mit Keil . Lederkavpe . Lederbrandsohle . Ledersntter
sowohl als Hans - , Turn - »nid Strahenschuhe geeignet, . . Ml . 3A0 . ,

Beilih - Hnlbscksuhe , von Rohleder mit Gummizna . zierlicher Knovs -
besah und Cordelkapvcn . derber Strapazierschuh mit solider genagelter
Sohle , hoben » «. der niedrigeni itlhsah . . . . . . . .Ml . ». . 50 .

»ieselbe Aiiösührinig ziim Eckiinren oder mit Eummizng . mit leichter und
gesälliger . mit gcnäbler Sohle und markirtcm gelben Rand , unter Ga -
rantie siir beste Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

Ml . 5 —

Blsah - HtslbschltlsF , von feinem vrinia Ntohleder zum Schnüren oder
mit Gummizug mit durchlochten Zierkavoen u. Knopsbesah . Sauber ans
Rand gen. , tadellosem Sitz . . . . . . . . . . . .ivik . 6,50 .

r ®TaltC RohleVer - Zugstief t�ni�etneilLederzulbatn��
solide genagelte Sohlen , »itcdrige oder hohe Absähe . . Ml . 5 . —

Dieselben in noch eleganterer Aussübrung mit Besah , Cordelkavve
und Knvvsverzierung

. . . . . . . . . . . . .

Ml . 5,25
Dieselben mit glattem Oberleder , leichterer Olttssühruiig . mit ge»

. . . nahter Sohle und markirtcni gelben Rand . beftcHaltbarleit Ml . 5. 5V
! Dieselben mit Besah . Cordelkavve . Knoviverzicruna in leichier

Ausstihruiia mit aenähter Sobleniib Iiiarkirtkin gelben Rand , soioohl
als Stravaziersticsel . »vic als Smintagsslieiel zu emvfcdlcn Mk . 5. 75

. . . . . . .. . . . . . . .. . . . . .. . . .. . . . .. . .. imHiiiinimiHiiiiiii iiii
» lhaftstiefel von kernigem Rindledtt mit derber , genagelter Sohle .

Handarbeit

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Wik. 5,50 .

�euoaiiiiili * - Stiefel " MW
mit Gummizug , von geschmeidigem , vriina satinirtein Rohleder ans Rand

* genäht . Wer mit Maabstieseln viel Ilnaelegenbciten hatte . Ivtrh erstaunt
-s sein über die auhervrdeutlich beauem » »nld gleichzettig elegante ' Lahsorm

dieses Stiesels

. . . . . . . . . . . . . . . .

Wik. 6 . 75 .

Tthnürstiefel au ? gleichem Leder , mit sranz' osischen Agraffeii . Besah und
eleganter , aufgesehter Ouerkavv « in beliebter , eckiger Cavaliertorin .
beste Handarbeit

. . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 9, - .

Prima Kalbleder - Zugstiefel , ans dem Kern

geschnitten , nicht zu vergleichen mit viel -

fach offerirten Kalbleder - Zngstiefeln , die

aus abfälligen Theilen der Haut herrühren .
Tanberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Füße . . . . . .Mk . 9,25 .

Psima Kitlblebsr - Besoh - Zttgstlcfcl mit zartem Kalb - Glace
Cinsatz . ansgelctitcr . dnrchlochter Ouerkavve : tadellose Haiidarbeit . in
verfchiedenel » Forme »

. . . . . . . . . . . . . .

Wik. 9,50 .

Ia Kntlsbetber Knlbleber - ZuFstiestl mit zwischeng - legier
Dovvelsohle . vornehmste Fago ». Handarbeit . Rüoinlichst bekanntes Fabrikat

Mk . 11,25 .
Lederpattloffeltt mit Slbsahflcck . durchgenähte Ledersohle Mk . 2. - . O.
Cord - Pantosfcln mit Filzsoble . . . . . . . . .. . 50 SSf.

Plnschpnntosfcln m. burchgenäbter Lebersoble u. Absghfleck Mk . 1,10 .

Dnmett - �ttstliekleidttttg !
Rosjleder - HauSschnhe , ausaeschnitlc ». Lederfulter , Lcderkavve . Leder -

brandsohle . mit dnrchgeiiäbler Sohle und Lederahjah . . Mk . 2,90
Lastittg - Protttenavtn - Schulie mit Guminizug und Schleisen aus

dem Blatte , dinckgenäble Lederloble und Lederkavvc . . . Mk . 1,S0
®Cm # lCDCt = $ d ) Ul ) C , ansgcschnittcn . ( ei *' t Handarbeit . Lederintter

und Lcderkavve . vornebme Form , mit Icidenen Ripsbandlchlkisen verziert .
sowohl alt Hansschub wie als Pronieuadenlchub bestens geeignet

Mk . 2,75
Kalblack - Ealottschuht , das Vollkomiiienste an Elegani . kein Wachs -

oder Lcdertuch — i » dcnkbgr bester Oliittiibnina . . . . Mk . 3,25

Dieselbe » Schübe in schwerer AnSIiibrniig IN. rein . Lcderabsah . Mk. 3,L5
Nochmals verweise ich auf dm iinveraleichlicke » Unterschied zwischen diesen

Katbleder - Lackschnben nnd solchen , die von Wachs - und Ledcrtnch all -
geiertiat . vteliach als Lackschuhe verlaust werden .

Sntitt - KälbleSer - Halbsclitthe ,1 »» Schniireii oder , » m Kiibvsen .
auch mit Kalblackblait , ans Rand genäbt . veinlichst sauber gearbeitet .
in allen Anssübrunaen zum gleichen Preise von . . . . Mk . 6 . 25

Zttgstlefel vo » ktter Lastittg , 15 cm. doch im Gummizug , mit
Lackilitenleder . Ledrrkavve nnd durchgenädtcr Eobl » . . . Mk . 3,35

Dielelbrii mit eleganter Zier - Lackivihe . . . . . . . . .Mk . 3,60

mit Herzblatt . |
Lederbrandsodle .

. Mk . 3 . 90

Satin Kalblcdkr - ZttFftlesel In vorll - bender AnSsübrttng . ge-
IchiiieibigeS . zbrteS und dabei durchaus danerbastrs Oberleder Mk . 7,25 .

Extra prima satinirte Kalbleder -Zugstiefel .
auhergewLhnlich doch, ans

. . . . .Mk . 8,75 .

j Rof : leVcr - Z « Kstiescl , solid lind danrrbast
13 cm doch im Auge, genagelt . Ledgxkapve und
überdauvt mit reinen Lederzutbaten angefertigt

| Diestlbe » 15 cm hoch im Zuge , geuäbter Sohle mit markirteni Rand
Mk . »». 75

Ros ; ltvei ' - Zttastikfel , sehr doch im Ziige , Niit Herzblatt oder
Bordelnabt und Lackivihkapve . aus Rand genäht , in denkbar zu-

verlälüalli�Ansfnbri�

. . . . . . . . . . .

Mk . 5 . 75

w Roßleder Knopfstiefel , 11 Knovs boch. «in . Leder .

ziitbaten . «estevvte Svihkavve . durchgenäbte Kernsoble . . Mk . 5,75

Zllgsticfel von seinem Wildrohlcder . angenebmstes Tragen , wundervoller
Sih . sehr boch im Zuge , mit Herzblatt oder Bordernabt nnd Lack-
zierkavv « .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 6,90

Da ? Wobltbnciidste für emvfindliche Fühk .
sliand genäbt . in verschiedensten Fagon » .

Kalb - lSlacö - ZuFstiesel mit echtem Secbnndblatt oder Bachcttelack -
blatt und antgesehter böchstelegantcr Zierkavve . — Dieser Stiesel bcsiljt
nicht nur biiisichtlich der Dauerbastigteit . sondern auch in Bezug ans
vornebme Sleganz die höchste Bollkoinnieiibeit . . . . .Mk . 9. 50 .

Glac� - Zugstiesel ( für ältere Tamm ) , vornebme Form für breite Aeben
läge , niedrig im Zuge , sammetweich . - . . . . . . .Mk . 9,50 .

Kttopfstiesel von prima satinirtem Kalblcvcr , rings -
berum mit Beiah von gleichem Leder, innen mit Satinsiüterbelah . in
sonstiger AuSsnbrung wie man sie von einem hocheleganten Stiesel erwartet

Vik . 10 . 25 .

Cord - Pantoffcl » mit Filzsohle . . . . . . . . .- . k » 0 »fg .

Schlvarze Filzpatiiofsel » mit Filzsohle . . . . —, »» 5 ivkg .
Diesel bcn mit Filz - und Ledersohle . . . . . . .. . . —. 85 Pffl .

Pliischpantoffeltt mit durchgenähter Ledersohle und Nbsatilleck
—. 90 Vf( j .

Für Müclche » und Knatoen !

Nosllebkr - Turnsthtthe mit 2 Eeiteiisiliminiziiaen , dnrchgenähtcr
Ledersohle . reine Lederzutbaten . bis zur inneren Länge von lö cm.
Mk . 2 . 25 , 21 cm. Mk . 2 . 75 . 27 cm. Mk . 3, —.

Rohlcvtr Zug - « ttb SillUitvschiitie , gediegene Handarbeit , «e-
nagelt Stravazierschnbe bis zur inncreii Länge von löem . Mk . 2 . 50
bis 22 cm. Mk . 3 . 25 .

S?I > sjlcdrr Zugschuhe » eittbällia gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Bon 22 —25em . innere Länge . . . . . . . . . .Mk . »», —

Roszltver Kuops - « ud Schuiirstiefel , Handarbeit , genagelt .
derber Stravaziersticsel bis zur inneren Länge von ! 8ew . Mk. 325 bis
22 cm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mk . »»,25

Knabeu - Schtttirstiefel , von Roblcd ' r mit Besah , eilchällia gearbeitet
bis zur innere » Länge von 22 cm. bis 25 cm . . . . . .Wik. 5,50

Russifche « alblever Schuür - und Kuopsstiese » , ausgc .
nähte Knovstbcher . Svihkavve , genähte Eoblen bis 18 cm. innere
Länge Mk . 5. 50 , bis 22 cm

. . . . . . . . . . . .

Mk. 6 -

TchNttlstieskl . von vrima Wildrohlcder mit genähter Sohle nnd
markirteni Oiand . einbällig . von 22 —25 cm . . . . . . .Mk . 6,50

RukMch Kalblsdcr - Schnürstiefel mit echt franMs »- ll Zlgraffen .
Besah sonst lnAttssübrnilg wie der vorllcbende . von 22 —25cm . Mk. 7,25 .

ZKiudvr - im « ! ISaby - Sclmlie
sind in derart riesiger Auswahl am Lager , bah jebeiil Wunsch Oiechmnig

geiragen werden lann . Ans schioarzrni oder larbigem Leder mit oder
ohne Perlstickerci . mit Svangen . Scklcifen . Obren k. jc. Je nach Aul -
tübrung . Art uub Gröhe in allen Preislagen .

Hvoienische Fusstiekleitlunii ' D R M S Do Thonialla' s BesunßliBitsstliuiie
««fZivONouIio 0 UOOUImllZIUlIll� . U, II . III . ü . III . IllUlllttllUO UUuUllUIIUI LOOuliilllU

ff „ �chweis >. keine wuilde » Stelle », keine Hübnerangen oder einaelvachsriie Nägel . Im Sommer
kiibl . im Winter warm . Näheres im Dezeinberbest 1894 der von ri - vk «« » » ! - r . r . ssuiarcli , Prof « a « o » - Heyden . Profe . eor CuB . oroiv ». andereil Aiitoritätc » aus dem Gebiete der Mcdicin beransgegtbenen

kl »? Ily » i » k « upU » L« " . I tir Uetreu - Zugstiesel Mk. 10 . 50 , Schnürstiesel Mk. II, - . Halbschuhe Mk. 3,75 . — retr - 011 « « » ! Halbschvbe Mk. 8 . 25 . Znastiesel Mk. 9,50 . Knovssliesel Mk. 11, —.

Uevveu -und Kimlicn Gardcrobc � « ÄVaS " *
zum Theil auch solche , die durch den Umzug uumerklich gelitte », zu bedeuteud herabgesetzten Preiset ».
Di « Waare ist durchtvtg onf da « Pcl, »lichste - sanver — wie « ach Bestettnua gtarbeitet und nbernchme ich , wie bei alle, , meine « Slrtikel, , für die <v ü t « durch

gedruckte Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deutschen , englischen und französischen hervorragend « « guten Fabrikaten , keilte Schnndwaar « .

- Ulstermautel mit Petterlttc z» 22 . - . 2»». - . 28 . - , 22 bis »»o Mark .
Havelocks mit ganzer Dellerine in den ichbnsten Phantasic - und glatten Mustern zu 9,50 - 11,25 —13 . 25 ,

16 . 25 bis 28 Mark .

aus Diagonale . Cbeviot . Satin . Kammgarn »Nid anderen hervorragen -
Viufeguungs - zeruzuge v«» Stoffe » , » 12 . - . is . - . m. - . 21 . - vis 2 ? . - Mar » .

Herren - Jaret - Auzitge , ein - und zweireib . , in I2 . S0 . 15 . - . 17 . 50 . 20 . - . 22 . - . 2- » . - bis 35 . - Mark .

Kanimgaru - Jaret - uttdRockanzüge , einreihig , zu 27 . - , 20 . - . 22 . - . 3» ». - bis »» 5 . - Mark .

Kammt,aki : . Ge » ikock - oder GeseUschaftsatiziige , zweireih . IN 28 . - . 23, - . 33 . - biZ » » s . - Mark .

PubetotK ii » allen Farbenstellungen . deiltscheil und englischen FagonS . »u S . —. 11,50 , 12,50 . 15, —, 18 . -
bis 20 . - - Mar » .

IBÄ * 3 t Reichste AnSwabl in Stoffen , siir beste und schnellste Arbeit wie nobelsten
jjgSä®» gv » » » » « » } ♦ Sitz wirb garantirt . vi > r Lekaadelt « ird niclitl

Bayrische Lovenjoppen mit Gurt oder GilMinizua zu 6. 25 . 7 . - bil 1t Mark . Die gleichen Jovve »
ans andere » baltbaren Stoffe » zu »». —, 5, —, 6 Mark .

Schlafröcke ans Fantasie - und glattsarbigen Stoffen in geschinackvollster Aulsüirnng »u 8,75 , 11 . —, I�», —,
17 . 50 , 2- » bis 1*0 Mark .

Beinkleider von Cbeviot . Kamnigarn . Velour . Burkin » » d sonstigen guten , wollenen , dauerhasien Stoffen .
tadellos siiieild , zu 2 . 75 . e�Sg , 5, —, 5,50 , 6, - , 7, —, 7,50 , 8,50 bis 13 Mark .

AvbtttsfUühöU von daucrbastem Material , in gediegeiitt Näharbeit , sind in grober Auswahl am Lager .

kwiwt - Ittlh itt durchaus vorzüglichen Qualitäten zu noch nie dagewesenen billige » Preisen ,
! �

, , . . . . . .| . . . . .. i!!i ii ■ i im V ebeilso offerire eine » Posten Gnvdinett bedeutend unterm Preis .

Jacnncs Baphacli . Befiin,
.
jetzt spandauer-BrOcke No. 2.

Sämmtliche Abthellnngen meines Etablissements find Wochentags bis 19 Uhr Abends u . diesen Sonntag bis 7 Nhr Nachmittags geöffnet .

Meine Offert - gilt bis zur nächsten Anzeige .

Möbel - Magazin .
Eigene Tischlerei .

Fi « . Janitzkow�
NW. , Thurmstr . 45 .

VeraiitivortMer Slngnst 2ncpi >vi ) , Bevliii . Fiiv den Liiseratttitheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin , Druck nnd Verlag von Max Badina in Berlin .
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